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$  J.  C  ENE 
ÄÄHANÖLÜNÜEN  UND  AÜf  SÄTZE 


A-rie  Sadie  vott  lurdditr  hier  dre  Rtde  ift,  gehört  zu 
den  Kteinigkciten,  fieliat  Ibg^r  tiirfgch  ifcrren,  fhrtÄ 
cntßhtldefiden  AürfJpmttrtiKrch  ,  ^c  Splcltrey  gefchie* 
«tu  'Wtntt  aber'  titie  ^Icmigkeit  -iÄt*di* ,  ja  fogar  ^ 
iRnchtigbA  Zw^ccktn  troaiirendig  ift  )'%'liöttTC  attF)  Sjd^ 
krcy  zu  fcyn^  " 

'  Kc  WichtJgkiät  4ierB4lÄftik  M  ^ItelHtereBfe  der 
Mefn&bkdt  hn  gam:«n  g^oMilil^V  ^  #etd^ckc  ebioil 
3e£z  tt  ^rwelftfti  tbin-lb  wMig,  iMItaM  gewiCtdnrdk 
foAhriitag  4M|)t>ot»^^kitI  «liw«nd)m  lkä(&/  um  dilA 
^Wifflti^bbaft  in  ibtir  Ikc  ieat  höckft«!  VotHmnüieiiiiek 
fcir  bringeiu       -■*      '•  ^/  -  ■" 

Daß  das  Syftem  der  Geftalfen ,  wenn  nidtt  das  chU 
xige ,  ddcb  gettt^  eint  ite  ^^ot^ügUchften  Mitiel  zur  B&» 
feftigtthg  nnd  VolUcMtmehkieit  'titwr  Wübofchaft  üf^M 
der  alle  Mühe  verlohren  ift,  wenn  die  Geffaken  nloht 
JÜt  ficbeter  Beäiftl«idi«il  "o^ii^rfiMMtti  w«vden,  bedarf 
lacht  minder  keines  Bcw^Pfa.        -  - 

Seit  mehr  als  MsMtett^ahren  weift  man  ^  äaCs  «8  m 
den  Habitum  det^ßett^thfe  dn  mifeliiAesTSini  för  «flg«^ 
teäne CharafteHftik  fcy,  und  felkft  Vöndth  Blilterh,di^ 
fdh  doch  noch  eher  teftimKnen  latffön »  hat  uns  nteman« 
ehi  eben  -fo  allgemehrts  ahft^  durehdMbti^iSyftcmgtHeart, 

A  % 
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Blume  und  Frucht  find  es ,  höchftwenige  Fälle  aus- 
genommen, allein,  die  uns  fowol  durch  die  mannigfaltig« 
ften  i\jih^pi;,^  iils(;4uiph  die  taufendficfaften/Verfi^ieden« 
heiten  ihrer  felbft,  einen  freyen  W«g  lehnen ,  das  unge- 
heure Heer  der  Gewächsarten  zu  unterfuchen ,  und  jeder 
eine  beftimmtt  Stelle  an?uweifen» ':  .  i\  : 
^..  Man  foUte  denken,  diefs  w|lre  ,^v^  inö^Uchfte\b#- 
^utzt  wordei^,  flJbcr  aian  irrt^ch»  .  Die  Theilc  dcrFruc- 
tification  haben..zu  4uchts  gedient ,  als  die  Syfieme  der 
jBptaniker  ,  nur  (o. weit  es  die  ^^lik^fte  Npth  erferdeile^ 
j^ndmcift  i^qh^.fi^r^  pberift^liQliea  Bezcidinwgi^  W 
unter ftützen.  .  ,    , ,, , 

«  Aber  das;!^  ^rhaftig  noch  mpht  alles, ^^s  fie 
ficir  den  wahfea  fflanzeoforrcher  . werden  kön^ßq^.fie» 
diefe  Theile^  in  Mwn  gleichfam  di«  Seele  des  Gewäo^p 
^,  fein  individueller  Charakter,:  ai|$gedrü(^t ift«  •  W( 
deren  BUdong  cbenfp  fehrclie.jfer  übrigen  Th^ile  aliH^ 
deutung  übertrift,  als  die  Züge  des  Geücht^'4*tiZüip 
•des  Rückensv'       ..-•..     V    .    .  -../;  :.-  .    •, ./: 

Der  Vortheil)  den  eine  aitfmerk&ttere  Betrachtung 
xder  Früdi&^jittonstbeile  gebea  .könnte  >ibheiot  fitic^id» 
fach  zu  feyn»  -   _   >  ,  ,    >: : 

.  1  ,  Derjenige ,  yf^td^f^t  einzelne  Arlje^  befphrf^bliri..  9^üfdft 
oft  bey  Arten  ,  deren  Aüfibres.,  hpchft  fchwer  rZu  be-. 
zeichnen  'ift  ^  oder^  fl\^^\  Ueb^^g^ge  undeutlifh'^  ge- 
juacht  wird ,  ifi  dpi>  zartem  Thei^en^^dl^r  Blume  und  der. 
J?rucht  mit  äuifprft^r  ^  Deutlichkeit jdie  Unterfchiede  .ent? 
tiecken,  wodurch  fie  getrennt  werdwi.  Wir  haben  ^e*. 
wifs.  nocV^jf^fcjBefchreibungCÄ^djefer  Att^aufeuweifiÄ* 
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Wiri  iftan  forgfamcr  in  Vcrglcichurig  älter'  lüctnigkciten 
ähnlicher  Arten  g^irefcn^  fb  virördtH  wit^blsher  nfcht  fö 
Tiel  fchwankende  B&ftiiämungen  haben* 
'•  Das  kunfllichfte-Syftcm  würde  die  Bezeichnung  der 
Gattungen  vielleicht  glücklicher  unternehmen ,  und  we- 
niger gcnöthigt  feyn,  Einfchiebfel  zu  machen ,  weil  die 
Natur  fich  mit  dem  künftlichen  Plane  nicht  vertragen 
-will,  wenn  es  fich  m^r  mit  der  genauen  Unterfuchung 
der  Blumeti'  und  FtüchtthÄle  berchäftfgte;  'Die  Beftim- 
mungen  dcrfelben  fcheinen  mir  ,  man  verzdhe  dem  Aus.* 
drucke,  deffen  ich  mich  fonft  fchon  bey  ähnlicher  Ge- 
legenheit-bediente,  kalt,  und  gegen  die  Natur  nicht  ganz 
gefällig  zu  feyn»  Es  ift  freylich  leichter-  eine  cinfachrige 
Frucht- Yon  einer  zweyfäcbrigen  zu  unletfcheiden ,  als  den 
allgemeinen  Charader  heraus  zu  heben',  der  fie  beyde 
von  hundert  ähnlichen  unterfcheidet ,  fie  verbindet^  und 
uns  jenen  Zahlen  unterfchied  nur  als  etwas  ftihr  zufälliges 
anfehen  läßt.  -^ 

Endlich^  fo  wurdfen  auch  die  fchönen'Familieif  des* 
Gewächsreiches,    «diefe  aus  dem  Plane  der  Natur   ohne^ 
Vorurtheil  aufgenommne  Verwandfeh  aften ,    das  Non  Pluä 
Ultra  der  Botanik,  dadurch  ein  helleres  Licht  bekommen. 
Der  Endzwek,    den  fle  unwiderftehlich  auf  jede  feinere 
Empfindung,  ja  ich  möchte  fall  fagen,  auf  die  roheile/ 
Nftturmcnfchen   machen,   und    durch    itn  fie  ihre  Ver- 
wandfchaft  zeigen,  ift  oft  kaum,  und  nur  fmmer  einfcitig 
durch  das  blofse  Gewächs  ohne  Rückficht  auf  Blüthe  unÖ' 
Frucht  zu    beftimmen.      Mehr  ab  elnmalhat  mich  die' 
Natur  überrafcht,  wenn  ith  die  Bczeiclmuflg  meines  ©e-' 
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6r.  ^        Q-       O 

Gefühls  verg<d>eiis  in  dem  H^kuf  fqclite'^  und  in  der  FimF 
ttficatton ,  weit  über  meine  Emtpartung  deutlich«  und  durcb; 
fcharfe  Abfchnitte  in  den  unzweydeutigften  Formen  um«^ 
gränzt  fand.  Zum  Beyfpiel  will  ich  nur  auf  die  Beftinunun^ 
gen  verweifen,  die  ich  von  denEn&tis,  Leipcojaceis,  Sen-? 
ticofis,  Contortis,  Cucurbitaceis  ui^d  Capitatis  gegeben 
habe ,  die  fich  auf  lauter  zwar  zart^  und  ver  fteckte ,  aber 
fehr  ficher  und  mehr  als  die  äufTere  Anhtgen,  gleich  blei«^ 
hende  Eigenfchaften  der  Blume  beziehen«  Was  Gärtner, 
bey  dem  zweytön  Zuftande  der  Fru<ftification ,  bey  der 
Frucht  und  dem  Saamen  mit  feinen  Unterfuchungen  ge- 
leiftet »  ift  bekannt  genug  ,  und  ich  bin  gewiß ,  dafs  die(b 
lohte  und  feine  Bezeichnung  ,  Gattungen  fowohl  als  Fa« 
milien^  wenn  es  gleich  zuweilen  nicht  tb  txi  (eyn  Ibheinti 
nicht  weniger  feft  und  dauernd  beffimmen  müflb« 

Nicht  allein  die  gründliche  Kenntnifs  der  in  der  Na- 
tur liegenden  Affinitäten,  fondern  auch  die  im  Gewächs« 
reiche ,  wie  im  Thierreich  mit  dem  wefentlichften  Ge- 
halt  der  Formen  verbundne  Lebensart,  die  Gegenwirkung 
und  Zufammenflimmung  in  den  fo  taufcndfach  verfchie- 
denen  Vegetationen,  die  Gefchäfte  jeder  Verwandfchafk 
würden  fich  leichter  auffuchen  und  bcfTer  befchreibea 
]sffQny  Sclbft  der  innre  Bau  der  Gewächfe,  das  Verhältnifi 
ihrer  GefafTe  ,  worauf  fich  Entwicklung  der  Form  und  A^ 
arbeitung  der  Säfte  gründet;,  würde,  nach  Anleitung  je^ 
iwr  Aehnlidikeiten  unterfucbt,  wahrfcheinlioh  eine  Sicher* 
heit  und  Wahrheit  in  dem  Pjane  der  Natur  ze^n  ,  der 
Ui^  bisherigci^  ||«|^fie  üb?r^e^^     '^ 
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.  *  Doch,  ttf'ift  Zat^  imd»  meinem  Oegciiflindr  zu 
pähcffi«  -Au£  welche  'Weife'  fotleii  die^  Fnufläieations* 
tfaeUe  untserfboht^  n»t  einander  nergltchen;  .M^ie  feilen 
qeue  Regeln  in  ihrer  Bi)diiiig  üherbdapty  Und  in  Cka. 
radteriftik  der  Ji'amilien,  Gattungen  und  Arte»  insbeÜMii« 
dre,  erfknden;  wie  foU>  das  möglieh  genital  wfrdeA , 
da  die  verwandteften  Formen  jsu  verfcbieidn«n' Zeiten  heiw 
Jirorkomflienr,^  und' in  des  entfemteften  Ölenden T- 

,>Dcireh  Befchr^m^'^^  wid  maii  fiigen  r,,  (.iniiQ  hat 
^uns  einige  Charadtere  angegeben ,  di«  i$^liiiglioh  find« 
,3  alle  Pfta^eR  undifröehce  ift  der  Weltjjai  beftimmen. " 
Das  läiign^  ich  ger^e^jt»  .  ^Die  IÄ*ttr.  hWf  luiendlich 
mehrere  KQnnzeiphqn,  fijnd  jene  JcönneniUttBedingttB^, 
weife  In  eiaem  JcünftUchen  Syfteme  bpoditor  f^yri,  ahm? 
nicht  ?u,dcpi  höh«^  Zwegk.»  von  dftm  hi^r  die  Eedt 
ift*  In  dem  wir  dnc  gewiflfe  ffild^mg  bfftrtieMcri,  fo  fin« 
den  wir  in  .d^r  Beschreibung:  einer  ^ftftteftt^mil.  ihr  Ter« 
wandten  den  Punkt  nicht,  über  den  wir  &  gemJfergl^k 
chungen  j^nfteUen  mö^jhicn,  w^ij  es  nn^rdapwls  nicht  ein- 
fiel»  ihn  79  bemerken*  Und  c^efee  £all,;(d«ir  taufrodmal 
vorkommt,  giebt  zu  eben  ib  vielen  .yewfeöfeUohen  ^x^. 
deiholuBgen ,  Mängete  ^  «nd  tlrrtbümem  Ä«dafe 

jjDorch  Zeichnung"  fage^  andre.  .,1  kann  man  di^ 
3,  VergUichung  vortreflich  befördern/'  Das  mcynte  aijQh 
dev  ,  wrichor  an  einem  gewiflen  Orte  diefe  BlumeiDpraB- 
parate -fijr  ei«  mmütifts.  Spiri^^k  (Crkläi;tefc  D«r.yerfeffeiV 
den  mm  fer.abfpre^^Hmd  bei^theilte»  halt«)  die  Idee,  von 
jj^ir  erhaJtcq  ,  da  ich^  aber  fein  Buch  nicht  n^dtjgefeh^n 
habe,  weifs  ich  nicjft ,   wie  er  die  Sache  beh^jcl|  hat« 
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Ttee  hafecr  fi€  otth  fianer.AÄ  f^cksx,  AsttpAtü^*^  Sfeit 
zdin  ii«(d  inttrorft  Jahren  hAh  hAi  .nicht  mir  .nebenher  4 
fondera.  abfieb^h  jnicreScoidfthc  Büimenzeicbnmieen 
verfertigt ,,kji;i^eif8,:wi!^.jmjyä^^  fie  find  ,  es  ift  dir  be« 
kannte  da&  lief,  (b  wie  aUe  Zeict^imigen  die  Katar  bloft 
JBe^gimgdNveis  darfiellem,  .iind>  freyUch  mehr  als  Be« 
fchreÜÄM^iit  abier  docK -eben  ftr  wenig' wUtonurten  ^ 
über  atle-Jjragenjund  Zweifel rAuAiInft. geben  ^Ändw^r* 
Hch>  wenn  Jwr  Zeichner  380tadikecl^nfolkeÄ:j:ib  wären 
J.inne  und  Hrifet  keiije  gewefen.  , 

Soltee^es  alfo  nicht  beflfeir  feyn»  die  Natur  fclhft  "rxt  , 
jenen  yergteiihimgen  ^u^benutzea,  die  daiti  nöthigen 
Theile  änf^ubimahren  ,  'und  fich  fa  in  den  Stand  zu  . 
fetzen ,  wi  :jeder  Zcit^,  fn^  icdeiti  erfordernde«  Fälle  eine 
Arbeit  z^  unternehmen  ,  deren  Vortheile .  ich  oben  erörter- 
te? ——  Dadurch  ohne  Zeichnertatente  fortzukommen, 
und  der  fiiiwankeaiden  B«febreibung  weniger' an^efetzt  zu 
feyn?  -i-i-'^     •  ^"  '     f  ^ 

ÜÄd  das ,  d«3hte  ich,  ift  feh^  möglich»  Schon  eine 
lange  Zeit liib^ ick  mich  eine^^Mittels  bedient^  dasein- 
fach )  läjigft  bekannten  Methoden  ähnlich ,  zwar  mäfafam, 
doch  immer  weit  leichter  ift ,  ak  Zeichnung ,  auch  Be- 
quemlichkeit  und  Dauer  in  hohem  -  Grade  zu  feinen  Vor- 
zügen hat*  * 

Ich  zergliedere  die  Blumen  y  wie  man  bey  jed^r  Ana« 
l^fis  zu  thon  hatv  doch  behalte  ich  viele  einzelne,  im- 
mer mehr  zergliederte  Stücke  beyfammert.    Von  einer  Art 

♦)  V.  Wllke,  neue  Sammlung    der  *  wichtigfteri  Gtrtnerregeln 
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feliime  nehme  icäralfd  t)  ,^ftfrvdiÄaadif:e  Blume,  fent^» 
der  ^r  ein  Exemplar,  otter;,ii^  es  nöthig,  eiQ$^rdip 
obre  ;  eine  für  die  mitere  Seite  ;  2)  DenKeldi  mkdeit 
Gefchleditsth^ileQ  ofene  K/iimen]blfttter.  ;)  Die  Gefi^Icchts- 
theile  ohne.K^ch  und  Ky.0ne«:4)£imge  mäanliche  Thdle 
fcwohl-derr  g^uz  jungen,  ak aus.  der  obeneröfneted Blume? 
und  folohe  die  ber<;its  ihis^n  Staub,  ▼erltiireo:  haben,  yöa 
jeder  Art  einige  für  ihre  vordere  und  hintere  Seite.  $> 
Den  Stempel,  auch,  wenn  es . nöthig  1(1 ,  in  verfchicde- 
nen  Stufen  feiner  Eptwipklung.  ^)  Die  .Blunjenkrone,  je 
nachdem  ^s  erforderlich  ift.,  fvr  .cine,o^cr  mehrere  Sei- 
ten, ganz  oder  zerfchnittcn ,  in  yerbindung  ,mit  ai;tdera 
Theilen ,,  oder  gänzlich  gcfondert*  ZuweÄpn.könBien  auch- 
die  Queexfchnittc  der  jungen  .Frucht  mit.getroknet  werden. 

Alledicfc  Theile  lege  ich  geradezu  zwifchcn  glatte 
und  ebene  .Blätter  von  Oftavbändcn,  oder,  wenn  fie  nicht 
tart  genug  find,  noch  zwifchen  kleine  Odavbogen  voh  fei* 
nem  Iku^kp^j^ier ,  befchw^e  den  Band  erft  mit  einem 
leichten,  hieraji^f  mit  einem  fchwetern  Steiile,  undbrin« 
ge  ihn  zuletzt  unter  die  PrejTe«  Die  hier  zu  beobachtende 
Zeit  wird  durch  die  TJebung  bcftimmt  • 

Sind  4ie  Praeparate  fladi  tond  trocken,  fo  befcftige 
ich  fie  in  guter  Ordnung  auf  kleinen,  Blättchen  vom  weif- 
fen,  weder  zu  ftarken,  noch  zu  zarten,  aber  feinem 
Papier.  Oieß  gefchieht  mit  Gommiwafler^  wie  bei:  den 
gröflem  Sflan^^ea^  .doch,  ^t  einigem  Unterlbhied»  :  fia» 
Waflc^  darf  nicht  zu  fthc  yerdünnt  feyn ,  fonft  würden 
die  Blameoithc^  niclrt.iiqfft Jialten*  Da  matl  aber  die? 
zartem  unmöglk^h  Men,  :unjclr.S9if^tlef  Hinterföte  beffreir 
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eben  kanfi)  Ib  mufs  man  dneti  ihrer  GröSTe  mgemeflTnen 
Gommiledc  auf  das  Papier  .machen^  denn  tnit  d«m  Pin-^ 
ftl  dcn^  zarten  Theil  daraoF  bringen  und  ds»  Gummi« 
wafl^  lianebea  verwifchen»  Airch  hier  lernt-  tnan  die 
Sauberkeit  aus  der  Uebüng«  Vire  das  ^X^aiTer  tn  kleb« 
rigt  und  gefättigt,  fo  wiurde  fich  nicht  nur  ein  Uebelftand 
seigeo^  londcm  das  ganae  Blatt  in  der  Folge  vmlorbenr 
werden; 

Denn;  nachdem  die'Thbile  fb  fchnell  h?ntereinander 
aufgetragen  worden ,  dafs  keinet  indeffen  ganz  vertrucknet 
ift ,  welches  man  durch  fanftes  Beftreichen  mit  Gummi- 
wafler  verhfiten  kann  müIIbiV  fie  nun  auch  in  einem  ähn- 
lichen Bande  obrch  iden  Druck  eines  fchwcren'  Steines 
befeftigt  werden,  wo  man  beydcfe  Abnehmen' immer  vot- 
fiditig  zu  werke  geben  muß,  um  keinen  diofer  zarten 
Thetle«  der  etwa  an  einjsm' Blatte  des  Bimdes  anhilenge,. 
von  dem  kleinen  Blättchen  abzureüTen. 

Ungeßhr  nach  Verlauf  eines  Tages  kann  man  diefe 
letzten;  welche  liun  der  fauberften  Mahlei^ ähnlich  fb- 
hen,  aus  den  Bänden  nehmen,  und  entw^er  zwifcliea 
andern  Banden,  ftark  befbhwcrt,  bis  zu'^elegner  Zeifr 
aufheben,  oder  fi)gleich ,  wie  ich  jetzt  befb^refben  werde  , 
behandeln  ,  und  feiner  Mühe  eine  bleibende  Dauer  ver* 
iüiäfien« 

Zb  jeder  Art  von  filftttchen,  wozu  tmdi  drey  bis  vier 
vctlchicdne  Gröflen  genug  find ^^  nimmt  mäfl  noch  einmat 
fo  vid  Glasplatten  von  der  nämlichen  GTÖfTe,  Zu  den 
kkinften  dienen  ßlättcheh  von^einem '  Zoll  fns  G>6Viert^i 
SD  den  groften  Blbmen^von^^Wey^^olfent  Breite  und  drey 
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Zöllen  Länge*  Selten  braucht  man  gföffere.  Da  die  Glas- 
platten nicht  gleich  zu  feyn  pfl^en ,  fo  fuchfc  man  die 
fchlechten  gekritzelten  ,'  knoligteo  ^  punAirten ,  und  na* 
fcheinbaren  für  die  Rückfeite  dec  Blattes  aus ,  tun  es  auf 
fie  anzuleimen, 

Hierbey  verfährt  man  fo  :  Das  Blättchen  wird  an  al- 
len vier  Rändern  nach  einwärts  gegen  die  Prseparate  'zu 
in  eine  Falte  zurückgcfchlagen ,  die  Rückleite  durch  ei- 
nen Pinfel  mit  WafTer ,  der  zurückgefchlagne  Rand  über- 
all  auf  derfelben  Seite  mit  GummiwafTer  beftrichen,  das 
Gänze  fogleich  auf  die  fchlechteite  Glastafel  gelegt,  nüt 
einem  weichen  Tuche  angedruckt ,  zwifchen  die  Blatter 
von  Quartbänden  gelegt  und  befchwert« 

Die  fo  auf  dem  Olafe  befeftigten Blättdien  muß  man, 
weil  fich  die  Frseparate  fonft  aufrollen  und  abgehen  wur^ 
den  ,  fo  wenig  wie  Hetbarienbrättcr ,  lange  iui  Freycn  lie^ 
gen  laflen,  fondem  fie  entweder  befchwert  und  gedruckt 
erhalten,  oder  zur  eigentlichen  fiebern  Aufbewahrung  und 
Behandlung  noch  oben  mit  einer  Glastafel  bedecken. 

Am  heften  gefchieht  diefes,  wenn  man  an  jeden  Rand 
der  bereits  aufgeleinjten  Blättchens  mit  dem  Pinfel  etwas 
fchonfehr  dickes  Gummiwafler  anftreicht,  die  obere  fcfaöne 
Glastafel  auflegt,  und  feil  kleben  läfst.  Per  Sauberkeit 
nnd  Befeftsgung  wegen,  auch  um  Staub  und  Inieden  ab* 
zuhalten,  fafst  man  die  Ränder  mit  gefärbten  ,  glacSerteiiiy 
oder  mit  Goldpapiere  ein ,  welches  nun  beyde  Gbstafeki 
zu&mmenhält,  und  aus  den  obigen  Urfachen  nodi  mit 
einem  Lackfirnifs  überzogen  werden  kann.  ' 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


So  hat  'man  die  zätteften  Blomentheiic ,  die  fotift  eia 
uhvorfichtiger  Hauch  nach  der  mühfamftcn  Zergliederung 
fbiftwehtf,  die  man  wegen  Zartheit  kaum  behandeln  kann, 
attfs' fcbönfte  befeftigt;  THeik,  die  in  kurzem  züfammen 
fchrumpfen ,  in  ihrer  Geftalt  erhalten  ;  die  Produdc  der 
verfchiedenften  Jahreszeiten  zur  Vei:gieicliung  vereinigt; 
felbft  für  die  microfcopifche  Beobachtung  mehr  gewonnen, 
als  verlohren;  und  endlich  den  inftruftivften ,  ja  zuwei- 
len  feltenften  Gegenftänden  auf  eine  fimple  Weife  die 
pauer  von  Jahrhunderten  ,  und  eine  eben  fo  lange  Brauch' 
barkeit  verliehen. 

Freylitih  fehlt  es  nicht  aii  Mängela,  die  man  diefer 
Behandlung  vorwerfen  kann.  Nur  die ,  flächern  Gegen-, 
ftände  werden  gut  erhalten ,  die  Richtung  gewölbter  und 
gefalteter  Flächen  wird  zuweilen  verändert,  faftigeTheile 
fchrnmpfen  zufammen ,  und  die  Farbe  verbleicht  bey 
manchen  nach  einigen  Jahren. 

Aber  alles  das  findet  fich  auch  hey  den  Herbarien , 
die  gleichwohl  für  den  denkenden  Botaniker  von  entfchted- 
nem  N'utzen  find ;  und  man  wird  im  Erfolge  äufferft  über- 
ralcht,  wenn  man  fieht ,.  wie  wenig  jene  NachdieUe  den 
wefentUchen  Vortheil  verringern  ,  und  wie  fchön  die . 
Natur  in  den  meiften  Fällen  erhalten  wird» 

>,  Neben  die  Pflanzen  der  Herbarien»,  wollt  ich  nicht 
catben ,  jene  Zergliederuugen  auszutragen  ;  das  Blatt  des. 
i^raiiterbuc^s ,  oder  das  Folioblatt  für  das  ganze  Gewächs, 
tti^d  den>£weig,  kann  nicht  mit  einer  folchen  Schonung, 
licMlldeli  jwerdcn,  als  bey  die&n  zarten  Theiica  nö-^ 
thig  ifl:.  ■         .    y 
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Die  Fruchte  und  Saamen.,  ganz  und  zergliedert,  auf 
fiiubere  mit  Papier  bezogene  Hohtäfelchen  in  einer  eben 
fo  fchickncfien  Ordnürijg  aufgeleimt,  wie  die  Blumenzer- 
gliederung  auf  dem  Pipierblatie ,  können  die  Vollftändig- 

"...  1        ■  '  T        ' 

keit  deKÄihmiung  bewirken,  und  hur  erft  durch  eine 
*lche,  fb  MeiüKelr  d!^  Jtttihe  fchWrtt,  Und  fo  viele  "Zeit 
auch  aufgehen  mag,  wird  man  die  rechten  Zwecke  ^er- 
reichen können ,  deren  ich  oben  gedachte» 

.  .  ;...  I  .  i:;i:;r.  ;  -:   .r-T'  r-rr:  '         '  ..... 

Auch  die  Moospraeparate,'de?en. Verfertigung  ich  in 
ineiner  AnlelTu^  zur  f^rt^ftl^nntniß  befchneben 
liäbe,  können  auf  die  angezeigM<Ac|'fehrTch{>ff  Me^halton 
•Verden,  toid zeigen  fich  beftmdstsv  vph  der  hinters^Sete 
durch  eine  fiarke  Hellung  erleuchtet,  vor  der:Vecgcdffic- 
•fimg  in  «Uer  Deudichkeittiikl/fnichJt^ 

Ich  enthalte  mich  der  J^LumeVkungen  ^  die  ^  fp  frauri^ 
fie  find  ,  doch  hier  an  der  rechten  Stelle  waren  ;^  es  Joll 
mir  lieb  feyn ,  wenn  ich  eine  kleine'  mechanifche,  ßehänä- 
lung,  die  auf  die  andre  geiftige  pinejj  Wrächtlicfepn^in* 
flufe  hat,  von  einem  unverdienten  Vorwurfe  befreft;  wenn 
ich  gezeigt  habe,  dafs  nicht  der  Sghein ,  fondern  'de'r  Ge- 
halt den  Dingen  einen  dauernden  Werth  verrchaft,"und 
dafs.  ein  abfprechendcs  Urtheil  hoch  lange  nicht  zureicht, 
ihn  zu  benehmen»  ^  *    '  ' 

•    Batfchr 


r. 
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ObSERVATIONES      PtANTARUM 

Albfr  To  GuiLiELMO  Roth  , 

Med«'  Dqdtore    Phyfico    provinciali  Ducatui    Bremenüi» 


'•G 


^ÖMMELNIA  P0LY6AMÄ  cbrollis  inxqiialibos  diandris 
hermaphroditis  &  mafculis,  ramis  proftratis  radicantibus^ 

>PZönt!a  annu*,:Jierbagca. 

CäuHs  ere(ftu»,  a:$mo(lis,  dicbotomus  glabetrimiis,  x^ 
itidiisV  pw^üraiceiSB^'luticttktos,  no^dis  tumidtts«  Ran€ 
-TäAootks  proftirati I  afL.nOdoä  radices  validos^  peipendic«^ 
latts  <iiuttoite&  .    .  ..    ^ . 

Folia  alterna;  hfttöbiata  ;  feptemnema  ^  intetmk 
diocoftali,  integerrim^ ,  fuperne  &  margine  fcabra,  fub* 
'tüs  albidd.  Vagina  foliis  brcviores ,  ftriis  purpureis,  npji» 
tatW,'margine  ciliatse«  ' 

Pedüncidus  co/nmi/nzi'*opp6fitifolius ,  tefes« "  PedicelR 
unifiori^  plures  in  Hpqtha  cordata  acuminata«  condapli- 
qata,  glaberrima,  nervora,  integerrima ,  margine  fcabra, 
pcrfiftcnte  ,  teretes  ,  fuperne  genu  prxdlti  ^  fru^iferi  re. 
ci^rvi  &  cum  fruftu  in  Spatha  latitantes  j  ßeriles  toti  cum 
genu  decidui« 

Pifala  fex,  inaequalia  :  tria  exteriora  calycem  men* 
tientiacandida,membranacea,  pellucida,  concava>  triner* 
▼ia,  integerrima ,  jQ/Jperzbra  paulö  majora,  .exovato-lan« 
ceolata,  obtufa  ;  inferioribus  duobus  ex  ov2ito-totxaid9Üs^ 
brevioribgs:  tria  interiora  cotolhm  mentienda  ,  quorum 
duo  fuperiera  maxima  ,  pallide  coerulea  ,    fubcordau  ^ 
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^toa.)  afoce  cri^nukta ^  trcäsL^Jtcrtioif^fiote  tsi  orali 
lanceolato ,  f  jrivo  y  cändido  v  JticinbrailaQQCit^.  iot^setr»- 
no»  duplatiiiMrcftq)^orit>us^  »•        / 

Ständna  äuo  ,  aeqüalia  ;  /z/czme/ita  longiflhna,  Can- 
dida, ädapicem  incurva:  Anthcrd  incumbentes  ,  fuiphu* 
rcae ,  ovales ,  bafi  bifidse, 

mctaria  .  quatupr  ,^  cruciformia  ,  fulpjiurea  punäis 
duol?u9  croceip  not^ta,;  trio.  fuperiora  aequalia  \  ^uarto 
inferiore  longiore.,  doifo  &  jnar^ine  poUinifero«^ 

Ger/ne/i  ovale ,,  cxigpum^  gjabrum»  ßtylu^fiiihrmn^ 

apice  incurvus* 

,  .1"      i 

Capfula  ovata  ,  utrinque  obturiufcu|ai^^ljibra|  coQir 
prcffa  ,  vniljadaris  ,_apjcc .  dehifcens  ,  fubtetraf|>eniui. 
Scmina  grifea ,  hinc  convexa ,  reticulata  ^  in^e  plana  \  linea 
eminentiq^e  praedita^ 

J/drej  plyres  ,/nö/cz^/i  JifcnnaphrpditJs  inmixti,  ftylo 
&  ftigmafe  carentes*         \    '    *  -  --- 

^^lyip  .5346^inyidliU.quqdamcum  aliis  phintis  lJ)ontf 
mihi  enata  eft ,  patriam  itaque  indicare  nequeo«  Tanquain 
jpom^ea  planta  in  horto  meo  ßc  inter  horti  reje^amentt 
,  juotannis^proyenit»         ,    ,  ^, 

.  s^  Po^^NümjpäUrqINATUM  foW^  cprdato^ragit* 
tatis  9  caule  erevftoinermi,  feminibus  apiqe  trungatis  emar- 
ginatis^  aUs  C9r^lajginei$».     , 

.fSaul^s<xeü.\x% ,  ferquipedidis  &  major,  ramofus^  Itrisu 
tuSy-ptup^fcens  ,  l«cvj;8  %  {u|>erne  Icabriufculus ,  fub- 
flexuofus»  dichotomus.   . 
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i    '  JS^/M  ättdtia  ,*  petiodatav-eordata*  fagittitk^mteger- 

j>ula  breves  ,  membranaceae  ,  obtds  ,  glabrx ,  cauj^m. 
arde  cingectes ,  baG  annulo  circulari  barbato  pjraeditae/ 

f^(f£//zcz/// .axillares  &  ^etjninaks ,  folitarii ,  cUgitales, 
nudi  ,  pilis  brevibus,  obtufiurculis  ,  candidis  fbabri ,  tec» 
miniati.  Racemo  unciali  <&  pauIo  majore ,  denfo  ,  fubfe« 
cundo;  BraÜta  exteriof  byato -acüminata ,  viridis ,^  glabra, 
vägirianS  interiorem  paulb  lohgiorem  ,  membranaceam , 
pellucidaiA  V  nionophyllatH  ]^eftjmque  quinquefidatn  ,  cur 
\i2Si'itiitx\hxt  pediceüi  ttmptt  qaattior  ,  albt ,' filiformes 
afl&xi.  *   ^' 

CoroUa  alba  aut  nonnunquam  rubore  quödam  tJndta  , 
öftahdränilgyri^.        -     ^  -.;:::-:     •       —      V  - 

äiar^duU  in  rcceptocülbqmnq'ue,  ne'(Äänfer«i*'pri^ 
mo  virides,  demum  navs« 

Semina  duplo  majora  quam  in  Polygorp  Pagohyro , 
cui  tota  planta  fimillima  ,  triangulä ,  brevia  \  apice  truny 
cata ^  emarginata  ,  brunnea ,  glabra ,  nitida,  margine  alis 
tribus  integris  ,  cartilagineis  obtuHs  ,  ante  matafitatem  pur- 
pureis,  auCta. 

Obferol  SemJna  hujüs  Tolygoni  äb'amico  aeftumäliilfiftiö 
Celeberrimo -ÄcÄr^Äero  accepi,  qul  riuperrime  in  lit*- 
teris  me  iFecit  certiorem  ^  quod  in  China  pro'^^  cibo 

adhibcailtur.  ^ 

j.  Hedysarüm  VESPERTirioNis  foiiis  fimplicibw 
Innatis :  lobis  retrofalcatis  ,  racemo  terminali ,  legumfnibus 
rctrofraftis  m  calyce  inflato^  inclufis*  Linn,  Syft.'  ^Vegct. 
p.  672.  SuppL  Plant.  p*})i. 
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In  omnibüs  fpecinriRibus  hoc  onno  ciüeis  Folia  Ipe- 
Ciofiffimae  plantae  inferior a  fimplicia;  fupcricra  ferc  onu 
matertiata;  foliolislateralibus  multo  nmioribus  terminatt, 
oppojitis )  oblique  cuneiformibus.  Rarius  variat  foliis  non* 
nulHs ,  tcrnatis  Inmixtis ,  foHolo  laterali  rolitario*  DHFcren- 
tia  fpeciiica  melius  itaque  audiret :  fotiüßmpäcibus  ternä^ 
tifquc  &€♦ 

4^  VOIGTIA. 

Eeceptaadum(\xhvi\\ot{ita  Calt/)f  communis  a^ualit 
$  -  ad  7  •  phyllus.  CalycuU  proprii  marginales ,  plures  , 
uniflori«  Flofculi  ligulati;  ccntraUscc^ituhti^  Semina 
radii  nuda ;  centralia  pappo  plumolb  coronata. 

VoiGTJA  tomentofa. 

Radix  ramofa ,  ^fublignoTa  ^  annua. 

CauUs  ereäus,  abafi  lamofus,  divaricatus,  pedalit^ 
ter^,  durus,  bruneus ,  tomentofus«  fio/nz  ajterni,  patentes. 

Folia  alterna ,  lanceolata ,  fei&lia »  amplexicaulia  ^  re- 
jHota^  integra»  fubundolatfi » tscurva ,  tomento&,incana. 

PcduncuU  aväUaies  &  terminalifl«  folitarii»  foliis  duplo 
fcre  lon^iores ,  nudi,  eredi ,  maximetomentofi,  uniflorL 

Brq3eaTuh  üotp  Tolitaria,  lanceolata,  v ix calycc  longior» 
aaxime  tomentofa. 

Cd[yx«tomentorus,  ante  florercenäamtontraäus,  glo« 
bolus,  poft  Üorercentiam  laxus;  commmzTx  quinque  ad  (ep« 
fem  pbyllus  ;  folidlis  squalibus,  lanceolatis,  acuminatis, 
canaliculatis ,  extos  convexis, 

Calyculi  proprii  monofifaylli ,  plures ,  numerofi  ,  uni« 
flori :  radii  magnitudine  &  iigura  exaftellmiles  calyci  com« 
muni  ;  ferierum  fequentium  lanceolato- lineares ,  fenfim 
minores,  cxcus  ^ ubcTcentcs.  In  centro  calycüU  nullt« 
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Corolla  t(Mnp(^fi^  >  imbricgta»:  magpitudinc  fcre  Lcnnt. 
^Taraxaci ,  flava,  fubtus  purpu^afcens  ^  umformis:    Corol'» 
Mis  pluribus  ,  omaibus  bfsrmaphtoditis ;  centralibm  calf« 
Gulodeftituti^;     .. 

Propria  mopopctala  ,  ligulata ,  apice  truncata,  quin- 
qtaedentata,  infra  medium  tubulofa  \  tuboüMotmu 

Stam.  l^ilamcnta  quinque,  capillaria:  Antherd intU'm 
bum  cylindrac:eum  vix  linea  longiorem  coalitse. 

Tißiüum^  Gcrmen  exiguum  ,  fubovatum ,  truncatum  ^ 
Stylus filiformij,  ftaminibus  longior.  Sitigmata  duo,  revoluta* 

-§pw.zna  parva,  Ijrunea,  cylindracca,  ^uncata;,  lineis 
qüadrantem  loiiga ,  frlcata  :  rädii  cälycuH  proprii  bafi  im. 
merla,  pappo  dtfiitu&i  feheruniyequentium  Sc  cehtraüä 
ccalyadata  ]^2ipfo  longo ,  rigiddiplumofo,  feflili,  dccidu© 
coronata.  '    . 

Reccptaciäum  planum ,  fubvfllofüm* 

Obferv.  L  Tgtius  plant«  tomento  immixti  funt  pili  cxftaii- 

tes,  redti,  capitati. 
Obf.W.  NuUüm  genus  in  Syftemate  tinneano  mihi  obviarit 
venit ,  cui  hanc  plantam  cöramodcf  adfcribcre  potuiffcm, 
.  non  abfque  jure  proprium  itaque  genus  conftituerc  jü* 
dicavi',  icui  nomcn  amici  aeftumatiffimi.    Vir)  Illuftria 
r    de  Voigt  ^  i^x2tit&\  juridici  in  ^raefedura  Boficloli 
•>  principatus  Calenbergenfis  impofui  ^  qui  per  quindecim 
^,  &  quod  excyrnt annos ,  obfervationibus botanicis , noyis 
rarifque  plantis  me  benigniflimc  locupletävit.        .. 
(Äj/llll.  Ob  flofculosplurcscaLyculo  proprio  j)raeditos  planta 
äd  Syngencfiam  Polygamiam  Segregatam  quodan^mpdo 
referri  poflet,  at  cum  florculi  omnes  ligulad  &  centrales 
calyculo  proprio  deftitxiti  fint ,  potiori  jure  ad  Synge^ 
n^am  PolygamiamuEqualcm  rcfercndam  cflfö  jüdico. 
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04r« IV*  Semina  hujus  phntas  inter  FaiTulos  majores  legi« 

qux  hoc  anno  terne  fteriliori  horti  mei  commifi.   Horit 

antemeridianis  efflorercit* 
9.  GNAPHALiUMiTALicUMfruticofum,  tomentofum,.foIii$ 

linearibus  margine  revolutis  ,  corymbo  compofito  fa« 

ftigiato. 
G.  foljjs  linearibus ,  caule  fruticofoiamoro ,  fioribns  corym« 

bofis  cylindricis.   Zinn.  Goett,  p.  401» 
Elichryfum  foliis  oblongis  Stoechadi  citrinsefimilis.  C.  Bauh« 

filago  foliis  fenuiffimiSr  floiibus   umbellaUs  cylindricis. 

Hall.  Gostt  p*  J77. 
Helichryfimu  Cam.  Epit  p.  787. , 
Stoecbas  dtrina  tenuifolia  altera  fi^re  italica»  Job.  Bauh« 

hift.  ).  Lib«  26.  p.  15$*  Fig^  cum  d^criptione bona. 
Caulis  bi-feu  tripedalis ,  erei!tu8 ,  fruticofus,  tomentofus, 

inferne  ramofus«    Rami  altemi;  ßoriferi  fimptices, 

fcre  pedsdes« 
Folia  altema  ,  tomentofa ,  Knearia ,  margine  revoluta  &ita 

quafi  filiformia ,  integra,  obtu£i ;  in  ramis  junioribus  ap« 

proximadi« 
Corym&i/f  terminalis ,  faftigiatus,  denfus,  conipofitus  ramis 

dichotomis,  filiformibus  ;  lateralibus  recurvis.  ^ 

Calyees  fubcylindracei,  fulphurei,  nitidi,  imbricati:  fquamis 

inferioribus  brevioribus  ,  ovatis ,  obtufis  ;  interioribus 

lanceolatis,  radium  mentientibus» 
CoroUuU^  Pappus  Sc  receptaculum  ut  in  congeneribus. 
O^  Sub  nomine  Gnaphalii  fordidi  per  plures  annos  in 

horto  coluerunt  liU  de  Voigt  &  pater  jamjam  defunc« 

ms«  An  forfitan  varietas  Gnaphalii  Stcsohadist 
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(t,  Ö^ÖMUS  GYirANÖküS  (piculis  inlaltiftorjs,  ftoribiw  gy. 

nahdris  diartdrts,  päÄfcula  foftigiata  patente^ 
Radix  annua,  fibrofa. 

Cäutes  ^intt^   ex  una    radice  >  proftrati ,    bafi   gehi- 
Culätl ,  l>^dÄleÄ   &    i^iilolöngiorcs,  glabri  >  Hneati  j 
nodis  tumidis,  ^urpurafcentibus ,  glabris. 
FäHä  )«tt  Vltidm ,    Kiüttst ,   vilfes  fengis  cäfndidis  obfeffa , 
margine  cilitÄÄ  :    rädkalia  in  cefpitcm  congcfta  ; 
liiMiefö  IntfefnodKs  lörtgk)rtu 
Vagina  ftriatae  ^    fulcatx  ^   apice  ac  inrertionem  Hgolae  e 
ptirfJÄeo  &  palli^te  hiteo  pkt».  Ligakt-hrtvis^  mem« 
branacea,  obtufa^  lacera,  dentato .  ciliatiu    • 
Pünicida  faftigata,  ftrida,  .pSt!bn$,  digitatis  '6^  pä^lo  ina^ 
jbr^  dvatfi»    itami'^.  ^*  -6.  altematim  e    culmo  pro« 
^^66»)  '^aorom  ^uisqüe  nodilo  purptiräo,  globofoi 
{plenA^t/a  jnfidct  ^   loilgi ,  iiliforhies ,  anguforr,  fca- 
berritnl,  Ipt  flpiQiihi  ihcr^afi  ,  noh  raro  divifi :  fer- 
minalesy  reliquis  plerumque  brevioi  es  appro^CHQftti» 
l^icuM  cum  ariftis  fere  triiiiKi&le^  ^.^x  argenteo^liE^e  vir!« 
"ä^,  17-^10  itora^)  ariltis  puipupafoentibiis :  ßorifera 
fubcontradas  :  fruäiferiZ  feminibus  paUlütoth  diver« 
l^^riiibüs  ttfftichte, 
(^alix  biVavliS)  inseqiialis,  hlucitonatus ,  fuperhe  membra« 
Wceusgl^ber:   vülvula   alterna    dimldio  breK^iofc,' 
Imeari. 
Coroüd  Glumd  inflorefcentise  tempore  baTi    dehifcehte$| 
apice  coiitigüaB ;  valvula  exteriör  glabra,  cofta  viridl 
Tcabra  riÖtAa»  ^märgihe  möitibriinicea  ^  apice  bifida, 
,     membranatea ,  flib  apice  ärißü  fera  unciali ,   purpu- 
rafcctite,    (cäbra    pttedita ;    interior  pauIo   brevior, 
^     membranacea,  obtu&, 'margine  utrinque  lineaviride, 
ciliata  praedita» 
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&amina  conftünter  dvio,  Germini  infi^f^a  ^  tti^m  in 
frudtus  apice  pei:6ftanti9«  FHamtntq  capUlaria,  te. 
n^iffima ,  piftiHo  tewiipxa*  ^^J^^4i  incumbcntca , 
didymae ,  fufc;^« 

Germcu  exiguufn,  f )(9v«li  -  oblongi^ ,  viridefcens^  nki. 
dum,  varfus  v^^^xg^  fymma  ncäarifrra  Candida, 
m^mlvraQace^s  triangulari,  rctura,  cU^ta  praedicum« 
Stigmata  plumora ,  Candida,  dintef^gentia« 

Stmeu  coroll^  ar<fle  ii^cl^rum,  purpurafccns,  vcrfus  ajpi- 
ceip  cum  9rifta  paulMlum  recurvum,  linear^ .  lanceo« 
latujpA)  compre(f^m ,  canaliciilatum. 

Obf.  I.  P|Bi>tam  e  fei^ii^iihus  inccr  P^fTulas  majores  ledlis 
enatam ,  per  plures  jamjam  annos  in  horto  colui« 

Obf.  IL  Filamenta  gern^ini  infidentia  ad  frufftus  maturi« 
tatem  usque  perfiftunt  &  ance  maturitatem  ad  frudlus 
apicem  per  coroUam  diaphanam  transparent» 

Obf.  IIL  Proxime  accedit  Bro/no  noftro  diandro  Botan, 
Abhandlung  und  Beobacht.  pag.  44.  n«  }«  at  pmni« 
bus  in  partibus  minor  &  infuper  ab  illp  dif&rt  hie 
Br.  gynandrus,  i.  Pamci^Za  denfiore  patente,  nee 
nutante,  divaricata.  2.  Pcdunculis  brevioribus,  ri- 
gidioribus,  j.  Spiculis  brevioribus.  4.  Filament is 
ftaminum  germini  impofitis :  nee  receptaculo  infertis« 
5*  Ligula  dentato  ciliata ;  nee  integra. 

7«  Bromus  rigidus  fpiculis  multifloris  lato-lanceolatis 

rigidis,  floribus  diandris^.  panicula  coqtraäa« 
J^jOflix  annua,  fibrofa,  ^ 

Culmi  plures  ex  uha  radice,  palmares,  raro  pedales,  pri- 
mo  <n:edti ,  demum  procumbentes ,  nodi$  }«  £  4pur- 
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pureis  ,  nttidis  tnmidis  infimis  tpproximatis  praediti , 
teretes  ,  vix  lineati  ,  fuperne  fcabriurculi. 

Folia  digiti  hiinimi  longitodinem  vix  fuperanti),  hirfu- 
tiflima,  margine  fcaberrima,  lineata,  plana:  triain* 
/mora  vixKneas  2  lata  ;  fuprtmum  line«  latitudinem 
'  squans.  F^m<e  hirfutse,  ftriatse,  dorib  eminentiore» 
Ligida  mtnimtf ,  femilineae  longitudinem  vix  fupe- 
ran?,  Candida  lacera  ciliata« 

Panicula  contrafta,  vix  digiti  intermcdii  longitudinem 
{piculir4.  5«  6.  lanceolatis,  comprefiis  ,  xo  ad  xz 
floribus  compofitis  :  pedunculis  fub  Ipicula  incrafla* 
eis,  hirrutis,  geminif ;  altero  tripb  vel  quadruplo 
longiore. 

Calycis  valvuld  incquales,  terminatas  in  ariftam  brevem 
membranaceam,  ca^inatae,  margine  membranaceas , 
tricoftatae;  coßa  intermedia  zrgütu^  clcvata»  emedio 
usque  ad  apicem  ciliata:  valvida  altera  majore, 
fere  unciali ;  altera  duplo  ferc  minore» 

CorolU  valvida  toeterior  VLncvAis  y  hirfijta,  margine  fca^ 
berrima,  tricoftata  ,  in  medio  fefquilineamlata,  apice 
membranacca,  bifida.  Arißa  fub  apice  fcre  fcrquiun- 
ciali,  futcata,  fcaberrima,  rigida  &  in  femine  maturo' 
fcre  pungcntc;  interior  exteriore  duplo  minor,  mcm- 
branacea,  lanceolata,  acuminata,  margine  viridtelc- 
vato  ,  ciliato* 

Stamina  conftanter  duo,  longitudine  piftilli.  Filamenta 
Candida,  capiliaria,  in  rcccptaculo  fita,  gcrmini  tp- 
proximata*  Anthera  didymae ,  primo  fulphurcac,  de. 
mum  fiilc« ,  flylis  approximatac.      (kr nun  obovalc. 
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returtün  ,  ventficofiitt,   e  luteo  virfdeftdn^  ,  nitidum. 

Squanfa  ne^ariferaobeotdatsi,  aaidiiüj  membran?. 

cea,  in  medio  germini  affixa,  iUcque  major*      Stig^ 

mata  plumofa,  Candida,  divergentia: 
Semen  ventrieofum,   canaliculatam,    glama  exteriore  fua 

duplo  brevias  ,  bafß  purpareum. 
€bj\  Semina  fub  nomine  Bromi  rubeniit  Linn«  ab  amieo 
•     quodamaccepi,  an  idem  ?  Ac  (picfiilae  non  fubreffiles, 

{ed  pedanculis  evidentiflimis  fpicula  pleromquc  bre- 

vioribus  infidentes« 
8«  CUENOPODIUM  BOTRTS^  floribos  monandris  digynis 
•  hoc  anno  in  pluribus  (peciminibus  obfervavi« .  An  in 

Omnibus  femperfiamen  folitarium  adfit? 
9*  CoNYOLVULl  SsFlUM  varietatem  hoc  anno  in  fepibus 

vidi  f  loribus  ex  albo  &  rofeo  variegatisr 
lo.  Occurrit  in  noftris  regionibus  incer  Gnaphalium  uligv* 

nofum  planta  illi  fimillima ,  tota  proftrata ,  ramofilfim^ » 

glaberrima,atrovirens,  calycibus  fufcls  &  demum  nigci- 

cantibus«  An  mera  varie^  G«  ui^mq/i  ? 

Beobachtung  über  den  Sprin6schwamm* 

L^er  Sprimgscuwamm  (CarpobolosbicolorJtor. 
Germ*  Tom.  i.  pag.  ^^2«  Lycoperdon  Carp[oboliis  Linn.) 
welcher  bisher  nur  feken  inDeutrchhind  beob^htet wurde, 
fand  fidi  in  diefem  Sommer  häufig  in  einigen  B^mentöpfen 
meines  Lohbeetes  ein ,  welche  mit  Erde  und  bdb  verfaulten 
Sägefpöhnen  angeföUet  waren.  Seine  vepfchiedene  Geftalt 
nach  dem  verfbhiedenem  Alter  machte  mich  auänerkfim, 
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ihn  aähtr  und  tBhiltend  zu  beobtditen')  und  idi  ghube, 
einigen  Leiern  keinen  imangenekmen  Dienft  zu  erzeigen» 
wenn  ich  hier  meine  Beobachtungen  mittheile. 

Der  verftorb.ene  Conferenzrath  Müller  hat  uns  in  der 
Flora  DanicaT^ib«  89^  i  tint  (chöne  Zeichnung  von  diefinü 
Schwämme  hinterlafTen  und  ich  rathe  einem  Jeden,  der 
keine  Gelegenheit  hat,  diefen  merkwürdigen  Schwamm  nack 
denen  verfchiedenen  Veränderungen  feinet  Akers  zu  unten» 
fliehen ,  diefir Zeichnung  zur  Hand  zu  nehmen«  damit  die 
Kenntnifs  defTelben  defto  anfchaulicherund  meine  Befohrei« 
bung  defto  deutlicher  werde» 

Zuerft  zeiget  fich  diefer  Schwamm  als  ein  kleiner,  kugd- 
runder,  weifTer,  rauher  Korper  ohne  Stid,  feiten  gröflerals 
der  Kopf  einer  groiTen  Stecknadel«  Er  beftehet  aus  einer 
doppelten  Haut,  davon  ^iie  Aeuflereweifs,  dicke  und ieder* 
krtig ,  die  Innere  hingegen  fehr  dünne,  homartig ,  zähe  und 
durchfichtig  ift«  Ohngef ahr  vier  und  zwanzig  Stunden  dar. 
auf  bemerket  man  auf  der  oberen  Fläche  einige  kreuzförmige 
Einfchnitte,  durch  welche  die  Innere  hornartige,  glänzende 
Haut  hervorfcheinet*und  fich  allmälig  etwas  erhebet  Bey 
einem  gröflerem  Grade  der  Wärme  (er  fey  nun  durch  die 
Sonne  oder  durch  die  Kunft  z«  B.  in  einem  Lohbeete,  her* 
vorgebracht )  Öfnet  fich  dieier  Schwamm  oben  nach  feinen 
Einfeh nitten ,  das  innere  hervorragende  Häutchen  zerreiiftt 
und  es  zeiget  fich  jetzt  derielbe  ab  eine  kleine  tiefe  Schüt 
fei.  Fünf  bis  fi^en  zurück  gebogene  Zähne  machen  den 
Rand  derfelben  aus,  die  innere  Fläche  ift  orangengelb  und 
auf  deiti  Boden  fiehet  man  einen  kleinen  länglichrunden 
Körper ,  der  etwas  dimkkr  von  Farbe  und  mit  einem  klaren 
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darchfidhtigcm  Waifer  umgeben  ift,  woriim  er  bis  ubar  dt^ 
Hälfte  untergetauchet  zu  feyn,  fcheinet  Einige  Stunden 
darauf  erfdieinet  dierer  Schwamm  in  einer  ganz  andern 
Geftalc ,  und  wenn  man  ihn  nicht  von  feiner  erften  Entft^ 
hung  beobachtet  bat ;  fo  wird  man  oft  zweifeln ,  dals  es  ei^ 
und  derfelbe  Schwamm  kj. 

Bey  der  Verringerung  der  wälftrigen  Feocht^eit  oder 
wenn  man  den  auf  d^n  Boden  des  Seh wammes  befindlichen 
Körper  mit  einer  ftumpfen  NadelQ>itze  berühret,  wirft  der« 
felbe  mit  einem  merklichen  Knalle  einen  kleinen  plattnii^ 
den ,  kleberichten ,  icbwarzbramien  und  glänzenden  Körper 
von  der  Gröfle  eines  kleinen  braunen  Senfkornes, .oft  liber 
einei^  halben  Fuß  von  fich ,  der  fich  hernach  in  mehrere 
Ideine  Saamenkörn>r  zertheilet.  Die  zurücke  gebogenen 
Zähne  des  Randes  ftehen  jetzt  etwa$  aufrecht  und  auf  ihren 
Spitzen  ruhet ,  wie  auf  kurzen  Säuleo ,  die  Mündung  ein^r 
länglich  runden  homartigen  ßlafe»  die  einer  Kappe  oder 
Mütze  gleichet,  und  unten  einen  hellgelben  etwas  erhabenen 
Rand  bat«  Die  innere  Fläche  des  Seh  wammes  hat  ihre  |dbiB 
Farbe  verlohren,  ift  weifs  und  glatt,  fo  dals  man  auf  deip 
Boden  nicht  die  geringfte  Spur  von  dem  vorhin  vorhandenen 
Körper  wahrnehmen  kann*  Diefe  Veränderung  gefchiebet  fo 
plötzlich ,  dafs  man  fie  kaum  beobachten  kann,  und  giebt 
dem  aufmerkftnten  Beobachter  ein  angenehmes  Schauipiel« 

Die  horpartige  Haut ,  welche  die  innere  Fläche  de$ 
Schwammes  umkleidet  und  auf  dem  Boden  deifelben  die 
Saamenkapfel  mit  den  fie  umgebenden  Feuchtigkeiten  ent« 
hält,  befitzet  eine  Art  von  Schnellkraft*  Je  mehr  die  Saa- 
menkapfel fich  ihrer  Reife  nähert,  je  mehr  vermindert  fich 
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diefie  umgebende  waflerigc  Feudi tigkeit ,  welche  fie  unddit 
innere  Haut  des  Schwammes  fchlüpfrig  erhält.  Durch  die 
Verringerung  der  Schlüpfrigkeit. wird  die  innere  hornartigc 
Haut  gefpan'net  und  fie  äüflert  alsdenn  ihre  Schnellkraft,  in- 
dem iie  (ich  fchn^ll  von  der  inneren  Fläche  des  Schwammes 
löfet ,  in  die  Höhe  fpringet  und  umgekehrt  auf  dem  Rande 
«les  Schwammes  erfcheinet«  Auf  folche  Art  wird  die  auf  ihr 
xuhende  Saamenkapfel  fort^efchleudert  ,  und  diefchnellt 
UmkehruDg  der  Haut  vcrurfachet  den  merklich  wahrzuneh* 
menden  Knall.  Eben  diefe  Erfcheinung  äuflerc  fich  nach 
einem  gelinden  Reitze,  den  man  durch  eine  Berührung  der 
auf  dem  Boden  des  Schwammes  fitzenden  Saamenkapfel, 
wenn  fie  fich  ihrer  Reife  nähert ,  zufüget« 

Linnc' hüt  dief^n  Schwamm  in  &inem  Syfome  unter 
das  Gefchiecht  Lycoperdön  gebracht,  es  verdienet  aber  der- 
fclbe,  wegen  feines  befonderen,  und  von  dem  Gefchlechtfc 
Lycoperdön  ganz  yerfcbiedenen  Baues,  ein  befonders  Ge* 
fchlecht  auszumachen«  Ich  habe  ihm  daher ,  nach  dem  Bey- 
fpiel  des  Hrn.  Dj  Wiüdcnow  ^  denGefchlechtsnamenCar- 
pobolos  in  meiner  Flora  Germanica  gegeben. 
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!♦ 

Quarta  DiJJertatio  botanica  de  Geranioi  u8  Spe- 

des  compkBens  ,  4g  tabulU  incifas Au'Store 

Antonio  Jofepbo  Cavamilles  Hiffano.  Vakntino. 
Collegiat£  Ecclefu  de  Ampüdia  Abbate ,  in  Aca^ 
demia  Falentina*  Doüorf  Tbeologo ,  e  focietate 
regia  vulgo  Bafcongada ,  atque  focietatis  regit 
Parißtnßs^agriculturt  Correjpondente^  4.  Pari* 
fiis  apudFr.  Amb*  Didot  1787.  cum  approb*& 
Privileg*  Reg*  fcient*  Acad.  pag*  i87*a6(St 
tab,  78*  124*    

X  crgit  indefeflus  celeberrimus  Audor  in  lUoftrandaMo- 
nadelphiarom  &milia  &  genus  amplifliminn  diflBcUlimaiiw 
j^uc  Geraniorum  multum  auftum ,  illuftratum ,  emendatom 
nobis  exhibet,  cui  ante  ipfum  maxime  Carolus  Linnaens, 
Nicolaus  Burmann,  J«  J.  Reichhard,  &  J.  A.  Murray  ope- 
ram  dedcrunt-quorum  Burmannus  in  Geraniis  facileprin- 
ceps,  ceterisque  praeferendus  erit,  cum  cxterorum  opera, 
difficultatibus  fcatent ,  utpote  qui  brevitati  duntaxat  con* 
fulentes  ,  obrcuri  fiunt ,  dum  innumeras  fpecies  explicare 
confidunt  binis  verbis«  Ad  haec  Murrayus  &*  Reichardus 
tarn  jirde  Linnxi  doiftrinam  amplexati  funt ,  ut  com  men^ 
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dis ,  öfcitationibus  atque  erroribus  eam  iiobis  porrigani: ; 
quod  fi  in  illius  reverentiam  faciunt ,  quam  parum  feien* 
tiae  proficiant,  vel  ipfimet  ingcnue  fatebuntur* 

Specierum  fingularum  enumer^tioni  pr^miGt  ccleberr* 
Cavanilles  obfervata  quaedam  graviffima  circa  univerfum' 
genus ,  e  quibus  pauca  m6do  lecftoribus  noilris  ofFerre 
liceat»..-L  Animo  vplventi  atque  admirantt  Geraniornm 
nfricanorum  (quorum  fe;  coroUa  irreguiaris  ed)  ftrudtu« 
tarn  ac  praecipue  cuniculum  divinare  cupiebam  ,  hujus 
pr^cipuum  munus«  At  ut  verum  fatear,  nihil  certi  re- 
peri,  &conjiciendo  dumtaxat,  a  natura  fadtum  arbitror^ 
ut  flores  aliquo  modo  nutent  Quum  enim  peduncuii 
pars  quaedam  longitudinaliter  excavata  fit ,  atque  propterea 
levior  Tibi  oppofita,  ex  gravitatis  legibus  ja^viot  haec  de- 
f>r(bm  tendet ,  atque  tubus  aut  cunicqlus  qui  levior  eft^ 
fuperiorcm  &  horizontalem  fitum  fervabic  ricceflario.  Hu- 
jusmodi  vero  fitus  valde  congruit  germinis  fascundationi : 
antherae  etenim  in  afHcanis  lacile  ac  cicidime  decidunt: 
ftamina  etiam  ,  quae  prope  euniculi  faucem  reperiuntur, 
breviora  funt  ca?teris  dum  antheraf:  fuftinept*  Quare  fi 
flores  cffent  eredi ,  quod  fortaOi  evcniret,  fi  pedunculus 
vbique  ejusdem  eflet  ponderis  atque  craflTttjei ,  nee  poUen 
fti^mata  reciperent,  neque  antherae  ppflent  tamdiu  in 
leAylo  Gonfervari  quamdiu  fatis  efTet  ut  Jntentus  a  natura 
finis  confequerecur ;  verumtamen  haec  omnia  haud  {atts 
firma  reputo  atque  quasflionem  integrum  Bo^gnicis  relinquo* 

Corolla  in  omnibus  fpeciebus,  tribus  exceptis  exquiii^ 
que  petalis  componitus ,  quae  unguibus  anguftata,  urceo^ 
bafi  adhaerent,    non  tarnen  ita  firmiter  ut   in  Malvacei^ 
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Etenim  fingtils  leorfim  decidunt ,  remanente  vfceölO)  qui 
taidius  evancfcit;  quum  fruÄus  fcilicet  ad  dcbitam  matu- 
ritacem  pervencrit.  Hie  vfero  fertlper  componitür  ex  quin» 
que  capfulis  moho(|)ermis ,  rariffime  diTpermis ,  ftigmatum 
humero  refpondentibus  ,  quie  capfulse  terminantur  arifia 
in  funem  tortili  barbata  aut  in  JQ^iram  verfus  apicem  re* 
ceptaculi  longi  filiformis  contorta  tuncque  imberbi»-—  Ge« 
famoru^  fernen  eil  cocpus  teres,  oblongum^  utitmque 
acuminatum ,  quod  ultra  graritatis  centrum  infie<3:itur, 
parsque  breviof  alteri  incutiibit  &  o^ttt^t  ue  primo  in« 
tuitutotum  fernen  corpus  referat  altera  parte  obtnßus:  com« 
miflum  vero  terrae  »  ex  breviori  lobo  exfurgit  caulis ,  ra« 
dices  ex  alio* 

Obrervationes  pro  Geraniis  fioribus  regularibus. 
I«  Calyx  aiitpentapb;Uiifi«ftjii}(  |>rofundi{fime  partitus  in 
quinque  laciniat ,  ^[dftnim  duas  funt  femper  exterio^ 
res,  unk  partitn  cxtcrior^  partimque priorum  alte):a 
cooperta^  duee  r^liqiise  int^i^es» 

Ä.  Calyx  vcrc  femper  orriattir  ftriiis  decelh  löhgftudinali* 
bus ,  inter  fbliola  ita  cäflribütis  ut  qüödVis  exterib^ 
tribus  gaudeat,  in  fihgulis  ihterioribus  ühica  reperia* 
tor  ,   quintiim  denique  foliblütn  diias  ftda^  obtineac« 

|.  Stamina  decem  äncherifera?  ^Ergo  i?peduiiculus  uni« 
florus  8ut  biflorus*  a?^Qaplilla:^^vat»fba(i  obtufo.  ;? 
Arifta  intberbit  in  fpiram  vcarfus  ftyli  apkem  revoluu^. 

4.«Pedunctili  irtttAtHtari'?  Sfgö  f|?  pmin  integm.  2?  Fila- 
mentar  ält^hatifb  l^^^otti,  ü^tztsi  6t  antherse  quin« 
que»  )^  Capfute  bafi  acUtiSlfiue«  4^  Arifta  barbata 
in  funem  tbrtilis ,  tnlh^e  ^to^in  fpiram  Y9rfm  api« 
cem  revoluta. 
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S«  Petala  femargiaata?  Ergo  capfui«  ovatae,  arifta  iniber* 
bis  in  fpiram  revolujta. 

6.  Capfula  ovata?  Ergo  arißa  imbcrbis  in  fpiram  reycluta. 

7^  Capfula  bafi  acuta?  Ergo  arifta  barbata  in  funem  tortilis. 

8.  Patela  fcmper  quinque ,  quorum  ungues  cum  totidcm 

glandulis  raellifluis  alternanL 

Obfs.  pro  flöribus  irregularibus* 

9,  Calyx  fere  femper  monopl^yllus  ,    quinquepartitus ,  la* 

cinia«  fuperiore  latiore  ereda :  rieliqais  fere  femper 
reflexis. 
'  10»  Cotolla  fubnutans  papilionacea,   fere  femper  pentape^ 
tala,  petalis  duobus  fuperioribus  credö  rcflexis,  fere 
femper  lationbus,  longioribus  variegatis. 

II*  Glandulae  nuUae,  in  quorum  loco  cunicutus  per  pe- 
dunculum  excurrens. 

12.  Urceolus  decemparticus :  antherae  nunquam  plus  quam 
feptem ,  qua:  cito  decidunt ;  ftamina  aut  dentes  fie- 
riles  nunquam  circa  cunicuhim ,  fed  in  ea  parte  re* 
periuntur  qüae  Uli  diaihetraltter  opponitur« 

I}.  Capfulae  femper  bau  acutae;    crifta  bacbata,  toitilis, 
numquam  in  ipiram  verfus  apicem  revQluta* 
Obfs»  pro  cun&is  (peciebus  hujus  generis* 

14«'  Germen  eft  pentagqnum,  nonnihil  turbihatüm:  ftylus 
piramidalis  fimplex,  initio  brevis,  tandeni  audtus: 
ftigmata  quinque  primo  contiiventia ,  poftea  revoluta. 

15.  Frudtus  ex  quinque  capfülis  ariftatis» 

*  .•,■■, 

Geranium  ergoa  Monfonia  (S.  Bot  Mag.  N.vw*  S..6 j.) 
«nice  diftinguitnr  ftaminum  numeto*  Hac  ergo  de  caufa 
&  quia  Itamina  minime  numeravit  Linnasus  fiU  in  fup* 
plem«  f.  alteram  Monfonis  fpeciem  geraniis  adjunxit,  no. 
mine  6.  emarginati  quem  errorem  Gel»  Cayanilles  in  fpe. 
cim*  ficco  a  Thunbergio  ^Vijro  Cl,  communicato  detexic» 
Mofoniis  igitur  jungenda. 
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IkloNSONiA  ovata-  266  -  caulc  tcreti ;  foliis  oppofitis,  ovatis , 
crenatis ;  pedunculi«  axillaribus  longiflimis  umflorif. 
(Cav.  Tab.  cxili.  fig*  i). 
Gcranium  emarginatpm  Linn.  fuppU  Jo6» 


Geraniorum  tabula  analy tica* 
L  Corolte  reguläres  ,    glanduUc  quinque. 


Pedunculi  uniflori.    Pedunculibifloti/  Pcdunculimultiflori» 


«!♦  «67-274»      Petala   bi- ,     Petala     Folia  in-        Fölli  pin- 
fida  an«  int^ra    tegra  ant        nata« 

tmargtnata*  lobata. 

n.  S75  -291.    n.a92-3ü^    n.  506-314*  "•  31M23» 
II.  Corollae  irreguläres,  cunicului  per  pedunculum  excurrcns. 


Folia  zonatö  -  niaculta,     ^^^      Folia  immaculatav  '  _ 

Ä»  324-33®*  '^^^^^^^■■■■*''^^**'**'''^!^^^^ 

,      Folia  in-  Folia  lo-^        FoHa     , 

tegra  ant  bata  vel         pinnata^ 

fubintegra.  ternata 

n.  331-346*    «♦347-375-         n.376-394^ 


Geranii  charaHer  generkus, 
Calyx  fimplex  pentaphyllus ,  aut  profunde  partitus  in  quin- 

que  lacinias  ovatas ,  acuminatas ,  perfiftcns* 
Corolla  regularis  aut  krcgularis,  pentapetala,  patens. 
Glandulae  quinque  cum  petalorum  ünguibus  alternantes ,  aut 

earum  loco  cuniculus  per  pedunculum  excurrens. 
Staminum  urceolus  germcn  cingcns,  decempartitus:  »nther« 

o vato  ol^ojigaB ,  verfatiJcj  S  -  7  -  f *>♦ 
Gcrn^n  tmVn^Q  pentagpnum;  ftyluspyraunidalis,  pcrfiftcns : 

ftipw^  q^quc  reflwu  ^.    < 
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Fruftus:  capful«  quinqüc  ovatae,  aut  bafi  acut«,  arift» 
tcrminatae>  aut  in  funem  tortili  &  plumofa  ^  aut  in  fpi- 
ram  verfus  ftyli  apicem  ihvoluta  imberbL 

Semina  ovato .  oblonga ,  foÜtaria  raro  bina» 

L  Corollse  reguläres:  glandulsc^  quinque  cum  petsu* 
lorum  unguibus  altemantes. 
A.  Pedunoili  unifloru 

267*  G£KAKiliM  grandlflorum  :  pedunculis  fitnplicibus , 
imtAoris  :  foln^  tripartito-multificHs  Itnearibus,  caulc 
arboreo.  Buna.  Ger.  n.  i.  G.  fruceföens  incaniim  flore 
magno,  luieo,  dentato»  Burm«  Afr« 88.  T.  xxxiv.  f« i* 
(Cav»  T.  LXX V.  (.  i).  G.  africarium ,  'florc  luteo  aifiplo ; 
foliis  abfinthii  pontici.  Herb;  Fred.  Ruyfch.  G.>brd* 
tanifolio :  flore  ampliflimo :  femme  duro«  Herrn«  catal» 
pL  afr«  p*   12.    Gtielum  tenuifolium.     Linn.  ip.  pU 

,  V»  a.  ?•  J87^ 
Planta  hsc,  fi  exfacie  conjidendum ,  ad  Monfoniam  ipec« 
tat :  calycis  enim  atquas  coroUx  magnitudo  ,  hujusquo 
apices  dentati ,  tum  etiampedunculusunifiorus,  Iblita« 
rius  atque  longiflimus ,  pvopria  haec  qmnia  videncur 
Monroniae«  Veromtamen  ridendnmirttenos,  atqueoon- 
fulendi  funt ,  ^Ui  plantam  vivam  examinai^unt«  Quod 
vero  diverla  fit  ab  Ranunculo  platicarpos  Burm.  Afr* 
t»  5^  quod  efl:  Griehim  Linnxi ,  vel  eX  tabularum  in« 
Ipedtione  conftat.  Cum  dubio  tarnen  Geranüs  adnumero 
propter  piftüla  quinque  diftinÄa» 

ä68»  G.  fpinofum :  caule  carnofo  ,  nodofo  :  Ipinis  fiibuh-' 
tis:  foliis  cuneiformibus,  reflexis;  pedunculis  unifloris. 
(  CavvTab.  Lxxy.  fig.  2\ 
G.  rpinofum&nodöfiimfoHis  reflexis*  Burm.afir.  igt.  ji, 
G*  pedunculis  fimplioifauis  unifloris;  foliis  cuneiformiboa^ 
finuefis  , .  ramis  nodofis,    Ipiniferis.  Biu'm«  ger.  n.  2. 

G.pcduo* 
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C;  jßtchmöuHt  iHiifioris  ,  caule  csrnofo ,    Aodulofo  : 
Q»ifib  Iblicariis  ftiidlis«  Linn.  Tp.  pK  n«  66. 

z6f.  G.  Janguin^um  :  Linn.  caule  aiticriato ,  rubre  ,  hi- 
fpido^  foUis  orbic^käs,  pitrfunde  i;  -  7  parcitis ,  Uciniis 
trifidis :  pedunculis  folitsriis  ,  longiffimis ,  uniflt^ris  ar- 
ticulatis,  (C.  T»  LXXVI«  f*  1).  —  taniätk  fiore  fran- 
qoife  672.  lUti  I«  Q.UCC&  Ortega FIocaBTpagnolt  n.  ii» 
BuUiard  Herbier  de  la  Franqe  fig«  opt ; 

.a?o«  G«  proßratum  :  caule,  proftrato,  apdofb;  nodis  in- 
flatia:  foliis  oppofitiS',  profunde  quinquelobatii  •,  bbis 
tri£dis :  corollis  rofeis ,  v^riegatis.  (CT, I.X2CVI. f.  ))• 
C»  hxmatodes lancaftrjenfe  flore  eleganter  variegato-DilL 
^th«  p.  16),  M36«  f«  i6}.    Unn.  fp.  pU  n.  6s«  #» 
G.  bftoiatodes  flore  variegato  Tourn«  Inft.  2S7«   G«  hae* 
matodes, flore pallido minore,  ftrHsrubris  verficoiore» 
Slukalm.  168«  Hab.  in'Anglia.  Suecia«^—  CKLinn^us 
.    &Burmannushanc  fpeci^m  cum  prsecedenteconjunxe- 
runt,  ego  vero  fi^arandas  duzi  propter  raäones  in  de- 
fcript.  contentas.  -^  Plantam  colui  ^  qme  media Videtur 
inter  prsecedentes.i.caulis  eft  ipfi  profirattis^  raroerec* 
tus :  flores  maiupii  violacci  .nee  lineis  variegati. 
lyju  G«  ranuncaloides :  pedunculis  longiffimis ,  uniflorii: 
foliis  orbiculato-multifidis;  radice  tuberofa«  Burm.  ger* 
n»  4.  Geran.  africanum  tuberofum  ^  foUo  ranuüculi  t 
flore  pailldo  ,  maculis&fteliapurpuretSAOM^.  Boerh» 
Lugd.  !•  p.  2.6).  n,2i. 
372«  G*  chamddryoides  :  acaul^e,  foliis  radicalibos  parvis , 
orbiculatijs ,  cordatis,  crenato*  inciGs  icapit  unifloris 
braöeatis,  (  C,  T.  LXX VI*  1 2  )♦ 
Gcraniumparmlum.  Scopoli  pelic«  l,  p»  8#  V?*  G*  reich- 
ardi  Murr»  Comm.  Götc  1780.P.  11,  t.  5*  §•  V.  eAxiV^ 
G«  aefti?um  minvnum ,  fupinum ,  alpinum  «.diamsedryo* 
ides ,  flore  albo  variegato  Paul  Boccone  t,  128.  G,  mini« 
mum  chamxdryoidesToum.  269«    Hab«  in  IVtoM  S. 
lUichaelis  InlnUi  Corficsi.- 

C 
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34  ®    0   ^ 

Q,^f,  G*/cßl^ßomm:  radice  JHqpd^jni ,  iquärofii ;  •  folüs 
fubrotundis,  feptem  •  partiti« ;  laciolis  trifidi^:  floribus 
fubfeiTilibus.  (C.T.L^xviLf.2X  ^     /. 

Gvflwbu«  feffilHxus  purpiiraTcenttbiw^  Commers,  Herb, 

-  Hab,  i/i  .Itf^tq  Magellanico  obs»  a  Commerlbd.  —— 
Piffert  hffic,Q)ecies  ^  G.  a^^enteo  Linn.  pedttncufis  om- 

, . ,  .  nilMi3  :ttoifl<tti8:^  brevibus  ;  foUis  longifllmepetiolatis 
necfericeis  ;.im  denique  autpyramide  breWcraffa« 

B^^  G,ßbi?ictim:  Limi^caide'berbaceo,  villoGfBmoc&klB 
oppötote^qultt^dpartkis^pedunculisfubumfloris»  (C* 
T/lxxvii;<;i),i-Hrt.ihSÄim&in  China,    y 

"   '  ''     '    B.  PeduncpliXiflqri;    ^     ...   .    j 
«r  p^a)a  bifida,  inciCi  aut emarginata« ^   :^ 

^jjt  6.  £t/&fni/I/m;Linn«  fi^is  aibicantibusjmdtspartitiSt 
iaeiniis  linearibus,  fubpinnati^  obtufis ,  peduncdlis  bi* 
nis  aut  biflods ,  petalis  envirginatis«  (CXLXXVm.f.  i). 

g3$»  G*  i^iffiäum:  Liirn.  caole  viUofo  ereftiufcula;  fbliis 
quin^iiepartitp  r  thfi/üs ;  ptdunculis  bifloris ,  folio  bre« 
.  .vwjribw-  (C  !•  ixx VIII,  f,  a)»  Lamark  fl.  firanc.  6^z. 
tk.  S4.  Qjicr  &  Ortcga.  Fl.  Htfp,  n.  14.  • 

.at7.  G.  Golumbinum:  Linn/cauleprocumbentc:  firfü«  op. 
.pofids  patmacir,  lacinHs'ptmiatis :  peduncolisfolitariis  » 
loniiffiiiii«  bifl4)ris«  (C.  T,  tXXXli.  f.  i).    Lamark  fl. 

. » .  Ir.  d^;  41.  ^7.  In  Hcrbario  D.  de  Jirffieu  cxftat  planta  , 
quam  Tournefortius  CoroL  Inft.  defcriprit»  Geranium 
ertedttledolumbiaummagnis  floribus ,  pediculis  longis 
tflfidefitibus:  qua9rifQperiori3\Fari€taseftvaldenotanda. 

278«  G.  incanum  Linn»  -  caüle  procombente :    föliis  paU 

nMis  /iiibt«s  iftcanis  -,  lacrniis  pinnato*  Unearibus; 

«apftilf«  hirtvt^i;  peduncuiis  longiiTimis  biOori^.  (Cav, 

, -'  .     T  tiXxX».  *g.  a  )♦  Excmplaria  africana  a  D.'Sonncrat 

cdledii,  fblierum  lacinia$  habenc  angaftiflimais  j  adeo 

*      «I  910  iwtctafe^  tepiltari  qaeant.    Synomymuid  Flu. 
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'  Istdflii  (pftyt  t  I8i0«  %  4)  €Dnf  <)i4>K>  ad  hane  fpe* 
!$iQmceCero.,  quia  ßRf^  in  fa  ¥J$ieofolitados.  Si  vero 
'  fl^ftir  v^Htril  n^m  plantam  df  fignare/ fttcndum 
erit  UMbs  figurasi  ^e  pcffimafn«r 

#7f,  G^*"jni/Sft/m)L(nit»    caule  betbaceo  ramofo::  (blas 

.Mwatimda  «  lobicii ;  lobis  trtfidi«;  floribus  mtntmis 

:  r^ematfdri«  5   cxruki«.   (Cav.  Tab.  ixxxiii.  fig.  i)* 

•  ye&'de  grue  niinra'h«  Lamark FI« ^anc. 672;  tu xiiL 

s8ö;  GiKü/ritk  Cat;  T.'lxxxili.fig.  a.  G.  columbinum 
hüftttle  flore  carruleo  minimo«  Raji  ftirp.  brttt  p.  )$9* 
^tA.  itf.  fig.  2.  Linn,  Q)«  p1«  n«  6^  ad  G;^  pufiUum  redua 

' '  "t?*  malacoid^  fea  colombinam  minimtom  Park  707. 

*  • -^'Wafcjcüidcs  fbliis  dHftftls  minimum.  Mcrr.  P.  apud 
Rajam;  1.  c;  Giranmm  Uoc  yalde  «letgumheft,  duas 
lEktti  trem  oincias  «equans.  Foiia  pacta«  FloaTubpf^ 
ftileus  miniiMw,  ^pdtalii  bifidis  i  stqvalibuf  aoa  hioU 
'  my^d  §BffB  htbilie^eiatiores  ,  locis  minime  :fterili. 
bus ,  ut  pro  varietate  baberi  nequoit  ;.priim>>  vere 
ohßtvinrit  D#  Pül^oinf«  Ex  Raji  opierc  derumpfi  de- 
.fttipl^  &  iig,:pbfu.>?l,«W?^  h«c.nifi,  djcente  Rajo, 
pigmea  feiQpefv'etmm.  In  terra  f<^Ui  obf^jrvaretur,  ad 

^  /  •prsecedcntemreduc^fldaftjiffct;  .vcojintam<;n  cub;i  pr«. 

/  ,  oedens  pcdalis  St&  uUra  »  bcc  vero  yjx  duosaut  trei 
poUices  actingat,  diverße  prodeunt,  .eoetiammaxime, 
quod  nuUibi  hanc  uUimam  ob&rvayerim. 

fgi.  G«  iTipi/e  Lion«  saule  .fiiberec^o  ;,-foliis.  ocbiculatis  ^ 
fiibfeptemloba^i)  »  (rifidis  ^  o^tufif ,  caulir>is  oppi^fitis, 
fuperioribus  alternis«  Cav.  T«  Lxxxiil.,.fig^  )» t^mark 
fl.  Fr,  672«  n.  17.  Qucr&Ortega  Fl.  hifp.  ij« 

^ts^  G'  ^^renaimmtcx^U  herbaceo  villofo^foUisoppod«- 
tis  fubpelutis  orbiculatis  :  iobi$  trjüdis  obtt^fis ;  ^orol- 
JispiMpurco-violaccis.   Cav»T.LXXix»,fig»2» 

G.  calumbimimpyr^icum  perenne  stu^ximum  T.ounu 
äaik.  a48«  Umxi^,)a$xk^  tamatk*.jB^/ran<^ifi7a.  n«  xS# 
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G«  pedunctdis  bifloris ;  folih  maltiffdis ;  laeitfüs  obt 
tofis,  in^qualibus:  petalis  bifidis.  Burtn«  6er.  ««^s* 
Hab.  in  Gt^lia  meridionali.  4«  SilentiopreffiLinnsi 
(ynonymiam  ,  quia  diveria  eft  a  vera  plama^  quam 
TeteresTourflefortitis,  ICiardas  &  alii  bene  mokilti^ 
didere:  ad  h«c,'  ipfe  ünnieus.  dixit  hx^ammii  G. 
pyrenaicum  cum  quinque  alü^  fp^iebus,  sdcrade  fei« 
licet ,  coiiandrifolio ,  myrrhifotio ,  aurito,  atque  pofillo 
auc  non  fi4ficlenter  txaminatum  f^ifle  ,  aut  ex  ipecimi» 
Albus  imperfcäis«  Qiiare  ü  flotes  pentandro$,,clixit » 
ant  Geranium  pufillum  cum  pyrenalco  confud^t)  ^^ 
Gerardi  ^doricati  cedens  y  a  veiitate  recei%  ««^  D» 
de  Lamark  flamina  femlia  quinque  dimta^  ;4lixit  ; 
ego  vcro  deccm  femper  rcptii.  H.  IL^P»  ./  -^ 
s8)*  G.  c^rzerfnm:  radtcecrafTa,  folös  orbteulatis  profunde 
'•  '^  quinqueIobi8€inefei8;radicalül;u$kMigi(fiii\epeti^atis, 
'  caulinis'^ppoGds :  flore  magno  ^ri^ato.  (  Cai[<>Tab* 

G«  pyrenaicum  yfolHs cinet^öets ,  radice  craffii , magno 
flore  varicgato  Töiirni  IiÄ  ftö?,  Ifiiard  herb,  Htb.  in 
niontoßs  Galliiö  mcridJonaliS.  7^4  V.  S. 

d84»  G.  tupinoides  :  calycibus  monophyllis;  foliis  orbicti« 
latis  incilis  ,  tomentofis  linearibus  ;  radice  tuberofiu 

*      Burni.  Gier,  n»  6^. 

3811«  G«  argcnteuni  \  Linn«  radice  cralTa  :  foliis  fubpelta« 
'   '   tis ,  f  •  7  pärtitis ,  lacinH^  trifidis ,  tomentolb '-  fericiit  1 

fcapis  bifloris.  (Cav.  Tab.  xxxvii.  flg.  3).   Ldmark 

672;  n.  04;  '^  ;^ 

a8<^*  G.  hohemicum.  Linn.  caule  villofo  vifcofo:  foliis  op« 

pofitis  rngofis  .»  glaucis ,  vrfcoffs* ;  fliamentss  ciltatb* 

(  €♦  Tab.  Lxxxi.  flg.  2  ). 
287*  Cr.  carolinianum  :  Linn»  caule  hcrbacco  dichotomo ; 

geniculis  inflatis  rubefcentibus ;  foliis  oppofitis ,  quin- 
'^      queP^wJtiSf  trifidis:  corolÜs parrfs :  capfuHiiwgrishir- 

futit»  CCwr,  Tab*  cxxi V.  fig.  2  ). 
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#^;  <r,  caiile  ^r^dh)  herbaceo  :'  folm  ÖppoGtis  qntlique. 
'  ftttitis,  trtfidis:  üoi^busGoryinboGfr^:,  p^icarpür  hüw 
futis»  (Ca?,Ta|3.LXXXiv.,fig.iX  c  , 
Quanquäm^^X'^tfisdem  feminibus-dfiBS  plantashabtieriin , 
ad«o  fftcie  diverfas  öbfervavi  ot  operse  pretium  duxe» 
rim  utrasque  delineare  ;  idque  notatidum  vartetatiem  « 
floribus  fcilicet  corymbofis,  petala  habere  vix  emargi. 
nau  ,  caulefn  er^um  femipedalem  hujusque  artkula* 
tsones  vtx  mflatas;  «-*^  Dillenius  dixit  hujas  fpeciei 
fiores  elTe  camei  colorif ;  ego  albos  Yidi.  Burmtnnüs 
cdam  hiic  refert  Geranium  afrioanum',  JbUo  eleganter 
crenato  ,  flore  rubro«  Boerb«  Lpgd«  i«  p.266«  n.6S* 
cujus  folia  dixit  tenuius  ac  profiindios  diiTeda ,  quod 
in  meis  plantis  haud  video. 

t88»'  G.^fipiatum  ;  Linn.  caule  herbaceo  decumben|c  ; 
fbliis  quinquelobis ;  lobis  den^tii,  mediodilatati»;  pe. 
talia  bilobis ,  veuofuieticulatis«  (C*Xlxxix«  fig*  i)» 

2S9»  a^nodofum:  Lirm.cauletetrag^norilbe(cenMv^c<3:o, 
foliis ) ^ s  lob^s  deotatif  ,  defi«per  fcabrta » fobtusiuci^ 
dis  ;i)etalisifarifltiss  <€a?«  T.  LXXX»  fig»  i  X 

290.  6.  reßexuM:^  Linn«  tdule  kbftäeeo  t  folUs  afcernis 
^-7  lobatis«väqotii>petalis  teffexis  läcinilatis,  bali 
inter  fe  faiantibus^,  calfcibua  muticis.  (C;  T.  Lxxxi.f.  i)» 

29 1 »  G.  ibericum :  caüle  her baceo  diehotoma ,  villolb  r  foliis 
oppofitis  ,  quinque  partitis,  tncifia ,  petalis  trilobis, 
medio  breviore  ci}Q>idatq  (  CaV;  Tab«  cxxxv*  fig.  1). 
G.  ibericum  batraghioidetr ,  minoribos  foliis ,  maximo 
fiore  Tonrn,  eoroLp.  so.  Figuratum  ab  ipfo  figura 
iliedit  apud  D.  de  JufEeu.  Hab«  in  Orient«  «m» 
-    $^  petala  integra...    . 

f^*  G«  ]9/u«im;  Linn«  caule  hefbac^eaer^dto:  foliis  alter. 
nis  hirfutis  f  palmato  -qmnque'^lobis,  dentatis  incifis : 
ioribusfubfpicatiSy  calycibus.mucronatis«  (Gay« Tab. 
UXXiXtJSjr  2).   G«  phflBum  &  G,  fufcuoi«  JMnnsei 
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^6.  n.  44  &  45*     Laintrk  fl«  fr.  ti«  «.  Hsc  Ijpecies 
•      valde  aftnis  eft  prsecedenti ,  a  qua  dtfiert  calydbos  ari- 

ftacis ,  coroUis  atris,  aitque  petalls  ,  minime  faictniatis«, 

G.  phsom  &  fufcum  Linnasi  in  isamm  conjungp  ipfo 
..       innu^nte^,  tof»  «äam  qyia  m  berbario  Isnardi  fpfciem 

vidi  in  quo  pedlincttli  exftant^  &  iblitarii  biflori,  & 
.     ,bioi  untflori»    _  ^    .  _    ^^ 

29  jr' G.  pratenß  :  Linn.  -  caulc  Kerbaoeo  crcfto  ;  foliii 

oppoiitis  ibbpeleata« ,  multtpartkis, migorss  i  Jobis  pin- 

üatteacutis.  (Cair.  Tab»  j^xxx vii.  fig.  i ).  Lamirkfl* 

-     fxznci^'ji.  n.  9»  Quer  ft  Ortega.  Fl«liifp»p.  1 6j^  lu  ^. 

294.'  G^  paltyire  :  Linn,  caülc  herbaceo  yJH6fo  ^  ^oliis 
Hoppofith-,*  Viliofii  ,  quinqudobiSj'incifis:  pcduÄcuUfi 
longiffimis  ,  declinatis.  (C.Tab,  txxxvii;  fif.-^O 

Ä^^r  G.  batracfiioiäes  'r  caulc  herbaccö^  crcÄo,  t!ic!wtoitoo# 

<  foliisoppofitis,  quitiqucpartitis ,  mrffii :  fioribusfcicru* 

leis  magnis^/caltcams  infltti»,  (  C.  T.IXXXV.'fife.  2)^ 

*  Hab.  in  ailpibiis:,  H,  R.P«  floTCt  m^iiiajo.  Si  dt  JOia 

w.  torum  dcicriptiotiÜMJs  jikUcandum  eft  deGeranio  fyl* 

▼atico  l.ku^'^n/49:r^b  h(ic4);itr«chioixle  unice  differre 

vide^tur  poisiHs  «murginatis«  Ego  ut  verum  fatear  nui% 

quam  vi^  viv^H^-G.  fylv^lioö»:  l<*  .hpc  vcro  bttrachioi- 

4^  facpimmd»  quaiH^  iU4i4  in  pr^efentiarum  omitto  ne 

fpecies  fortafle  immeritq ,  multipli^eoi^  d^  ipfo  tamej; 

aliquando  dicam,  quum  vivum  fpilicet  examiimre  at« 

' ,   que  cum  c^terisrcöoipara^rc  po^rQ«. 

aptf.  G«  macrorhizum  r  L^  üiiit  fppoBtiatitiiBqiielobatis : 
calyi^ibnsiafatis,  ipkaencisv  tiibrit:  piftillo  dedinato, 
lwigiffi»ä  (€♦  Tab»  txxxTv  fig^  x>  ' 

297.  G,  maculatum*^  Linn.  cattfe  -ercöo  hcrbacco:  foliii 

op))ofitid ,  qiiin^ue  partitis  tflelfis ,'  Ibirimfe  feßUibttt ) 

petalis  integ^rrraiafratüftdati».  (€•  Tub*  txxxvi.  f,  2)» 

Mim  elaftieifate  fernen  eiieitur  ,  tibi  primum  ei^&lae 

•  frfacenta  inverTe  -femeat« ,  per  maturitatcitt  ^araa* 
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■  töTi  ftaqö^  qui  femina  äefiderct ,  nbicapfulas  higras 
obrervte ,  futnat,  qtftrni'ädhuc  ad  bafiti  p^ramidr$  illie 
«dncäufttur; 

a98»  G»  fl/pAorfr/oirf«  .^  pedunculis  bifidis,  foliis  multi 
partitis  ,  orbtculafisVlaciniis  acutia,  radice  tuberofa. 
Btirm.  Ger.  27.  -^*  Nfon  vidit  Cav. '—    In  appendiqc 
Pauli  Bocconi  ad  fuum  Mufeum  de  pl^ntis  ficulis ,  Vene- 
tiis  I702*  cujus  ttanfciriptio  exßat  apud  D.  de  Jufiieu 
ttxc  leguntiir,  p.  17.  n.  172.    Geraniuni  montanimi 
inbirofum  rotundifolium  foliis  viridibus  :  quodcgo 
äd  G.  arphodeIoide$  Burmanni  referendum  acbitror. 
299*#  6«  lucidum :  Linn.  caule  herbaceo  ;  foliis  oppofitis 
pilofis  lucidis,  rotündato  -  lobatis,  calycibus  pytami- 
datis  transverfim  rügofis*    (Cav.  Tab.  LXXX.  fig^a). 
Lamarkfl.  Franc«  675U  n.  1$.  Quer  &  Ortega*  Flor. 
Hifp.  Tab,  VI.  n.  i^ 
500.  G.  rotundifolium:   linn,  caule  proftrato,  foliis op- 
«  pofitis  ,  inferioribus  fubrotundis  feaxi^uiaque  partitis, 
fuperioribus  fubcuneatis  v  petali«  ii>t:ege^rij|nis,  calyce 
paulo  longioribüs»  (C.Tab.xCIU.  fig,  2.)  Vaill,  Bot. 
par.  Part.2,  (non  vcro  Synon.  a  LinnaaQ  adduft)»  Quer 
&  Ortega.  FL  Hifp.  TaUvi.n^J.  .tw^i^X  Pfanc. 
'672.  n.io.  .  .      ^^    , 

301,  G*  robertianum:  lÄnt}^  foUis  ternatis.^  j^nnatis ,  in- 
cifis  :  calycibus  rubris  ,  decem  ftriatis^  piU'ißs.  (Cav* 
Tab,  Lxxxvi,  fig.  i).  Buillard,  fig»  per£  Ji»ia*-  A* 
Fr.  671.  n.7.  Quer  &  Ortega.fl.hifp.Tab*  vi.n.  i. 
302»  G.  pcdmatum:  caule  dichotomo ,  iijternodis  apUylHs 
.  longiffimis  :  foliis  radicalibys  palmacis  lobis  pinnatjs  ^ 
fuperioribus  haftato-trilobis.  (Cav.  Tab.  ixxxiv.  f*  2.) 

fo}*  G.^uinum:  tinn^  ca^lc  9faflbt  crcfiko,  hcrbaceo, 
pilofo ;  foliis  radicalibus  cocdatis ,  ovati«  imUvifis  ycau^. 
Uois  oppofitis ,  fubtemacis,  media  longiflima,  floribus 
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pentt^drif ,  fiepiffime  binii.  (Cav.  T.  txxiCViV*  f.  2). 
•  Quer&QrtegaFL  Hirp.n.io*  Qpanquam  in  Herb.  D.. 
Isnardi  plantam  hanc  viderim  ,  uno  aut  altero^  pedun- 
culo  inultifloco ;  quia  tarnen  ea  freqn^tius  ornatur ,  pc. 
dunculis  bifloris  ,  quinimo  &  nonnunquam  «nifloris , 
ficque  crevit  in  horto  exe.  Ducis  ab  Infantado,  eani  de. 
lineavi  magnitudine  naturali ,  qualemque  obfervavi  fas- 
piflime  in  di<^o  horto  &  in  R«  parifienfi*  Botanicorum 
nnllus,  quodfciam,  aeeuratam  hucusquedediticcmem 
hujus  plantae ,  &  ex  diverfis  eorom  defcriptionibns  non 
unicamfedpluresfpecies  efFormare  initio  reputabam  «-• 
quoadusque  ditiflimun^  Isnardi  herbarium  evolvens,  in« 
numera  fragmenta  reperi  ,  atque  citationes  audorum, 
▼eterum,  quibus  fufFuItus  &  charaderes  debitos,  & 
yeram  plantam  Botanicis  ofFero* 

)04«  6,  botrys  :  caule  fupino ;  foliis  cordatis  oblongisi 
fmuato-  pinnatifidis,  hirfuti$  :  fructibus longis eredis^ 
(Cav.Tab.  xc.  fig,2).  G.  fupinum,  botrys  folio,  aco 
furfum  fpedante«  Bocc*  Mus.  p.  z.  p.  14^.  tab*  Z09« 
Quer  &  OrtcgaFfor.  Hifp.  Vol.  6.  p.  16)«  n.  xvili,  G* 
maritimümannuumlaciniatum,  acu  longiffima.  Toum 
in(t269.  Hab.  paflim  in  arenoGs  prope  mare  Hifpa* 
nictnn  &  lufitanicum\  atque  in  pratis  Neapolitanis.  V.  S« 

JOS*  G*  maritimum:  Linn«  caule  procumbente,JFoItl8 cor« 
datis  ,  ovatis  ,  crenati^,1ncifi8,  fcabris  ;  floribuspar. 
vis,  pentandris,  ptdunculis  raro  trifloris«,  (Cav.  Tab« 

tXXXVIII.  fig.  l). 

>.  Pedunculi  multiflors. 
a«  folia  fiibintegra  äut  lobata. 
}o<«  G.  crajjrfolium :  caule  humifiifo,  foliis  cordatis  fiibrt- 
tnndis  ,  rugofis  ,  ctaflis  :  fioribus  umbellatis  parvis* 
(Cav.  Tab.  xc.  fig*  i).  G.  malacoides  fiipinum ,  lato  ro. 
tundo  craflb  ,  rugofo ,  integro  folio ,  acn  breviflirai 
carincnfe.  Bocc^MuC  p.  U  pag.  109,  t,89.Toum,  268. 
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Hab.  in  Sicilia  cir^  montofii  Carinenfia«  Ntdltbi  hanc 
piantam  vidi ,  nifi  figoratam  &  deTcrtptam  ab  anftore: 
S.  c  qoi  dixit  folia  eiüs  magmi  &  rugola« 
)^7.  6.  malacoides :  Linn«  oruleherbaceo  :  foliisoppofitist 
cordads,  fubovatis,  lobatis,  crenacis:  floribus  umbeU 
Intis  •  parvtt»  (Cav*  Tab,  3tCl.  fig.  i>.  Lamark«  fl«  Ftanc« 
672.  n.  29«  Quer  &  'Ortega.  Flor.  bifp.  tonu  6«  fu  9, 
Hacc  fpecies  variat  f^iis  obtttfia^Ä  icutls,  ixim  ctiam. 
(  Saperloribus  praefeitim)  dentatit,  <{Qal|pi  Ttdeo  is 
exem'pl.  Canaritnübos. 

go8.  C  heliotropiöidcs  :  caule  frudcofb  minimo ,  fblüs  op- 

pofiüs  incanis  ,  fubrotundo  oratis ,  crenato-dentatis : 

pedunculis  umbelliferis  utque  ariftis  longiffimis«  (Cav. 

Tab^  cxill»  fig»  i).  Hab.in  Africa.  1|.. 
}o9.  Qt.  glaucophyUum:  Linn«  caule  herbaceo,  foliisova- 

tis,  ferrato  •  crcnatis,  carnoGs:  floribus  umbellatis; 

roftris  iongiilimis  coma^urea  nitentibus»  (  Cav,Tab« 

xcil.  fig.  2). 
jxo«  f^«  cJiium:  Lihn.  caule  HerbaceQereAo;  foHis  oppofi» 

rtis^copdatis  incifis :  fuperioribus  trildbatis ,  lobis  pinna- 

.|ifi'disy(Cav.T.xcil.fig.  i);  J 

)ii*  Q^Jittorcuifu  T-r.  G.  moritz/mun •  .gflycibus  mono- 
phyllis,  foiiis  cordato  ovatis,  fubtrilobis,  crenatiS; 
caule  nuUo,  Burm.  Ger.  n«  6e» 

ji  2.  G*  ardtänum  r  Lion«  fp.  ^  tu  )8.  ;, 

3i)*  G.  incarnatum:  linn.  fuppU  foliir  incifis,  (ubqu|n« 
quelobatis,  pnnftatis,  parvis,  petioUsIöngiflimis,  p^ 
duncolis  tcifioris.  (Cav.  Tab.  xci.  fig.  s)» 

^4*  G.  triföUum:  caule  faerbaceo ,  craflo/  ramolb  fbliis 
radtcalibus  tematts ,  lobatit ;  cauUniroppoirtis ,  fimpli- 
dbuslobatis:  petalis  venoGs ;  fuperioribus  maculatis« 
(Cav.  Tab.  xcvii.  fig.  ?)•  "H.  R.  P.  Hab.  in  ilfrioa  fepi 
tentrionali  uodeadfportavititminalX  Pesfontain^ 
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^     ^       b.  FdUt  immati* 

}i^«  6.  />«tr^i/m.*  fubacaule  :  foliis  oppofitis ,  numerofis  , 
bipinnatis :  fcapi8)axillaribusiiiuItifloris/C*Xxcvi.f.2). 
Gipctraeum  pedußculiß  multifioris  » llöribus  pentandri» 
foliis  bipinnatis  ,  foUolis  incifts  »  fcapis  radicalibus* 
Gouan  lUuftr.  4^  1 2|*  f.  i.  G»  pctrseum ,  cicutae  folio  i 
radice  crafiiu  Tourn«  inft.  269*  Mägnol«  Monfp«  109» 
G.  Fsetidum  Pars  tb^ac«  7P9«  Lobel  iiluftr«  i  h«  Lamark« 
-FU  franQ«.n«  \^.  -^  Hab.  in  Gallia  meridionali  ad  radir 
cem  montis  Sandi  Lupi  %  •  Fl.  a.  m.  majo  ilfque  ad  OA. 
H*  R.  P.  LobeUysdixit  radicemhujus  plant as  eße  valde 
fktidam ,  ex  qua  nonnunquam  cauliculi  prodeunt,  quod  . 
cum  Magnolii  icone  convcairc  vidctur.  —  Diffcrt  h«c 
planta  a  fequentit  i?  f^ore  radicis,  2?  foliis  neccanet 
^  centibiis  neque  gratis  olcntibus ,  ^?  pedunculis  quin- 
quefiöris* 

}i6,  Qt  rup0re:  Poun:jet-^j:adicc  crafla  ,'ligpola  ;,folii» 
bipiniiatis  ,  defuper  tomento  canefcentibus ,  tnodoris , 

'^  fcapis bi-tri6oris»  (C.T.  cx.f.j).  G.hifpanicum magna 
fadice»,  cicutae  folio  crafliori.  Tourn.  Inft.  269.  Schot 
bot.  •—  Hab*  inter  Saxa  montis  Serrati  prope  Bai:cino- 
nem  \n  Hifpania.  % .  FL  menfe  Julio.  V,  S.  —  In  Her- 
bario  D*  dif  Juflieu  exftat  excmplar  valde  villofüi?. 

J17.  G,  römanum:  Linn^  acaule ,  foliis  bipinnatis ,  hirfu- 
tis^ fcapis  radici^libus  ihultifloris.  (CT.  xciv.f,  2X 
Gerania  romanum  ,  cicufiarium  ,  cbacrophyllum  &  mot 
xdi^um, valde affiniafunt^-.verumtamen  diffingnontDt 

4  -  in  eo  quod  romanum  fit  acaule ;  ciicstarium  caulefcens , 
at  caulibus'proftracis;.T:|h£rophyJlum  caDlefcens»  erec- 

,  tum,  folia  cotyl^donia  habens  triloba;  &  mofcbatum 
horum  mas^mum ,  mo&humredolens,  atque  cotyledo« 

-     »ibu«  junnatifidiisy  ^ 

})8.  G/Cicutarmki:  Linn.  cauie  ramolb,  proftrato;  foliis 
ptm»ÜB>  t>iiUiDUa  (bbovatis^   (  Cav.  T«  xcui.  £  i). 
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r- "  Bamlift  >•  ftanc*  «♦  xxxiil*  QymrSt  Ofteg«  FLHifp. 
T*  6.  n»  ^  &  8.  Haec  fpecies  coltura  mif  um  m  modum 
crescit :  fblia  enim  habui  fesquipedali^i ;  at  cauln  funt 
IUI  fetnper  profoati«       -   i 

fip.  G*  ckarophyJlwn :  caule  ereAo-deiunbente:  folüs 
oppoßtis,  pinnads,  incifis ;  peduncalis  elongatit  muU 
tifloris :  cotylcdonibus  tdlob^.  (Cav,  Tab»  xcv,  R  i*) 
G.  robertianum  Riv.pen^t«  iia*  G.  cicutae  folio  erec^ 
tum  romanum.  Boccoil  Mus«  part  2».pag»  9^«  f«d2. 
Tourn.  Ins.  269*  G.  caule  procumbente ,  pjetiolis  muU 
(ifloris,  foliit  duplicato-piimatis,  pinnis  acute  incilis« 
Hall  bclv«  944«  G«  fotidom»  Isnard  herb«  -«^  Hab«  iü 
agris  prape  Farifio$  Q.  ^U  Lioneus  hancipedem 
cum  prxcedenti  cQnjim^^it 

)to.  G.  mojlhfltum^  L*  cauje  procumbente ,  foliis  pitma- 
tis;  pinouUsoyatisinciGs;  cotykdonibus  pinnati&dis; 
flofibus  umbellatis.  (Cav*  Tab,  xciv.  f.  i.)  Quer  & 
Ortega  Fl«  bifp.  T«  6*  n«  4.  Geramas  rudericda  pentan- 
.  dra,  corollis  palyqevix  majoribus,  foliis  pinnatis, 
ptnnulis  incife-crenatis«  CommerC  Herb«  bonarienfe« 
G«  pinipindoideau  Comm«  ib«  Hab«  in  Helvetia«Sibe*' 
,  ria«  CamioUa*  Buenos  Äyres.    Peru  &  ad  C  B.  S.  Q» 

J21-  G«  lacimatam:  caule  herbaceo;  fbÜis  oppofitis  pro- 
fundiffime  trifidis ,  laciniis  pinnati» ,  lincaribus ,  pc- 
dunculis  elongatis  umbdliferi) ,  aculongiffima«  (^» 
T«  xciii«  f.  j«  Hab«  •—  V.  C  ap«  Jufficu. 

322«  Gl  ciconium.  L.  <Jaule  herbaceo  reclinato :  foliis  pin- 
natis,  pinnulis  incifis:  pctalis  duobus  fuperiwribus. 
Cav.T.xicv«fc2»-*-^  Lamurk  a^fr«47^;n,|4«  Qiw 
&  Ort;  FLUT.  6. n«  6. 

J2)«  G.alpinumi  caule  herbaceo  rubescenle:  felüspinna- 

:     'tifl;    äoribua  iunbellatis  nibefcentibus  rugofis«  Can 

,     .  T^XfiVi,  fc,  I.  —  G«  Alpioum  coriandrifolis,  longius 
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ra(ficatfim ,  flbre  purpiifeb  majori.  Midiel  hort^  flor* 
pag«  41.  n«4*  Isnard.  herb;  G.  pedooci^ts  moltiflo» 
ris ,  calycibus  pentaphyllis  y  floribus  pentandris  ,  fö- 
liis  pinnatis ,  foliolis  incifis  &  crcnatis ,  ladice  tobe- 
rofa.  Borm«  gr«  n.  )i.  «—  Hab^  inalpibus,  2(.  fiU 
R.  P«  £1*  a«in»  Majo  ad  Auguftum. 


IL  Corollx  irreguläres»  fcuniculus  per  peduncu- 
lum  excurrens. 

A.  Folia  zonato  •  maculata. 

]ie4«  6.  zonale  L.  caule  ßruticoib :  foliis  orbiculatis,  cre. 

'    natis,    obture-lobatiS)  zona  nigricante»  floribus  um« 

bcllatis.  Cav.  T.  XC viii*  t  2. 

j2^.  G.  marginatwn.  caüle  frutelbente:  fidiis  totondatoc 

-  lobads,  limbo  albo  tnarginacis,    vetustate  icmofis: 

^     floribus  umbellatis  rubicundis* G*  africanum  arbo« 

refcens  alchemtUa  foKo\  floribus  rubicundis ,  folio- 
rum  limbo  aibicante«  Isnard  herb«  Hab.adC«B.S«1^. 
Habui  flori4um  tau  settate.  A  prsecedenti  feparandam 
arbitror  hanc  fpeciem ,  quia  (acie  divc^&e-  videntur, 
<  buicque  fdia  fimt  femper  limbo  albicante^  *  mmquam 
in  centro  ^  maculata  \  prascedenfti  vero  zona  nunquam 
in  dUco,  fed  in  centro,  bascque  nigra  aut  fusca  ineft* 

)26«  G«  tttragonim.  lÄxm^  fuppl.  pag.  %o%.  (G.  tngonum 
Scop.)  caule  tetragono  fhiticofo  ;  foliis  lobatis  camo- 
fis:  peduoculis  bifloris:  corollis  tetrapetaiis.  (Cav, 
^^.  xcix.  f.  2.) 

)2f*  G*  ptltatum.  L-<:2il]Kdbus  monophyllit ,  fotiisquin- 
quelobis,  integerrimis,  glabris,  (iibpeltatit,.  caule fru« 
ticofo»  L#*—  Cav.  Tab.  c.  f.  !♦ 

328»  G.  tabulare.  L.  caule  fruticofo :  catycibut  monophyl- 
üs;  foliis  peltatis,  roumdatis,  angulofis »  deatatis» 
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gfaAms*  Bttrm-—  Cav.  Tab.x.fa.  ^*  H?w  ftccics 
longe  div^rfa  eft  ab  iU«>  qmm  Liiimeu$  «d-<;alcem 
nomeri  17  explicat,  cujus  oauüe«  proftrati,  ftrjgof  &c« 
miniote  G.  tabulari/ed  ftquenci  eioogato  conve^iunt 

^29*  6.  dongatum:  caule  herbaceo  proltrato,  bifpido: 
foliis  longiflUnc  pctiolad^,  qutnqaelobatis :  pedoo* 
cttlis  elongads  eredtis ,  fmdibu^  cernuis«  Qiv.  T.  ci« 
f.  9 .  Hab^ad  C.  ß,  5*  0 .  IL  R»  P.  Si  mca  defcr iptio 
cum  lila  cbmparatur,  qu«  ad  calcem  exftac.  G,.tabu« 
laris  Linnsei  haud  diffimtlis  rq)eriatur :  caulis  tarnen 
in  mea  planta,  eft  annuus,  &  flores  lutci,  non 
autcm  fic  in  Linnseana  •-<*  Ex  feminibus,  qux  no« 
flune  fupcriom  plantx  teitae  commifi,  qüas^oi  ha« 
bui  plantas  illi  fimiies,  in  plurimis  tarnen  ab  c^dem 
difcrepantes  i?  tota  planta  biennis,  •  quqm.Tuperio/ 
fitannua«  a?  folia  iinmacuI|iU  lobique  profu^i^iores» 
)?  peduncuU  communes  plusquam  pedal^.  *^^  Nüin 
ergo  pro  varietate  habendse  hujusmodi  ftirpes?  *  &A 
vti  (pecie  diverfie. 

)5o.  &  alchimilloides :  L.  caule  herbaceo:  foliis xitbicu« 
latis  pilofis«  quinquepartitls  ;  lobis  trifidis ;  utnbellis 
longiffiinis  multifloris.  Cav*  T.  XCViiL  f.*  1/  ^ 

B«  Folia  iinmACula!ta* 
#.  Folia    integra  aut  TuMitfegra, 

Jjf.  G.  ciiiamm:  caule,  radicc  tuberofö ,  foliis.  övjrtis^ 
ciliatis ,  integerHmis ;  fcapa  radicali  umbdliferob'  Cav* 

«  T.  xcvin.  f.  2.  Hab.  ad  C  R.  S.  2|..  ThutAcru.  Plan- 
tula  vix  quatuor  poUiccs  fijpenms  a  ladicp  ad  tum« 

^      mos  flores» 

}J2*  GJorigifoluim:  acaule,  fcÄiislar*eeolaö«>  lOftjgiffirac 
petiolatis ;  fcapo  radicali  ramolb,  umbdlis'müWWoris» 
Cav.  T.  CIL  £  I.  .  G,  cAlycibus  monophylBs,  foliis 
fimplicibu^,    oblongo-lanccobitis,    radioo  -tuberoft. 
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fiurm.  ger,  n«  67*  täb*  2«  6.  monomotapenfe  tube« 
.  roriim  )  longifoHma  Herb.  Oldenl.  G.'  afticanutn, 
folio  iiMgro ,  rtdtce  lignofa,  tuberora.  Herrn*  pU 
afr;  I».  G.  aviritMi  #•  Linn,  fp»  pl,  lu  28*  — «> 
Hab.  ad  C.B.S^H.. 

^jj».  G.  lanceotatum\  ctmle  fniÜQofoy  ramis  virgads; 
folns  lanceolatis,  oppofitis,  integerrimis,  glaucis: 
peduficults  axUlaribu«-  fubunifloris»  Cav»  T.  cir.  £.  z. 
H.  IL  P. 

G.  glaacum  i  calydbo»  monophyllis,  caule  eredto » 
foliis  lanceolatil  in^egerrimis.  Lintu  Aippl*  p.  906» 

3J4,  G.  aurinim.L.  Cälycibus  monophylHs  ftc.  L.  n.  ag» 
*tÄSr  ^cies  longe  diverfiis  in  unarn  cönjilflXit'  Lin* 
nseti^ ,  nomine  0.  aunti ;  hanc  fciU  oxaloidem  aU 
que  longifoMam* ' 

J)Sr  G«  ocnothera.  Linn.  fuppl.  p.  jog. 

%l(i^  G^  floucum.  Burra* .  acj^ulc  foliis  bvato  -  oblongis , 
feeratis,  incano-tomentoTis ;  fcapis  radicalibus.  Cav« 
^.cm#f*2.  —  G,  cälycibus  monophylKs^  folii» 
CViltQ-pblongis  ferratis,  caule  nullo,  radice  Hgnb&l 
Burm.  gcr»  n,  6z^  G;  malvindae  folior  irtcaniim.  Herb* 
Gaz*  ap«  Burm.  G.  pufitluhi  argenteunf  heiioiropii  nii-« 
noris  folio*  Sha?«  A&k^*  p,  4i#  i,  260*  fig.  — 
Hab.  adC.B.S*,  2t.K  » 

f  17*  &•  oxaloidis  :  ddysibiid^  monophyljUf«  foljis  ovato» 
baftads,  carnoGs,  radke  rapacea«  Bunn«  Ger.  0.7 1» 
Ctr.Tab.xcviL  R  o.  G.  auritum  >.j4iRa.  m  29. 
'  G.  ittotiomotapttife  xtidto  tubecofa  ,  acetofa^  foliis , 
floribus  ftriads  incarnad^.  Herb.  OldenU  ""*  Geranium 
idtm  JbHii  otbiciiliidt  arinimis.  Herb,  Oldenl.  6, 
floJEÜHis  yar? IS ,  robcUis ,  foliis  fubrotundis  ,  procum« 
bwi.  H«m»  pl.  Afr»  p. 

4)8.  G^tnMM*:  cauk  brevi  fuSrudcofo:  foliis  ovads« 
dentads  >  tomentofis :  pedunculis  terminalibus  pauci« 
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flocii*  Cav.T.  cuu  t  ^J  G»  ovale  calyäibus  mono« 
phyllis;  folüs  ovalilMis  creiiatis,  planis>  comentons, 
petaltftongiffimis;  <?a)|le  fi#atiooro  proftrgto»  Burin« 
fCPOr.  il  <?8p,  if  ?  Ha^*  a4  C.  B*  S.  Tf^t  Thunbcrg. 
HDC,(r*  df^^t  g  sl^^'CO.iQ^f  alia  i^  ftipolis  l^ceo- 
latis.  2®  folüs  tomcntofis  nee  incwia.  J^  unjbelHs 
longiffimifl*  4^  oauk;  ajbetulioo  vero,.corolB$papi- 
lionacets ,  ftammibus  quiqque  »  eaule  brevi  &c« 

9)9.  G«  l^uikumL  L.  a.  9,  aon  vidit  plantam  Cav. 

340.  acetofum;  L*  caule  fiptaricolb ,-  felih  ctmeato-ovatis , 
crenatis ,  carnofis :  corolke  petalb  fuperiofibDS  «ngu- 
IHoribus.  C^  Tab.  civ.  f.  j,  '  X 

341»  C.  hyhridum.  l.  eaule  ftuticofo,  fuccutento:''foIiis 
aicernis,.  orbieulati«,  erenatis,  umbellis  eloagatis: 
floribui  raaximc  cogcin^la.    Cav^  T»  cy»  f.  Ji.  ^ 

342»  G*  cord^olium :  eamlt  ft]itic6& :  foliis  oordati%  ßib« 
rotuii(}i$  acutis,  4cnticttl«tis,  tomentofi)«.  umbellis 
iiumerofis  torminalibur«  Cav.  T»  cvxil.  f.  )«  Hab,  ad 
C^B.  S*  %.  Thunberg  &  Sonnciat;  ü  R»  P»   V  . 

344.  G^  cotykdonis.  Liiuu        ]  Plantar  CclCair.ianot«. 

|4S*  Qw  cumUatum^  Una«^^  Oav^T.cvi.  £  f^  -t>>;  .]tu>* 
nseus  )&  Burmannus  in  «ofun  fpcciem  ««!QJw3(erunt 
plantaa  loqge  diverfa$,  Gerankim  feiltet  hoc  cupuU 
latum  ^  0«  acerifolium  eui  folia  funt  angulat^,*  an- 
giilisacutis,  cauHsque  muko  liumilion    '       ,    . 

1^  G^  ^dßri^tißtmump  Linn*  ealycibus  moiiQpby}li8.  r^ 
— -»  fU«  CQrd«iaq)lis$.  fnigfattsffimii.Cai^T«j;flOT.iF.i« 

-  •'        jfi  Folia  tebatt  vel  tcraata. 
347*  G.  üfricanum :  folHs  alternJs  cotdatis»  dentadf ,  viU 
ioGä ;  iilferiöribus  orbicuTati^ )  fupenoHb^^  fubtrilo* 
bis  :  flöriimi  ömbelktii  parvis.  C.  T;  ciV:  C  V.'^Hab. 
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•d  C.  B.  S.  y«  C  ftp»,  de  Lanlark.     TaUe  aftiie  pcat* 

cedenti ,  «a  ejotd«  varietas  ? 

^S«  G.  nkhdcides  L  caule  herbaceo  tomenfic^:   foliig 

.  oppofitis,  cordato-o?atis ,  finaatis,  creßati«:  umbella 

longiffime  peduncolatiid  floribos  minimis»«  C*  Tab« 

349.  6.  accrifötium  :  cade  treAo  fhitioofb^  folirs  angu- 
tofis,  acucis,  dentativ,  fubcuqollatis:  fbribus  um« 
belktis,  Cav.  Tab^cxiU'f.  2;  Cfimbriactlm  calycU 
bus  manophyllis,  foliis  cqrdato-angulati^,  crems  puc^ 
pureis,  fimbriacis«  Burm«  ger«a«  42.  <f.  G^afric^um« 
arborescens,  foliis  cucuUatis  juigulofis«  I^ilL  ^Hor^* 
.  ,£lth«  t».  129.  £  1^6.  G.  africanum  arborescens,  hi* 
bifci  folio  angulofö  ,  floribös  amplis'purpureis.  Mart* 
Cent,  p  28.  t  28.  G.  capcnfe,  aceris  ftfiö»  Petiv 
Gazoph.  t.  84*  f*  5-  Fdai^oHiüm*  fölib  cocoltato ,  ad 
erat  finuofo  &  ^mtffno  ^  iloftr  ampUflimo*  Bucm.  ^ 
92.  U  is.  f.  5  ?  Hab*  ad-a  B.  S.  i-  H.  k.  P. 

)5o.  <r;  inqumans.  U  caule  fiiitiooro,  Iticcnletito :  foliis 
cordatis,  orbieulatis,  lucidis^  fublobatis,  ^^renatis^ 
flore  eleganter  keriiie&ao^  Gar«  T.  cvx«  ^f.  'S«  .  Yariat 
corollis  rofels.        ** 

3<i.  G*  päpHionaccmn,  L*  caule  fruticö(<>,  fbtiis  alterntSi 
xotdaÄ,  lobatis,  mgoffis.  CaV*  T;ö5tii*>f.-r. 

3 $2»  G*  vitifolium.  L.  caule ''fruticofo,':foftiiS"'Oppofitis» 

"  *  lobatis ,  rugofis , '  pubescentibus  :  f  Ic/ritni^  capitatis» 
Cav.  T.  CXI.  f.  2.  * 

?rj.  G.  größitlarmdes.  E.  caule  proftrato^'^terfvli^baceo: 
fUHs  ^xirdatis ,  febrottindis,  lobato-iticifiscrenatis: 
pedanculis  capillaribus,  Cav.  T.  cxix.  f.  x  Tab. 
289*  Herrn.  Lugd.  quse  fiftit  G,  africanum  uvscrifp« 
folio  ,  calyculis  procumbentibus  ,  floribus  exigue 
rabellis^  ejusdem  «— •  magis  repraefepitat*  G.  mari- 

timum 
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ritimum  quam  hoccegroflularioides^— *-  G^africanum 
fblio  groÄoIarise  Rivirri  t.  i  lo  ad  hoc  gröflularioides 
accedit:  actamen  viilofum  eftubiqoe^  floribusquc 
multD  majoribns  oc natan 

J54.  G.  vifcofum:  caule  fruticoro,  fbliis  cordati»,  quin« 
quelobatis,  acutis,  dentads,  vifcofit,  finuatis ,  flori- 
bns  umbcllatis.  Cav.  T.  CVJII.  f.  »• 
G*  glutinofurru  Jacq»  Mifc.  v.  j*  t  ji.  Ic^  rar.  — 
Hab.  ad<:*B*S.  %.   H.  R;  P. 

55^.  G.  quercifolium^  (Linn.  Suppl.  j 06.)  caule  ftuticofo: 
foliis  fmuacis ;  lobis  rotundatis,  crenatis  oblongis; 
floribus  umbellatis.  (Cav.  T.  cxix.f,  i.)  H.  R.  P. 

956*  G.fcabrum.  L.  caule  fnjticofo,  lignofo,   folits  cu- 

neiformicrifidis,  multifidisque^  fcabris  ;  umbeUis  pau« 

•      cifloris.  Cav.  T.  CVIII.  f.  i.      '  >; 

557»  G.  hirfutum:  calycibus  monophyllis,  foliis  ovatit, 
laciniatis  rugofis,  hirfutis,  radice  turbinata.  Cav. 
T.  ci.  f.  2.  Burm.  Ger.  n.  68- 1.  a.  G.  africanym 
humile,  radice  rapacea,  foliis  hirfutis  integris  &  dit 
fedis,  floribus  in  umbellam  difpoßtis,  copiofis,  ex 
Purpura  nigncantibus.  D. Scherard  Raj.  hift.  ).p.  51). 
n«  31.  ap.  Burm«  —  Hab»  ad  C.  B  S«  ^.  Sonnerat. 
Linnaeus  hanc  fpecieni  haud  reäe  conjunxit  cum  G. 
lobato« 

3S8.  G.  hifpidum^  Linh.  fuppl*  p.  904«  Cav.  Tab.  ex.  f.  t 
V .  C  ex  colL  Sonncrat. 

J59.  G.  bicolor.  (Jacq.  hört*  i.  t.  39.  Linm  S.  V.  14.  n* 
16.)  caule  brevi  fruticofo :  ramis  teretibus:  foliis  op. 
pofitis ,  triparticis  ,  hirfutis  :  lobis  crifpis ,  denutis ; 
umbellis  niultifloris  fpeciofis  capiutis.  Cav.  T.  CXI« 
f.  u  Hab.—   ^/H.R.P.  • 

J6o.  G.  capitatum^  L,  Cav.  T.  cv.  £i# 

"'■'■-     's 
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jfii^  Q/lobatum^  U  radice  tuberora,  foIiU  teriiatis,  |cra& 
fis,  magnls^  ^omentoGsi  icapi«  radicalibus,  diviüs, 
upibeUiferis.  C^v.  T*  cxiv»  f.  %.  , 

}62«  G.  tcrcbinthinaceum  :  caule  arbore^cente,  folii«  du« 
plicato«trifi4is,  loblslatis,  incifis,  crenatis,  umbellis 
multifloris*  Cav*  !•  cxiv.  f.  i.  Hab.  ad  C.  B.  S*  %  ♦ 
H.  R.  P.  Varietatem^vidi  cujus folia  odorem  rofcum 
gr^tiffipium  fp^rabaat,  aliam  item  teicbinthinaceum« 

)6j.  6.  biflorum:  radice  craflanodofa:  föliis  binislobato« 
inci^  «*9Vti^  :  peduncul^s  tcrminalibus  bifloris.  r— 
^eiargoi^duta  bifolium  &  biflorum.  Bumu  Afr*  9^. 
t,  3  7.  ^  f.  *  Q.  afr^canum  nodu  olens ,  flore  ruber- 
rimo  anemones  fbljo  latiore.  Pluk.  phyt.  1. 186»  f*^* 
To^ifrn,  Inft.  269.  Hab.  ad  C.  B.  S.  (Burm.) 

J64.  G.variegatum.  (Linn.  fuppL  p.  jo^.)  foliis  alternis, 
quinquelobis,  lobis  trifidis,  ferrato  -  dentatis  ^  ftipulis 
latis  cordatis :  pcdunculis  bi-triflorifi.  C.  T,  ex VIIL  f.  j, 
Exemplar  habeo  connunicatum  a  D.  Tbunbergio  no« 
minc  G.  qüin^uelobi  q^uod  fuperiori  itä  eft  affine ,  ut 
PCO  variecat^  repu^tem.  Tota  enim  planta  eft  glauca 
&  glab)?rrin;ia  ,  ftipulis  ornata  latis,  folia  funt  ipfi 
quii^quelob^  ^  ^  ^inora  quam  in  praecedenti,  lobi« 
que  d^Hixunt  in  acpmen,  dentesque  aut  ferraturse 
pauciflimae,  quandoque  nullse:  fiores  funt  duplo  mi- 
nores :  omnes  denique  hu  jus  partes  duplo  aut  triplo 
minores,  quam  iii  6.  variegato« 

)6s.  G.  artj-cidatumy  radice  fquamofa,  lignofa,  articu- 
lata;^  foliis^  radici^libus  quinquelobis  incifis:  umbella 
fubquaduÖpra ,  tacjiis  Ipngiflimis.  Cav»  T.  CXXII.f.i»  ,' 

*      Hab.,  z^  G.  B.  5.  % .  Thunberg* 

)66i  G.  crijpum.  L.  caule  frutigpfo:  foliis  cordatis,  lo- 
batis,  dentatis,  crifpis,:  ftipulis  cordatis,  pedunculis 
uni-biflori«,  Ca?.  Tab.  CIX.  f.  2.   H.  R.  P. 
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I 
Q.  crtfpUm,  Limn  fp.  pL  n*  :^. 

^    G»  hermanniafblium.  Linn.  fttppl.  jo^^ 

Linnaei  filius  in  fbppkntento  perperam  faanc  fpectem 

ad  G*.  hermati^FoKutn  reduxit ,   quöd  diotnte  Litinaso 

ia  fp«  pU  a  orifpo  diflert  foUis  tniaime  dhifis«  Odor 

ptseterea  meliffie.  G«  cpifpo  proprias,  acfbliorum  lobi 

fufBcienter  hoc  ab  hermanisfolio    fejungant*       Haec 

opinio  roboratur  amplius  ex  (pecimine  capenfi,  quod 

pras  oculis  habeo  a  0.  Thunbergio  miflb ,  hoc  nomine 

Ger.  hermanisßfolium  Linn.  fupp«  quod  idem  omnino 

•ft^cumhac  mea  planta,    licet  non  ita  villc^um» 

quorum    difFerentiam  a  cultura  repetendam  efTe  om- 

nibuc  in  confeflb  cft» 

j6j.  G.  exflipulatum :,  caule  fruticofo,  ramis  eredtt :  fo- 
liis  alternis  duplicato  -  tcilobis>  crenatis,  glabris,  ex- 
ftipulatis.  Cav.  T.  cxxiii.  f.  i* 

}68»  G.  fulgidum.  Linn.  Cav.  T.  CXVI.  f.  a. 

Spectnien  capenfe  vidi  ficcum  apud  D«  Thouin,  cu* 
Jos  folia  funt  valde  tomentofa ,  rufescentia,  atquepro-v 
fundius  fiffa ,  quod  tarnen  ex  focie ,  atque  florum 
colore  atque  figura  ad  hoc  tanquani  varietaterti  reduco; 
Haud  affertior  Cl.  Burmanno ,  credenti  G.  fulgidum  ^ 
gibt)dfum  atque  carnofum  unam  eandemque  plantam 
inido  fuifle.  Omnia  etenim  colui ,  &  diverfa  reperi , 
foliis  ,  caule ,  f loribus. 

jöj»  G.  bifolium:  calycibus  monophyllis;  foliis  binis, 
cordato-angulatis,  radice  rapacea.  Burm.  ger.'n.  7^» 
Cav*  T«  cxv«  f.  }«  Pelargopium  rapaceum  bifolium, 
fioribus  maculatis.  J,  Burm«  afr.  90.  t«  H*  f*  <•  ^» 
africanum  humile  latifolium ,  tuberofa  radice  ,  flori* 
bus  incamatis.  Herrn«  parad.  Bat»  app«  &  pLafr.  p.xa» 
Hab.  ad  C.  B.S.    I5. 

S  2 
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570.  G.  ßipulaccum  (Linn.  fuppL  ^xs6^  caule  breviffimo 
imbricato:  foliis  fublobatis  crenato-incifis,  ftipulU 
apice  bifidis,  lanceolatis ,  ^eflexis  :  liottiin  pedi(:ellis 
longiffimis.  Cav.  T.  cxxii.  f, j.  Hab.adaB.S,  !>♦ 

J7i,  G.  trifidum:  calycibus  monophyllis:  folHs  tcrnis, 
trilobis,  &  trifidis;  radice  rapacea,  Burm.  gcr*  74« 
Cav*  T.  CXV.  f.  I.  Pelargonium  rapaceum  foliis /ter- 
nis  trilobatis  &  tridentatis ;  flore  fanguineo.  Burm. 
afr.  p*  91.  t.  Js.  f.  2.  Petiv*  gazoph»  84-  *♦  i'*  G*  ' 
africanum  noctu  olens,  flore  rubro,  anemones  fblio 
anguftiore.  Pluk.  phyt.  t.  286*  f»  Tourn,  Inft.  %6^,  %  ♦ 
Hab.  ad  C.  B.  S. 

J72.  G*  ternatum:  (Linn.  fuppL  jo6.)  caule  frütiCofo, 
hifpido:  foliis  oppö&tis  ,  ternatis  ;  folioliscuneatis« 
incifo- trifidis  ferratis,  f<»bris,  (Cav.Tab»  CVll.fig.  2)* 
Hab.  ad  C.  B.  S.   %, 

J7J.  G.  lasvigatum  :  (Linn.  fuppl.  506.)  caule  fruticofo, 
glabro,  rubefcente:  foliis  ternatis,  fublinearibus ,  tri- 
fidis, glauqis  :  pedunculis  bifloris.  (C.  T,  CXXII.  f.  !)♦ 
%.  Hab.  ad  C.  B.  S.  , 

574.  G.  aiceoides:  Linn.    Planta  mihi  ignota ,  quae  tarnen 
cum  mco  G.  laciniato  in  multis  convenit,  adco  ut  hoc* 
pro  G.  alceoide  initio  fumpferim ;  at  coroUa  irregula- 
ris  minime  laciniato  convenit ,  quanquam  utraque  pen* 
tandra  fint. 

J75.  G.  abrotanifolium :  (Linn.  fuppl.  ; 04.)  Caule  firuti» 
cofo ;  foliis  minimis  ternatis  trifidis  ;  laciniis  lineart* 
bus;  floribus  umbeliatis.  (C.  T.  cxvii.  f.  i).  Hab.  ad 

C.  B.  S.  %.  Thunberg  &  Thouin.  Varietatem  vidi  apud 

D.  de  Juffieu  ex  adfportatis  a  D.Sonnerat  in  qua  foliorum 
laciniae  erant  paulo  latiores,  coroUa  faturatc  cserulca, 
atque  umbellee  brevius  pedunculatac. 

>.  Folia  pihnata. 
ii6.  G.  pinnatum  :  acaule;  radice  turbinata  tuberofa ;  foliis 
pinnatis  :  foliolis  parvis  ovatis  fubfeflilibus.  (C.  T.  CXV* 
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t2,  G*  calydbustnoAOphyllis,  foUispinnatis,  foliolis 
ovatis,  Bürm»  Ger.  p*  66.  G*  prolificum  pinnatum.  y^ 
Linn.fp.pl.  n.  37.  Hab«  ad  C,  B«  S«  2|.«    . 

Cl.  Linnaeus  hanc  fpeciem  atque  fequentem  cum  G.  pro- 
IHero  conjunxic 

i^^.  G,  aßragallfölium  :  radice  cfäffa'-,  foHiü  pinnatis  ^ 
foUolis  ovato  -  acuminatis,  latiortbus ,  cinereis  hirfutis ; 
fcapis  fubradicafibus ,  elongatis,  umbelliferis,  ( Cav, 
T.  civ.  f.  2 ).    G.  äfficanum  ^ftraf^ätifoHo.  Colnmel. 

•'      Jfhnt.  cxot.  p,  i>,  f.  ^   G«  pin natrnn.  Burm.  ger,  n.  66i 

'       Imn.  n.  27.  Hab.  adG.B.S,  2f. 

}78*  G.'  capiUare  :  fotiis  oppofitisprnn^tfs  ,  pinnuUsIinca' 
ribus:  pedunculis  axiHaribus  folitariis,   fubunifloris* 

"*  (C.  T.  CXVn.  f.  !}♦  G.  hermannioidfe^^  pedunculis  mul- 
tifloris,  floribus  Itneäribus,  foliis  pmftatis,  fbliolis  li- 
nearibus  fubfalcatis,  caule  frutkofo.  Burm.  p.fl^Capans  7 
Hab.  ad  C.  B.  S.  Thunberg* 

J79.  G.  hirtum:  caule  brevi  hirto  :  foliis  dupUcato  -  pi^i* 
natis^  laciniis  capiUaribus;  umbellispluribus  termina- 
libus  elongatis.  (C.  T,  ex vil.  f.  2).  G.  calycibus  mono:^ 
phyllis ,  corollis  papiKonaceis  ,  foliis  pinnatis  multi- 
fidis,  caule  villofo«  Burm.  Ger.  n.  64.  G*  calycibus  mo- 
nophyllis  ,  foliis  duplicato  -  pinnatifidis  ,  laciniis  fili- 
;  formibus«  Roy^Lugd.  154.  n.  jj»  Hab.  ad  C«  B.;S^ 
Sonnerat«  2|.«, 

^'go.  G«  artnariüm  :  calycibus  monophylUs ,  foliis  pin- 
natifidis,  foKolis  oblongis ,  incifo  -  ferratis ,  caule  nullo* 
Burnu  ger.  n«  6^.  G.  monomotapenfe  arenarium,  flore 
'  mhiiato ,  rubicundo,  caule  breviffimo,  foliis  myrrhidis 
albae  ,  fuc  pimpinellae  fanguiforbac^,  Jiirfutee.  Herb» 
OldenU  cc,  G.  africanum  humile,  adianti  foliis«  Herrn« 
parad«  bat;  180«  Raj«  hift«  5.  p.  911«  n.  9«  C.  B.  S. 

381*  G.  proliferwnx  calycibus  monophyllis,  foliis  pinna-  ' 
^  tis  divifis;  foliolis  tri^  &  quinque  partitls,  linearibus : 
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ftdice  turbinata.  Barm»  ger*  n«  70.  Tib.  ii.  (Cav« 
T«  cxx.  f.  ^)«  G»  africanum ,  umbellatis  floribus  oar- 
neis  9  duabos  maculis  nigricantibus  infignids  y  foliis 
tenuilQmiS}  radice  rapacea.  D.  Scherard»  Ba^.  hift.  9» 
p.  $1}.  n«)2.  G.  africanum  humile  ,  radice  rapacea, 
foliis  tenuiter  difTedis'  glabtis;  floribus  in  umbeljai^ 
difpofltis  ,  carneis  ftriatis«  Ray.  ibid.  n.  30*«,  G«tü. 
berofum  idem  ,  foliis  anguftiffimis  ,  lincari  -  trifidit 
Herb.  OldcnL    C,  B.  S*  2J.» 

)82.  G.  pimtatißdum:  calycibus  monophyllis;  fbUis  dn* 
plicato-pinnatifidis ;  laciniis  lineadbus,  obcufis,  radice 
lurbinatg^  Burm»  ger.  c.  fig»  (Cav.  T*  cxx^  R  i).  G^afri* 
canum,  foliis  hirfutis,  longis  ,  tenuiter  difTedis,  flord 
albo,  pundis  purpureis,  radice  tuberoiä.  Herrn«  pL 
«fr*p«.ix.  %.  Hab.  ad  C*  B»  S« 

}8}«  G.  ramoßßmum :  caulefrutefcente ;  foliis  bipinnatis; 
pinnulisfubrotundisglabris«  Felargonium  frutefcensnu 
mofum,  foliolis  plurimis  fnbrotundis.  Joan*  Burmann 
Dec.  pL  afr*  p.  89*  t.  54.  f.  2.  C.  B.  S.  2J.. 

)84«  G.  minimum :  foliis  pinnatis  ,  inferioribus  &  radica* 
libus  cefpitofis ;  caulinis  oppoGtis  :  floribus  terminal!* 
bus  umbeljatis.  (  CT.  gj^xit  f-  J  )•  Hab«  ad  C«  B.  S» 
Thunberg»  • 

}8s«  G«  daudfoRimi:  radice  globoik,  tuberofii :  foliis  hir- 
futis  tripinnatis  ,  pinnulis  alternis ,  foliolis  mii^imis 
ut  plurimum  lanceolatis«  (C.  T.cxx*f«2)»  G,  daucifelium« 
Murr»  Comm.  Gott«  1780.  p«i  9.  t*  4«  G.  africanum  folio 
ftaphylini  Rivin^fl.  irrcg.  pentag^t«  109«  G.ßavumi 
Burm«  Prodr.  fl*  cap«  p.  19»  Linn*  fp«  pl.  n.  20.  Hab.  ad 
a  B,  S.  %. 

Quanquam  hanc  plantam  pro  G.  flavo  Linnad  babeam 
diverfo  tarnen  nomine  Botanicis  olFero,  quia  D.Mur« 
rajus  nuperrime  eam  diftinxit  nomine  G.  daucifolii  ad* 
dita  perFediQima  figura  quamjam  dudum  dedit  Angu- 
ftus  Qjiirinus  Rivinus  in  opere  citato. 
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5  85»  G,  tr ißt  i'Linn.  radice  töbcrofa  :  tblili  löh^Himii 
bipinmitis  hirtls :  floribiis  umbelktä  iiöi%ü  fuäVe ölen« 
tibus  :  corollis  fiibasqualtbus  mö-mic^Hthi  ( Cav« 
T-  evtl,  f.  i). 

587 •  ^*  appendiadatum\  (Linn.fupt)!.  J04.)  radiCe  ra- 
jHicea  ru6efcente  ;  foiiis  radicaltbus  tömehtofo-  länatts , 
duplicato  -  pinnaHs  i  Äpull«  longe  dccurremibos ,  apice 
latifBmis :  umbelik  rddüsfcapofubasqtialihtis«  -^^ —  Hab« 
in  Africa.  (C.T^Cxxi.f*  a.  2f.*  Thimberg.  Incertus  de 
ftaminum  numeroi)'  atque  de  longkadine  ariftarüm ,  quae 
omnia  defideranter  in  meo  exemplari  ß5tänicis  dcter- 
minanda  relinquo :  interea  tarnen  hie  prödit  hsfecplanta 
ab  omhibushuctnque  notis  diverfa  ftipulahim  appen« 
dieibus«  ... 

388*  G*  radula:  caule  fruticofo ;  folikpirbfuriaiffltfiämul- 
'  tifidis  ;  lacihiw  Hftcaribus  pinnafeis  i  pedurtculis  paöci- 
flori&  (  C.  T.  ei.  f.  I ).  H.  R.  P.  G.  rejvdutuiri  Jacq. 
Mifc«  }•  cab«£^$«  Hab«  ad  C«  B.  S«  ^«  Teta  planta 
odorem  terebinthinum  graviter  fpirat  FoHa  in  plantis 
teneris  funt  iaepe  tripollicaria:  at  in  Tetttftioribuf 
fant  ifriplo  minora,  &  numerofiora« 

589.  G  fruticofumt  caule  firuticofo  li]5nofö;   foRis  op- 

pofitis  bipinnatis;  pedanculis  bifloris,  Cav.  T.CXXII. 

,  ta*     Hab.  adC.  B.S«  Thouin»  %^    Gaiilis  ereflhis  ac 

lignofus  abunde  diftingnit  hanc  fpectem  ä  (e'quenti 

Cum  varictatibus. 

3904  G^  coriandrifolium,  h*  ramis  reclinatö-ere^is,  no- 
dofis:  foliis  bipinnatis,  iinearibus,  umbelli^  paüciflo. 
rij.  Cav,  Tab.  €xvi«  t  i*  Species  adtÄöAint  vairhf , 
lacinüs  nunc  magis  nunc  minus  an^^s^,  cofbli^  pen- 
tapetalis  in  eodem  fiepe  indivHao;  Si  aöftoftfm  ico- 
.  nes.  confulantur ,  vix  du«  omriino  fiiäiler  fep^ientur: 
in  herbariis  mifa  varieta^*  Fere  ciptihires  vidi  laci- 
nias  in  cxemplaribus  nuperrime  atrportatis  a  D»  Son^ 
nerat  e  promontorio  citato*    An  hujusmodi  fragmen- 
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ta  «d  G.  mynhifolitim  L«  atque  Burmanni  referenda 
fint,  atque  fpecies  diverik  confervandae  qualiter  Lin- 
nacus  dixit?  Haereo  dicant  caetcri :  cgo  intcrea  omncs, 
fonafle  immerito  in  unum  conjungo,  a  quibus  fe« 
quentem  plantam  feparo ,  certiffime  diverfam. 

]9I»  G.  betonicwn :  caule  herbaceo  ?  Foliis  fubovatis  , 
lobato-pinnacis,  crenatis  obtufis,  umbellis  päuciflo» 
ris.  Cav.  T*  cxvill.  f.  i.  —  G»  pedunculis  multiflo- 
ris,  calycibus  pentaphyllis,  foliis  lobato  -  pinnatis  , 
crenatis,  obtufis.  Burm^^er.n.  37^  G,  africanum  fo- 
lio  betonioB  Rivin  pentap.  t  106.  G.  africanum  be- 
tonicae  •  folio  ,  laciniato  &  maculato,  floribus  incarna^ 
ti$.  Herrn.  Lugd,  279.  tab.  284*  Tourn,  Inft*  269. 
C.  Ribcfiifolio.    Pctiv  gazoph,  u  84»  £  6?     Hab»  ad 

-.      C.  ß*  S,  Thouin» 

)92.  G.  ferulaceum:  foliis  pinnatis ,  pinnuÜs  lobatis ,  in* 
cifis  ,  revolutis :  petalorum  unico  fuperiore  eredo ,  re- 
liquis  quatuordependentibus.  (C,  T.  CX.  f.  2).  C.  caly- 
cibus  monophyllis  foliis  laciniatis,  multilidis  ,  radice 
tobero(a«  Burm*  gen  n.  72.  Pelargonium  foliis  ferula« 
ceis ,  multifidis ,  flore  rubelio*  Burm»  afr.  9)«  t«  3^*  f.  i» 
C#  B.  .S«  ^  *         , 

Pelargonium  foliis  feru]aceis.  crifpis,  floribus  carneis  — 
ejusdem  auäoris.  pag«  94*  quanquam  praecedenti  fimilet 
diverfutn  reputo,  quiafloresfuntillitetrapetali  &folia 
oriQ)a:  verumtamen quum  neutrumviderim,  ne fpecies 
immerito  multiplicentur  ^  Botanicis  determinandun  re* 
linquo,  qui  utrumque  poterunt  examinare^ 

i9h  G.  gibbofumx  Linn.  caule  fruticofo  carnofo,  geniculia 
gibboQs  ;  foliis  pinnato  -  lobatis ,  glaucis  ,  coroUis  lu* 
teo  viribus.  (C.  T.  CHI.  f.  i). 

,194/  C.  camqfum:  Linn.n.  11.  (C^T.  XClX«f*  i). 
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Zwey   verfchiedent 

hotanifcbcAbbandlungcn^ 

'  von 

Herrn  Regierüng^räth  Medicus* 

Im  6ten   phyfifchen  Band    der  Aft.  Acad.  Palatin/ 'Mannheim 
1790.  4.  S»  347- 5 16» 


B 


!♦ 


otanirche  Beobachtungen  über  die  Mu(a  menfaria 
Rumph  S.  547  -  68.  Eine  auch  für  die  Pflanzenphyfiologic 
fehr  wichtige  Abhandlung»  Hr»  M.  beftimmt  feine  Mufa  men- 
faria, ftaminibus  quinque,  piftillounico,  omnibus  fterili- 
bus,  frudlu  trilocuiad,  loculis  femilunaribus  valde  angu- 
ftis,  pulpa  rcpletis:  (Mufa  menfaria*  RumpK  Amb*  V,  I. 
tab*6o.  D.  ^«  i2d«  i^i.)  Ausführlich  .befchrdbt  er  die 
Fruftificationstheile  dicfer  Pifang,  die  ih  manchen  Stüc- 
ken, mit  den  zeith^r  bekannten  Beobachtungen  nicht 
übereirtftimmeri»  Blume,  Sowohl  in  den  fbgenannten  weib- 
lichen als  fogenannten  männlichen  Theilen  ift  keine  BIu- 
mendccke  da,  fi^jidern  nur  zwey  Blumenblätter,  diecirt- 
ander  gegenüber  ftchen.  —  Plumier  hingegen  befchreibfe 
bey  feiner  Mufa  noch  ein  driltes  interius  taifdem  peita- 
tum,  foliisque  duobus  angüftis  &  acuminatis  ftipatum  «-» 
welches  keine  neueren  Botaniftcn  in  Europa  gefehen. 
Staubfädtn  der  fogenannten  weiblichen  Blüthen.  Durcb«^ 
aus  nicht  mehr  denn  fiinf  in  jeder  Blüthe :  &e  haben  da- 
wo.  der  Staubkolben  fitzen  fbllte,  etwas  köpiichtes,  deffea 
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Bau.  man  nicht  beftimmen  kann,    fo  aber  eb ender  mit 
einem.  Callus  zu  rergleiehca  ift*     Staubfäden  der  foge^ 
nannten  weiblichen  BIMhen  :    oben  ift  das  filamentum 
auf  beyden  Seiten  mit  einem  Staubkolben  ähnlichen  dick« 
lichten  Faden  umlofien,  der  von  Faij)c  blafs  rofenroth 
war:  weder  vor  der  Blikheti  Entwicklung,  noch  während 
der  Qlütbe  oder  nach  derfelben  hat  Hr.  M*  die  mindefte 
Veränderung,  Entwicklung  des  männlichen  Saapijcnftaubes, 
oderaniges  zerberftendes  daran  wahrnehmen  können,  fon- 
dern diefer  heru^ilaufende  Körper  blieb  zu  allen  Zeiten 
gänzlich  unverändert,  außer  dais  die  Farbe  etwas  rötbicht- 
brauner  zu  werden  fehlen«    Linne  und  die  meiften  Beob. 
achter  nehme»  (^  Staubfaden  an ,  einige  noch  mehr:  Hr« 
M*  h^t  an  einer  aüiferft  gefunden  Pflanze,   die  In  ndtur- 
gemäi^m   Fortgang   anwuchs  durch  alle  mäqnliche  und 
weibU^  BIötKen  ohne  alle  Ausnahme  fünf  —  ohne  die  ge- 
lingt   Spur  eines  fichsten  angetroffen,  und  vermuthet 
beyni^lse  es  möjphte  jene  mdirere  2^hl  zu  den  durch  die 
Kunft  f r«cugtcn  Theilen  gehören :   ein  ^eyter  bemer- 
kensw:^tb^  Umftand  ift  ^  dais  Linne ,  Thunberg  und  an,- 
dre;  die  Staubfäden  fü|  hefruQhtMng$fahig  ausigeben,  und 
zwar  fo  ,    daß  fie  behaupten  in  den  fpgenanpten  weibli- 
chen Blüthen  fey  der  von  Medicus  nie  gefehene  fechste 
Staubfaden,  in  den fogenannten  männlichen  Blüthen,bin«- 
gegen  feyen  fünf  befruchtungsfahig  — -    welchem  zufolge 
denn  aUe  Wüthtn  Zwitterblüthen  wären,    und  die  weibli- 
chen fich  ohne  Zuthun  der  fpätern  männltohen  befruchten 
könnten.  —  An  aller  diefer  Befiruchtungsfahigkeit  zweifelt 
Hr*  M.  \A%  man  ihm  von  jenen  Pifakigarten  zeitige  Saa- 
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waen  auftirei&h  ksnn :  bey  dem  Piiäng  feines  Gartens  w^» 
Ten  alle  Staubfaden,  der  männlichen  £>wohl  als  der  weib« 
liehen  Blüthen  durchaus  befruchtof^sunföhig.  Pißill  def 
Jogenannten  we&Mchen  BKithcn.  Ein  einziges.  So  auch 
bcy  den  männlichen y  wo  es  durchaus  von  d^m.ncmlicheü 
Bau  war,  aufler  dafs  es  viel  kürzer,  der  untere  «yförmigc 
Körper  daher  viel  dünner  war«  Einen  zum  fiftill: 'gehöri- 
gen, bisher  von  keinem  Sdiriftftdier  bemerkten^-  abör 
wohl  in  der  Treufchcn  Abbildung  gezeichneten  ,Theil  •-»• 
die  Brüft  des  PißilU  befchreibt  Hi^  M.  zuceft.  Sowohl 
an  den  fogenannten  weiblichen ,  als  an  den  fogenannten 
männlichen  BlÖdien  war  auf  jener  Seite  des  PiHilb ,  wo 
es  gegen  das  innere  Blumenblatt  hinfehaut,  gma  unten  eind 
drüfenartige  Hetvorragiing ,  die  in  der  Mitte  eine  Spalte 
hatte,  und  mitd-lierum  mit  thmn  warztgtea  Rande  um. 
fezt  war.  Bey  den  erftem  wtibUtbcn  Blüthen  war  dieft 
Hervorragurig  am  gröften ,  bey  den  lezten  männlichen 
Blüthen^  am  fchwächften  ,  immer  aber  gegenwärtig.  Wäh- 
rend der  Bföthezeit  ergofs  fich  aus  dctfidbett  eine  wirk- 
liche Gallerte  die  die  Höhlung  des  innerlichen  Blumen- 
blattes  ganÄ-ai]^iÖ!te,  und  von  fljftlfebtem  Gefchmack 
war.  '  Vor  der  Bläthefnentwicklung  war  fie  noch  ganz ,  trofc- 
ken ,  fieng  ab€r  mit  der  BliMienentwickhmg  an  mit  Hef- 
tigkeit  zu  iliefibn»  Aus  diefcr  Entdeckung  der  DriHeaeigt 
fich  wie  irrig  Linnc  und  feine  Nachfolger,  4»  zweyfe 
innere  kahnförmige  Blumenblatt  ein  neftarium  nennen , 
da  diefs  Blumenblatt  nicht  einen  Gedanken  von  Feuohti^ 
keit  ausfchwizt  oder  abliefert^  wegen  feiner  Lage  aber  die 
aus  derDröfeaucgegoflenen  Feuchtigkeiten  zufiuumenbält> 
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folglich  eher  ein  Gallertenbehälter,  als  ein  neftiarinmzti  nen- 
nen wäre :  die  meiften  Blumen  find  aber  ja  nichts  anders 
als  (blche  Behälter  des  anderwärts  ausfchwitzenden  Ho- 
nigs  oder  Schleimes ,  welcher  bey  dem  Eingange  des  Grif- 
fels in  die  Frucht  um  fo  nöthiger  i&^  weil  ibnft  die  fei« 
ccn  Canäle  deflelben  vertrokhen ,  und  lur  JVUtthcilui^ 
jener  Theile  unfähig  werden  würden»  die  zur  Belebui^ 
der  Saamen  Eihbryonen  unentbehrlich  find.  Die  Fruckt 
der  Jogenannten  weiblichen  Blütken.  Die  lange,  auf 
der  einen  Seite  etwas :  flach  rundlichte ,  auf  der  andern 
mehr  mit  unbeftimmteA  fchwachen  Kamlen  verfefaene 
Frucht  hätte  eine  ftarcke  grüne  rundfichte  und  fefteic 
£infaf!ung ,  innerhalb  welcher  eine  weifsücbte  mit  der 
nuiTeren  gleich  gebildete ,  nur  viel  lockerere  JUaile  faß. 
Innerhalb  .^derfelben  ixrarän  drey  halbmondförmig  ge- 
bildete  Höhlen,  die  von  oben  bis  unten  herablaufen  ,  von 
jier  nemKchcn  weiffen  Mafle.  aber  im  Mittelpunde  ge- 
trcnnct  wurden,  mit  wekher  fie  auf  den  Seiten  umgeben 
waren.  Diefe  wcifle  Maffe  des  Mittclpvndteswar  derjenige 
Theil,  wo  in  jeder  halbmondförmigen  Höhle  die  unbefruch_ 
teten  Saamen  entftanden«  Halb  waren  fie  da  hinein  ver- 
tieft, halb  ftanden  fi&  frey  in  der  Höhle«  In  ^iner  jeden 
foleher  halbmondförmigen  Höhle  waren  twey  Reihen  fo_ 
:^enattntct  Saamen  immer  eine  der  andern  gcgenübec, 
Bey  nodk  ganz  utiau^eblühten  lBlü|:hen  ws^en  es  runfi- 
Jidite  wdfle  fisine  Körwer,  während  der  Blütbc  wurden 
-fie  nicht  gröfler,  aber  fie  veränderten  die. Farbe,  und 
wurden  graulicht  UcbrigAs  waren  die  halbmondförn^}- 
4^  Höhlen  mit  einem  gaUercattigen  Safte  angefüllt :  ihr 
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lanefer  Raum,  wa  fieam  weiteftea  waren,  war  eines fiar. 
ken  Mefferrückens  dick ;  diefcr  verengte  fich  aber  an  den 
Enden  in  kaum  merkbare  Spalten ;    jedoch  waren  diefe 
Höhlen  überall   ganz  deutlich  und  mit  einer  feinen  Haut 
bekleidet.  Die  Frucht  derfogenannten  mämlißhen  Blüiheru 
Die  erfteren  wucbfen  i^ach,beynahe  von  anderthalbZoULänge 
waren  grün  und  dünn,  fonft  an  Geftalt   wie   die  erften» 
Diefe  edleren  von  ihnen  hatten  nur  die  grüne  dicke  Rinde, 
gar  nichts  von   der  weiifen  MaiTe ,    und  wo    diefe  feyn 
follte,  nur  eine  große  weite  Hphle,    die  bey  den  aller* 
meiften  ganz  unzertrennt,   bey  einigen  durch  äuflerftdünnp 
Mittelwände ,  -  in  e  oder  3  Gefache  ihrer  ganzen  Länge 
herunter  abgethe^  waren:  und  in  diefen  Früchten  konnte 
Hr«M*nichtsSaamenartiges  mehr  entdecken»  Dieecftern  die« 
fer  Früchte  blieben  einige    Zeit  .ftehen,  belramen  her^ 
nach  fqhwarze  B  lacken  und  fielep  ab.    In  den  folgenden 
die  gleich  während  der  Slüthe  abfielen ,  war  das  inweiu 
dige  mit  einer,  gelblichen  Made  angj^llt ,  und  diefe  konn- 
ten in  die&m  unvolikom^inen  Zuftand  nicht  weiter  zer* 
gliedert  werden,  -—     Mit  die(er  inneren  Abtheibuig.  die* 
fer  Pifangfrüchte  ftinunen    nun  keine  andern  Beobach* 
tungen  überein,   als  die  fchöne  Abbildung  die  Rumph  in 
des  5ten  B«  iten  Th»  der  Herb.  Amboinens.  Tab^do*  fig»  d. 
giebt*  Er  ne;npj^  diefe  Artp«  i)i«  Mufame^faria  oder  Fi* 
lang'  Medii  —  ob  fie  von  der  Mufa  fapientum  Linn*  eine 
Abart,  oder  ob  fie  eine  eigene  Art  fey,  will  Hr.  M. nicht 
entfcheiden,    und  fie  bis  zu  einer  genaueren  Prüfung  der 
andern  als  Varietsten  angegebenen  Pifange,  nennen,  Mu(k 
menfaria  ftaminibus  quinque ,  (iftillo  nnico ,  slaqiduU  ad 
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bafin  piftiUt  &  firudti  triloculari ,  loculis  femilünaribuf 
valdc^nguitis»  pulpa  rcplctis.  Schon  da  die  Mofa  in  Hr^ 
KL  Garten  lygo  zum  atenmal  blühete,  war  ihm  befonders 
die  ^nzliche  merkwürdige  Unfruchtbarkeit  derfelben  wich* 
tig  (C  RiBinifche  Bcyträge  178O  H.9.  lo*  8.2^6.  248).  Die 
Hrn«  Förfter  Vater  und  Sohn  ,  fchrieben  den  Mängel  doc 
Saamens  einer  höchft  verfeinerten  Cultur  zu»  Nach  Hr» 
M.  Meynung  war  diefs  nicht  Wohl  möglich  ^  da  wir  i) 
Z3Krar  wohl  fehen,  dafs  oft  durch  eine  erhbhete  Cultur  In- 
dividua:  von  einer  fpecies,  die  folchc  genieffen,  wenig 
oder  gar  keinen  tarnen  tragen ,  diefe  nemliche  Individtia 
aber  wieder  reichlichen  Saamen  bringen ,  fobald  man  den 
Einfluß  einer  erhöhten  Cultur  vetfchwinden  macht»  2) 
Doch  niemals  beobachtet  worden  dafs  eine  ganze  fpecies 
mit  allen  nur  möglichen  Individuis  eine  folche  Unfrucht« 
barkeit  eiiitten  habe«;  3)  Man  bey  den  meiften  Völker 
wo  man  denPifatig  antrift,  diefs  Bemuhen  einer  Veredlung 
gar  nicht  antrift;  ja  den  Pifang  ohne*  Saamen  auf  Infein 
¥orgeftinden  hat,  wo  keine  'Menfdien  wohnen,  die  ihn 
alfo  aucJi  nicht  veredeln  konnten. "—  Diefe  (Sirunde  be* 
wogen  ihn  dann  die  gänzliche  Unfruchtbarkeit  (fer  Muf« 
als  böchft  waRrIcheinlich  anzunehmen  —  und^mit  gröftem 
Recht  behauptet  er ,  fo  lange  keiner  auftrette  der  Saamen 
in  der  Mufa  Linn»  entdekt  h^t,  ib  lang  foUte  man  bey  der 
Beobachtung  (tehen  bleiben,  und  diefe  nicht  durch  Schein« 
gründe  zu  fchwächen ,  oder  gar  zu  vertilgen  fuchen,  dena 
diefs  Stehenbleiben  bey  den^  Beobachtungen  nöthiget  an^ 
dere,  die  das  (?egentheil  glauben  auf  das  wirkliche  D»« 
feyn  des  Saamens  nachzu^üren ,   und  hierdurch  kömmt 
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man  endlich  zur  G^wi&heit»   zu  welcher  man  bey  der 
fcbärfften  Anwendung  der  Analogie  in  der  Natur  doch  nie 
gelangt ,  ja  oft  die  witzigften  und  fchön  daher  geleiteten 
Folgen  durch  eine  einzige  kleine  Beobachtung  zu  Grunde 
geftürzt  fleht.    Verwunderung  mußte  es  nun  natürlich  bey 
Hr.  M,  en^en,  in  Gärtners  vortreflichem  Werk  Tab.  XL 
etiie  zergliederte  Frucht  einer  Mufa  &pientum  anzutreffen^ 
in  der  er  wenigftens  allem  Anfehen  nach  gänzlich  zeitige 
Saamen  voi^efunden,  auch  war  feine  Befchreibung  f.  2g* 
ganz  Hr  M.  Beobachtung    entgegen,    er  erkundigte  fich 
darüber  bey  Hr.  Gärtner  felbft  und  erfuhr,  dsüs  die  Frucht 
Ton  der  Hr. Gärtner  eine  Abzeichnung  gegeben,  von  dem  be- 
rühmten F.  Herrmann  vor  mehr  als  loo  Jahren  mit  eige« 
nen  Händen  in  Ceylon  fey  eingefammelt ,  und  diefe  ganze 
Zeit  in  dem  Seminario  zu  Leyden  aufbewahret  worden« 
So  viel  bleibt  immer  unläugbar,  dafs  es  in  der  Mufa^fa* 
milie  künfiliche  genera  und  fpecies   giebt ,  die  Saamen 
zeitigen,  der  wenigftens  dem  Anfehen  nach  junge  Filanzen 
hervor  bringen  follte  — —  aber  dafs  die  Arten,  die.  Linn6 
unter   fein  künßliches    GcfcJüecht   Mi{fa  geordnet  hat^ 
auch  Saamen  bringen,  davon  hat  man  noch  kein  einziges 
richtig  und  wahr  beurkundetes  Beyfpiel« 

In  einem  Nachtrag,  kemerkt  Hr.  M.  dafs  er  ganz  neu« 
lieh  Gelegenheit  gehabt,  eine  2te  Mufa  aus  dergleichen 
Wurzel  wie  die  erftere ,  in  den  Treibhäufern  zu  Schwet« 
zingen  blühend  zu  unterfuchen ;  "^  diefe  war  ganz  ver« 
Ichieden  gepflegt  worden,  dennoch  &nder  dafs  ihreBlüthea 
und  Fruchttfaeile  gänzlich  die  nemlichen  waren  «—  eine 
Uebereinftimmung   die  ihn^ hoffen  macht,  dafs  die  von 
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Rumph  beftimmte  Mufa  mepfaria  eine  eigene  Gattung  fey,' 
iie  in  ihren  Blüthen  und  Fruchttheilen  ganz  allein  ihren 
eigenen  felbildändigen  Charader  haben  mag,  da  das  äu& 
fere  des  Habitps  fo  befchafFen  ift  ,  da(ß  fchwerlich  der  beflc 
Botaniker  daher  Charadere  su  ihrer  Gefchlechts*  und  Ar« 
teubeftimmung  wird  ableiten  oder  hernehmen  können.    . 

Von  zvvey  neuen  Pflanzen-  Gefchlecbten^  deren  Haupte 
cbaraüere  in  dem  fTurzelbaue  liegen^ f.  369^3/3, 

x^  J^TELLARIOIDES  —  fechsblättrichte  fternförmig  aus» 
gebreitere  Blume  ,  ganz  von  der  Gröffe  der  Stellaris.  Dill, 
hov.  Plant«  9.  p.  iio.  Tourn*  Tab.  20 j.  —  fechs  Staubfä- 
den*  Drey  von  ihnen  haben  zur  unterftqn  Halbfchied  eine 
ausgebreitete,  oben  abgerundete  Haut,  aus  deren  Mutter 
fich  die  obere  Halbfchied  fadenartig  verlängert.  Die  drey 
andern  wcchfelsweis  flehenden  haben  zwar  gleichen  Bau , 
aber  das  untere  breitere  Theil  des  Staubfadens  iil  hier 
fchmäler.  Alle  fechs  mit  aufliegenden  Staubkolben.  Frucht- 
knoten dreykandichter  ,  über  ihm  ein  faulenförmiger  Grif- 
fei,  mit  einer  abgeftumpften  Narbe.  Wenn  die  Blüthe 
verblühet  hat,  ziehen  Blumenblätter  und  Staubfäden  fich 
zufammen ,  umfchliefsen  das  Piftill  und  bleiben  flehen. 
linoUenwurzel. 

I.   Stellarioides  canaliculata.  — 
Was  die  Blumentheile  (wahrfcheinlich  auch  die  Saa« 
mencapfeln)  anbelangt,  fo  ift  gar  keine  Urfach  da,    diefg 
neue  Gefchlecht  von  Stellaris  Dill,  zu  trennen»    Wichtiger 

find     . 
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find  die  Gründe,  die  von  der  Wurzel  hergenommen  find; 
denn  StcUarioides  hat  eine  Knollenwurzel ,    wie  Tubero& 
(Polyantes  L»)  und  uncerfcheidet  fich  alfo  von  Stellaxis  wie  ' 
Tuberofa  von  Hyacynthus. 

Noch  einen  auffallenden  Charader  hat  Scellarioides 
canalicüiata  an  ihren  Blättern;  nemlich  an  den  Spitzen ver« 
wadifai  diefelben  in  einen  runden  meift  angefüllten  lan- 
gen  Körper,  der  die  Länge  meift  auch  die  Dicke  eines 
Federkieles  hat»  Diefer  federkiehlichte  Anfatz  der  Blätter 
verwelket  aber  meift  in  dem  Zcitpunfte,  wenn  die  Pflanze 
bald  zu  blühen  anfängt ,  fällt  ab  ,  und  man  fleht  weit0r 
nichts  von  ihm  ,  auffer  dafs  man  kein  Blatt»findet,  an 
deffen  Spitze  man  nicht  die  Spuren  diefes  verwelkten  und 
nun  abgefallenen  Theils  antrift« 

Albüca  —  fech«  Blumenblätter,  zwar  dicht  auf  ei»- 
ander,  jedoch  in  zwey  Reihen.  Die  drey  in  der  äuffer- 
ften  Reihe  entfalten  fich  gänzlich  und  breiten  fich  aü«» 
Die  drey  innerfien  bleiben  aufrecht  flehen  ,  biegen  fich 
mit  ihren  Spitzen  bey ,  und  bilden  in  diefer  gemeinfchaft- 
liehen  Stellung  ein  OvaU  Jedes  diefer  drey  inncrften 
Blumenblätter  hat  oben  am  Ende  einen  inwendigen  het- 
abhängenden  krautartigen  KnorpeU  Sechs  Staubfäden. 
Drey  wahre ,  drey  unächte.  Die  wahren  Staubfäden  heben 
iinten  mit  einer  Haut  an ,  die  oben  abgerundet ,  auf  den 
Seiten  beygezogen  und  löfelmäflig  ausgehölt  ift.  In  det 
Mitte  diefer  Haut  ift  der  Faden  angewachfen  ,  der  oben  dar- 
über  frcy  wird ,  fich  erhebt ,  am  Ende  einen  Hacken  hat ,  an 
dem  der  leicht  bewegliche  Staubfaden  befeftigt  ift.  Diefe 
drey  flehen  innerhalb  der  Höhle  der  drey  Innern  Blumen- 
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"blättcr*  Die  drey  unächtcn  heben  mit  cinetn  einfachen 
Faden  an ,  haben  oben  zwar  den  Hacken  aber  keine  Staub- 
'kölben,  und  flehen  in  den  Zwifchenräumen  der  drey  innern 
Blumenblätter.  Der  Fruchtknoten  flehet  innerhalb  der 
^Siume,  ift  gelind  dreykandicht ,  mit  hervorftehenden  klei- 
-Aen  Buckeln.  Die  dazwifchen  liegende  länglichte  Spalte  ift 
-eine  wahre  Honighöhle«  Der  GrifFel  hat  die  Geftalt  eine« 
umgewendeten  Kegels,  ift  aus  drey  fich  zwar  abzeichnenden^ 
aber  verwacfafenen  Röhren  zufammengefetzt,  die  fich  oben 
4a  drey  kurze  auswärts  hornartig  gebogene  Spitzen  endigen  » 
in  deren  gemeinfchaftlichem  MittelpunAe  eine  dreykan« 
idichte  NaAe  iitzt*  Uebrigens  ift  der  ganze  Griffel  mit  einer 
^enge  wagerecht  flehender  kurzer ,  aber  dicklicher  GIan-> 
dein  befezt.  Dreyfächerichte  auf  den  Seiten  verwachfene, 
-oEreh  fich  dreyfpaltig  öfnende  Saamcnkapfel ,  und  halb« 
>köxkartig  überlofienen  ,  und  auf  dem  Rücken  mit  einem 
blafigten  Sacke  verfehenen  Saamen. 
n  I.  Albuca  major.  X*  Vorl.  IV.  B«  i.  Th»  S.  zi$^  Ph* 
Bot,  I.  H.  S.  65. 

OrnithogalUmt.  hat  wahre  Zwiebeln«  Albuca  hingegen 
.fine  Knollenwurzel» 

.:.  n»  Albügoides.-—  Die  Blüthe  kommt  viel  mit  jener 
;ypn.  Albuca  L«  überein ,  auffer  da(s  hier  fechs  vollkommen^ 
.Staubfäden  find ,  und  der  Griffel  aus  drey  fich  abzeichnen- 
d«i  aber  verwachfenen  Röhren  befteht ,  welche  Griffelröh« 
ren  iich  am  Ende  aber  nicht  in  Hörner  wie  bey  Albuca 
endigen, fondern  abgeftumpft  flehen  —  ZwiebelwurzeU 
I,  Albugoides  ercAum. 

In  dem  Blüthenbau  ift  abermals  wenig  Urfach  da  AU 
bugoides  von  Albuca L.  zu  trennen:  defto  wichtigere  find 
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in  dem  Wurzelbaue.  Denn  bey  Albuca  Linn«  ift  dem  auf- 
ferlichen  Anfehen  nach  zwar  eine  gewöhnliche  Zwiebel» 
Zergliedert  man  üf:  aber :  fo  entdekt  man,  da(s  die  un- 
terfte  Helfte  derfelben  ein  wahrer  Knollen  ift  Die  Ne- 
benwurzelrvkommen  häufig  aus  der  unterften  Helfte  her- 
aus  über  diefen  Knollen  fizt  die  Zwiebelhaut  fefl  ange- 
wachfen ,  die  zwar  rund  herum  laufFen  ,  von  fchr  dickem 
Baue,  obenher  aber  fenkrechc,  und  nach  dem  Abfalle  der 
Zwiebelblätter  offen  find«  Stellarioides  und  Albuca  haben 
alfo  wie  Tuberofa  und  fo  viele  andere  Pflanzen  Knollen^ 
wurzeln ,  wo  die  einzelne  Pflanze  nie  ehender  zu  blühen 
anhebt,  bisdiefer  Knollen  feine  Gröffe  erreicht  hat.  Stel« 
laris  DilL  und  Albugoides  hingegen  haben  wahre  Zwie- 
beln; das  heifst  fhitt  der  Knollen  find  hier  nur  dünne  fefte 
Platten,  an  deren  Umkreife  die  Wurzeln  hervorbrechen, 
und  über  welchen  der  Blüthenflengel  und  Zwiebelblätter 
aufitehen« 

,  h 

lieber  den  gynandrifcben  Situs  der   Staubfaden  und 
Pifiille  einiger  Pflanzen^  f,  3/4^414, 


I, 


m  Sexualregifter  oder  Linnens  fogenanntem  Sexualfyflem 
find  die  Claifen  die  wichtigften  und  gründlichfiion  die  auf 
den  fitus  beruhen,  und  es  wäre  wohl  zu  wünfchen  dafs  Linne 
auf  denfelben  fein  ganzes  Sexualregifter  gegründet  hätte^ 
Gleditfch  entwarf  nach  diefen  Grundfätzen  fein  Syflema 
Plantarbm  zu  dcffen  philofophifcher  Ausführung  jeder 
gründlicher  Botaniker  das  feinige  beytragcn  follte,  weil 
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CS  hl  der  Gefchlcchtsbildung  die  große  Beftimmtheit  efn- 
führen  würde*  — -  Beym  Statib^denregifter  ift  der  fitui 
des  Staubkolben  und  der  Narbe  eine  höchftwichtige  Er- 
fcbeinung  —  und  diefer  fitus ,  den  weit  unbeftändigern 
und  viel  eher  varierenden  ümftänden ,  dy  lahl  ,^  den 
Verhältniffen ,  ja  fogar  den  Verwachfungen  des  Staubfa- 
dens vorzuziehen.  Diefen  Gefetzen  des  ^  fitus  hat*  die 
Cläfft  Gynandria  ihr  Dafeyn  zu  verdanken* 

Hr*  M.  führt. nun  nach  eigenen  Beobachtungen  Bcy- 
fpiele  an,  wie  die  Natur  die  Narbe  und  den  Staubkolben 
in  eine  unabänderliche  Lage  und  dadurch  in  diehöchfte 
Annäherung  unter  fich  fclbft  verfezt.  —  Die  Claffc  hängt 
von  dem  fitus  des  Staubkolbens  uiid  der  Narbe,  die  Unter- 
abtheilung in  derfeiben  von  der  Zahl  der  Staubßden ,  oder 
deren  Verwachfung  ab* 

Gynandria    Monandro  -  monogyna. 
Cannacorus  Tourn.  Katubala  Adanf.  Farn.  p.  Ö7*  Canna. 

Linn*  Gaertner  d6  fr.  pag.  57*  Tab*  12. 
—  An  den  beyden  auflleigendeh  Ränften  des  ficbendcn 
einzeln  flehenden  Blumenblatts  find  die  Zeugungsglieder 
angewachfen.  Der  Staubfaden  ift  auf  der  einen  Seite ;  (ein 
Faden  zeichnet  fich  durch  feine  beträchtliche  Dicke  und 
Stärke  deutlich  aus ,  ifl:  nebft  einem  Theile  des  Staubfa* 
dens,  mit  dem  Blumenblatte  fo  verwachfen,  dafs  fic  bey- 
de  nur  Theile  deflelben  zu  feyn  fcheinen,  der  übrige  und 
obere  Theil  des  Staubkolbens  aber  ift  frey*  Auf  der. ge- 
genübcrftehenden  Seite  diefes  fiebenden  Blumenblattes  ift 
der  Griffel ,  jedoch  nur  zu  zwey  Drittel  mit  demfelben 
verwadhfen*     Diefer  Griffel  hebt  mit  einem  dicken  Fad^n 
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an,  breitet  fich  darauf  blaturtig  aus,  4ic  Narbe  läuft  an 
der  einca  Seite  fiidenartig  in  die  Höhe' ,  und  dehnet  fich 
rauf  dem  abgeftumpften  Ende  mehr  aus^» 

!♦  Caimacorus  indicüs»    Bot.  Beob.  i*?8^»  £2^0-^53. 

VorleCIV.B.  i.Th,f.2i6.  Phik>CB&t/H;i  C  64, 
Wenn  Staubkolben  ütid '  Narbt  iti  *dneir  fölöhen  engen 
Verbindung  mit  einander  ftehen ,  dafs  fie  fich  fchlechter- 
xlings  nicht  von  einander  entfernen  kennen ,  ü  ift  dieß 
jener  Stand  der  Zeugungsglieder  dent  Lirin^  feine  softe 
Claffe  Gynandria  angewiefcn  hat:  diefs  Iff  der  Fall  bey 
Cannäcorus  wo  der'  Staubfaden  und  der'Griflferdurch  die 
i)azwifchenkunft  des  fiebenden  Blumehbbttei  ih  einer  foU 
chen  Verbindung  find,  dafs  fie  fich  nicht  von  einander 
entfernen  körtnert.  •*—  In .  noch  gefchloflenen  Blüthen 
kann  man  diefs  alle$  am  heften  erkennen ,  aqch  vermuthet 
Hr*  M.  dafs  die  Ineinanderwirkung  beyder  ^Jcfchlechter  ht 
•diefem  Blüthenftande  fchon  vdlendet  wird« 

Gynandria.    J^entandro-mopogyna« 
•Oleanber  Nerium  Tournef.  Tab»  J75«  Nerium  Oleander 
Linn.  Bot.  Bcob.  i'jiz,  f.  1 2.  fig.  s^^  -  so» 

Fünf  Staubfäden  mit  kurzeo  Faden ,  pfeilfbrmig  auf- 
. fitzenden  Staubkolben;  über  diefen  ein  langer  baarichter 
J^aden,  inwendig  aber  am  Ende  des  eigentlichen  Fadens 
jKwifchen  den  Schenkeln  des  Staubkolbens  ein  Löchlein. 
Griffet  oben  mit  einer  tellerförigen  Platte  aus  der  fünf 
Aiftenarcige  Widerhaken  hervortretten  >  4ie  in  die  einzel« 
Den  Löchlein  der  Staubfäden,  hineindfin^en  undaufdiefe 
Axt  Staubfaden  und  Piftill  künftlich  an  einander  heften, 
lieber  diefcr  Platte  eine  kopfformige  Narbci  ,  oben  mit 
einet  bechcrartigen  Vertieffung» 
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U  Oleander  vulgaris.  Neriüm  oleander  ir»  Linn.  Die 
inwendigen .  Blattleinen  der  Blume  find  zu  y  ganz , 
zu  j  aber  in  einige  breitlichte  Fäden  zertheilt. 

2.  Oleander-indiQus*  Nerium  oleander  ß^  L»  Die  inn- 
wen^ig^n  ßlattleinen  der  Blume  find  gleich  bey  ihrem 
Frey  werden  in  vier,  und  auch,  in  mehrere  Fäden 
zertheilt*  , -,    -  .     . 

Neriüm.  Apocynumfibericum  :  Jacq.  H.  Vind.  Tom.  m^ 
tab.  66.  Mifc.  V.  !•  p.  9.  T.  L  f.  i. 
Staubfaden  und  Piflill  wie  bey  Oleander ;  nur  dafi  die 
Staubkolbeor  4e|i.  baarichten  Fad^tv  des  Oleanders  nicht 
über  fich  iiaben ,  die  gemeinfchaftliche  Narbe  auf  zwey 
Griffeln.ruht^  J^  felbft  aber  an  ihrer  Spitze  zweyfpalti^  ift«. 

'   !♦  Nerium  fibericom»  Bot.  Beob.  178a.  C  is» 

Gynandria    Dccandro-monogyna. 
PERiPtOCA.    TourneC 

Zehen  Staubfaden«  Fünf  entfpringen  gerade  da,  wd 
die  fadenarti^  Sl(iinenein(cfihitte  anheben,  fteigen  in 
die  Höhe ,  paffen  jeder  von'ihnen  genau  in  cirie  der  driey- 
kandichten  Furchen  der  Narbe,  und  haben  oben  zwey, 
inwendig  hinein  fich  öfnende  Staubkolben«  Die  fünf  an- 
dern StaubifSden  liegen  in  eben  fo  viel  Vertiefungen  auf- 
der  obern  Seite  der  Narbe  felbft  auf ,  an  deren  Rande  fic 
fanft  angewachfen  find.  Doppelter  Fruchtknoten  mit  ei- 
nem gemeinfchaftlichen  Griffel ,  und  einer  groffen'  Narbt 
die  einer  flachen  Halbkugel  gleicht,  an  dcnt  Ranfte  mit 
fünf  dreykandlcliten  Oefnungen  ,  und  auf  der  Oberfläche 
mit  fünf  Vertiefungen  verfehen ,  alles  zum  feflüalten  des 
Staubfaden«  Beftimmt 
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X.  Pcriploca  graeca*  Bemerkungen  1774.  C2;;.2^g^ 
Jacq»  Mifc.  T.  p.  I  !•  T.  L  f.  2*  Hr..IVL  vcrbeflcrt  und 
vcrvollftändiget  hier  feine  1774  davon  gegebne  Be- 
fahreibung* 

Gynandria    Diandro  -  monogyna« 
CostüS* 

Staubßden»  Zwey  Fäden  die  f^ch  jeder  blofs  wie  ein 
kurzer  Knorpel  darzeigt,  jeder  mit  feinem  Staubkolben. 
Beyde  flehen  der  Länge  nach  auf  der  inwendigen  Seite 
des  überwölbenden  Blumenblatts ,  der  inneren  Blume.  Je- 
der Staubkolben  iflr  länglicht ,  hat  inwendig  eine  fenk«' 
recht  -  herablaufende  Mittelwand,  wodurch  er  fich  in  zwey 
Lagen  abtheilt,  deren  jede  voller  Saamenftaub  ift*  Diefe 
zwey  Staubfäden  ftehen  fo  dicht  neben  einander,  dafs  fie 
nur  einen  2wifchenraum  zu  einem  fehr  engen  Kanäle  laf- 
fen.  —  Piftill  fteht  unten  auf  dem  Fruchtknoten  auf, 
wo  es  mit  dem  verwachfenen  Blumenrohre  ebenfalls  ver. 
wachfenMft«  Bald  darauf  fangt  es  an,  nach  und  nach 
ftcy  zu  werden ,  indem  es  vermitteln  dreyer  Mittelstände, 
die  aus  ihm  heraustretten ,  noch  weiter  hinauf  mit  dem 
Blüthenrohre  vereinigt  bleibt ,  daher  innerhalb  diefem 
Rohre  drey  fenkrechte  Kanäle  entliehen ,  die  immer  wei- 
ter  werden ,  ,bis  endlich  der  Griffel  ganz  frey  ift*  Diefe 
Verwachfung  vermittelft  der  Mittelwände  ifl  bey  denBlü- 
then  Von  unbedimmter  Länge;  bey  vielen  geht  fie  weit 
*  herauf,  und  diefer  Theil  des  Griffels  erfcheint  dreykan- 
dicht.  Td  nun  der  Griffel  ganz  frey ,  fo  durchlauft  er  an 
dem  Ende  des  Innern  Blumenrohrs  den  oben  befchriebenen 
haarichten  Canal.  Wie  er  aus  diefem  herauskommt,  fteigt 
er  ganz  ungehindert  in  die  Höhe ,  bis  er  sin  den  Staubfa- 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1%  ©.  ©   o 

dancanal  kommt)  in  welchen  er  abermals  hineintritt^  den» 
felben  durchlauft  und  dicht  über  ihm  mit  feiner  Narbe  fich 
endigt.  Diefe  Narbe  hat  hinten  zwey  knorplichte  Hervor- 
ragungen,  über  denfelben  zwey  auf  beyden  Seiten  mit  ein- 
ander verwacRfne  Blättlein  die  etwas  krumm  gebogeri  und 
äuflerft  reizbar  find^  Mittelft  den  Hervorragungen  ift  die 
Narbe  in  den  oberfien  Theil  der  heyden  Staubfäden  ohne 
mit  ihnen  verwachfen  zu  feyn,  fo  künftlich  eingefügt,  daft 
die  Narbe  ihre  Stelle  nicht  abändern  kann*  —  Tfiana 
kua  des  van  Khcede  fcheint  eine  andere  Art  zu  feyn« 
Lampüjang.  Rumph^  Amb.  T*  V,  p.  148«  T»64.  Arno- 
mum  zerumbet,  L.  Jacq*  Hort*  Vind.  V,  j*  p.  jo.  T.  S4» 
Staubfaden  —  zwey  Zwillings-Staubfaden  wie  bey  Co- 
•ftus  ^  die  auf  dem  fünften  Blumenblatte ,  auf  dem  bereits 
angegebenen.  Platze  aufGtzem  Jeder  ifl:  länglicht  oval,  und 
meift  Staiibkolben.  Wo  fie  neben  einander  ftehen  ^  biL 
den  fie  einen  Kanal  der  durch  die  beyden  aneinander  ge- 
lehnten. End^n  der  Staubkolben  gefchloiTen  zu  feyn  fcheint» 
aber  es  night  ift*  Piftill.  Der  Fruchtknoten  ift  etwas  drey- 
kandigt  -  rundlicht ,  inwendig  in  drey  Gefache  getheilt ,  in 
deren  jedem  viele  Saamen  anftehen*  Ueber  diefem  Frucht* 
knoten  erhebt  fich  der  fadenartige  GrifiFel ,  der  den  Canal 
des  Blumenrohrs ,  dann  den  Staubfadencanal ,  endlich  das 
Kornartig -gekrümmte  Blättlein  der  innern  Blume,  oder 
des  fünften  Blumenblattes  durchläuft ,  dort  etwas  wenigem 
hcrausfchaut ,  und  dafelbft  eine  Narbe  hat,  die  mit  einer 
runden,dicht  mit  Stach elhaar^n  umfetzten  OefFnung  verfehen 
ift*  Strebpfcücr.  Auf  den  Fruchtknoten  ftehen  zwey  feine 
Haare  auf,  die  rechts  und  links  neben  den  Griffel  ftehen» 
und  ihn  zu  befeftigen  fcheintn»  Indefs  mangeln  fie  auch  oft. 
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(  Bcyfpiclc  Ton  Pflanzen  ,  di^  den  Beobachter  leicht 
irre  führen  könnten  zu  glauben ,  fie  gehörten''  zur 
Gynandrie,  da  fie  doch  wirklich  nicht  dahin  ge- 
ordnet werden  dürffen* 

Adhotada»  Tourn.  Tab»  79» 

1.  Adhotada  zeylanica,  (Jufticia  adhotada.  L«) 

2.  Adhotada  byflbpifolia*  (Jufticia  hyflbpifolia.  LO 
Die  Blume  fängt  unten  mit  einem  kurzen  gleichwei- 
ten Rohre  an,  erweitert  fich  hierauf  rachenförmig.  Wo 
das  untere  Rohr  aufhört  fteigt  die  ganze  hintere  Länge 
der  Blume  hinauf  bis  an  das  Ende  der  Oberlippe  einfenk- 
Techter  Kanal  der  unten  auf  beyden  Seiten  mit  einem 
knorplichten  Anfange  anhebt»  Von  hieraus  laufen  zwey 
ziemlich .  ftarke  Erhabenheiten  oder  fehr  fchmale  Bjätt- 
lein  in  die  Höhe ,  diei  fich  ^ufTerlich  der  Länge  nach  dicht 

,  anfchheflen ,  und  dadurch  dielen  Canal  bilden,  in  welchem 
der  Griffel  unfichtbar  in  die  Höhe  fteigt,  oben  aber  mit 
feiner  Narbe  herausfchaut-  — —  Hier  ift  alfo  ein  Canal  in 
welchem  der  Griffel  in  die  Höhe  zu  fteigen  genöthigt 
wird,  aber  deswegen  darf  man  dicfs  künftliche  Gefchlecht 
nicht  zu  den  Gynandrifchen  zählen,  denn  das  Hauptphi- 
lofophifche  Merkmal  der  Gynandrie  fehlt  hier,  nemlich 
dadurch  bezweckte  genaue  Verbindung  des  obern  Theils 
des  Griffels  mit  den  Staubfadens  im  Gegentheil  ifl  diefer 
Canal  hier  eher  ein  ßindernifs  ,  und  hält  Griffel  und  Staub- 
faden in  einer  Entfernung  von  einander  ,  daher  Hr.  M»  bey 
Adhotada  hyfTopifolia  oft  gefehen  ,  dafs  der  Griffel  felbft  mit 
^ini^^er  Gewalt  fein  Gefängnift  verläfst,  und  zu  den  Staub, 
kolben  hinwanderL  ) 
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Gynandria.  Monadelpho-monogyna. 
KüA  Rheed.  Hort  Malab.  VoU  xi.  tab.  7* 

Staubfaden  ein  einziger*  Auf  dem  vierten  Einfchnitte 
der  innern  Blume ,  der  beynahe  gerade  in  die  Höhe  fteigt , 
vnd  auf  beyden  Seiten  fchief  beylauft  ,  fizt  auf  dem  abge- 
ftumpften  Ende  ein  Faden  von  ganz  fonderbarem  Baue  in 
Geftalt  eines  Ochfenkopfes ,  an  dem  Geh  hintenher  zwey 
nicht  ftark  gebogene  Hürner  verlängern.  In  dicfer  Geftalt 
Äeht  er  etwas  fchief  oder  gefenkt  auf,  ift  vom  Baue  fein 
warzenartig,  zwar  dicht,  aber  doch  fchwammigt ,  von  Farbe 
weifslicht  undfcheint  aus  zweyen  Theilen  zu  beftehen,  die 
zvj^ar  unten  ftark  verwachfen  ,  oben  hingegen  ohne  fondcr- 
bare  Mühe  zwifchen  den  Lagen ,  in  welchen  die  Staubkolben 
inne  liegen  ,  leicht  zu  vertheilen  find.  In  feiner  Mitte  ift  er 
hohl  und  fängt  die  Höhle  hinten,  und  unter  den  beyden 
Hörnern  an  ,  wo  fie  mehr  einer  Spalte  ähnlich  fieht ;  diefc 
Höhle  geht  hierauf  den  ganzen  verwachfenen  Staubfaden 
durch ,  und  endigt  fich  gegen  über  oder  vorne  in  eine  weite  , 
OefFnung,  dieuntenher  eine  lippenartige  Hervorragung  hat* 
Die  beyden  Staubkolben  Uegen  in  zwey  flachen  parallel- 
laufenden VertiefFungen ,  die  äufletlich  auf  der  Oberfläche 
des  verwachfenen  Staubfadens  zwifchen  dea  Hörnern  und 
der  vordem  Oeffiiung,  oder  wenn  man  fich  des  Gleichnifles 
eines  Ochfenkopß  bedienen  will,  auf  dem  untern  Theil  der 
Stirne  desfelben  find*  Jeder  Staubkolben  ift  einzeln  und  ab« 
gcfondert,  und  fie  fcheinen  kein  würkliches  befruchtendes 
Oel innerhalb  dem  Saamenftaub  zu  enthalten.— Pz^fff.Der 
Fruchtknoten  ift  zwar  nicht  mit  häufigen  aber  borftenartigen 
Haaren  obenher  umfctzt, auf  deflen Mitte  fteht  der  Griffel ^^ 
der  Fadenartig  in  die  Höhe  fteigt ,  und  zuvorderft  denCanal 
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durchlaufen  muis.    "Wo  er  aus  dieiem  heraustritt « krümmt 
er  fich    etwas  ,  iteht  von  dem  vierten  Blumenblatte,  das 
den  verwachfenen  Staubfaden  trägt,  etwas  ab' ,  und  begiebt 
fich    darauf  in  die  Höhle  des  Staubfadens ,  die  er  ganz 
freydurchftreicht,  und  fich  mit  einer  Narbe  endigt ,  welche 
an  der  vordem  OefFnung  dicht  unter  dem  Staubkolben  durch 
Einbiegungen  befeftiget,  aber  nicht  angewachfen  ift«  Auffer 
diefcr  Einbiegung  ift  noch  die  Narbe  durch  viele  dafelbft 
befindliche  Feuchtigkeiten  angeklebt,  unj  durch  ihreLag^ 
noch  mehr  befeftiget,  da,  fie  dafelbft  angeftammt  ift.   Man 
kann  aber  den  Griffel  nebft  der  Narbe  ohne  alle  Verletzung 
herausnehmen,  wenn  man  den  Griffel  da  abfchneidet,  wo 
er  aus  dem  Canale  herauskommt,  wo  er  dann  freywillig  aus 
der  Höhle  des  verwachfenen  Staubfadens  herausfallt,  uud 
dadurch  zeigt ,  dafs  die  Narbe  Qur  eingebiegt'  und  angeftemmt 
war.  Die  Narbe  ift  kopficht  ,  und  hat  in  dem  höchften  Be- 
ftuchtungsreize  eine  weite  OefRiung  wie  jene  bey  Jon*  tri- 
color.  S.  Bot.  Bemerk.  1782.  fig.  44.   Diefe  Oefftlung  nimmt 
den  untern  Theil  der  Narbe  ein ,  der  obere  mehr  knorpUchtc 
Theil  ift  zu  den  Einbiegungen  beftimmt  Strebpfciler.  Oben 
auf  dem  Fruchtknoten  dicht  neben  dem  Griffel  ftehen ,  zu 
deffen  rechten  und  Unken  Seite zwey  kurze  rundlichte  Stäbe; 
die  fo  lang  als  das  eigentliche  Blumenrohr ,  und  oben  ab- 
gerundet find,  und  welche  dem  ßidenattigen  Griflel   in 
feiner  Lage  zur  Unterftützung  dienen» 

i;  Kua  domeftica«  Amomum  curcuma  Jacq.  H.  Vind^ 
T.  IIT»  S.  4.  Curcuma  longa.  L»  Rumphs  Curcuma 
agreftis  —  und  Rheede  ManjcUa  Kua  find  gewifs 
|;aQZ  verfchiedene  Pflanzen» 
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Gyhandria  Motiadelpho  -  decandro  -  digynit 

Die  Afclepiadenfamilie  ift  bekanntlich  fchpn  fehr lange 
ein  Hauptgegenftand  der  botanifchen  Untcrfuchungen  des 
Hm«  Regieoingsraths,  und  allen  feinen  genauen  Beobach- 
tungen nach,  ündet  er  daß  mehrere  derrelben  in  dem  Sexual- 
regifter  nirgend  anderft  ,  aU  hieher  *—  in  die  Gynandria 
Monadelphia  geordnet  werden  dürfen  y  in  fofern  fie  einen 
gemeinfchaftlichen  Staubfadenträger,  und  zwey  Fruchtkno- 
ten jeder  mit  feiner  eigenen  Narbe  haben  ,  die  in  gy- 
nandrifeher  Stellung  mit  einander  find* 

'In  den  Blüthen  derAfclepiaden,  die  hieber  gehören^ 
find  nun  drey  Reihen  Blumenblätter,  wovon  die  dritte  und 
ännerfte  jene  ift,  die  Hr.  M,  ehmals  Schuppen  oder  dag 
Rohr  genennt  bat ,  und  die  mit  den  Staubfadenträger  die 
gemeinfchaftlichen  BehältnifTe  bilden ,  in  welchen  die  Staub- 
kolbcn  frey  hängen*  Diefe  drey  Reihen  Blumenblätter  find 
unten  mit  einander  verwachfen,  und  die  Gränzen  des  künfl- 
liclfien  Gefchlechts  würden  fchwer  zu  beftimmen  feyn^ 
wenn  man  nicht  den  Charadler -von  der  zweyten  Reihe 
Blumenblätter  vorzüglich  hernehmen  wollte  ,  die  Linne  fo 
aüfTcrft  unrichtig  Nedarien  genennt  hat. 

Befchreibung  der  Blumrentheile  üb^haupt« 

Blumendecke.  Ift.bey  allen  (bhr  klein,  unten  ganz, 
darauf  in  fünf ,  mehr  oder  wenigere  Einfchnitte  getheitt« 

Blume.  Unten  nach  Art  der  Monadelphien  in  ein 
Rohr,  v^^wachfen,  welches  Rohr  fich  oben  gclind  wölbet, 
und  in  welcher  Wölbung  die  beydeti  Fruchtknoten  ver- 
borgen find.  Aufdiefem  gemeinfchaftlichen  Blumenrohr 
entwicklen  fich  i)  die  aüfTern  Blumenblätter.  2) Die  zweite 
Reihe  Blumenblätter*    })  Die  innere  Reihe  oder  die  fiinf 
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ScKlippen  die  m!t  den  Staubfadenträger  die  gemeinichafc- 
liehe  Höhle  Tor  ^le  Staubkolben  bilden« .  Diefe  Icztera 
Reihe  fteht  auf  dem  inneren  Rande  des  Blumentohrs  auf, 
fteigt  gerade  in  eine  Höhe  ,  befteht  aus  fünf  nachenartig  . 
gebildeten  Blumenblättern  ,  deren  jedes  inwendig  durch 
eine  Schif  -  und  Senkreckt  -  anlaufende  Wand  in  zwey, 
Halb-Säcke  getheilt  ift ,  welche  Halb-Säcke  gegen  auITen 
gefchloffen,  gegen  innen  zu  aber  meift  offen^fmd« 

Staubfaden,  In  der  Höhle  ,  die  die  innere  Reihe 
von  Blumenblättern  ,  oder  diefe  fünf  Schuppen  gemein- 
fchaftlich  bildet,  ftekt  der  kegelförmige  Körpef^  deflen 
fpitzigcr  Theil  gemeiniglich  unten,  der  breitere  aber,  oder 
die  bafis  oben  ift«  An  dem  Rande  diefes  breitlichten  Theils 
entfpringen  fünf  hornartige  kleine  Körper;  aus  jedem  gehen 
zwey  kurze  Fäden  mit  langen  Staubkolben  heraus  ,  deren, 
jeder  rechts  und  links  in  einem  Sack  hängt ,  deiTen  Wand 
äufTerlich  durch  die  dritte  Reihe  Blumenblätter  oder'  die 
Schuppen  und  ihre  Scheidewände ,  innwendig  aber  durch 
die  Flächen  des  kegelförmigen  Körpers  gebildet  werden« 
Die  Befeftigung  diefes  kegelförmigen  Körpers  mit  der  Blume 
ift  mannigfaltig.  -S«  Bot«  Beob«  1782*  S«  61-62« 

DcTj  Staubfaden  fclbft  befteht  alfo  aus  drey  Theilen , 
die  aber  miteinander  verwachfen  find ,  nemlich  i)  aus  dem 
k^elförmigen  Körper  der  der  eigentliche  Standort  ift, 
2)  aus  den  fünf  hbrnartigen  kleinen  Körperchen ,  die  auf 
deflen  Oberfläche  entfpringen ,  und  der  erfte  Anfang  der 
einzelnen  Fäden  find,  })  aus  fünf  paar  einzelnen  Fäden  und 
Staübkolben,  deren  erftere  gemeiniglich  wie  Waagbalken 
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an  dem  horaartigen  Körper  anftehen ,  und  an  ihren  beyden 
Enden  die  Staubkolben  herunterhangend  haben. 

PißiU.  Die  beyden  Fruchtknoten  liegen  in  der  Höhle 
des  Blumenrohres ,  jedes  mit  {einer  eignen  Narbe ,  die  an 
den  kegelförmigen  Körper  des  Staubfadens  angeftemmt  ift, 
und  auf  diefe  Art  das  aus  den  Staubkolben  heraus  <  und  an 
der  Kegelfpitze  herablaufende  männliche  Oehl  auf&ngen , 
und  Geh  damit  befruchten« 

.  Eine  wichtige  Berichtigung  zur  Kenntnifs  diefer  Pftan- 
«cnfomilieift  es  allerdings  ,däfs  Hr.  M.  jenen  Theil  der 
Blume,  den  er  ehma1;^ls  das  Rohr  genennt,  und  dadurch 
zutinem  Theil  des  Staubfadenträges  gemacht  hat,  nun  die 
dritte  und  innere  Blumenreihe  nennt  Diefs  allein  giebt  in 
Beurtheilung  der  Blüthe  einen  fo  wichtigen  Auffchlufs,  daft 
felbft  der  Name  Contqrtae  fehlerhaft  wird.  Denn  nun  fehen 
wir  hier  keinen  verwickelten,  keinen  dunkeln,  fondern  einen 
fehr 'einfachen  Blüthenbau;  ferner  fehen  wir,  dafs  ftatt  bej 
andern  Pflanzen  zu  Zeiten  in  den  Blumentheilen  ein  Canal 
ifl:,  der  dem  Griffel  zur  Leitung  und  Unterilützung  dient, 
hier  Blumentheile  find  ,  die  dem  Staubfaden  zur  Befefli« 
gung  dienen,  indem  die  dritte  Reihe  Blumepblät^er  bey  den 
meiden  obenher  eine  Umbügung  haben  ^  mit  welchen  fie 
den  verwachfenen  Staubfaden  in  feiner  Lage  zu  erhalten, 
vieics  beytragen ;  fo  wie  die  ganze  Reihe  felbft  zum  Schutze 
des  Staubkolbens,  und  zur  Leitung  des  ausgedünlteten  mann» 
liehen  Oehles  zur  Narbe  dient. 

Künftlichc  Gefchlechter.    * 
rViNCETöxiCüM»   Afclepias  vihcetoxicum  L.  Jacq.  Mifc» 
V.  h  1. 1.  fc  5.  c*  d*  Bot«  Beob.  1782.  S*  50. 
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Die  mitdere  Reihe  Blumenblätter  ift  klein ,  glockcn. 
artig  gebildet ,  und  theilt  fich  gleich  da ,  wo  die  Verwachs  • 
fung  des  gemeinfchaftlichen  Blumenrohres  aufhört,  in  fünf 
Einfchnitte,  die  obenher  flach  abgerundet,  manchmal  auch 
an  den  Enden  etwas  gekerbt  find.  Auf  der  auswendigen 
Seite  ift  jeder  dieferEinfchnitte  glatt,  innwendig  aber  haben 
fie  eine  fenkrecht  herunterlaufende  Wölbung,  mit  welcher 
lie,  wie  Strebpfeiler,  an  die  innwendige  Reihe  der  Blumen- 
blätter fich  anftemmen ,  und  diefe  dadurch  an  den  Staub« 
iadenträger  anfchlieffen«  An  den  fünf  bornartigen  Kör* 
pern  gehen  an  der  unterften  Spitze  derfelb^n  zwey  waage- 
rechte Fäden  heraus ,  an  deren  äuiTerften  Enden  die  Staube 
kolben  hängen« 

I.  Vincetoxicum  hirundinaria» 

Cynanchüm.  • 

Die  mittlere  Reihe  der  Blumt  bleibt  auch  nach  piät 
geendigter  gemeinfchaftlicher  Verwachfung  ein  glockenarci- 
ges  Rohr,  das  zu  zwey  Drittel  gani  ,zu  ein  Drittel  aber  in 
zehen  aufrecht  flehende  Einfchnitte  zertheilt  ift,  von  deneti 
fünf  fchmal,  fpitzig  und  noch  einmal  fo  lang  als  die  andern 
%echfelsweis  flehenden  find,  die  obenher  abgerundet,  und  in 
der  Mitte  eingekerbt  find*  Aus  der  Mitte  der  fünf  hornärli- 
f cn  Körper  gehen  zwey  waagerecht  ftehcndc  Fäden  her- 
aus, an, denen  die  Staubkolben  herunter  hängen* 
i*  Cynanchüm  acutum«  L.  Jacq*  Ug.  T.L  f.  4*  Bot«  Beob. 
178«.  S.ji« 

ASCLEPIAS. 

Die   mittlere  Reihe   Blumenblätter  befteht  aus  fünf 
Stücken ,  deren  jedes  ein  zuIknunengeroUtes ,  untenzu  ver* 
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wachfenes  ,  obtn  ofFenes  Blättlein  ift,  aus  deflen  innwendi* 
•  gen  Höhle  ein  Hackend entfpringt,  da  wo  die  beyden  Enden 
des  zufammengefetzten  Blättleins  an  einander  floffen,  der 
(ich  über  den  SCaub&den  überbiegt,  und  das  da  aufliegende 
Blättlein  der  dritten  Reihe  meifl;  berührt  Aus  dem  kegeL 
förmigen  Körper  tretteh  Blättleins ;,  Wiederhacken,  oder 
auch  nur  einfache  Erhabenheiten  hervor ,  womit  er  mit  der 
dritten  Reihe  Blumenblätter  künftlich  vereinigt ,  aber  nie 
verwachfen  ift» 

1.  Arclq>ias  incarnaiaL*  Bot  Beob»  1782.  S,  40.  Jacq»  H« 

Vind.  T.  i»  1 107^ 
^  A,  nivea  L,  Dill.  H.  Elth*  T*  29. 
)•  A*  curaiTavica  L«  Jacq.  Mifc.  V«  i.  t  2.  f.  2. 
4.  A.  fyriacaL«  Bot  Beob.  1782*  S,  }6*  Jacq*  Mifc.  V*  i* 

.  t  2.  f.  ?♦ 
ApocYNüM*Tournef.  tab.  au  Vorlef,  iv.  B.  i.  Th^n.  266. 

Die  mittlere  Reihe  Blumenblätter  befteht  jedes  aus 
einem  einzeln  zufammengerollten  oben  abgeftumpften  Blatt- 
lein,  das  ein  etwas  breitlichtes  Oval  vorftellt,  gegen  der 
innem  Seite  zu  eine  fenkrechte  Spalte  hat ,  an  welcher  fich 
die  Enden  herumbiegen,  und  wie  Strebpfeiler  ander  dritten 
Reihe  fich  anftemmen ,  oben  aber  hackenförmige  Verlänge- 
rungen haben  ,  die  fich  auswärts  biegen«  Der  kegelförmige 
Körper  ift  mit  Wiederhacken  und  Stiften  künftlich  in  die 
dritte  Blumenreihe  beftftigt  Gedoppelter  Fruchtbalg  von 
welchen  der  äuifere  aufgeblafen ,  hohl ,  jedoch  mit  dem 
innern  mannigfaltig  verbunden  ift^  als  in  welchem  letztem  , 
das  freye  receptaculum ,  nebft  den  Saamen  befindlich  ift. 

I.  Apo-' 
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X.  Apocynum  Micifolium; 
ATcIepias  fruticofi  L  botBcob»  ifiz^  C  4^»  Jtcq»  Mifc» 
T»L  tab*  2.  fig.  4» 

Gyoandria  Monadelpho-icofandro-  digyna« 

KOEIRBÜTERIA.     Bot.  Bcob.    I782.  "»^v. 

Blume.  Die  in  ein  Rohr  unten  verwachfene  Blume 
dieilt  (ich  in  drey  Reihen  Blumenblätter,  wovon  die  zweytc 
Reihe  aus*  fünf  kleinen  Einfchnitten  Geh  wie  Strebpfeiler 
am  die  innere  und  dritte  Reihe  anftemmt,  die  ebenfallt 
aus  fünf  fchmalen  Blättletti  befteht:  undfich  an  den  Staub» 

fedenträger  dicht  anlegt. '  Staubfäden.  Zweycrley  Ar- 

ten  von  verfchicdnem  Bau.  Die  crften  ftehn  paärweis  auf 
der  inwendigen  Seite  jedes  Blumenblattes  der  Innern  und 
dritten  Reihe  an/ Die  Staubkolben.  C  Bot»  Beob*  1782.  S.  24* 
Die  zweyten  find  jene,  die  an  dem  Staubfadenträger  an- 
ftehen ;  diefer  Staubfadenträger  den  Hr«  M«  ehmals  das  fal« 
iche  Fiftill  genannt,  ift  kegelartig  lang,  an  feinem  obern 
Theile  etwas  gekerbt,  an  feinem  untern  Th eile  aber  cylin- 
derartig  rund ,  und  mit  diefem  Ende  pafst  es  zapfenartig 
in  die  OefFnung  des  Blumenrohres  ,  aus  welcher  man  ihn, 
vorzüglich  zur  Befruditungszeit  bey  gehöriger  feiner  Be- 
handlung gjmz  und  unverlezt  herausziehen  kann.  In  jener 
Gegend ,  wo  die  innere  Reihe  Blumenblätter  fich  an  den 
Staubfadenträger  anlegen,  ftehen  etwas  tiefer  die  fünf 
hornartigen  Körper,  mit  oder  ohne  Staubkolben. 

u  Koelreuteria  completa»  Cynancbum  ere<tum*  Linn« 
Jacq.  H.Vind.  T.  I.  S.  }8.  Mifc.  V.L  tab.  2.  fig*  i. 

2*  S.  incompleta.  Cynanchum  procumbens.  Bemerk.  1774«^ 
$«179. Koelreuteria  procumbens.  Bot.  Beob*  t^S2.  S«22i. 
f 
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Der  ipecififche  Unterfchicd  beycjcr  Arten  ift,  daft  vqII- 
homtneti  im  gleichen  Standort ,  und  gleich,  cultiviret. 
K.  completa,  immer  beydc  Arten  von  männlichen  ThciJeii 
hat,  da  hingegen  die  K.  incompleta  in  langer  Zeit  und 
unausgefeztcr  Zergliederung  nur  die  fiinf  paar  Staubkolbea 
auf  der  dritten,  oder  inneren  Reihe  der  Blumenblätter ^ 
dann  den  gemeinfchaftlichen  Staubfadenträger,  nebft  den 
fiinf  hornartigcn  itörpern,  nie  aber  die  fünf  paar  daran  her- 
unterhängender Staubkolben  gehabt  hat,  ein  einzigesmat 
Ausgenommen*     S.  Bot*  Beob»  1782,  S.  26^ 

Nun  noch  chie  kurze  Recapitulation  oder  lieber- 
ficht  der  ^chlufsfolgen ,  die  fich  aus  obigen  Beobachtungen 
ergeben. 

I.  Der  Öauptcharader  der  Gynandtie  beruh  tauf  der  tage, 
worinri  fich  Griffel  und  Staubfaden  befinden,  und  wo- 

"'  durch"  Staubkolbe  und  Narbe  fich  fo  genähert  werden, 
dafs  es  ihned  unmöglich  ift,    fich  von    einander  zu 

i  '  entfernen ,  daher  das  männliche  Oehl  der  weiblichen 
Narbe  nicht  entzogen  werden  kann*  Wie  diefe  An- 
näherung von  der*  Natur  beforgt  wird ,  macht  keinen 
Unterfcheid,  im  Gegentheil  zeigt  fie  uns  die  mannig. 
faltigen  Arten  an ,  wie  diefer  Endzweck  erreicht  wird» 
z)  Alles ,  was  den  Staubkolben  in  die  unabänderliche 
Lageverfeztj  feinpollen,  oder  gar  fein  männliche« 
Oehl  der,  Narbe  ablieferji   zu   muffen  ,  ift  Charakte- 

.  riftick  der  Gynandrie.  Hr.  M*  hat  folgende  Beyfpiele 
de'rfelben  hier  auFgeftellt; 

L  Verwachfung  des  Staubfadens  tind  Piftills  mittelft  eines 

Blumenblattes.  Cannacorus. 
II.  KunftUche  Ineinanderfügungen  und  Annäherungen. 

a)  Durch  ftiftenmäffige  Wiedörhacken ,  die  aus  dem 
oberen  Theifdes"  Griffels  hervorkommen,  und  in  das  Loch- 
lein  des  Suubfodens  dicht  unter  dem  Staubkolben  hinein- 
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idringen  und  auf  diefe  Art  die  GefchlechtsAeile  an  einander 
befeftigen.  Oleander.  Nerium, 

i)  Durch  den  Kanal  welchen  die  Stäübkolben  zwifch eil 
fich  bilden ,  und  den  durchgehenden  GrifFel  an  fich  anheften* 
Üoßus.  Lampujang. 

c)  Durch  künftlichc  Einbiegung  der  Narbe  an  den 
Staubkolben,  Kuä^ 

d)  Durch  kiinftliche  Anftemmung  derl^ärbe  an  den 
Staubfedentrager ,  der  iiier  zu  gleicher  Zeit  zur  Ableitung 
des  männlichen  Oehles  dient.   Vintctoxicum^  Cynanchunt^ 

AJclepias.  Apocynum^  Koelreuteria^ 
m«  Verwachfung  und  kiihftliche  in" Einanderfiigung  zu 
gleicher  Zeit:  folglich  beyde  Arten  der  Gynandrie  bey 
der  nenilichen  Pflanze  :  nemlich  i)  fünf  Staubfäden 
an  die  Narbe  angewachfen»  2)  Fünf  Staubfäden  künft- 
lich  eingefügt*  Periploca^ 

i)  Da  alfo  die  unabänderliche  Lage  der  Narbe  und 
des  Slaübkolbens  Hauptbedürfnifs  der  Gynandrie  ift,  fo 
folgt  daraus ,  dafs  der  untere  Theil  des  Griffels  in  keinen 
Betracht  hier  komme ,  folglich  können  Monadelphiften , 
Diadelphiften ,  und  Polyadelphiften  eben  fo  wenig  wie 
Adhotada  zur  Gynandrie  gezählt  werden,  weil  zwar  der 
untere  Theil  des  Griffels  durch  einen  Kanal  geleitet  wird, 
die  Staubkolben  aber  dadurch  der  Narbe  nicht  genähert 
werden  ,  indem  fie  gewöhnlich  davon  weit  abftehcn ,  oder 
gar  durch  Reizbarkeit  von  der  Narbe  entfernt  werden,  bey 
den  meiden  aber  beyde  Gefchlcchter,  oder  doch  eines  dei^- 
felben  fich  durch  Wanderung  aiifruchcn  muffen. 
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4)  Hingegen  find  bey  Syngencfia  dieOrenzen  (chwerer  zii 
beftimmen,  indem  der  Griffel  mit  feiner  Narbe  anfangiic|i 
unter  dem  Staubkplbenrohre  fteht.  Da  diefe  vcrwachfenc 
l^taub^iolben  ihr  pollen  innerhalb  dem  Rohre  abliefen^ 
und  der  GriiFel  bey  feinem  Nach wachfen  diefs  I^hr  durd^. 
)!ir^dert  und -mit  pollen  beladen,  aus  demfelben  hervor« 
kommt,  fo  ift  gewifs  die  Narbe  in  der  unausbleiblichen 
jUge,  fich  mit  dem  männlichen  Saamenzu  befchwängern 
folglich  hier  wirklich  eine  Gynandrie.  Das  Sexualregifter, 
ift  9ber  aer  Leichtigkeit  wegen  erfunden,  folglich  mufy 
man  nachdenken,  Grenzen  zwifcben  der  ohnehin  fchweren 
ClafTe  Syqgeneria,,und  dann  jener  der  Gynandria  feftzu- 
fetzen.  Hr.  M.  giebt  folgende  philofophifche  Merkmale  an. 
^ey  Gynandria  behalten  Staubfaden  und  Piflill  ihr  uran- 
fangliches  Verhältnils,  und  unabänderliche  Lage,  und  find 
entweder  ver wachfen ,  oder  künftlich  aneinander  befeftigt* 
Bey  Syiigeneßa  aber  verändert  fich  diefes  Verhältnifs  alle 
Augenblick ,  indem  der  GriflFel  beftändig  fich  zu  verlän- 
gern fortfährt. 

5.  Da  alfo  der  Hauptcharaftcr  der  Gynandrie  auf  der 
unabänderlichen  Lage  des  Staubkolbens  und  der  Narbe 
6e;:uht ,  fo  dürfen  hier  die  Zahl  oder  Verwachfungen  der 
Staubfäden  in  dem  Sexualregifter  nicht  inAnfchlag  kommen» 
eben  fo  wenig  die  Zahl  der  Piftille ,  aufler  dafs  bey  de  zu 
Äbtheilungen  verwendet  werden  müflen*^—  Die  angefühc- 
ten   Päanzengefchlechter  werden    daher   folgendermaflen 

geordnet: 

Gynandria» 
X.  Monandro-^monogynia»     Cannacorüs 
0,^  Diandro-monogynia.     Cqflus^  Lampujang. 

) 
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!♦  Pcntanciro-moriogynia*    Okahäef.  }7erium.    ' 
4»  Decandro  -  monogynia.     Periploca, 

5.  Monadelpho.  *Diandro- Monogynia.    Kiia^ 

6.  Monadelpho, Decandro .Digynia;r2>icrfoj^/c(/An.  Cy- 

nanchum.  Aftlepias,  Apocynum^ 
7*  Monadelpho.Icofändro-DjgynHi:  Katreuteria^ 
6.)  Man  darf  alfo  nicht,  wie  es  bisher  üblich  war, 
die  Staubßlden  des  Coftus  und  Lampujang  nur  als  einen  , 
zählen,  da  es  ja  offenbar  zwey  find,  und  der  Canal  zwi- 
fchen  beyden  die  Gränzen  genau  beftimmt.  Die  Art  des  fehler 
haften  zeitherigen  Zählens  kant  daher:  dafs  man  den  Stand" 
ort  derfelben ,  ob  man  ihm  gleich  allerhand  Namen  gab 
dennoch  insgeheim  vor  das  filamentum'ftafminis  hidt.  — 
Da  Hr*  M»  nun  aber  bewiefen,  dafs  diefer  Standort  ein  wirk- 
licher  Blumentheil  ifl ,  fo  kann  man  nun  gar  nicht  an  der 
Zahl  der  Staubfäden  zweifeln.  Kua  liat  auch  offenbar  ein 
paar  Staubkolben,  nach  welchen  man  zwar  nie  zählen  darf* 
Aber  obgleich  die  Fäden  oben  und  unten  verwachfea,  fo 
ift  es  doch  klar,  dafs  zwey  Fäden  hier  find,  die  um  fo 
deutlicher  in  die  Augen  fallen,  da  ihre  obere  Verwach- 
fiing  leicht  trennbar  ifJ?.  l)ie  Zähl  der  Staubfaden  bey  der 
Feriploca  find  für  einen  aufmerkfamen  Beobachter  aller- 
dings  zehen,  fo  wie  nun  auch  zchcn  find  bey  Vincetoxi- 
cum«  Cynanchum«  Asclepias  und  Apocynum  ,  da  jeder 
Staubkolben  fein  zwar  kurzes  aber  deutliches  filamentum 
hat.  Die  Aehnlichkeit  der  Stäubfäden  des  Cöflus  und 
Lampujang  mit  jenen  die  auf  der  dritten  Reihe  Blumen. 
blattet  -bey  Kdelreuteria  -anflehen ,  belHmmen  nun  bey 
diefer  die  Art  der  Zähltos;     Denn  fünf  par  Staubfäden 
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machen  mit  den  andern  zehen  Staubfaden  die  gerade 
Zahl  von  20  Staubfaden  doch  mit  dem  Unterfchiede ,  da(s 
fie  nur  wegen  der  leztern  zehcn  ,  zu  den  Monadelphiften 
gezählt  werden  darf. 

Wegen  den  Pflanzen  aus  der  Afclepiadenfamilie  ift 
CS  endlich  nöthig,  auch  auf  die  Zahl  der  Griffel  acht  zu 
haben  y  weil  wir  nun  fchen  ,  dafs  wir  Pflanzqn  aus  diefer 
Familie  mit  einem  GriflFel ,  dann  andere  mit  zwey  Grift 
ftln  befitzen, 

..:....      ^^  -■ .  •  ' 

lieber  denverfchiedenen  Blüthenbau^    vorzüglich  in 
Rükficbt  der  Blumen^    S*  4I4-443*    . 

L/ie  AbGcht  des  Hrn.  Regierungsrathes  in  diefer  Abhand- 
lung  ift,  durch  Beobachtungen  zu  zeigen,  wie  mangel- 
haft die  gegenwärtige  Kenntnjfs  der  Blumentheile  noch 
fey.  ' —  Er  fchränkt  fich  dabey  ganz  allein  auf  einige 
künftliche  Pfianzengefchlecbter  aus  der  Lilienfamilie  ein» 

Iris.  ._  .         ,  ■.•■..:..'       ^ 

Der  Fruchtknoten  untei|vqöcrdi?n*felbervflle  Blüthen- 
theile  iA  einem  cylinderartige^  .aysgefiäUten  Körper  ver* 
wachfeno  der  fich  hierauf  in  feine  einzelne  Theile  zer« 
theilt,  nemlich  i)  in  die  auswendige  Blume,  2)  In  die 
Staubfaden. '  })  In  die  Narben  und  4)  in  die  inwendige 
Blume.  Die  äuflere  Blume  ift  unten  glockenantig  ver.. 
wachfen,  und  theilt  fich  darauf  in  drey  hinter  (ich  gezo« 
gene  und  dann  aufrechte  Blumenblätter«  Die  innere  Blu- 
me ift  eine  Fortfetzung  dar  mittlem  Theile  des  Cylinders, 
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hebt  mit  einer  dreykandigten  ausgefüllten  kurzen  Verwach - 
lung  an ,  und  theilt  ftch  bald  in  drey  Blumenblätter  deren 
jedes  oben  gefpalten  Ift,  unter  .welchcff^Sj)alte  äuflerlicH 
eine  Art  von  Verdoppelung",  inwendig  ^afe^f'öine  ArtvöS 
Rinne,  wie  bey  Hydfophyllum  ßch  t^firfäei  Drey  Staub^ 
fäden  die  da'frey  weklen,  wo  fleh'  diif  auSntere'l^lume  in 
•die' einzelnen  Blumenblätter  zcrthellt^'  als  "welche  drey 
Staubfäden  inwendig  auf  iüiniiinter  Ciclci  gebognen  Blumen^ 
blättern  aufliegen.  -  D^ey^  Griffel  die  ^er^rWl^^'^^^.i^^" 
ausgefiilltrn  Cylinder  fcnkrecbt,  als  Hg^rröhrcbcn  durch- 
ftrcichen  mit  ihren  Narben  aber  an  jden  4rey  Kanten  dejj 
ausgefüllten  Körpers  djei;  innern  Blum^  ^nftgb^n,  I^äng» 
licht  dreykandjchte  Beetencapfel,.  deren  drey  Schalen 
'durch  fenkrechte  Mitt;elwände  in  Halbgefach ejetheilt>  mi|^ 
telft  derfelb^n  aber  von  unf^  herauf  mit  dem  dreyfeiti^en 
ichmalen  recepcaculo  ^unvTheiJ  verv^acfifen  find«  Inner- 
halb derfelben  viele  Beeren,^  Jede  um^fst ,  mit  wenigem 
Tleifch  einen  Saameri.     ^  '  *  *  '    .,  ^ 

I»  Iris  germanica^  Bot*  Beob»  178 ?♦  C  12.^ 
2^  Iris  pedunculata.-^  Iris  hoftrasfucbfi,Hift.ftirp*C 
Beyde  kommen  miteinander  viel  ifberein,  npr  dafsljey 
der  crftern  die  Blüthen  fiiend ,  bey  dfen  lezltern  aber 
mit  langen  Blüthenftiften  verfehea  flncL      Die  cfftre 
, .     fett  gewöhnlich nS^ai»ei?oa|)felitftiH  dft  teölrc Wicht 
.?♦  Jris  fambucinj|.  I,.  Bpt  BcQb»  X78}«  ff  1)^    Jacq»  H. 

4.  Ins  variegata.  L*Bot»Bcob*  178K/.  %h:    Jw^-Fl/ 

5*  Iris  pumik  Linn.  Bot«Beob.  I78?*  C  12.   J«cq.  Fl. 
Auftr.  T,  I. 
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Blüthe  der  Iri$,  aufler  dafs  die  drey  aufrecht  ftebendea 
Blumenblätter,  der  äuflern  Blume  fchmal,  kurz  und  oben 
abgerundet  ;dana  innerhalb  der  gemeinfchaftlichen  Fruchtr 
capfel  die  ^aarnen  noch  überdiefs  in  eignen  gefchloflenea 
bartfchaalichtcn  Capfelh  (pericarpiis)  inne  liegen. 

I.  Pfcudoiris  paluftris.  Dod*  pcmpt  248.  Iris  pCpudo^ 
acorujf*  L.  Oeder»  flor,  Dan»  T»449.  VorleC  IV.  L  n»  2}4«l 

Chamaeikis;  Ph*  Botanik. '  I.  Heft.  f.  172. 
Hier  fehlt  der  yerwachfenecylinderartige  Körper,  der 
fcey  Iris  undPfcudoiris  zwifchen  dem  Fruchtknoten  und 
der  ent&ltenen  Brüthe  ftand ,  welche  Blüthe  der  Iris  übr(. 
gens  vollkommen  gleichet ,  dann  ifl;  die  Beercncapfel 
fechskändicht,  und  ohne  receptaculum. 

I*  Chämaeiris  graminea^    Iris  graminea.    L.  Bot  Beob. 

178 j.  r.  14.    Jacq*  fl^  auftr.  T.  2.' 
2«  C.  faetida.  Iris  faetida*  L.  fpatha  fetida.  Dod«pempt> 

P-247* 
)«  C.  fpuria.  Iris  iputia.  L«  Jacq«  il.  auftr.  T«  4. 
'4.  C,  anguftifblia* 
5*  CX  defertorum.  -     ,    , 

Gattenhofu«. *    \. 

Hat  den  Blüthenkörper  ,  und  alle  übrigen  Blüthen« 
heile  der  Iris ,  uhd  fondert  fich  von  jener  nur  durch  dea 
habitum  ab ,  indem  diefe  ftatt  der  knollichten  "Wurzeln , 
wurklicEe  Zwiebeln  Tiat  ^  .    ,  ^ 

1.  Gattenhofia  verna.  Irisverna.  Bot  Beob«  l^li*  £*!•• 
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Xyphion.  Tou^fn»  Tab,  189.    f^^^^*  ^-H-  '*•  *7^ 
BlüthedcrChaniJEiris,  Die  Bccr?ncapfel  ift  lang,  drcy- 
kandicht  und  bcynahe  bis  oben  vcrwachfcn*    Statt  knoU 
lichter  Wurzeln,  wahre  Zwiebeln. 
x^  Xyphion  vulgare.    Iris  xyphiupi.  L» 
Z.  Ä  mellifiuum. 

BfiLAMCANDA.  AdanC  Vorlef.  IV.  h  n.  44^,    P.h*  B* 

I.  H.  £  I7J- 

Ueber  dem  Fruchtkonten  ein  äufferft  kurzer,  innwen^ 
dig  angefüllter  Körper ,  aus  dem  (ich  die  Blüthentheile  cnt- 
wickeln^  Sechs  Blumenblätter.  Drey  Staubfäden^  llin  Gri& 
fei  der  fich  zur  .oberen  Halbfcheid  in  drey  andere  theilt^ 
Jeder  diefer  ift  röhricht,, oben  mit  einer  zweylipipichteii 
ijarbc»  Die  äuir^re  abgerundet:,  die  inncre.durch  eine  her^r 
unterlaufende  Spalte  getheilt*  breyfchaalichtc  Beerencapfel^ 
mit  einem  freycq  Reccptaculo  ,  an  deffen  waagerechten 
Fäden  wirkliche  Beeren  anftehen.     *  . 

i^  Belamcanda  chinenfis.    Ixia  diinckfis.  L.  S*  V*  ij^ 

Älorsa  chinens.  ^  V.  XIV.  Trew,  Tab.  Ehret.  !•  $2, 

Gscrtn*  de  Settilnib.  T*ij* 
^  ^  Narok^        '  - 

Zwey erley  Blumen.  Die  äuffei c  Blümc  ift  oflfenbar  ftchi- 
Wättricht ,-  fteht  auf  dem  .Fruchtknoten  auf ,  und  die 
Bhimönblittcr  find  ausgcbrei^t  I»  da  Rohr  Tefwachfi»ae 
ftaubfädcn  .,  ihnerhialb  denen  Bhimehblättem,  dodi.igünif 
ülif  Toa  d^efeii^r  Das^  Staubfadenrohr  »rtheilt  fiqh  baM  iti 
drey  Fädep  ,  -jeder  mit  eineioi  Staubkblbem  Die  innere 
Bloike  ileht  V  wie  bey^  Chamaids,  xom  Bcyfpiele ,  aufibrent 
dteykän^ifihisaKöipeK,  iadem  äi^^ci&lverbotgen,  uttdt 
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die  Narben  äuflcrlich  angcwachfcn  find.  Hierauf  theilt  er 
Jch,  wie  bey  denen  vorhergehenden  Irisgefchlcehtern ,  in 
drcy  Blumenblätter» 

I.  Naron  Orientale*   Mocaea  iridioides.L.  Mill.  Pflanzen- 
abbiid.  T*  ig»,  ß'i. 

,Ni VARIA.  Heift.  Narciffov  Leucojum*  Tourn.  T.  aog*  A* 

Acröcorion*  Adans*  p.  S7«  / 

Ueber  dem  Fruchtknoten  hebt  die  Blüthe  mit  einer 
iurzen  Verwachfung  an  ,  die  einer  weiffen  Plätte  ,  oder 
auch  nur  einem  Ranfte  ähnlich  fieht,  aus  welchem  fich  balrf 
da^rauf  die  fechs  glockenartig  geftellten ,  bey  nahe 'gleich  gröC 
ich  Blumenblätter  entwickeln,  jedes  oben  etwas  beygezo- 
gen  ,  an  der  Spitze  mit  einer  Verhärtung*  Sechs  Staub- 
f^dcn*!  EihlGriffelmitelrierTcblbenartigen Verdickung I  und 
auiffitzenäer  fadenartiger  Narbe.  j       r. -.  .  > 

!♦  Nivariamonadelpha/Leqcojüm  scftivum,  L*  Jacq.  fll, 

Auftr.  T.  2jot}.  .  .      .  r 
^,  N.  hexanthera.^  Lepcoju^  vernum*  L.  Jacq»fl.  Auftr, 
T.  51a.  Galanthus*  Hall^  H.  St*  n*  1255. . 

Galanthus*  L*  Narciflb  .  Lcucojum*  Tourn,'T.to8* 
"     S*  Axsrocorion*  A'danr. '    >  :    '  ' : 

'  Ueber  des  Fruchtknotens  ocberiler  Fläche  entfpringen' 
ftdit  Blumenblätter  in  zwey^Reihen ,  von  denotdie  zwcyt^t 
Reihe  'uni  die  Halbfcheid' kleiner  als  di«f  erfte  ,  und  obeitV 
Irerifbrmfg  eingefchnitten  ift.  Sechs  Staubfaden ,  olien  miä 
auswärts  ftehenden  fporaformigenVerlängerung^n^mit  deneii 
Stflobkölben  zufamengeneigt«  Säulenförmiger  Grififel,  obeir 
miteiner; holen  Narbe\.  diemitdrey  Blättleioeiiige&hloß. 
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feft  ift,  welche  fich  2ur  Bcfruchtungsieit  öfncn ,  und  hinter 
fich  geneigt  find. 

I,  Galanthufi  nivalis,  U  Jacq.  «•  auftr.    T,  jij^  Hall 
Stirp.  H,  n.  1254* 

Bey  der  Nivaria  monadelpha  ift  alfo  diefer  Anfiing  eines 
vetwachfenen  Cyllhders  noch  am  dcutlicKften,  verliehrt  fich 
mehr  bey  Nivaria  hcxapthcra,  und  ift  bey  Galanthus  nichk 
mehr  fichtbar,  wo  fchon  die  6  Blumenblätter,  wie  die  6  ' 
Staubfäden  einzeln ,  und  in  eigenen  abgcfondcrtcn  Ver^ 
tiefungen  auf  dem  Fruchtknoten  aufftehen« 

Linnes  Trennung  des  Tournefortfchen  €efchlechtf 
Narciflb  Leucojum  in  2  Gcfchlechter  beruht  offenbar  auf 
einem  Wortfpiel ,  da  er  bey  Galanthus  dasjenige  Nedarium 
nennt ,  was  er  bey  feinem  Leucojum  zu  Blumenblättern 
machte*  —  Hr,  M*  Gründe  für  diefc  Trennung  find  ganz 
andere  und  folgende* 

Nivaria.  Die  Blüthe  hat  unten  einen  verwachfenen 
fchwachen  Anfang  eines  ausgefällten  Körpers ,  und  theilt 
fich  hierauf  in  fechs  gleichförmig  gebildete,  und  oben  in 
eine  fhimpfe  Spitze  auslaufende  BlumenblSttdr.  Sechs 
Staubfäden  mit  abgeftümpften  Staubkolben» 

Galanthus.  SechsbJättrichte  Blume,  Von  dfeneft  die 
drey  auswendigen  lang  und  oval,  die  drey  inwendig  noch 
einmal  fo  kurz  find ,  und  unten  Jceilförmig^  anheben ,  oben 
aber  herzförmig  ausgefchnitten  find*  Sechs  Staubfäden ; 
jeder  oben  einen  Staubkolben,  mit  einer  aäswifts  Sehenden 
jpomförmigen  Verlängerung. 

Crinum  braffeatum:  (  eine wahrfcheinlich  von  Crinum 
americanum  verfchiedene  Art)* 
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Das  Bluthenrohr  ift  wenigftens  ein  dicker,  ftarkec ; 
fechs  Zoll  langer  Cylinder ,  der  ganz  inwendig  der  Länge 
ilach  hohl  ift.  Ganz  oben  fcheint  dieres  Blüthenrohr  etwas 
dünner  zu  werden ,  wenigftens  zeichnet  es  fich  beym  ab- 
dorren dafelbft  deutlich  aus ,  indem  diefer  dünnere  Theil 
siebft  denen  übrigen  Blumenblättern  fchtn  ggnz  abgedorrt 
find ,  wenn  das  übrige  Blüthenrohr  noch  ganz  frifch  zu  feyn 
(cheint ;  ja  diefer  bleibt  bis  zum  abfallen  des  Fruchtknotens 
ganz  frübb  ftehen*  Wo  das  lange  Blumenrohr  fich  endiget, 
da  theilt  es  fich  in  zwey  Theile ,  äuflerlich  in  die  fechs 
johmalea  langen  Blumenblätter  ,  innwendig  in  die  fechs 
Staubfäden. 

.  FANCR4TIUM  dcclinatwn  :  L*  hat  auf  dem  Frucht* 
bnotsen  ein  gleiches  nur  dünneres  Blüthenrohr  flehen« 
Qefhet  man  diefbs  Blüthenrohr  der  Länge  nach ,  fo 
zeichnen  fich  innerhalb  demfelbendie  fenkrecht  ange^ 
wachfen^nrStaiubfäden  der  Länge  nach  deutlich  ab ,  die 
man  bey  ürinum  nicht  fah,  weil  fie  dafelbft  in  dem 
ungleich  .didceren  Blüthenrohre  verborgen  waren» 
Qb^her  trennen  fich  beyde ,  aber  ganz  anders  wie  bey 
Crinum  bradeatuni,  dknn  änfferlich  entfpringen  zwar 
ebtoßiUfi  die  fechs  langen »  fchmalen.,  gleich  breiten 
Blumenblätter»  Aber  die.  Verwachfung  der  Staub«^ 
laden  danert  noch  fort ,  rerhebt  fich  über  einen  Zoll  in 
die  Höhe  ^  ift  trichterförmig ,  und  innerhalb  diefer 
Verwachfui^  zeichnen  fich  zwar  die  Staubfäden  in 
gleichen  Zwifchenraümen  deutlich  ab ,  werden  aber 
erft  über  dcrfelben  ftey,  und  verlängern  fich  .fa- 
denartig. 
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Narcissus*  Noch  anders  theilt  Geh  hier  das  Blüthenrohf.    . 

NarcifTus  poeticus*   Bot«  BeoU  i^8)-  C  67« 

N«  pfeudonarciflus» 

N«  odorus*  Gouan«  lUuitr. 

N.  hifpanicus»  Bot  Beob.  17g}.  f.  (g»  .  , 

Denn  hier  ift  das  Biüthetitohr  mit  denen  Staul^faden 
ebenfalls  gemeinfchaftlichverwachfen,  aber  die  Staubfadea 
trennen  fich  oft  früher,  und  das  Blumenrohr  fteigtdann 
allein  in  die  Höhe  und  theilt  fich  dafelbft  in  die  innere  un4 
äuflere  Blum,e.  Die  äuflere  befteht  aus  denen  bekanntea 
fechs  Blättleinen ,  die  innere  aber  iA  ein  mehr  erweitertet 
noch  fortdaurendes  Blumenrohr,  das  bald  trichterförmig, 
bald  glockenartig  gebildet  ift«  Hier  befteht  alfo  anfänglich 
das  Blüthenrohr  aus  drey  unter  fich  felbft  verwachfenea 
Theilen ,  nemlich  : 

X.)  aus  denen  angewachfenen  Staubfaden. 
2«)  aus  der  äulTeren  Blume« 
3«)  aus  der  inneren  Blume« 

Die  Abfonderuug  der  Staubfäden  von  dem  gemein«^ 
{bhaftlichen  Blüthenrohre  ifl:  bey  diefen  Arten  hier  ziem- 
lich verfchieden«  Bey  N.  pfeudonarciflus  find  z«  B*  die  fechs 
Staubfäden  von  gleicher  Länge,  und  zu  zwey  drittel  inn* 
wendig  mit  dem  Blüthenrohre  verwachfen.  Bey  N.  poeti« 
cus  hingegen  haben  fie  zwey  verfchiedene  Höhen«  Die 
drey  kürzeren  find  kaum ,  die  drey  längeren  aber  bis  bey« 
Bähe  ganz  oben  mit  dem  Blüthenrohre ,  verwachfen ,  als 
wofelbft  diefe  drey  nur  einei;i  fehr  kurzen  freyen  Fadea 
haben.  Bey  N«  odorus  find  die  Staubfäden  abermals  voa 
wier  Höhe,  aber  drey  von  ihnen  find  zur  Halbicheid » dlo 
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drcy  jmdern  zu  zwey  Drittel  innwendig  mit  dem  Blüthen» 
rofare  verwachfen«  Bey  N.  hifpanicus  find  hingegen  alle 
fechs  Staubfäden  kaum  mit  dem  Blüthehrohre  verwachfen, 
indem  fie  fich  bald  davon  trennen ,  und  frey  ,  und  von 
gleicher  Länge  in  die  Höhe  fleigen» 

Tournefort  hatte  zwey  Hyacinthengefchlechttr ,  nem- 
Kch  :  Hyacinthus  und  Mufcari*  Zu  dem  erften  brachte  er 
den  Hyacinthus  indicus  ,  tuberofus ,  flore  Hyacinchi  orien- 
talit.  G.  B.  und  Clus»  S^  Inftit.  R.  H.  p.  u?*  Diefsän- 
derte  Linne  ab ,  machte  aus  dem  letztem  ein  eignes  Ge- 
fcfalecht,  fo  er  Polyanthes  nannte  ,  vereinigte  hingegen 
Hyacinthus.  T  und  Mufcari*  T  in  ein  Gcfchlecht ,  dem 
ex  den  Namen  Hyacinthus  liefs.  Weder  die  genera  plant, 
nach  das  Syft,  Vegetab.  geben  von  diefer  Abänderung  die 
mindefte  Ur&Ch  an ,  denn  die  porös  tres  melliferos  hat 
nur  Linne  gefehen ,  die  übrigen  charadere  find  aber  bey« 
den  Gefchlechtern  eigen*  Gleichwohl  ift  die  Abfonderung 
ganz  richtig,  aber  die  Gründe  die  diefe  Abfonderung  gut 
heüTen »  erheifchen  noch  mehrere  künftliche  Gefchleqhter«. 

Tuberosa*   Heift*    Polyanthes.  L»     Pothos.     Adans. 

Fam.  p.  S7. 

Die  Blume  umfafst  unten  den  Fruchtknoten  ,  der  in* 
serhalb  deflelben  etwas  weniges  frey  ift.  Das  Blumenrohr 
ftcigt  mit  einer  Krümmung  in  die  Höhe  ,  erweitert  fich  ge- 
liud  und  trichterförmig ,  und  hat  oben  fechs  Einfchnittc. 
Sechs  Staubfäden,,  die  oben  innerhalb  der  Blume  mit  ganz 
kurzen  freyen  Faden  liehen*  Griffel,  oben  mit  einer  au« 
,dreyen  abgerundeten  Blättleirien  zufammengefetzte  Narbe* 
KnoUenwuraeU 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


!•  Tubcrola  amica.  Amica  i^oaurnaRumph.  VolV,  p,  ag^» 
T.  198.  Polyanthcs  tuberofa*  !♦       • 

MuscARi.  Tournef.  * 
Einblätterichte  fehr  kurze ,  röhcicht  oder  bauchichce  ^ 
unten  und  oben  etwas  beygezogne  Blume  ,  und  die  ganz 
oben  fechsmal  gekerbt  ift*  Sechs  Staubfaden.  Freyec 
Fruchtknoten  innerhalb  der  ßlüthe  mit  einem  GrifFel.  Drey- 
facherichte ,  dreyfchaalichte  Saamencapfel ,  jede  Schaale 
mit  einer  fenkrechten  Scheidewand  abgetheilt  ,  welche 
Scheidewände  und  Schaalen  untenher  mit  einander  ver- 
wachfen  find.  Zwiebel* 

1,  Mufcari  comofvim.  Hyacinthus  comofiis»  L»  Jacq.  FL 
Auftr»  Tab,  126, 

2.  IV^.  tacemofum.   Hyac.  racemorns.  L.  ib.  Tab*  ig?» 
Hyacinthus.  Tournef* 

Einblätterichte  lange  ,  mehr  oder  weniger  röhrichte 
Blume,  zu  ein  Drittel  wenigftens  von  oben  herunter  ia 
fechsEinfchnitte getrennt.  Sechs Staubräden*      Fruchtkno«. 
ten  mit  einem  GriflFel.  Saamencapfel  wie  bey  Mufcari,  nut  , 
da(s  letztere  in  eine  Spitze  ausläuft»    Zwiebel. 

I.  Hyacinthus  orientalis.  L* 

2*  H.  non  fcriptus.  L. 

DiPCADi.  Hyacinthus.  Gärtn.  Sem.   Tab.  i^. 

Die  Blume  ift  ganz  unten  gar  wenig  verwachfen ,  dar* 
auf  theilt  fie  (ich  gleich  in  fechs  lange  Blumenblätter ,  die 
fich  aufrecht  und  in  zwey  Reihen  ftellen.  .  Die  äufTerfte 
Reihe  befteht  aus  drey  Blumenblättern ,  die  obenhcr  zut 
Halbfchied  ausgebreitet  und  hinter  fich  gebogen  find.  Die 
drey  inneren  Blumenblätter  bleiben  röbrenactig  beyfmamea. 
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ftehen,  find  gegen  oben  zu  noch  fefter,  und  in  einen  engen 
Halszuiammengeftellt,  an  dieBlume  angewachfen,  und  brei* 
ten  fich  darauf  mit  ihren  Spitzet!  etwas  waagerecht  aus» 
Sechs  Staubfaden*  Fruchtknoten  innerhalb  der  Blume  mit 
einem  Gritfel.  Dreyfächerichte ,  dreyfchaalichte ,  oben  ab*, 
gerundete,  und  dafelbft  fich  öfnende  Saamencapfi^l  mit 
lenkrechten ,  meift  verwachfehen  Scheidewänden  ».  in  jedem 
6efach«  mit  vielen  Schichtweise  aufeinander  liegenden  plat« 
ten  Saamen« 

I.  Dipcadi  ferotinum*  Hyacinthusferotinus*  L 
(Folgende  drey  Gefchlechter  find  nicht  von  Hr^Medicus 
fdbft  beobachtet* )  ^ 

DiPCADIOIDES* 

Sechsblätterichte  glockenartig  geftellte  Blume  in  zwey 
Reihen,  die  äuflere  befteht  aus  drey  aufrechten  in  eine 
ftumpfe  Spitze  auslaufenden  Blumenblätterchen*  Die  drey  ^ 
inneren  find  etwas  länger  als  die  äuflferen ,  oben  abgerün-' 
det  und  glockenförmig  ausgebreitet*  Sechs  Suubfadeiu 
Fruchtknoten  innerhalb  der  Blume  mit  einem  Griffel» 
Zwiebel* 
I«  Dipcadioides  inaculata*    Hyacinthusorchioides*  Jacq. 

H.  Vind*  V.  i.  Tab.  178*    Phormium  hyacinthoides» 

L.  S*  V.  XIV.  p*j}ö. 
Lachenalia*  Jacq*  ' 

Gedoppelte  Blume*  Die  äuffere  ift  unten  ganz,  röhr* 
artig  und  tief  in  drey  Einfchnitte  getheilt*  '  Die  innere 
befteht  aus  drey  noch  einmal  fo  langen  Blumenblättern, 
deren  jedes  von  unten  keilförmig  anläuft  ,  oben  breit, 
dafelbft  etwas  gekerbt ,  alle  drey  aber  in  Gefialt  eines 

Robces 
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Kohres  zuTamniengefteUt  find«.    Sechs  Staub&den  an  die 
Blumenblätter  befeftigt,  Dreykandicht  -  rundlighte  Frucht- 
knoten innerhalb  der  Blume,  mit  einem  GrifieU   Zwiebel. 
!♦  Lachcnalia  tricolor.  Nov.  Aft»  Helv.  V.  L  t»  2.  Jacq. 

PU  ran  Phormium.  Schreb*  ed.  gen.  PL  Linn. 
Phormium.  Forfter.  Chan  Gen.  PI.  p.47.    Tab.  24. 

Chlamydia  Banks.  Gantner  de  Sem.  p.7u  Tab.  ig. 

Gedoppelte  Blume  in  zwey  Reihen.  Die  aüflere  ift 
dreyblättericht,  aufrecht  mit  ovalen  und  oben  mit  einer 
Spitze  (Tch  endigenden  Blättleins.  Die  innere  Blume  ift  auch 
dreyblätt^richt ,  aufrecht  mit  ovalen  oben  fanft  rückwärts 
gebogenen  abgerundeten  und  dafelbft  lanft  gekerbten  Blätt- 
kins.  Diefe  fechs  Blumenblätter  flehen  in  zwey  Reihen 
röhrenartig  beyfammen.  Sechs  Staubfäden.  Der  Frucht« 
knoten  innerhalb  der  Blume,  dreykandicht ,  pyramidenfor* 
mig  zulaufend ,  lang ,  oben  fich  mit  einem  Griffel  endigend, 
der  eine  einfache  Narbe  hat.  (Capfulaoblonga,  triquetra, 
acuminata  trilocularis  trivalvis. ) 

I.  Phormium tenax.  Cooks  und  Forfle^s  Reifen» 


In  Anfehung  der  Geftalt  der  Blumen  theilen  fich  die  hier 
angeführten  Pflanzengf  fchlechter  in  zwey  Abtheilungen. 

!♦  In  rohrgeftalt  verwachfene ,  oben  mehr  oder  weniger 
ein^efchnittne  BlumeUt  Tubcrofa*  Hyacinthus. 
MufcarU 

2.  In  röhr- oder  glockenjförmig  geseilte  Blumen,  jede  in 
zwey  Reihen  ;  oder  doppelte  Blumen^    Dipcadi,  Dip- 
€radioid€S,  Lachcnalia.  Phortniunu 
G 
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Zwcy  zur  Üeberficht  fchr  gefchikte  Tabellen  worinn  Hr.  M* 

die  hier  abgehandelten  Pflanzen  nach  zwey  verfehlt* 

denen  Blüthenregiftern  geordnet  hat^ 

L  Rcgifter   nach  dem  Staubfadenbau. 
Triandri^. 

Monogyiiia.     Nivaria.  Galanthus* 
Mono-trigynla  <wann  der  Griffel  zur  ünternhalbCcheid 
ganz,  zur  obexn  dreymal  getbeilt  ift.)  Belameanda. 
Triftigmat^.  (wann  die  Griffel  verwachfen,  die  Narben 
hingegen  Ikhtbir  find)    Gattenkoßa.      Iris.    Pfcu» 
doiris,    Chamairis^     Xyphion. 
Hexandria. 

*    ftaminibus  receptaculo  adnatis. 
Monpgynia.  Emftufupero.  Aloe*  Kumcu^a.  Catcvaüä^ 

'^'^    ftaminj^^s  corpUae  adnaijis. 
McMiogynia. 

i)  Fru<flu  infero.    Agave.  Crinum^  Narcißus^ 

2)  Frudu  fubinfero.     Tuberofa, 

3)  FrudÄ  fupero.    Mufcaru  Velthtimia.  Hyaciri' 

thus.    AcynthqL.    Dipcadu    Lachenalia^ 
***   j8ao)imJwf  infertionis  incectas. 
Monogynia. 

Fruftu  &p^ro.     Dipcqdioides^.     Phormium^ 
Monadelphia. 

Triandria*    TriftigmaCa.     Vmon. 
Hqwjdfiau   Mpnogynia^.    Pancratium^ 

!!♦   Regtfter  nach   dem  BlumenbauCt 

h  Auf  dem  Fruchtknoten    aufftehender   verwachfiicr  Bio- 
thcukörper.    (Frwä^is  infei>ufi,)  ^ 

A.  I.  La^ec  vcrnr^feaer  Rli^heaJföxper. 

b.  Triandri^  T^n^\^9Lt:9^  Gqf^nfipßa,  Iris,  ^feu^ 
doiris. 
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'    A*  «♦  Sehr  kleiner  verwachfencr  Blüthl^nkdrper« 
-  b.  !♦  Triandria.  Monc^ynia.     Nivaria. 
b*  2.  Triandria»  Mono  -  trigy na«    Belamcanda^ 

IL  Auf  dem  Fruchtknoten  aufgehende  Blüthen«  (Frudus 
inferus.) 
A.  I*  Einblättericht- trichterartige,  oben  mit  fechsein- 
fachen  aufrechten  Einfchnitten* 
b*  Hexandria«  Monogynia.    Agave. 
A«  2«  Einblättericht.  rdilrichte,  oben  mit  fechs  fchma* 
len;    langen  fternformig  ausgebreiteten  Ein- 
fchnitten« 
b*  !♦  Hexandria»    Monogynia.     Crinum. 
h.  2*  Monadelpbia..  Hexandro^  monogynia.   Panf 
cratium^ 
A*  }♦  Einblättericht -röhrichte,  obfen  gedoppelte^  * 

b»  Hexandria«  Monogynia.     Narcißus. 
A«  4.  Sechsblättridite  Blume  in  zwey  Reihen* 

b.  Triandria«    M<inogynia«     GalantkuS^ 
yAv  ^«  Neunfalättrichte  iBIume  in  zwey  Reihen« 

•b«.  Monadelpbia«  Triandro  -  triftigmata«     Naron^ 
A« ,  6.  Neunblättrichte  Blume  in  drey  Reihen ,  von  deren 
die  erfteupd  zweyte  ganz  unten  verwachfen  find« 
b«  Triandria  triftigmata.      Chamairis,     Xyphiori^ 

III»  Fruchtknoten  theils  unterhalb  ,   theils    innerhalb   der 
Blume.    (Früdlus  femifuperus« ) 
A.  Hexandria«    Monogynia.     Tuberofa. 

IV*  Fruchtknoten  innerhalb  der  Blume«  (Fruftus  inferus.) 

Hexandria  monogynia« 

A«  I«  Einblättrrclit  -  röhriehte  Blume  oben  fehr  wenig 

eingefchnitten.    Mufcaru    Veltheimia.    Aht^ 

A»  o.  Einbiättricht -  röhriehte  ,  oben  beynah  zur  Halb- 

fcheid  eiogefchnitten«    Hyackibhus*   Aq^nt^ia. 

Q  % 
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A.  }.  Unten  kaum  vcrwachfcn,    darauf  fethÄbUtttfcht 

^  ürid  glockenförmig     Tucca,. 

A»  4.  Unten  kaum  vcrwachfen,    darauf  fcchsblättrichi 
^   •  in  zwey  Reihen*    Dipcadu 

A*  $•  G:;  doppelte  Blumen, 
.-;    0  .  J>^  i...Die.|uflferß   einblättriqbt^    die  innere  dtcy« 
blättricht»     Kumara,     Lachenalia. 
h.  2.  Die  äuffere  und  innere,    jede  dreyblättricht* 
'     Catevalla.     Phorr^^um^    Dipcadiaides^   ^^ 

Hr.  Regiewingsrath  befchließt  die  Abhandlung  mit 
fehr  wahren  Bemerkungen  über  die  tolk  Eitelkeit  gewiffer 
Leute ,  die  durch  Stülfchweigcn  zu  toiderfprechcn ,  und 
eben  dadurch  am  rUihtigßmzu.tpiderUgm  wälintk:  Aber 

wenn  man  auf  der  einen  Seite  das dumßkt^  fapiens 

habetur^  und  auf det  andern,  die  abfcheulichen  öKfstöne 
die  das  Ritterchen  an  der  Leine  u.  fw.  von  fich  geben  , 
wenn  fie  wie  es  fcheint  von  gewiffen  innern  oder  afifTipm-;-— 
wahrfcheinlich  arthritifchen  — •  Schärfen  zo  ftark  gereizt 
werden ,  (b  wundert  man  fich  wohl  darüber  nicht  meb^. 

'■'•;■•  f. 

Wber  das  Vermögen  der  Pfianzen\  ficb  noch  durch 
andere  Wege ,  als  den  Saamen^  zu  vervielßU 
tigen  lind  fortzupflanzen,  S.443-5I6* 


De 


^er  allergröfteTheil  der  Pflanzen,    befizt   zweyerley 
Vermögen  der  Vermehrung ,  nemlich 

1)  durch  Saamen,  wozu  die  Zeugungsgliedcr  erfcr- 
derlich  lind   —   dann 

2)  durch  Zertheilung  der  Wurzeln,  und  durch  die 
Fähigkeit  jede»- einzelnen  TheileS  der  Pflanze,  Wurzel» 
zu  erhalten. 
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Wahrfchcinlich  giebtcs  unter  den  ganz  kurz  lebenden 
pflanzen,  einige,  die  diefe  lezftcre  Fähigkeit  der  Ver* 
mehrnng  durch  natürliche  und  künftlichc  Wurzelung  nicht 
befitzen  —  aber  dafs  es  Pflanzen  gicbt,  die  bey  ihrer  Pä. 
higkeit  Saamen  hervorzubringen  diefe  Fähigkeit  gleich- 
wohl höchft  feiten  ausüben,  und  gewöhnlich  durch  Wur- 
ielung  lieh  yervielßkigen,  ift  allgemein  bekannt:  und  fo 
dörftc  CS  dann  auch  gar  nicht  fonderbar  oder  unnatürlich, 
feyn ,  Pflanzen  anzutreffen  ^  die  das  lezftere  Vermögen  der 
Vervielfältigung  durch  Wurzeln  allein  befitzen ,  und  des 
crftcm  Vermögens,  nemlich  jenes  der  Vervielfältigung  durch 
Saamen  ganz  beraubt  find  ?  Nur  wer  auf  eine  fehr  verkehrte 
Weife  beftändig  vom  Thierreich  auf  das  Pflanzenreich  ana- 
logifch  fortfchliefft  kann  hieran  zweifeln.  Hr.  M.  will 
in  diefcr  Abhandlung  feine  Beobachtungen  über  das  Ver- 
mögen  der  Pflanzen  fich  durch  Wurtzelung  zu  vermehren, 
Torlegen  ,  und  befonders  die  Theile  anzeigen,  dene^^diefs 
Vermögen  vorfeugsweife,  Wo  nicht  gar  ausfehl iefsli eh  zuge- 
höh,  zu  gleicher  Zeit  dann  auch  andere  phyfiologifche 
Meinungen  beleuchten. 

!♦    Abfchnitt* 
Das  Mark  eines  Baumes  oder  Staude  fleht  unter  ßch 
in  gair  keiner  Verbindung, 

I.  jL/ic  Markröhre  ifl:  durch  Scheidewände  abgefondert. — 
Sehr  deutlich  zufehen  bey  Vitis  vinifera.  Befchreibung  die- 
fer  Scheidewände  bey  diefer  und  andern  Pflanzen  z.  ß.  Fi- 

cus  carica« wo  man  einen  alten  Aft  fpaltet  findet  man 

daft  da  wo   ein  jjjnger  .Aft  oder  Blattknofpe  zun\  Vor- 
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'  fchein  kömmt,  inwendig  die  Markröhren  durch  eine 
Scheidewand  in  Geftiche  abgetheilt  ift ; -—  beyMoriii 
papyrifera  —  verfchiedenen  Loniceraarten« 
z.  Scheidewände ,  die  die  Länge  des  Jahrtriebes  beftim- 
men.  Bey  den  übrigen  Bäumen  und  Stauden  die  Hr.  M* 
unterfuchte  ,  hat  er ,  wo  Aefte  und  Knofpen  herror* 
brechen  ,  die  Markröhre  innwendig  ununterbrochen 
fordaufend  gefunden ,  auflTcr  bey  mehreren  anderen , 
z*  B*  mehrere  Fraxinusarten  ,  wo  er  die  Markröhra 
mit  Scheidewänden  in  Gefache  getheilt  fand ,  ohne  daft 
.  diefe  Scheidewände ,  wie  bey  denen  vorigen  ,  mit  den 
Aeften  und  Knolpen  in  Verbindung  ftanden«  Auch  bey 
Acer«  Gleditfchia.  Aesculus.  Juglans  und  anderen  Bau* 
men  und  Stauden  fand  er  ähnlichen  Bau*  Die  Urfache 
die  er  entdeckt ,  ift :  Jeder  A&  eines  Efchenbaumes» 
2.  B.  endiget  fich  oben  hiit  drey  Knofpen ,  von  denen 
die  mittlere  die  flärkfte  ,  die  beyden  anderen  aber 
fchwächerfind.  Hier  ifl  alfo  das  Ende  des  Jahrtriebes 
und  hier  ift  jeder  Aft  gefchlofTen ,  nemlichda,  wodic 
Markröhre  feyn  folltc,  ift  der  Ort  mit  einer  feften  fehr 
dichten  MafTe  ausgefüllt ,  die  wenigftens  die  nemliche 
Härte,  wie  da^  Holz  fdbft  hat,  wo  nicht  ftärkcr  ift. 
Die  mittlere  Knoipe ,  oflt  andi  die  beyden  Nehenkno. 
fpen  verlängern  fich  das  folgende  Jahr  in  Aefte ,  und 
fobald  fie  fich  in  folche  verlängert  haben,  fängt  über 
der  ebenbefchriebnen  feften  MafTe  die  Markröhre  wie- 
der an ,  läufk  ununterbrochen  in  dem  jährigen  Triebe  ^ 
bis  an  das  Ende  defl^lben  fort ,  wo  fie  fich  abermals 
unter  dem  Endknofpen  des  Aftes  fchliefTet«  Eine  jede 
iblche  Scheidewand ,  zeigt  alfo  die  Länge  diefes  Jahf. 
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wuchfes  an  ,  und  diefe  Scheidewände  find  alfo  Folgen 
der  Knofpen ,  und  können  bey  den  meiden  Bäumen 
und  Stauden  nicht  anders  feyn« 
Anfong  dfer  Blätter  und  Blöthenknofpen,  Alle  Knöfpen 
an  Bäumen  und  Stauden ,  die  Hr.  M.  unterfucht,  ftehen 
*  mit  dem  Mark  ihres  Stammes  oder  Aftes  nicht  in  der 
mindeften  Verbindung  ,  fondern  dort  wo  fie  hervor- 
brechen  ift  die  Markröhrc  gänzlich  gcfchloffen ,  und 
man  fleht  innwendig  gar  keine  Spur  die  nur  die  ent- 
ftrntefte  Vermuthung  eines  Zufammenhanges  vcran- 
laflen  könnte*  Hingegen  kömmt  der  Anfong  jeder 
Knofpe ,  mit  jener  Maffe  überein  ,  diei  die  Scheide- 
wände und  die  Markröhren  felbft  gebildet.  Es  ift  alfo 
fehr  natürlich  ,  da  der  Anfang  jeder  Knofpe  gänzlich 
gefchloflen  ift,  undnichtind6rmindeiten Verbindung 
mit  dem  Marke  (clbft  ft-ehet ,  dafs  der  Endkttofpe  jedes 
Aftes,  wenn  er  fich  durchs  Wachfen  verlängert ,  in 
dem  Innern  des  Aftes,  dort  wo  er  ftand,  dne Scheide- 
wand bilden  müfle ,  die  dann  die  Länge  des  Jahr- 
wuchfes  jedes  einzelnen  Afltes  anzeigt.  Da  nun  jeder 
Baum  und  Staude,  einen  Vorfemmer-^ndNachfornmer« 
Trieb  hat,  zwifchen  welchem  Zeitpunkt  der  ganze 
Wachsthum  ftill  tn  ftehen  fcheint ,  fo  vermuthct  Hr. 
M.  dafs  die  Endknofpe  des  -Vorfcmnierwuchfes ,  den 
Aft  mittelft  einer  Scheidewand  eben  fo  gut  fchliefien 
müfle ,  als  die  Endknofpe  des  Nachfommerwuchfes  : 
er  findet  auf  einen  ziemlich  langen  Wucbs^  eines  Aftes 
immer  einen  ungleich  künreren folgen,  und  glaubt  da- 
her, dafs  diefer  längere  vom  Vorfommer ,  der  kürzere 
aber  vom  Nachfommerfey,  folglich  jtfde  Scheittewand 
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nur  die  Länge  des  Triebes  überhaupt  anzeige,  ücbrl- 
gens  ift  es  ganz  leicht  die  Länge  eines  jeden  folchea 
Wuchfes  äuflerlich  genau  zu  beftimmen ,  d«  er  fich 

^  theils  durch  einen  umlaufenden  Ring,  theils  durch 
eine  mehrere  Verdickung  jenes  Theils  abzeichnet,  wo 
innwendig  die  Scheidewand  i(t 
4*  Anfang  der  Afte«  So  wie  jeder  Knofpen  mit  einem  Mk 
gefchlofleneti  Ende  anhebt ,  eben  fo  entfpringt  jeder 
neue  Aft  aus  dem  Stamme ,  oder  aus  einem  andern 
Afte  mit  einem  ganz  verfchloflenen  Anfange  der  mit  der 
nemlichen  MaYTe  ausgefüllt  ift  ,  aus  dem  die  Scheide« 
wand  und  der  Anfang  der  Knofpen  befteht*  Hat  fich 
der  Aft  darauf  etwas  verlängert ,  fo  entdeckt  man  den 
Anfang  der  Markröhre  und  des  Markes  felbft,  welches 
letztere  gewöhnlich  mit  einer  fchiefen  Spitze,  anhebt, 
und  fich  darauf  erwettert 
%,  Bey  den  Blättern  wird  das  nemüche  bemerkt«  Der 
Anfang  jedes  Blattftieles  ift  gefchloflen,  darauf  hebt 
die  Markröhre  mit  ihrem  Marke  an,  welche  beyde 
ununterbrochen  fortlaufen ,  bis  dahin ,  wo  der  Blatt- 
ftiel  fich  endiget,  und  in  das  Blatt  felbft  fich  ausbrei- 
tet, als,  wofelbft  der  Blattftiel  abermals  gefctüoflen  ift, 
und  Röhre  und  Mark  ein  Ende  haben* 

.  6*  Ueberein^immung  des  Baues  jener  Theile  die  das  Mark 
einfchlieflen  ,  oder  deflen  Zufamnfenhang  trennen« 
Die  ganze  innwendige  Röhre  ,  in  deren.  Höhlung  das 
Mark  befindlich  ift,  oder  war,  ift  von  der  nemlichen 
MalTe  gebildet ,  wovon  die  Scheidewände ,  d^r  Anfang 
Jeder  Knofj^e,  und  der  Anfang  jedes  Aftet  zufammen- 
gefetzt  find. 
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Dicfe  Theile  find  die  Grundlage  der  Holtzfafer.  Wenn 
man  jeden  Aft  waagerecht  durchfchneidet ,  auch  da 
*wo  er  anhebt  ,  fo  wird  man  finden,  dafs  die  Holtz- 
fafern  alle  entweder  |uf  der  Markröhre  oder  auf  dem 
feften  Theile  anheben,  die  den  Anfang  des  Stammss 
oder  Aftes  machen.  Von  diefem  Urfprungö  bn  laufen 
die  Holtzfafern  in  gerader  Linie  (Iralenförmig  bis  an 
das  äuflerfte  Ende ;  und  wenn  man  diefen  Bau  genau 
betrachtet ,  fo  kann  Hr«  M«  gar  nicht  einfehen,  warunr 
man  diefen  Holtztheilen  fo  mancherley  Namen  gegp« 
ben,  fie  Holtz,  Splint,  und  Bad  genannt  hat,  da  der 
einzige  ihm  bekannte  Unterfchied  unter  ihnen  ,  in 
dem  mehreren  Alter  oder  gröfferen  Jugend  befteht* 
Hier  fchränkt  fich  Hr.  M.  blofs  auf  die  Holtzfafer  ein , 
und  hat  dabey  gefunden ,  dafs  das  ganze  Vermögen 
derfelben  blofs  Verlängerung  ift,  daher  die  fenkrccht 
und  die  waagerecht  laufenden  Holtzfafern  fo  lang  als 
das  Wachsthums- Vermögen  dauert  beftändig  länger 
werden ,  als  wovon  die  Länge  und  Dicke  jedes  Ge- 
wächfes  ganz  allein  abhängt.  Die fogenannte  Jahrringe 
glaubt  Hr.  M.  find  jene  Verlängerung  die  die  Holtz- 
fefer  im  zweyten  Triebe ,  oder  im  Nacbfommer  erhal- 
ten hat*  Da  diefe  Verlängerung  fich  in  der  fpätern 
Jahrszeit  zugetragen,  diefer  Thcil  der  Holtzfiifer daher 
feine  gänzliche  vollkommne  Stärke  nicht  erhalten 
konnte ,  auch  wegen  feiner  Angränzung  an  die  Rindo 
der  Heftigkeit  des  Winters  mehr  ausgefetzt  ift  als  der 
crftc  Jahrestrieb ;  fo  vermuthet  er  dafs  dieler  Nach, 
trieb  dadurch  fich  in  der  Folge  verkürzt,  dichter  zu- 
fammengedrängt  wifd,  und  hiedurch  jene  Schattierung 
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^.  entfteht,  die  die  Gräntzen  des  Jahrringes  ausmachet; 
er  wird  aber  darüber  noch  befonderc  Beobachtungen  an 
dem  Piatanus  der  überhaupt  zu  folcHen  Beobachturi^en , 
wegen  feiner  Lockernheit  uyd  Schneliwüchfigkeit  fehr 
gefchickt  ift ,  anftellen* 

•jj.  Diefe  Scheidewände  und  übrige  bis  hicher  angeführtere 
Theile  der  verfchiedenen  Abfonderungen  enthalten  die 
Grundlage  zu  künftigen  Wurzeln« 

IL  Abfchnitt. 

f^on  dem  fTurzelungsvermögen  der  Zwiebeln  y  KnoUen^ 

und  IVüYzeln  mit  Zwiebel  -  Köppn.  > 


B. 


>ey  vielen  in  diefcm  Abfchnitt  vorkommenden  Gewäch. 
fen  beobachtet  man ,  dafs  Ge  fich  lieber  durch  Wurzelung 
als  durch  Saamen  vermehren  ,  ja  es  giebt  mehrere  bey  wcl- 
eben  man  äuflcrft  feiten  Saamen  reifen  ficht ;  felbft  diefer 
Saamen  ift  alsdann  auch  nicht  zum  Keimen  zu  bringen  : 
Zugegeben  aber  dafs  bey  den  meiften  diefer  Pflanzen  das 
Vermögen  der  Fortpflanzung  durch  die  Begattung  nicht 
ihangelt;.fo  ift  doch  durch  die  allgemeine  Erfahrung  er- 
härtet ,  dafs  diefer  Vcrmehrungswegjenem  durch  Wurzelung 
weit  nachftehe  ,  erfterer  vom  letztern  u^iterdrückt ,  ja  in 
gar  vielen  Fällen  Jahre  lang  ganz  aufgehoben  wird.  —  Hr* 
M»  hat  um  der  Urfach  diefes  begünftigten  Wurzelungs Ver- 
mögens nachzufpüren  eine  Menge  Zwiebeln  aufmerkfam 
zergliedert,  und  zwar  folche  gewählt,  in  denen  der  künf- 
tigq  Wachsthumstrieb  bereits  wieder  belebt  war ,  weil  da 
die  Gefäfie  auch  wieder  erweitert  und  leichter  zu  cjrken* 
neu  und* 
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!♦  Von  den  Zwiebeln*  äyadnthm  orientalis^  !♦  • 
Wenn  man  eine  Zwiebel  von  ihr  zergliedert ,  fo  findet 
snan  weifTe  dicjce  Schuppen ,  die  zwey  Drittel  dea  Ganzen 
umTchliefTen ,  untenher  bauch  igt  ^  und  obenher  abgeftor^- 
ben  find«  Hat  man  diefe  fchuppichte  Theile  ,  einen  nach 
dem  andern  abgehoben  ,  fo  bleibt  unten  eine  ganz  fanf^ 
geiyölbte  Maffe  übrig,  aus  welcher  die  Wurzdn  waagerecht 
entfpringen,  und  die  feft  und  voller  Saft  ift.  Auf  der  Ober, 
fläche  und  zwar  in  der  Mitte  diefes  Theils  kommt  der  küQ& 
tige  Jahrestrieb  heraus,  der  noch  cylinderartig  gebildet  ift^ 
fich  durch  feine  grüne  Farbe  abzeichnet,  und  anfänglich 
innerhalb  den  Zwiebelhäuten  verborgen  ift;  zergliedert 
man  nun  auch  diefen  Trieb,  fo  findet  man  zu  vörderft 
die  Anfange  der  Blätter  des  künftigen  Jahrs ,  und  wenn 
man  diefe  hinweggenommen ,  fo  flehet  man  ganz  im  Mit* 
telpunäe  den  Blüchenftiel  mit  all  feinen  Blüthen  aus  der 
tiemlichen  feiten  MafTe  entfpringen  ,  auf  der  auch  die 
Schuppen  und  die  Blätter  des  künftigen  Jahrs  im  Umkreife 
aufgeftanden  find.  Folglich  ift  diefe  fcfle  Maffe  der  eii 
gentliche  Theil  aus  deren  aüfferen  untern  Rinde  die  Wuii 
zeln  entfpringen  ,  auf  dem  obern  Theil  abet  die  Blüthe 
nebft  ihren  mannigfaltigen  Bekleidungen  hervorkommen*. 
Befchreibung  eben  diefcr  Theile, bey  Muscari  retctm 
mosum  T*  (Hyacinthus  ramofus  LO  Ormthogalum  nar* 
bonenfe  L.  Ornithogolum  umbcüatum  L»  Ornithog<u 
lum  pyrenaicum  fl.  lut.  Ornithogolum  pyramidale  L* 
Varcijfus  poetiCUs  L.  Narciffus  Jonquilla  L.  Capavul* 
garis  T*  (Allium  cepa  L*)  Pancratium  littorak  Jacq. 
Galanthm  nivalis  L*  Tulipa  Gesneriana  L  Xyphiott 
melUßaumr  Idlium  album  L,    AIUlM  fativurruT. 
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2.  Eigendich  ift  allen  diefen  Zergliederungen  zu  Folge 
•Ifo.  jener  Jefit  Körper  der  wefentliche  Thcil  einer  Zwie- 
bel, an  welchem  die  Wurzeln  unten  heraus  Jcommeni 
und  oben  die  Zwiebeiblätter  und  der  Blüthenftengel  auf«» 
fieht  In  neüern  Zeiten  hat  man  diefes  corpus  folidum 
ganz  übetfehen,  man  hat  fich  bey  der  Seh  aale  aufgehalten, 
das  Wefen  einer  Zwiebel  blofs  darinn  gefezt,  ob  die 
Zwiebeiblätter  den  künftigen  Blüthenftengel  ganz,  odeif 
tiur  zum  Theile,  oder  in  kleinern  dicht  auf  eiiiander  lie* 
genden  Lappen  in  fich  fchlieflen.  Hierinn  befteht  aber 
ihr  entfcheidender  Charadtcr  nicht  ;  denn  darinn  kommcii 
fie  ja  mit  jeder  Knofpe  übercin  ,  und  find  diefis  Blätter* 
thelle  der  Knofpe  (bwohl  als  der  Zwiebeln ,  nur  die  üe-< 
berwinterung  der  H^upttheile  ,  und  gar  nicht  der  Haupt* 
theil  fclbft. 

•  Dtrfcße  Körper^  der  bey  jeder  Zwiebelwurzel  unten 
anfleht,  ift  aber  das  eigenthümliche  und  unterfcheidende, 
worinn  fich  jedes  Zwiebelgewächs  von  jeder  andern  Wur- 
zelung  unterfcheidet.  In  der  Natur  diefes  Zwiebelgewäcb , 
fes  Hegt  es  als  ein  un\rerlöfchbarer  Charader  ,  dafs 
in  dem  nendlchen  Zeitpunde,  wo  fich  die  ältere  Zwiebel 
in  Nebcnwurzel ,  Blätter  und  Blüthen  entwickelt ,  fie  fo^ 
gleich  den  /Infong  zu  künftigen  Zwiebelgewächfen  bildet, 
die  alte  Zwiebel  alfo  die  Hervorbringerin  künftiger  Zwie- 
beln ift»  Bey  alldn  Zwiebeln  ift  diefer  fefte  Körper  fehr 
klein,  unten  meift  platt,  über  fich  etwas  kugel-  oder  ke- 
gelartig ,  und  wenn  er  gänzlich  gebildet  *ift,  lößt  er  fich 
frey willig  von  der  Hauptwurzel  ab  ,  oder  auch  der  Zu- 
fammenhang  zwifchen  bey  den  wird  durch  Verwefung  der 
alten  Zwiebel ,  oder  doch  durch  Verwefung  der  fie  ver- 
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bindenden  Thcilc  getrennt  Die  UAerbleibrel  dicfcr  Trcn« 
nung  find*ey  allen  Zwiebeln  durch  die  Ungleichheit  der 
untern  Seite  dicfes  fetten  Körper«  nur  zu  fichtbar*  —  Bey 
genauerer  Zergliederung  diefes  fetten  Körpers  fand  Hu  M^ 
dafs  er  ganz  der  Innbcgrif  einer  Wurzel  itt ,  und  fich 
von  derfclben  nur  darinn  unterfchetdet ,  dafs  eine  Wurzel 
fich  immer  aneinanderhängend  verlängert,  hier  aber  die 
wirklich  voigegangne  Verlängerung  iich  trennt  Immer  fand 
Hr.  M» ,  wann  er  ein  Stuckgen  der  Breite  nach  abfchnitt,  • 
einen  rindonartigen  Umzug,  innerhalb  deflelben  die  Haupt* 
Wurzel ,  welche  durch  einen  umlaufenden  Rand  von  der 
Rinde  getrennt  war».  Die  Rinde  war  ein  Gewebe,  ein 
parenchyma  deifen  Bau  er  nicbt^  entlcbeidend  beftimmen 
kann.  Der  eigentliche  Theii  der  Wurzel  felbft  aber  be« 
ftand,  aus  der  Länge,  und  den  zwerglaufenden  Haupt^e« 
fäiTen«  Lezftere  waren  in  größerer  Anzahl  da,  anaftomo« 
firten  mannigfaltig  unter  einander.  Die  übrige  Mafle, 
die  zwifchen  diefen  bcyden  Hauptgeßffen  lag,  konnte  et 
eben  (o  wenig  beftimmen,  als  wie  jene  der  Rinde.  Sehe  • 
merkwürdig  war  der  fchon  gleich  mit  gebildete  Anfang 
künftiger  Ncbenwurzeln*  Denn  wo  fie  hervorbrechen  (AU 
tcn,  öfnetc  fich  der  Ranft,  fie  erweiterten  fich  in  ihrcitt 
Durchfchnitt ,  .und  mit  der  höchften  Beftimmtheit,  konnte 
mandicfclbe  erkennen,  ob  fie  gleich  den  rindichten  Ue- 
berzug  kaum  nur  zur  Halbfcheid  eingenommen  hatten*  Die  ^ 
Haupt-  und  Nebenwurzel  liegen  auf  diefe  Art  in  dem  fe- 
ilen Körper  verborgen ;  entwickelter  find ,  die  darauf  ru- 
henden Blätter  und  Blüthenttengel ,  welches  auch  zu^dem 
Irrthum  Anlafi  gegeben ,  fie  vor  die  Haupttheile  zu  häU 
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len,  die  fie  doch  ohne  den  oben  befchfiebnen  fedea 
Theil  (ich  gar  nicht  erhalten  können,  als  welcher*ihr  Stand* 
^rt,  und  ihre  Pflegemutter  ift,  ohne  die  fie  fchlechter* 
ditigs  verdorren  muffen. 

yffit  fehen  alfo  den  ganzen  Innbegriff  der  künftigeo 
Pflanze  in  diefem  fißen  Körptr  theils  verborgen ,  theib 
4nit  ihm  vereint,  und  fehen  ganz  augenfällig,  dafs  die 
Natur  hier  das  Vermehrungsgefchäft  eigentlich  in  die  Wur« 
zel  gelegt  und  fich  des  durch  Vermifchuug  beyder  Blü- 
thengefchlediter  entflandenen  Saamens ,  nur  cufällig ,  ja 
feltener  bediene«  Ja  «was  oodi  merkwürdiger  ift,  wir  fehn 
hier  diefs  alles  viel  einfacher  als  durch  Saamen  erreichen, 
wo  fo  viele  Miffgefchicke ,  fowohl  bey  der  Begattung,  als 
bcym  Zeittgwerden,  beym  Säen,  als  bey  den  jungen  Pflan- 
zen  felbft  eintretten ,  denen  Wir  hier  nicht  ausgefezt  find« 
Gleichwohl  finden  wir  alles  das  da,  was  wir  bey  den  Saa- 
men felbft  vorfinden;  die  junge  Pflanze  im  Kleinen, 
aebft  ihrem  Nahrungsvorrathe  bis  dahin,  wo  fieerftarket 
genug  ift,  folchen  aus  der  Erde  felbft  zu  fcböpfen»  ^^ 
Um  diefi  Vermögen  dilfes  feften  Körpers,  der  derwefent« 
licjie  Theil  einer  Zwiebel  ift,  näher  zu  erfbr&hen,  h^t 
Hr.  M  an  einigen,  die  in  vollem  Safte  ftanden  ,  wo  aber 
die  Wurzeln  noch  nicht  durchgebrochen  waren,  an  ihrem 
Untertheile,  eine  aüfferfte  dünne  Scheibe  abge(chniMen, 
diefe  Ib  gefchnittene  Zwiebdn  geftekt,  und  gefunden,  dafs 
fie  bald  darauf  verfault  find«  Weiches  die  Wichtigkeit  diefes 
ff ften  Körpers  hinlänglich  beftätiget» 

j)  Von  den  Knollen  überhaupt«  —    Knollenwurzeln 
'  auch  Knollen  gmz  allein  (tubera)  find  jene  Wurzel 
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art ,  wo  dtrfeJit  meiß  gleichförmige  Körper  in  Betracht 
jenes  der  Zwiebeln  ,  von  einer  becräditlich^n  Dicke  ift , 
einen  mehr  oder  weniger  beftimmten,  meift  rundlichtea 
Bau  hat,  auf  verfchiedene  Art  bekleidet  ift,  und  auf  fei« 
Rer  eigendichen  Oberfläche  Wurzeln  und  zukünftige  KnoU 
len  auf  fehr  verfchiedenen  Orten  hervortreibt»  —  Um 
zu  einer  genauen  Kenntnifs  diefer  Wurzelart  zu  gelangen^ 
mufs  man  fie  unter  verfchiedenen  Zeitpunkten  beobach- 
ten. Nemlich  c)  Vorher  ehe  man  fie  in  die  Erde  bringt. 
2)  Wenn  fie  anfangen  ftark  in  Blätter  zu  treiben*  3)'Wenii 
fie  gänzlich  abgeblühet  haben.  4)  Wenn  fie  wieder  au» 
der  Erde  genommen  werden» 

4)  Von  den  regelmäßigen  Knollen  insbefondere»  •--• 
Sie  unterfcheiden  fich  dadurch  dafs  fie  einen  befttmmteti 
Umkreis  haben  und  meift  mit  troknen  fehr  dünnen  Zwie* 
beihäuten  aüiferlich  und  locker  umkleidet  find*  ^««^  ße** 
naue  Zergliederung  der  Knollen  Von  Colchicum  autwju 
nale  L.  —  Der  eigentliche  Bau  einer  regelmäffigen  KnoU 
kn  ift  aüffcrft  fchwer  zu  entdecken»  Er  unterfcheidce  fich 
von  Wurzeta,  und  von  dem  feftcn  Körper  einer  Zwiebel 
darinn,  dafs  er  rund  herum  mit  einer  Rinde  üinfchloffea 
ift.  Wenn  man  dünne  Scheiben  der  Länge  tisKh  von  dent 
Knollen  abfchnitt ,  fo  entdeckte  man  viele  in  gewifler  Ent« 
fcrnung  von  einander  abftehende  gerade  auffteigcnde  gröf- 
fere  Gefäffe,  die  Zwifchenräumc  waren  mit  einer  fo  dicken 
MaiTe  ausgefüllt ,  dafs  Hr.  M»  nichts  davon  entdecken  konn- 
te, aufler  da&  vide  Gefäfle  quer  durchgiengen,-  die  einen 
fehr  engen  Durchmefler  hatten,  und  fich  mannicMältig  ana- 
ftomofirten.     Daft  aber  diefe  Knollen  die  Hauptvorrath«« 
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fcammcmfcycn,  dem  jungen  Triebe  Nahrung  und^Tachi» 
thumzu  verfchaffen,  wenn  fie  foiche  durch  Wurzeln  noch 
nicht  herbcy  ziehen  können,  fie  alfo  den  Wurzeln,  felbft 
Nahrung  zuführen,  fo  lang  bis  fie  foiche. aus  der  Erde 
zu  fcböpfen  vermögen  ^  davon  ift  Hr.  IVL  vollkommen  über- 
zeugt 

Zergliederung  der  Knollen  von  Gladiolus  communis  L 
Crocusfatuus,  (CrocusfetivusiJ*  vernusL.)  SaffranoßcU 
narum.  (Crocus  fativus  ac^  officinalis,  L)» 

5.  Von  den  weniger regelmälTigen  Knollen. •—Zerglie- 
derung^ von  Arum  maculatum  L.  einer  Pflanze,  die  in 
Betracht  ihrer  Wurzel  die  Gräntzen  zwifchen  einem  Knol- 
len und  eine  Wurzel  bezeichnet.  —  Albuca  major.  StcL 
Jarioides  .canaliculata.  Tubcrofa  amica.  Hamanthut 
puniceus  L.  Veltheimia  capir\fis^  (  Alethris  capenfis  L.) 
Orinum^afieatum. 

."  6.  Von  Zwiebeln  und  Knollen  ,  die  auf  eine  von  der 
bisher befchriebenen ganz  verfchiedene  Art,  zumVorfcheior 
kommen«  ^ .  S^cUarioidcs  canaliculata^  Hat  einen  ganz, 
eignen  Knollenbau.  Der  fefte  Körper  ift  hier  von  ziemlicher 
GröfTe ,  und  bey  ausgewachfenen  kann  man  einen  Zoll 
wenigftens  för  feine  Länge  annehmen.  Die  fehr  faftigea 
Zwiebdhättte  find  von  befonderer  Dicke ,  und  die  äuiTeren 
umfaden  <iie  inneren  gänzlich ,  fo  daß  alfo  die  Zwiebel- 
bäute  auf  ihren  .Seiten  gänzlich  gefchloffen  find.  Eine  fo 
gebaute  Zwiebel  hat  noch  überdicfs  das  eigene  an  fich ,  dafs 
wenn  fie  ihrer  Natur  nach  gepflanzt  wird  ,  nur  der  fefte  - 
Körper  unter  der  Erde,  ,die  Zwiebclhäute  aber  über  der 
Erde  ftehen  ;  fo  dafs  alfo  der  ganze  Zwiebelkopf  über  der 

Erde 
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EkIc  htouw  fchaut^  und  einen  ganz  fremden  Anblick- g^ 
währt»  — —  Diefe  Knollen  vermehren  fich  zwar  auch  wie  di^ 
andern,  nemlich  dafs  Junge  a^s  dem  feilen  Körper cntfpria- 
gen,  doch  vorzüglich  betteht  ihre  Vermehrung  auf  einer  Art 
Fortpflanzung,  wovon  Hr^  M.  bisher  kein  Beyfptelkennt* 
Nemlich  auf  der  pufferen  Seite  eines  dicken  Zwiebelblattes 
brechen  fie  nefterwds  hervor,  fo  dafs  fie  meift  paarweis  neben- 
einander in  verfchiedener  Zahl^  bis  auf  zehen  Stück  ftchcn» 
Selten  erfchqnen  dicfe  jungen  Zwiebeln ,  auf  dem  aüflerften 
Zwiebelblatte,  meift  £|uf  den  weiter  hineinftehenden,und  Hr^ 
M,  hat  dergleichen  junge  Zwiebeln  auf  drey  und  mehreren 
verfchiedenenZvviebelhäuten  desnemlichen  altenKnollenge- 
fehen,  Bey  ihrem  immer  gröflerwerden  ',  drücken  fie  fich  ein 
Lager  in  das-^wiebelblatt  ihres  Standortes  ;  eine  gleiche  Aus- 
hölungverfchafFcnfiefich,in  das  über  ihnen  liegende  Zwie- 
belblatt, daher  fie  fich,  durch  die  dadurch  entftehende  dicke 
Buckeln  auch  dann  kennbar  machen ,  wenn  man  fie  wegen 
der  Bedeckung  noch  nicht  fehen  kann^  —  Bey  genauer 

Nachfpürung  des  IJrfprung  diefcr  jungen  Knollen  findet  man 

■f 

gleichwohl,  dafs  fie  fämmtlich  mit  dem  feflen  Körper  in 
Verbindung  ftehen.  Denn  von  derafelben  erhebt  fich  eine 
weifTe  Ader ,  die  auf  dem  -^wiebelblatte  in  die  Höhe  fteigt, 
auf  demfelb'en  angewachfen  ifl: ,  daher  in  ein  oder  zwey 
neben  einander  laufenden  Erhabenheiten  fich  abzeichnen  ^ 
und  da,  wo  ein  junger  Knollen  hervorkommen  foll,  etwas 
hackenmälBg  und  ftey  fich  hervorbiegen,  und  auf  diefem 
kurzen  hackenmäfligen  Abfatze  die  jungen  Knollen  felbft 
tragen.  In  ihrem  ganz  erften  Anfange  find  fie,  wie  die  aufl 
ftcigende  Erhabenheit,  auf  der  fie  ruhen,  ganz  weiß,  und 
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Hfein  ;  wie  ffr  *fi^'iibt?r*im^rd(Jn  uhd  ftarker  werden  ,  cr- 
felten  fie'äie  Vreti^KrWe  '^t^üne  Wthh,  '^ic  die  alfe  ZWiebd 
tfelbft.  Jede  beftfeht  aus  vfer  öfter  fünf  ditketi  2"w»leöeniäu- 
täi ,  in^eifcalb  dir  ifftÄrReW  'bemerkt  man  öi.le  Hölung, 
für  den  nachwäcfhftVidfert  Keith  beftitiitht,  üitd  unten  haben 
fit  den  Anfang  eines  Vbfteh  Köi'Jjfers ,  die  längften  idfeHr.  M. 
g^feben,  battfen  die  L^tige  Von  einem  halben  2bHfe,  So  wie 
(Je  endlich  diclt'er  wcrcleh ,  ^iiTprengeii  fi'e  das  ifbcr  ihnen 
liegende  '^wiebelbMt ,  Verdfeft  fichtbar ,  bckoittihön  an 
ihrem  feften  Körper  tJebenWurzeln ,  ürtd  treitrie'n  fixih  Wahr- 
fcheinlich  m  dfer  Folge  jg'ähzlicb  Von  dem  ^i'ebfelttatt  > 
welches  Hr.  M.  noch  nicht  felbft  beobachtet  hat. 

VJleria  hyäcinthißora.  (Hyacihthüs  cernüüs  ?  L.)  Hat 
einen  äuflerft  m'erkwürrligen  ^wTebblbau.  Oiefe  fetbft  find 
cylinderartig,  von  der  Dicke  eirids  Fcderkiets  lind  cinien  bis  ^ 
anderthalb  ZoW  lang.  Dib  äuflere  ^^wrebelhaüt  ift  ganz , 
iind  in  Betracht  des  übrigen  Baues  ziemlich  dick,  -^ergiie- 
ieft  man  diefe  Zwiebelhaüt  mit  vieler  Vörficht;  fo  findet 
Jnan  die  jungen  fceihfe  abfatzweis  innethälb  derselben ,  und 
gewöhnlich  von  unten  bis  oben  drey  dergleichen  T^bfätze* 
2'uuriterltderfelbenftahden  insgemein  zwcy  künftige  Jah- 
restriebe ,  meift  dicht  neben  einander  ;  iind  von  da  auf 
,gieng  eine  hohle  Scheide  ,  die  fich  oben  mit  einer  Spalfi 
ofnete,  die  aber  ^rftbeym  Heraustretten  des  jungen  Trie- 
bes recht  fichtbar  ward.  In  der  Mitte  d^efer  ^wiebelhaut 
ftanden  in  einer  garti  abgeföndertcn  Hohle  aWfrih'äls  iZWey 
Jahrestriebe ,  und  endlich  ganz  obeii  in  einer  äbgefonder- 
ten  Höhle  ebenfalls  andere  Jahrestriebe.  So  wie  die  künf- 
tigen Jahrestriebe  anfiengen  be'y  wfederk'ehfehffcr  '^itxmk 
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Jtu  wachren  ,  cntwickeltön  lieh  äuffcrlich,  da  W6  tte  ftm- 
^cn  ,  die  Nebenwurzeln  ,  die  darch  die  äuffere  Haut  her- 
Vordrartgeh,  und  iti  dem  <JrüAd  fich  vertieften*     Katiren 
alle  jung«  Triebt  iüeftiiJn  gedeihlichen  Wuchs,  fö  zeich n«i 
tea  die  äufferlich  abfatzvveife  hervordringenden  Nebemvur» 
%t\n  den  innwendigeri  Stand  des'jungen  Keithes  ganz  auf- 
feilend an*  An  jedem  jungen  fetme,   #ar  ein  fehr  unba« 
trächtlicher  fefter  Körpfet  ^  der  erit  im  Vejrhähniffe  feinet 
wachfenden  NebenWurzelh  dcuiÜicher  in  die  A^gfen  fiel  ^ 
in  der  noch  ftiilftehiehden  uhd  ruhenden  Zwiebel  abei-  bey- 
nahe  nicht  zu  entdfedftbn  war.  Die  auffere  diekUchte  Haut 
war  alfo  der  wahre  Standott  aller  diefet  in  verfchiedener  Höht 
iic1i  entwicklenden  Keittre ,  hnd  Hr.  Regr*  hat  gar  oft  dett 
jungen  Kejm  mit  ifeiüeri  ifättiftitlichen^Neben^i^ürzein  ,  wcntt 
Jiefich  kaum  einen  haibeh  Zoll  verlängert  hfifCtön,  aus  der« 
ielb'eh  hcrausbiegen,  uhA  Trey  entwickeln  können  ,  ohwc 
eine  Nebenwurzel  Zu  b^fehädigen ,  ja  er  fand  äls'dann  noch 
mehrere  ,  die  noch  ihiiferfiilb  der  dicken  Haut  vefborgfen 
waren,  und  durch  dlfefes  tkhftc  Herausbiegen ,  erft  ficbtböt 
wurden.    Hier  ift  alfo  dife  W^ahrc  Gegentheil  von  der  vori- 
gen.    Denn  bey  !?tetläi?iolä^S  canaliciilata  fiiflen  die  jüngcH 
Zwiebeln  auf  der  Öberfläthfe  des  ZwlebölblatlÄB  auf,  hi«r 
aber  faflen  fie  äüf  der  itttt^AnSigen  Seite.    Doch  war  noch 
«inmerkvvürdr^^lrÜrt'teffehiiaiwifch'enb'dydcil.   Denn  bey 
^tellarioides  eähalicülita  fcrftftiihden  gleich  gahl  ge-bildetc 
junge   Knollen ,   bij  Üfterfk  hyacirtchifloi^  hingegen  wir 
cihe  allen  fuhgen  kitniffiigeh  Zwiebeln  g^Äi^infchaftlichfe 
Zwiebelhaut,  und  i^rft  biey  wieder  beldbter  Mtar  fitngett 
äie  jungen  KeiM^  iöl,  2HWifetln  tu  w6!rdah  ^  fo  fi^anftnf- 
^       -Ha         .' 
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lieh  gewifs  nicht  waren.  Die  fie  umgebende  gemeinfchafc 
liehe  Zwiebelhaut  wurde  dann,  wann  alles  im.  Frühjahre 
ilark  zu  treiben  anfängt,  fehr  dicht,  fleifchig  und  fafdg, 
und  hatte  nun  viele  Aehnliehkeit  mit  jenen  bey^N*  $.  bc« 
fehriebenen  Gcwäehlen. 

•Bekannter  find  die  Zwiebeln  die  an  dem  Stengel  od^ip 
auch  zwifchen  den  Blüthen ,  da  wo  die  Saamen  auffitzen 
follten ,  hervorbrechen.  Bekanntlieh  haben  alle  diefi:  an 
einem  £o  ungewöhnlichen  Orte  hervorkommenden  Zwie- 
beln den  gänzlichen  Bau  der  anderen  ,  und  unterfi:heidea 
fich  nur  dadurch ,  dafs  Xie  viel  kleiner  find^  Hr,  Regr.  hat 
den  Fruchcftiel  einer  RoctenboUe  oder  AUium  fchsenopra« 
fium  wo  ftattSaamen,  junge  Zwiebeln  hervorbrechen,  oft 
unterfucht,  und  gefunden  dafs  die  auffteigenden  GePäfle  ia 
'  ihrem  Durchmeffer  weiter  werden ,  je  näher  fie  dem  künf* 
tigen  Standorte  folchcr  Zwiebeln  kommen  ,  und  darinn  eine 
auffallende  Aehnliehkeit  zwifeheh  dem  Urfprung  einer  Blatt- 
oder Blüthen  -  Knofpe  entdeckt ,  wo  er  immer  das  nem- 
liche  wahrgenommen  hat»  Alle  diefe  an  einem  ganz  fremd* 
artigen  Orte  entftandcnen  Zwiebeln  fallen  entweder  frey wil- 
lig ab,  oder  können,  wenn  fie  ausgewachfen  abgenommen 
werden  ,  und  wenn  man  fie  wie  andere  Zwiebeln  behandelt 
und  in  die  Erde  bringt :  fo  wachfen  fie  gänzlich  auf  die 
nemliche  Art,  und  vermehren  fich  wie  alle  andere» 

Crinum  braileatiun^  Hipr  bemerkte  der  Hr»  Regr»  im 
Herbfte  1789  einen  äufferfl:  merkwürdigen  Knollen;  Nach- 
dem die  Blüthe  beendigt  war ,  fah  er  ,  dafs  einer  der  Frucht- 
knoten merkwürdig  dicker  geworden»  Da  er  diefs  fehon  ofl 
beobachtet ,  aber  doch  nie  zeitige  Saameneapfeln  erhalten 
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hatte,  weil  der  BIüthenftengeK gewöhnlich  lange  vorher, 
che  fie  hatten  zeitig  werden  können,  zu  Grunde gieng  ;  fo 
liefs  er  diefsmal  eine  Art  von  Bandage  verfertigen,  diefc  an 
einen  beygefteckten  Stock  befeftigen,  und  fo  einrichten, 
dafs  diefe  vermuthlichc  Saaniencapfel  auf  diefer  Bandage 
ganz  natürlich  ruhete ,  ohne  (le  dem  Blüthenftengel  aliein 
anvertrauen  zu  dürfen*  Nach  einiger  Zeit  nahm  er  wahr, 
dafs  zwar  der  Blüthenftengel  abwelckte,  der  Wachsthum 
der  vermeintlichen  Saamencapfel  aber  regelmäflig  fortgieng ; 
endlich  verfaulte  der  Blüthenftengel  ganz ,  das  andere  blieb 
in  der  Bandage  liegen*  Er  liefs  darauf  den  Stock  mit  feiner 
Bandage  und  was  in  ihm ,  und  an  ihm  hängen  blieb ,  an 
die  Wand  des  Treibhaufes  frey  aufhängen ,  weil  die  ver- 
meintlichc  Saamencapfel  noch  fo  grün  war ,  und  da  fie  fich 
zu  Anfange  des  Hornung  1790  nicht  weiter  abgeändert  hatte, 
fo  unterwarf  er  fie  der  Zergliederung.  Da  entdeckte  er  zu 
nicht  geringer  Verwunderung  ftatt  einer  unreifen  Saamen- 
capfel einen  völlig  ausgewachfenen  und  ausgebildeten  Knol- 
len. Er  hatte  die  Gröffe  und  den  Umfeng  icines  groffen  Tau- 
beneyes,  nur  war  er  in  der  Länge  etwas  flächer*  Aeufferlich 
hob  fich  obenher,  zu  ein  drittel  das  übrig  gebliebne  vom 
Blumenrohre  leicht  ab  ,  bey  den  übrigen  zwey  dritteln  wa-  - 
ren  die  üeberrcftc  damit  verwach feri,  konnten  aber  doch  ,  ^ 
wie  Häute,  endlich  abgezogen  nverdcn.  Unter  diefen  war  ^ 
nun  die  Oberfläche  ganz  dunckelgrün  ,  und  unter  diefer 
dunckelgrünen  Oberfläche  die  kaum  eines  Meflerrückens;. 
dick  war ,  befand  fich  durchaus  eine  gleichgebildete  weiflTq 
MafTe,  in  der  er  gar  keine  Zwifcj^enräume  ,  keine  GefäiTe  , 
überhaupt  gar  nichts  entdecken  konnte.  Bey  dem  Zerglic 
deren  fchnitt  er  von  oben  herab wärts  ,   nach  der  eyrörmi 
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^en  Läi^e  ein  (iiinnes  Scheibgen  nach  dem  andern  z^ergab,| 
und  äU  er  auf  djefe  Wejfe  beynahc  bis  in  die  Mitte  gekom- 
men \yar  ,  ^ntducktc  er  auf  einmal  nahe  an  der  Oberfläche 
ein  Löchlein,  Als  er  diefen^i  nach  zergliederte  fand  er  in  deij 
Mitte  einen  zwerg  durchlaufenden  engen  Kanal,  obngefähr 
von  der  Weite  eines  Stecknadelkopfes ,  der  ganz  gerad  bis 
an  die  bey  den  Oberflächen  hinlief,  dafelbft  aber  in  einiger 
Entfernung  von  denfelben  an  dem  einen  Ende  etwas  ge- 
krümmt über  fich ,  an  dem  andern  Ende  eben  fo  unter  fich 
gekrümmt  fich  endigte,,  folglich  die  Geftalt  eines oo  hatte. 
Diefer  fo  geftalte  Kanal  war  innwendig  mit  einer  freyen 
Haut  bekleidet ,  folglich  ein  gänzlich  für  fich  beftehender 
Theil,  und  in  demfelben  lag,  von  gleicher  Geftalt,  und 
Biegung,  die  Höhle  genau  ausfüllend  aber  gänzlich  frey  , 
der  Keim,    Der  untere  Theil  des  Knollens  war  gänzlich  wie 
der  obere.    Folglich  enthält  diefer  eyförmige  Knollen  in 
feiner  quer  durchlaufenden  Mitte  einen  einzigen  Keim,  der 
in  feinem  eigenen  Kanäle  ganz  frey  lag. 

7»  Allgemeine  Anmerkungen  über  Zwiebeln  und  Knol- 
len^  Sehr  uneigentlich  hat  man  Zwiebeliv  und  Knollen 
die  auf  den  bey  n.  6*  angezeigten  Orten  entftehen  ,  plan- 
'^tas  viviparas  genannt ;  —  da  eine  wahre  Zeugung  nie  bey 
irgend  einer  Zwiebel,  (ie  mag  auch  hervorbrechen,  wo 
fie  will  gefchichet,  fonderirfic  zu  allen  Zeiten  nichts  als 
Verlängerung  des  altern  Standortes  ift,  fie  kompien  darinn 
mit  jeder  andern  "Wurzel  überein,  und  ünterfcheiden  fich- 
nur  von  diefer  dadurch,  dafs  fie  gleich  bey  ihrem  Ent-' 
ftehcn  alle  Theilc  rtitgebiliet  erhalten  ,  die  in  der  Folge, 
die  Abfonderimg  der  neu^a  Zwiebel  von  der  alten  freywiL. 
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lig  befördert.  Dierer  Abftoßtings.  oder  ftblö&ngsmech^* 
nifinus  ift  eine  unausblQiblicbe  Folge  der  jungen  Wur*. 
leln  ,  die  gleich  bey  Verlängerung  einer  altea  Zwiebel  zu» 
einer  neuen  mitgebildet  werden«  in  diefem  Zeitpunkt  n^cl^ 
innerhalb  des  rindichten  Thoils  des  (eften  Körpers  vQrbor- 
geit  liegen,  in  der  Folge  der.  Zeit  aber  ficH  yerlängeren, 
hervortrctten",  und  durch,  dififes  HerVjOrti;et<ea  die  Ablö. 
fuQg  von  der  alten  Zwiebel  hewerkficUigea»  Do^h,  findet 
tnan  am  gewöhnlichften ,  daß  die  alton  uod.  ji^/igen  Zwie- 
beln an  ihrem  feften  Körper  verwachfea  find,  u|id  in, die- 
fem  Falle  tretten  die  jungen  Wvczeln  aa  dem  Umkreire. 
dei  feiten  Körpers  der  jungen  Zwiebel  vorzüglich  hervor, 
und  fie  empfängt  ihre  Nahrung  eben  So  gjat  durch,  den  fe- 
ften Körpert  der  alten  Zwiebel ,  als  dui;ch  die  Zuführung 
der  neuen  Wurzeln.  Ja  man  findet,  weon  man  die.Zwie- 
beln  mehrere  Jahre  liegen  läi&C,  oftmak;^  diie  jungem 
Zwiebeln  noch  durch  den  Ueberrt^  des  Umkrei&sder  al- 
ten Zwiebel ,  die  indefi  ncbft  dem  Uajupttheile  des  feftea 
Körpers  verfault  ifi,  in  einer  Gemeifl&ha&  vereinigt,  und 
fleht  dadurch  ganz  au&llend,  d&Sk  di9C  fi^ft?  Körper  jedei: 
Zwiebel  ausnehmend  viel  mit  jedeii  Wrur^ol  übereiokompu 
Nur  find  hier  die  Grenzen  einer  Tr.eonwng  viei  dcutlichei^ 
ausgeftekt,  als  bey  jeder  andern  Wurzeis  und  der  gerjngite 
KunftgrifF  ift  hinlänglich  eine  junge  Z^viebel ,  von  der  al- 
ten zu  trennen,  ohne,  da(^  eine  Zerilörung  der  ney^Q 
Zwiebel  nur  im  mindefien  zu  hefarchten  wate« 

Der  wichtigfteUnterfchied  zwifchen  einer  ügfs&xir^n 
Zwiebel  und  einem  Knolka  befi^bt  alfo 

I«  In  der  Dicke  des  ftften  Körpers,   d^  htXi  eißer 
Zwiebel  platt,  dünn,  und  gewöhnlich  nur  einen  viertel 
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ZoU  dickift,  als  in  welcher  Dicke  er  in  feiner  Vollkom- 
menheit, und  Blüthen  hervorzubringen  fähig  ift.  EinKnol- 
kn  hingegen  müfs  wenigftens  ein^s  Zolles  dicke  oft  noch 
ungletch  mehr  Stärcke  haben,  ehe  er  Blüthen  tragen  kann. 

2.  Mit  dem  Entftehen  des  fcften  Körpers  einer  Zwie- 
bei  kommen  auch  zu  gleicher  Zeit  die  auf  ihm  ftehenden 
Zwiebelblätter  zum  Vorfcheinc.  Beyde  find  alfo  unzer- 
trennliche Theile ,  doch  fo  dafs  die  Zwiebelblättet  in  Be- 
tracht der  Gröffe  ,  ungleich  mehr  Raum  einnehmen  ,  als 
der  untere  platte  und  fefte  Körper»  Bey  Knollen  fcheint 
das  gerade  Gegentheil  zu  feyn ;  der  künftige  Jahrestrieb  ift 
meift  nur  fehr  fchwach  angedeutet,  der  fefte  Körper  aber 
von  dem  weiteften  Umfange^ 

3«  Poch  auch  hierinn  find  Ausnahmen  ,  denn  die 
jungen  >  Knollen  der  Stellarioides  bringen  bey  ihrem  Entfte- 
hen verfchiedene  Zwiebelhäute  mit ,  die  ungleich  gröffer 
find,  als  ihr  fetter  Korper*  Und  gleichwohl  find  fie  keine 
Zwiebeln ,  fondern  Knollen,  weil  fie  nicht  eher  zu  blühen 
anhebenybis  der  Knollen  wenigftens  etwas  ftärcker  an  Dicke, 
als  ein  Zoll  ift,  }ja  Hr*  M*  vermuthet,  dafs  zum  Saamen- 
tragen  welches  Stellarioides  allerdings  thut,  auch  dirfer  Um- 
kreis noch  nicht  hinlänglich  fey,  - —  Sehr  bemerkenswerth 
ift  noch  das  erftaunliche  Vermehrungsvermögen  von  Zwie- 
beln und  Knollen  ,  und  dafs  der  fefte  Körper  eines  Knol- 
Jen,  nach  Hr.  IVl.  Verfuchen,  Verftümmelungen  die  man 
mit  ihm  votgenommen ,  durch  Nachwuchs  wieder  erfe- 
tzen  kann» 

8.  Merkwürdiges  Wachsthumsvermögen  der  Zwiebeln 
und  Knollen. Alle  ganz  freyliegenden  Zwiebeln  and 
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Knollen,  treiben  *— -ohne  Erde  oder  Feücfitigkeit  zu  crhal- 
ten  —  Blätter  und  Wutzeln,  In  vorzüglichem  Grad  bcob- 
achtete  Hr,  M*  diefes  Vermögen  bcy  Lilium  album  und 
Veltheimia  capenfis^  Lczftcre  ward  zu  Anfang  December« 
aus  der  Scherbe  genommen  ^  und  in  ein  Zimmer  gelegt: 
beym  Herausnehmen  aus  der  Scherbe  hatte  fie  fchon  ei- 
nen Stengel  von  höchftens  6  Zoll  getrieben*  In  diefer  ihr 
ganz  fremden  Lage  fleug  fie  nach  einiger  Zeit  an ,  auf 
das  neue  zu  wachfen  ;*  der  Stengel  verlängerte  fich  regel- 
mäflig  bis  auf  ig  Zoll,  brachte  feine  Blüthen  ,  und  zwar 
früher  als  jene ,  die  in  Scherben  geblieben  waren ,  und 
blühete  frifch  und  fchön  fort. 

9*  Von  Wurzeln  mit  ZwiebclkÄpfen.  — -  Der  Zwic- 
belkopf  gleicht  demjenigen  ,  der  über  den  feßen  Körj/tr 
der  Zwiebeln  fleht.  Sie  haben  aber  flact  eines  feflen  und 
dichten  Körpers  wirkliche  und  wahre  Wurzeln ,  —  wo» 
durch  dann  der  flufenmäffige  Uebergang  von  der  dünnen 
Platte  des  feften  Körpers  einer  Zwiebel  bis  zur  Wurzel 
fclbft  deutlich  in  die  Augen  fällt» 

Genaue  Zergliederung  der  Wurzeln  von  Pfeudoiris 
paluflris^  Durchfchneidec  man  eine  ihreV  Wurzeln  waage* 
recht,  nimmt  dann  eine  dünne  Scheibe  der  Länge  nach 
fenckrccht  hiniveg,  fo  ficht  man  dafs  eine  fchöne  in  das 
röthlichte  fallende  MafTe  der  Haupttheil  derfelben  fey»  Ei- 
gentlich befteht  .die  Wurlel  aus  zweyen  Theilen ,  dem 
Ueberzuge  und  der  eigentlichen  Wurzel  felbfl.  DerUeber- 
zug  oder  die  Rinde  befleht  ganz  aHein  in  diefer  röthli- 
chen  MafTe»  Alan  entdekt  keinen  eigentlichen  Bau  darinn, 
fo  dicht  ifl  alles.  Aber  in  der  Wurzel  felbfl  find  eine 
Menge  von  Röhren  oder  GefäfTen» 
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Dicfc  Röhrca  find  fchr  leicht  zik  entdecken.  WcnH 
man  von  einer  "Wurzel  ein  Zoll  langes  Stük  waagerecht 
»bfchneidet,  und  ein  wenig  trocken  werden  läfst:  fo  zieht 
fich  die  röthlichte  MafTe  etwas  zurück,  die  Röhren  be* 
halten  ihre  Länge,  liehen  folglich  ein  wenig  hervor«  Sie^ 
durchlaufen  in  ziemlich  gei'ader  Richtung  die  Länge  der 
"Wurzel,  haben  in  nicht  gar  groflen  Zwifchenraümen  feine 
waagerechte  Röhren  die  aus  der  einen  Röhre  auf  der  einen 
Seite  herausgehen,  und  in  die  nebenliegende  hereindrin* 
gen ,  wodurch  diefe  Röhren  unter  fich  in  Verbindung  (te- 
ilen« - Hr*  M«  entdeckte  dafs  diefe  einzelnen  fenckrech* 

'  .ten  Röhren  fich  in  das  Blatt  verlängeren,  wofelbftfie,  wenn 
^  man  das  Blatt  an  ^as  Licht  hält,  gleich  in  die  Augen  faU 
Icn,  fich  aber  noch  deutlicher  im  Winter  darlegen ,  wenn 
die  zarteren  Thcile  des  Blattes  fchon  verwefet  find ,  wo 
diefe  Röhren  fich,  wie  feine  Fäden  noch  lange  erhalten, 
und  ganz  gerade  auf  ihren  Urfpruhg  zurück  zeigen«  Die 
mit  diefen  fenkrechtlaufenden  Röhren ,  anaftomofirehde 
feiner^  Zwergröhren  find  der  Anfang  der  Wurzeln ,  die 
die  Rinde  durchbrechen,  und  die  Grundlage  zu  den  Ne. 
benwurzeln  und  Wurzelgen  geben  ,  in  welchen  allen  eim 
gleicher  Bau  entdeqkt  wird.—  Ungleich  fchwerer  iftder 
*  Bau  der  röthlichten  MafTe  zu  beftimmen.  Indefs  hat  Hr. 
M*  durch  langwieriges  Zergliedern  gefehen  ,  dafs  fie  au« 
lauter  feinen  Haarröhrchen ,  die  mannigfaltig  unter  fich 
anaftomofiren  zufammengefezt  find,  an  denen  er  aber  ganz 
feine  Klumpen  gefunden ,  von  denen  er  nicht  weifs ,  ob 
es  vielleicht  ausgefchwizte  MafTe  fey.  Die  Wurzel  die- 
fer  Pfeudoiris  ift  alfo  von  ganz  feftem  Ba^^ :    fie  enthält 
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alle  Thcile  in  fich ,   die  nachher  in  Blätter  und  310(116» 
fich  ausbreiten,  nur  dafs  diefe  fämmtlicHen.  Theite  in  der 
Wurzel ,  in  eine  gemeinfchaftliche  fcfte  Maffe  verbünden . 
find,  fich  aber  nachher  zwicbelartig  entwickeln*  Nemlich 
an  dem  Ende  der  Wurzel,    auch  auf  der  Seite  entftcheei 
der  künftige  Jahrestrieb  ,  der  einen  vollkommenen  Zwie^ 
belkopf  bildet ,    bis  er  fich   bey  günftiger  Jahreszeit  in 
feine  einzelnen  Theile  verlängert.      An  der  Wurzel  entt 
dekt  man  die  Maffe  diefer  Jahrestriebe,   durch  die  Ring5 
die  etwas  erhaben,  und  wie  ein  weislichtes  Band  die  Wur-, 
zeln  umlaufen,   zwifchen  welchen  Ringen  die  braunern 
Häute  etwas  eingezogen  find.    Die  Wurzel  fcheint  dort 
an  dem  Ende,  wo  der  Zwiebelkopf  entfteht,   mit  einem 
Ringe ,  der  der  Wurzelrinde  gleicht ,  gefchlolTen,  und^uf 
demfelben  fcheinen  die  Blätter  zu  ruhen ;  ja  w^nn  Hr.  M. 
fenckrechte  dünne  Blättlein  abfchnitt ,  fo  konnte  er  diefe 
Theile  wirklich  trennen*     Aber  bey  genauer  Betrachtung 
fand  er  doch  immer  die  Röhren  vorräthig ,  nur  mit  einem 
äuiferiten  verengten  Diameter,' und  glaubt  daher  fichcr,  dafs 
fie  fich  aus  der  Wurzel  bis  in  die  Blätter  und  Biüthen- 
theile  verlängern.     Dafs  aber  diefe  Röhren  wirkliche  Saft4 
röhren  feyen,.hat  er  dadurch  beftätigt  gefunden,  daCs  er 
fie  bey  rücktrettendem  Saft,  würcklich  leer  und  hohl  vor* 
gefunden:  find  aber  die  Blätter  in  ihrer  voll err Kraft ge- 
wefen,  fo  find  beym  waagrechten  Durchfchneiden ,  runde 
Tropfen  aus  ihnen  herausgedrungen* 

Aehnlicher  Wurzelbau  —  bey  Iris  germqnica^  Irii 
Jambucina^  Iris  pumila.  Cliamdtiris  graminea^  Bha- 
mdiris  Jpurial      Chamairis  defertorum.      Hemer ojcallis 
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fulva  t.  Mönchia  narcißflorä  (Alliqm  fenesccns  L») 
Jtfonchia  ohliqua  (Allium  obiiquum  L.)  Der  Habitus  be- 
fiehlt,  diefes  künftliche  Gefchlecht  Mönchia  von  Linne*s 
Allium  Gefohlecht  abzuruffen,  da  gewiß  Cepa  ,  Allium 
fativum  und  diefe  Mönchia  in  ihren  Wurzelungsarten  auf- 
fcrordentlich  verfchieden  find,  Afparagm  officinalis  L. 
'  lo*  Wurzeln  ohne  Zwiebelköpfe*  Erxlebia  fußfor- 
fnis  (Commclina  tuberofa  L  )  Der  Charadler  diefes  neuen 
Gefchlechtes  befteht  erftens  in  der  Blüthe,  2)  In  derfon- 
derbaren  Saamencapfel ,  und  dann  ;)  in  der  Wurzel. 
Denn  das  Hauptftämm|;en  der  wahren  Wurzel  ift  kaum  den 
SEwölften  TheiP eines  Zolls  lang,  indem  der  untere  Theil 
immer  in  Verwachfung  geht ,  wenn  der  obere  fich  etwas 
verlängert»  An  diefer  Verlängerung  cntfpringcn  im  Um^ 
kreife  viele  Nebenwurzcln ,  die  felter>  mehr  als  höchftens 
xwey  Zoll  lang  waren*  Diefe  Nebenwurzeln  hatten  in  dcr 
Mitte  ihre  fenckrecht  durchgehende,  im  Durchfchnitte  fehr 
enge  eigentliche  Wurzeln,  die  wie  die  bisher  befchriebenen 
befchafFen  wären.  Um  diefe  Würzelgcn  herum  aber  war  eine 
fleifchigte  Erweiterung  wie  bcy  den  Nebenwurzcln  der  He- 
jnerocallis  fulva ,  nur  dafs  bey*diefer  hier  die  Erweiterung 
walzenförmig,  bey  der  Erxlebia  aber  fpitzig  zulief.  Eigent- 
lieh  fehlen  diefe  Erweiterung,  die  den  wahren  Stamm  der 
Wurzeln  umgab,  nichts  anders  als  ein  fehr  dicker  Umzug 
oder  Rinde  und  nichts  weniger  als  knollenartig  zu  feyn* 

Hedwigia  africana  (Commelina  africana  L.)  Ganz 
anders  gebaut.  — —  Denn  Wurzeln  und  das  ftammartige 
der  Pflanze  ift  (ammtlicb  knotig ,  und  fieht  dafelbft  wie  gc^ 
gliedert  aus.  Zwifchen  einer  gewiflen  Strecke  ihrer  Läjig«. 
ift  äuflcrlich  etwas  wulftartiges ,   auf  welchem  Wulfte  die 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Xcheidenartigcn  Blätter  entfpringen,  die  mit  der  Zeit  vec* 
trocknen,  am  Stamme  felbft  zwar  ftehcn  bleiben,  bcy 
dem  wurzelartigen  Theil  gber  bald  verwefen;  daher  die- 
fer  von  den  fchcidenartigen  Umfi^flungen  ganz  entblöfstif^ 
Uebcrall  wo  man  bey  dem  wurzelartigen  Theile  diefeft 
Wulft  entdekt ,  findet  man  die  Nebenwurzeln  mit  Gewalt 
hervorbrechen,  keine  aber  in  den  Zwifchenräumen  cineg 
foIchenAbfatzes.  Zergliedert  man  ein^n  abgeftorbnen  Theil^ 
(dehn  der  frifche.  ift  fo  voller  Saft ,  dafe  man  mit  Mühe  et». 
was  entdecken  Üann)  fo  findet  man,  daß  wo  emfolchef 
Knoten,  fich  endet,  die  auffteigendep  Gefäfle  fich  uinl?i«y 
gen,  und  den  dazwifchen  liegenden  Theil,  wie  ein  Gc» 
wölbe  fchlicflen»  In  einer  kurzen  Entfernung  fängt  ein« 
neue  Wölbung  an ,  und  endigt  fich  oben  mitefner  andera 
"Wölbung.  Ein  jede»  Knoten  hat  alfoV^wey  Wölbungen, 
eine  unten  und  eine  oben ,  z)\^fehen  welchea  die  Gefäfle 
gerad  laufen ,  andere  fich  anaftomofiren.  Am  der  untere 
Wölbung  entfpringcn  alfo ,  bcy  dem  Theile  der  im  Bode^ 
ift,  die  Nebenwurzeln.,  beydem  Stamme  aber  dieNebcn^ 
äfte,  und  dicht  unter  diefen  die  fcheidenartigen  Blätter. 

1 1.  Muthmafsliche  Urfach,diefer  von  der  Natur  fo  feht 
begünftigten  Wurzelvermehrung.  Ungeachtet  Hr.  M*  bej 
allen  in  den  2  vorhergehenden  §.  9..  10.  befehrieberteti. 
Pflanzen  wahrgenommen,  dafs  fämmtUcher  W^hsthum 
nichts  als  Verlängerung,  folglich  der  ein&chfte  Bau  ifti 
der  erft  in  den  Blüthentheilen  einen  ungleich  künftlicherca 
annimmt ;  indem  in  den  Zwiebelkopfe  die  Ztrlegung  in 
einzelne  Theile  anhebt ,  die  in  der  Wurzel  in». eine  ^0* 
mcinfchaftlichen  vereinigt  waren:-  fo  glaubt  er  doch  die. 
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ÜrfacB  der  künftlichtn  Wurzelung  entdckt  zu  haben»  Dcna 
V^enn  man  einen  folchen  Zwiebelki^opf  fcnkrecht  durch- 
ftfaneidet,   fo  findet  man  feine  obere  Rundung  auf  dem 
ider  Jahrestrieb  auffleht ,  mit  jenem  rindichten  Ueberzugt 
bekleidet ,  der  die  Wurzel  felbft  überzieht.      Auf  dieferii 
xinäjchten  ücberzuge  flehen  nun  Blätter  und  Blüthehften- 
)gel ;  ja  er  hat  auch  deutlich  gefehen  ,    dafs  die  weiteren 
Und  Hauptgefäfle  diefen  Uebcrzug  durchbrechen ,  und  fich 
Sn  Blätter  und  Blüthenftengel  verlängern.      Aber  zugleich 
hat  er  deutlich  beobachtet    i)  dafs  diefe  GefSffe  bey  dic^ 
ftm  Durchbrechen  fich  fehr  in  ihrem  DurchmeiTer  veren- 
gern,   z)  Beym  Hinwegnehmen  der  abgedorrten  Zwiebel- 
liäuten ,  auch  wahrgenommen,  daß  diefe  fo  verengten  Gc- 
fäfTc  zwar  fich  in  kleinen  Ueberbleibfeln  ifoch  fehen  lat 
fen:  die  übrigen  Theile-der  Würzelmaffe  aber  mit  jener 
feinern  Haut  überdeckt  fey,  die  nlan  im  Herbfte  bey  je- 
flem  abfiiilehden  Blatte  an  dem  Eiide  föincs  Stiehles,  mit 
^em  er  angeflanden,  fo  leteht  etttdccken  kton,  und  wel- 
che Haut  bßy  vieren  Baümblätt»ifn^  wenn  fie  aljgcfellen  , 
recht  wolligt  ift.    Diefe  möklcidcride  Haut,    die  den  An- 
Tang  jeites  ^Wi*«flköpfcs  farift  bödekt^  Imd  durch  welche 
siur  die  ^^tü^p^t^fdflHib  faiit  fehr  Verengten  Dtemetern  durch- 
dringen, Ve^ürfachen  eihe  Hemlnung  der    aufzeigenden 
fiäfib.   ^löichM^öBl-ift  die  Wurzel  voller  5aft  un4  LebeUi^ 
lind  da  dtt  ib^n^benafnnfen  HInderniffe  dem  andringenden 
SS^  ^ikiti  finbrec^ten  Stjejgen  im  Wege  ftehen^    fo  tri» 
ft  ki  die  wiftgerechten  GelafTc'^  die  ihm  keinem  Wider- 
llinct)rtmar  ferweitett  ^ind  vedängert  diefelbe^  und  diefe 
im^dugäät  Gdfaflc  fmd.  der  Anfang  der  Haupt-  und  Ne- 
benwurzeln.    Daher  fleht  man  auch  ,  dafs  ibbaldder  Zwiei 
belkopf  fich  zu  bilden  anfängt ,  gleich  unter  der  Stelle, 
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wo  die  Verengung  der  Gcßffc  anhebt,  die  Wurzeln  mit 
Macht  hervorbrechen ,  die  anfänglich  Warzen  gleich  fa- 
llen ,  fich  aber  zufehns  verlängerten ,  in  den  Boden  des 
Standortes  fich  vertiefen  und  Nebenwurzeln  bekommen. 
So  wie  diefe  dicht  am  Zwiebelkopfe  entftandenen  Wurzeln 
fähig  find ,  aus  der  Erde  neue  Nahrungsfäftc  hcrbeyzu- 
fuhren  ,  erweitern  fie  durch  das  nun  gedoppelte  Vermögen 
die  verengten  Geföflc ;  der  jährige  Trieb  fängt  an  fi^  m 
Verlängern,  wächst  aus,  blüht,  dorrt  ab,  und  die  in  die. ^ 
fer  Zeit  verlängerte  Wurzel  fezt  neue  Zwiebelköpfe  dieft 
neue  Wurzeln  an ; .  und  fo  verlängert  fich  diefe  Wurzel 
immer  von  vorne,  und  ftirbt  veihältnifsmäflig  von  hinten 
her  ab.  Hat  der  Blüthenftengel  S^aamen  gezeitiget,  ein  Fall, 
der  bey  der  Irisfamilie  fehr  gewöhnlich  ift ,  fo  ftirbt  der 
Blüthen  und  Fruchtftengel  durch  diefe  Ausmergehing , 
bis  auf  den  Boden  des  Zwiebelkopfes  ab ,  und  in  diefem 
Fall  entlieht  wenigftens  in  diefem  Jahre  kein  nei^  Zwi^ 
bei  köpf  auf  der  nemlichen  Stelle,  fondern  fie  bilden  Tich 
oben  entweder  auf  der  ehien ,  üder  aüfbeyden  Seiten* 
Man  fleht  alfo  hier,  den  kunillichenMechanifmus  der^ar- 
tur,  in  dem  bey  den  ausdaurenden  Theilen  nichts  als  ftäfe 
Verlängerung  ift;  bey  den  jährlich  aber  atfallendeh  Thei- 
len find  gleich  in  ihrem  erften  Urfprungc  die  Grenzlihreh 
des  Abfallens  bezeichnet,  wodurch  fie  fich  von  demHäupt- 
tmd  bleibenden  Theile  ablöfen  können,  ohne  diele  hur 
im  mindcften  zu  entblöflen»  Eben  diefe ,  zum  abYatlea 
beftimmte  Grenzlinie,  ift  die  Haupturfeche  des  ftätenTric« 
bes  zur  neuen  Wurzelung.  Denn  in  diefem  lezften  SciU- 
ilands-  und  Abtroknungszeitpundte  verengen  fich  die  Ge- 
fälfc  noch  mehr,  fallen  zufammen^  und  veruoknen  end* 
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lieh  gänzlich;  die  unter  dem  Zwiebelkopfe  befindlich^ 
Haut  wird  cylindemiäffig  auseinander  getrieben ,  alle  Theile 
der  Hauptwurzeln  verlängern  fich  etwas,  bis  auf  den  Zeit* 
pun^  der  neuen  Bildung  des  Zwiebelkopfes.  Merkwürdig 
ift  es,  dafs  diefe  ^)^urzelung  auch  aufler  der  Erde,  ihren 
ftäten  wiewohl  langfamern  Gang  fortfchrcitet  —  woraus  er- 
hellet, mit  welchem  Vorrathe  von  Nahrungsfafte.  alle  jene 
Pflanzen  von  der  Natur  verfehen  fmd,  die  fie  mit  den^ 
groflenVorrechte  der  vorzüglichen  Vermehrung  durch  Wur- 
zelung  ausgerüftet  hat ;  diefe  Vorrathskammern  der  Wur- 
zeln lafleh  fich  mit  nichts  befler,  als  mit  den  Cotyledonea 
der  Saamen  vergleichen ,  die  ebenfalls  die  Vorrathskam- 
mern des  jungen  zwifchen  ihnen  liegenden  Keimes  find  ; 
von  welchen  er  fo  lang  ernährt  >^ird,  bis  feine  Wurzeln 
die  Länge  haben ,  aus  der  Erde  Nahrung  zu  fchöpfen» 

IIL  Abfchnitt. 
Meine  Gedanken  über  die  f^ermebrungsvvege  der  Pfian-i. 
zeuy  die. außer  den  Grämen  desSaamens  liegen^ 
Non  üt  doceam,  fed  ut  docear* 

Irin  Regierungsrath  ift  überzeugt,  dafs  thierreich  und 
'Pflanzenreich  jedes  feine  ganz  eignen  Gcfetze  der  Orgi: 
nifation  haben ,  die  wir  gewifs  auffinden  müflen  ,  wenn 
wir  einmal  alle  Analogie  aus  unfern  Unterfuchungeii  aus^ 
fchlieflen ,  und  jedes  Reich  vor  fich  mit  Beobachtungsgei- 
fte  und  Gründlichkeit  fl:udieren.  —  i.  Analogie  alfo  fin- 
det zwifchen  Thierreich  und  Pflanzenreich  gar  nicht  fl:att^ 
Der  thierifche  Körper  ift  eine  Zufammenfetzung  der  aller- 
künftlichften  Machinen,  die  durch  ganz  eigene- Gefetze  der 
Bewegung  in  folcher  Verbindung  und  Harmonie  erhalter^ 
«         '       '  werden ,    • 
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werden,  dafs  Lehen  und  Freyheit  davon  abhängen ,  diefe 
beyden  alfo,  Erhahung  und  Frey  willige  Bewegung  die  un- 
ausbleiblichen Folgen  find.—  Jene  ürfachen  nun,  die 
beym  vollkommenften  Thjcr  Erhaltung  und  irey  willige  Be- 
wegung hervorbringen,  werden  es  auch  beym  einFachften 
oder  unvc^kommenften  Thiere  thun,  der  Unterfchied 
möchte  wohl  darinn  bcftehen,  da(s  bey  dem  vollkommen- 
ften Thiere  eine  mehr  vervielfältigte ,  bey  dem  unvoll- 
kommenften  aber  eine  minder  zahlreichere  oder  viel  ein- 
fachere Organifation  ift.  Hieraus  folgert  Hr.  M^  dafs  et 
nicht  Jiur -erlaubt ,  fondern  jauch  äufferft  nöthig  fey,  bey 
folchem  Grade  von  Verwandfphafc  im  Thierreiche  Thacfa- 
chen^  deren  Ürfachen  wir  nicht  errathen  können,  durch 
die  Analogie  zu  erläutern, . um  endlich  mitteilt  derfelben, 
4ie  eigentlichen  wahren  ürfachen  zu  entwickela.  —  Aber 
4ie  Grenzen  diefer  Analogie  muffen  fchlechterdings  da  feyn, 
wo  der  Naturkörper  einen,  g^z  andern  Bau,  eine  ganz  an- 
dere Einrichtung  hat ,  und  fo  wenig  wir  von  dem  Thier- 
reich,  auf  das  Mineralreich  analogifoh  fchlieffen  dürfen, 
eben  fo  wenig  dürfen  wir  von  dem  Mineralreich  oder  Thier- 
icich  auf  das  Pflanzenreich  fchlieffen.  Denn  das  Pflanzen- 
reich  hat  feinen  ganz  eignen  Bau.  Ein  jeder  einzelner  Theil 
deffelben  ifl:  vor  fich  ein  ßlbßßändlger  Thcil ,  und  jeder 
diefer  einzelnen  felbftftändigen  Theil  kann  in  das  Ganze 
abgeändert  werden*  Oculieren,  pflanzen,  abladtieren  find 
Bi?weife.  hievon ,  und  gefchehen  nach  diefen  Gefetzen.  Im 
Pflanzenreiche,  die  ephcmerifchen  oder  vielmehr  äufferft 
kurz,  lebenden  Pflanzen  vielleicht  aufgenommen  ,  können 
Wir  jeden  einzelnen  Thcil  der  Wurzel ,  des  Summes,  des 
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Aftes,  des  Blattes  in  wiefern  fic  gefund  find,  ron  der  gsm 
2cn  Pflanze  abnehmen ,  und  mittelft  der  Regel  der  Kun* 
fo  behandeln ,  dafs  jeder  diefer  einzelnen  Thcilc  abermals 
ein  Ganzes  wird»  —   Wir  befolgen  hierinn  den*  Weg  der 
Natur  des  Pflanzenreiches ,  die  freywillig  einzelnen  Theile 
abwirft,   welche  als  Innbegriff  des  Ganzen  vor  fich  fort^ 
wachfen  und  fich  in  das  Ganze  gänzlich  ausdehnen»  — — 
Erfahrungen  diefer  Art  find  einzig  und  nur  dem  Pflanzen* 
reiche  eigen,  aber  das  ift  nicht  genug,  es  hängt  von  der 
Kunft  ab  ,  einen  Theil  des  Ganzen  in  den  andern  zu  ver- 
wandeln —  bey  gehöriger  Verwendung  von  Kunft  kann  bey 
jedem  holzartigen    Gewächfe  die  Krone  des  Stammes  iti 
Wurzel,  und  die  Wurzel  in  Krone  verwandelt  werden»—- 
Alle  diefe  bekannten  und  unleugbaren  Thatfächen  beweifeä 
wohl  nichts  ander? ,  als  die  höchfte  Einfachheit  in  der  Or-^ 
ganifation  des  Pflanzenreiches  — •  und  die  gröfl:e  Verfchic- 
denheit  deffelben  von  der  Thierorganifation,.    Auch  glaubt 
Hr.  Ml»  fey  uns  jene  vegetabilifche  Organifation  nitht  gana 
unbekannt,   und  würde  uns  noch  bekannter  feyn ,   wenn 
uns  nicht  die  Labyrinthe   der  Analogie   immer  von   der 
Wahrheit  entfernt  hielten.    Die  ganze  Organifation,  jen« 
der  Frudtiiicationstheile  ausgenommen ,  ift  nichts  als  ftä« 
tes  Verlängeren  ;  die  Urfach  der  Bewegung  ift  im  natürli. 
chcn  ^uftand  die  Wärme  der  Sonne ,  im  künftlichen  jede 
tndere  künftliche  Wärme  in  Verbindung  des  Lichtes^  Daß 
Verlängerung  der  einzelnen  felbftftändigenTKeile  die  ganz« 
Organifation  fey,    fehen  wir    an  Wurzeln  und  Kronen*. 
Ueberall  verlängern  fich  z»  B»  die  oberften  Knofpen  eine$ 
Aftes  ganz  zufchends,  während  die  Knofpen  am  Fufie  deA 
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leiben,  fich  noch  gar  nicht  zur  Bewegung  anfchicken. 
Eben  fo,  wie  fich  der  Stamm  über  der  Erde  verlängert, 
eben  fo  verlängern  fich  die  Wurzeln  unter  der  Erde»  Daß 
Licht  und  Wärme  die  Haupturfach  aller  Beweguug  im 
Pfianzenreich  fey,  ift  allgemein  bekannt  —  das  Verhältnifi 
des  EinBufTes  derfelben  auf  einzelne  Pflanzen  ift  äuflerft 
vcrfchieden»  •-— i  Diefs  find  aber  doclmur  die  Haupt- 
gefetzc  dcsPflanzenlebeni.—  Viele  Erfcheinungcn  kennen 
wir  zwar  ,  find  aber  noch  zur  Zeit  nicht  im  -Stände  fie  zu 
erkoren,  und  dos  gewifs  aus  keiner  andern  Urfoche ,  ah 
weil  wir  fie  fchlechterdings  durch  die  Analogie  erklären 
wollen. 

2«  Alle  natürliche  und  künftliche  Verroehrungswege 
der  Pflanzen  haben  eine  auSallende  Aehnlichkeit  mit  der 
Fortpflanzung  durch  Saamen«  Jeder  Saame  bcfteht  aus 
drey  Haupttheilen  i)  aus  dem  Pflänzlein  2)  aus  den  zu  feiner 
crften  Nahrung  beftimmten  Theilen  ,  j)  aus  den  äufleren 
ümfeflungen,  die  die  erften  beyden  Theile  vor  aller  Befchä« 
digung  fo  lang  bewahren  und  einfchiiefsen  bis  durch  Ein« 
Wirkung  von  Wärme  das  Pflänzgen  zu  wachfcn  beginnt  9 
die^äufTereri  UmfafTungcn  zerfprcngt,  und  in  die  Erde, 
als  feinen  künftigen  Standort,  mittelft  feiner  noch  zarten 
Wurzeln  eindringt,  — —  Das  Pflänzlein  kömmt  innerhalb 
dem  Saamcn  zu  feiner,  jedet  Art,  eigenen  GröfTe,  und  wenn 
es  diefe  erreicht  hat ,  fo  bleibt  es  innerhalb  dem  Saamen 
in  cincni  Ruhcftand ,  bis  Wärme  es  glcichfam  aufweckt, 
und  zur  Thätigkeit  reizt ,  zu  welcher  ein  mäfBger  Grad 
Feuchtigkeit  mitwirkt.  An  diefem  Pflänzlein  ift  der  Stamm 
immer  gegenwärtig,  dann  find  Wurzeln  und  Blättlein  gc- 
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wohnlich  auch  <k)  nur  auf  eine  fehr  verfcbiedeiie  Arlu 
Am  häufigften  entdeckt  man  di^e  Theile  ganz  kennbar, 
pft  aber  f^^d  C\?  gleichram  nur  angedeutet.  Das  Pflänzgen 
giag  ^^  gsmz  ](ennhar  innerhalb  dem  Saamen  liegen,  oder 
$i\fifyt^im  ^mmpfya  Würzelchen  und  die  Blatter  nur 
mg^itv^m  b^9,^.fy  ift  ferner  allemal  richtig,  dafi  es  in^ 
nwhalb  ftiiWJiW/ierften  Nahrung  beftimmten  Theilcn  ganz 
fecy  liW^t  wnd  mit  diefen  nur  mittelft  jener  Gefäffc  zu- 
^9)e9J^änge«  ii^  die  Nahrung  dem  Pflänzlein  zufuhren* 
?)^ei\n  wir,  QUO.  mit  diefem  Saamen  eine  junge  Zwiebel 
f^tf  eiBeo^oUen  vergleichen,  Co  entdecken  wir  in  dem* 
felben  i)  das  junge  Pflänzlein ,  2)  die  erden  Nahrungs* 
g<f£2^.,  mi  ,  S)  jene  Theite  die  diefs  alles  umgeben. 
}to  Hai?ptu;jtei;fphic4  befteht  darinn»  daß  alle  diefcTbcile 
indem  Saamen  aibgefondert  und  eigene  vor  fich  befte- 
]|$nde ,  ifi  (^^i  Knollen  oder  Zwiebel  aber  unter  fich 
<flli>ft  feft  ycrv^?^fcnc  Theile  find»  • —  Eben  diefe  färamt- 
Ij^en  Theile  entdecken  wir  i^  allen  'Wurzeln  mit  zwle* 
l^artigei>  ICöjPfcn  ja  in  denj  meiften  Wurzeln ,  nur  ift  un* 
teij  (Jiftfcn  i^d  uq^er,  ^wiebeln  u^  Knollen  der  wcfenu 
lic^q  UQ^r{9)ii/e4;  da(^  le2;&ere  f^;h  fircywillig  trennen  und 
^4ui;ich  ipfihr  AelinUcbkeit  mit  dem  Saamen  haben,  erftere 
^/^  in  ftäjt^j^  2i}fftmmenhange  bleibeij,,  doch  fo,  da(i 
^9  il^f  ^Jn^lp^e  Theile  freywUlig  pn^vi^l^Ui,  u^  obnge- 
.  ^chtet  ih;:e$:  Zjftl^wiwcnhanges  mit  (Jer  Hauptwurzel  an  ih- 
rem  eigenen.  Bild^XJ^spJ.atze  Wurzeln,  Stämmgen  ynd  Blät- 
^l  b^ekpipmen  ^  fo  d^ß  man  fie  nach  entwickelten  ^enea 
^f'vrzelj)  geradezu  von  der  Haujptwurzel  abfchneiden,  und 
aj,^  ejgcn^fiV  Ort  befteheode  Püanzep  aufziehen  kann.  — -, 
Die  nemlichen  Theile  entdekt  man  auch ,  doch  viel  ver* 
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i^l'cktket  an  jedem  Reift ,  und  an  jedem  ICnolpen.  — 
Der  feße  Körper  der  die  Grundlage  eines  jeden  Knofpen 
ift  y  die  Scheidewände  die  innerhalb  dem  Reife  fclbft  bc* 
findiich  find,  und  die  den  nemlichen  Bau  den  der  fefte 
Körper  hat,  haben,  enthalten  in  ihrer  Verwachfung  dat. 
Stämmgen ,  vielleicht  auch  aufgehobene  Naliuing ,  aber 
ganz  ficher  die  Grundlagen  zu  den  \^ur7eln  feFbft»  Diefe 
Würzelchen  find,  wi^  bey  dem  fetten  Theile  der  Zwie- 
'beln  und  Knollen  ,  dbrch  die  ZerglifedeVung  lercht  zu 
entdecken  ;  fie  laufen  mit  ^ineir  Spitzis  anhebend  Iregel- 
förmig  in  einer  fchiefen  Richtung  zur  Schetdewarrd,  oder 
fetten  Körper  der  Knofpen  an,  und  zeichnen  fich  durch 
ihre  weifslidite  Farbe  deutlich  ab,  ob  fie  gldoh  mit  dem 
Holze  felbft  fett  verwachfcn  find»  Bey  vii!(fcfc«deneh  Pftan. 
zen  brechen  diefe  Wurzeln  wirklxch  atif  Stammis  heraus^ 
am  gev^öhnlichften  aber  bleiben  fie^erbofgi^n  und  können 
nur  durch  die  Kunft  hervofgeiodet  werden,  auf  der  das 
Geh\immfi  Ableger  z«  -  machen  roraügUch  beruhet; 

Wenn  man  die(s  alles  ohne  Voruribeil  überdenkt»  fo 
wird  man  fehen  da&  die  Vermehrung  durch  Wur7.dung  im^ 
allgemeinen  den  nemlichen  Gefctzen  -der  Natur  des  Pflan. 
zenreiches  folgt,  denen  der  Saame  zu  folgen  verbunden  itt« 
Denn  beyde  enthalten  i)  die  junge  Pflanie ,  %),  den  er* 
ften  zur  Nahrung  erforderlichen  Saft  und  ))  die  äuflere 
Umfaffungcn ,  urti  die  beyden  erfteren  fo  lang  vor  dem 
Einflufs  jedes  Nacbtheiles  «u  bewahren,  bis  das  PAänzgen 
in  Bewegung  gefezt ,  aus  dem  Stande  eineft  kraftlofen 
Embryonen  zu  jener  Stärice  anwächst ,  wi^telft  welcher  es 
Ach  felbft  ibhützen  kann.    Der  Unterfchied  awifehen  bey  ; 
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den  ift  alfo  nicht  in  dcr5ache  felbft,  föndern  nuHndcr 
Entftehung  ,  und  in  der  Art  ihrer  wcchfelfeitigcn  Lage» 
Denn  der  Saame  erheifchet  Incinanderwirkung  beyder  Gc* 
fchlcchtcr;  Wurzelung  aber  erfordert  nur  Verlängerung 
der  vorhin  fchon  beftehenden  Theile.  Im  Saaraen  liegen 
die  Theilc^in  einer  zweckmäffigen  Trennung,  bey  der 
Wurzelung  aber  find  fiein  cin^r  fcßen  Verbindung,  aus 
welcher  fich  Wurzeln  und  Blätter  crft  in  der  Folge  ent- 
wickeln. Doch  wir  finden  ja  auch  Saamenpflänzgen ,  wo 
die  Wurzelung  nur  angedeutet  ifl; ,  und  wie  bey  Zwie- 
beln und  Knollen  fich  erft  in  der  Folge  entwickeln* 

5.  Die  Vermehrung  durch  Wurzelung  ift  im  Pflan* 
zenreiche  viel  allgemeiner ,  als  jene  durch  S«imen«   Aus 
dem  obigen  erhellt ,  das  der  Satz  nullam  plantam  fine  fe- 
inine  oriri  gar  nicht  allgemein  wahr  ift  —  daß  ab^r  um* 
gekehrt    der    Satz  richtig  ift  :     man  kann  jede  Pflanze 
(die  Pinusfamilie  vielleicht   ausgenommen)    ohne  Saa* 
men  zu  haben  vervielfältigen,  ins  unendliche  vermehren ; 
felbft  Pflanzen    die  ihrer  ganzen    Natur  nach,    in   dem 
Stande ,  worinn  fie  fich  oft  befinden ,  Zur  Saanienhervor-  ^ 
bringung  unfähig  find ,  kann  man  ficher  tind  ^ewifs  durch 
Wurzelung  vermehren^     Reyfpiele  hicvon  find  alle  Pflan* 
zen  getrennten  GeCchlechtes ,   wo  nie  Saamen  entfteht , 
wenn  ein  Gefchlecht  abwefend  ift,  wo  man  aber  diefs  ein- 
zelne  Gefchlecht  durch  andere  Wegfe  fo  oft  vervielfältigen 
kann  ,  als  man  will.    Selbft  die  Natur  hat  jeder  Pflanze 
diefe  Vermehrung  durcB  Wurzelung  eingeprägt  ^  diefe  zu 
einem  unauslöfchbaren    Qiarader  der  der  Pflanze  eigen 
ift,  gemacht;  ja  was  noch  merkwürdiger  ift,  ihn   bereits 
dem,  im  Saamen  noch  feft  eingefcfalolTenen  jungen  Pflanz* 
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lein  fehr  oft  mitgetheilt,  indem  der  Standort  der  Kno& 
pen  bey  gar  vielen  derfelben  angedeutet ,  und  oft  in  Be- 
tracht des  Verhältniffes  des  Ganzen  viel  deutlicher  ift,  alt 
dsis  Würzelgen  und  die  Blättlein. 

Auf  diefes  alles  hin  glaubt  Hr«M«  die  Schlufsfolgie  grün«^ 
den  zu  können:    dafs  die  Vermehrung  durch  Abänderung 
eines  jeden  einzelnen  Pflanzentheiles  in  fein  Ganzes ,  ein 
allgemeiner  Pflanzenchara^fler ,  die  Vermehrung  durch  Saa- 
men  aber ,  ein  viel  befchränkterer  Naturweg  zur  Vermeh. 
tunj  fey»  — •  biefen  Satz  beftätigen  auch  folgende  That* 
fachen.    Jede  Pflanze  fobald  fie  fich  nur  einigermaßen  ver-* 
tröffert  hat  rft  der  erfteren   Vervielfältigung  fähig  —  zur 
Saamenvermehrung  find  fie  aber  nur  dann  gefchickt,  wann 
fie  die  ihnen  angcmeffne  Epoche  des  Lebens  erreicht  ha* 
ben.  —  Pflanzen  die  das  Vermögen  der  Vermehrung  dqrck, 
Wurzelung  vorzüglich  befitzen,   find  in  Zeitigung  ihres' 
Saamens  höchft  unglücklich ,  will  man  dergleichen  Pflan- 
zen zur  Saamenzeitigung  zwingen,  (b  mufs  man  fich  be* 
mühen  ,  ihrem  Wurzelungsvermögen  clie  engften  Gränzea 
%u  fetzen  :  da  aber  diefe  gleichwohl  bey  der  gefchicktefl;eti 
Behandlung  gemeiniglich  mifsräth  ,    ib  fteht  man  fchon 
offenbar  hieraus ,  dafs  diefen  Pflanzen' weaigftens  die  Ver- 
mehrung durch  Wurzelung  viel  eigner ,  viel  angemefsner , 
als  jene  durch  Saamen  {ey.  — -    Eine  Menge  von  Pflanzeii 
haben  nur  einen  einzigen  Gefchlechtstheil ,     und  werden 
daher  allgemein  fiir  Pflanzen  getrennten  Gefchlechts  gebau- 
ten.    Gründliche  Botaniker  kennen  aber  noch  eine  Menge: 
Ton  Pflanzen ,  die  zwar  beyde  Gefchlechtstheile  zu  haben 
Icheinen,  wo  aber  wirklich  der  eine  Gefchlechtötheil  z&ti- 
fungsunfähig  ift,  folglich  aUc  diefe  Pflanzen  abermals  f^r 
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trennten  (Sefchlcclits  find»  Dann  gicbt  es  Pflanzen  iro  tief 
eine  Aft  männlich,  der  aadere  weiblich  ift,  Ueberdieft 
kennen  wir  eine  Menge  Pflanzen  wo  in  der  GefeUfchaft 
zeugungsfähiger  Blüthen  eine  Menge  anderer  Blüthen  fitzen 
die  an  einem  oder  an  beyden  Zeugungsgliedern  gänzlich 
verkrüppelt  find  oder  wo  gar  beyde  Gefcblechtstheilc 
gänzlich  fehletv^  Alle  diefe  merkwürdige  Ausnahmen,  all' 
diefs  u  ankende ,  all'  diefs  unbefl:immce  findet  man  in  dpt| 
übrigen  Vermehrungswegen  nicht ,  wo  die  Pflanzennatui; 
ihren  fläten  einfachen  fich  immer  gleichen  Schritt  voian«i 
fchf^itet. 

4.  Schlufsfolgen»  -—  Wenn  wir  alles  bisher  ge&gl;« 
und  befchricbene  ruhig  überdenken ,  fo  finden  wir  daft 
die  Natur  durch  die  Vermifchung  beyder  Gefchlechter  zwar 
vollkommenen  Saamen  hervorbringen  könne,  und  wirklich 
teervorbringt,  aber  wir  entdecken  zugleich  in  diefem  Vcr- 
mögen  eine  folche  Abftufung,  bis  wir  auf  jenes  äuflerftp 
Ehde  hinkommen,  wo  die  Gefchlechtstheile  nur  ein  fchein« 
bares  Dafeyn  habe ,  zur  Saamenzeugung  felbft  aber  ganz« 
lith  unfähig  find«  ■"  '  Bey  allen  diefen  richtigen  Er* 
fthrungen  dürfte  dann  die  MuthmafTung  wohl  nicht  mehr 
fogar  gewa^  feyn,  wenn  Hr.  M.  behauptet,  dafsesPflan-* 
zen  gebe,  wo  auch  diefer  lezfte  Grad  von  Abftufung  nicht 
nlehr  anzutreffen  ift,  nemlich  wo  auch  fogar  die  nur 
fchisinbaren  Gefchlechtstheile  fehleti ,  und  das  ganze  Ver-* 
mehrungsgefchäft.  der  immer  andaur^nden  Verlängerung; 
der  einzelnen -Tfaeile  allein  anvertraut  ift* 

Zum  Befchlufs  diefer  Abhandlung  warnt  Hr.  Regr^ 
noch  vor  dem  Irrwahn  —  alt  wenn  du^cb  Wurzelunff 
oder  andere  klinftUche  Vermehrungsw^c .  keine  Abart^a 
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(Vtrietaeten)  enftehen  Icönnen.  Er  glaubt  geradle  timge* 
kehrt,  >dafs  eben  diefe  die  Haupt^uelle  aller  Abarten  find 
tind  dafs  Standort,  Nahrung  und  das  mannigiiltige  hie. 
durch  entgehende  Verhältnifs  "die  Haupturfachen  dcrfelben» 
find  welcher  Betrug  der^inne  am  leichteften  durch  Abän- 
derung der  Nahrung  und  des  Standortes  zu  entdecken  ift«. 
Denn  Varietacten  entliehen  entweder  durch  Mangel  oder 
durch  Ueberflufs.  Der  Naturkundiger  befizt  alfo  in  Ab- 
änderung derfelben  den  ächten  Prüfftein  zur  Entfeh eidung» 
Diefe  Varietäten  haben  gar  oft  die  ganz  unerwartete  Ei- 
genfchaft  an  fich ,  diefe  zufällige  Charaäere  auch  durch 
Saamen  fortzupflanzen ,  .  wodurch  dann  auch  die  Muth^ 
maflung  begünftiget  wird,  dafs  das  junge  Pflänzgen  praeexi- 
ftierc  und  nur  der  Belebung  durch  die  Ineinanderwirkung  bey- 
derGcfchlechter  bedürfe*  So  viel  ift  gewifs,  Varietaeten  find 
Kunftgefchöpfe  der  Cultur  und  des  Standortes  die  fich  am 
leichteften  durch  die  Abänderung  des  einzelnen  Theiles 
in  das  Ganze  fortpflanzen  laffen ;  Diefe  Abänderung  werde 
nun  durch  Thcilung  der  Wurzeln  ,  durch  Herauslocken 
heuer  Wurzeln  ,  durch  Pfropfen,  Oculieren,  oder  andere 
Wege  zu  Stande  gebracht« 

Verlängerung  iß  alfo  —  nach  Hr.  Medicu»^  Ein^ 
ficht  —  das  Häuptgrundgefetz  der  Natur  auf  welcher 
ßch  die  Erhaltung  der  Arten  des  Pflanzenreiches  und 
die  Vermehrung  derfelben  gründet.  Weit  befchränkter 
werden  diefe  Abfichten  mittelfl:  der  Saamen  erreicht«  Zwar 
bedient  fich  die  Natur  hiezu  beider  Erhaltungswege  fehr 
oft,  und  fchr  häufig  zu  gleicher  Zeit,  doch  mufs  jene 
durch  Saamen  der  erfteren  noch  öfterer  nachftehen.  Wenn 
«ttch  fchon  die  fchr  kurz  lebenden  Pflanzen  hier    eine 
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Ausnahm«  «u  machen  fchcincn ,  ja  man  wShwcn  folltc  , 
ihre  Erhaltung  beruhe  allein,  ganz  allein  auf  Saamen,  fo 
ift  doch  d^fs  nur  ein  Trugfchlufs,  und  auch.fie  fchlicfsen 
den  crften  Vermehrungsweg  nicht  aus.  Hingegen  kennen 
wir  Pflanzen  genug  die  nachder  Uebcreinftimmung- aller 
Erfahrungen  noch  keinen  Saamen  abgeliefert  haben ,  und 
der^n  Erhaltung  fo  viel  wir  noch  zur  Zeit  beftimmt  wiffen, 
ganz  allciw  auf  der  Verlängerung  beruht 


Ich  glaube  der  gerechte  Wunfeh  ,  diefc  Tortrefiichen  Be-^ 
jnerkungen  des  Hr«  Medicus  fo  bekannt  wie  möglich  zu 
machen  ,  entfchuldige  meinen  ausführlichen  ,  und  meifl 
wörtlichen  Auszug  derfelbcn  bey  den  Lefern  diefcs  Maga- 
zins  gar  wohl.  Sie  verbreiten  über  die  PhyCologie  der 
Pflanzen  —  die  Oeconomiam  vegetabilcm  ungemeines  Licht. 
Sie  lafTen  uns,  und  namentlich  die  letztretrefliche  Abhand- 
lung von  dem  Fortpßanzungsver mögen  der  Pflanzen  aujftr 
den  Saamen^  eine  Menge  EVfcheinungen  in  der  Natur,  aus 
einem  ganz  neuen  eignen  verkannten  Gefichtspunkt  fehen, 
und  beurtheilen  :  Gewinn  auf  alle  Fälle  ,  gefetzf  auch  der 
Gefichtspun]ct  wäre  nicht  der  wahre  —  oder  müfste  ehe  er 
im  innerften  Heiligthum  der  Wahrheit  Sitz  und  Stimlne  er- 
halten kann  ,  manche  Einfchränkungen  ,  manche  Berich- 
,  tigungcn  erhalten,  Studium  und  PrüfFung  verdient  er  in 
hohem  Grade ,  und  diefs  will  und  wünfch/t  der  gewifs  nur 
Wahrheitfuchende  Hr.  VerfafTer.  Manche  vorher  allzupara- 
dox fcheinende  und  darum  fchon  gegen  fich  einnehmende 
Behauptung  von  Hr.  Medicus  und  einigen  anderen  Schrift, 
ftellern  ,  dörfte  nun  weniger  paradox,  und  darum  weniger 
imwahrfcheinlich  ausfehen.  Doch  in  einem  der  nächften 
Stöcke  des  Magazins  werde  ich  mich  naber  darüber  erklärea« 
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III. 

^wu 

R  E  C  E  N  S  I  ONE  N  . 

DKS  KÜRZERE  B  Ü  C  AE  R  A  NZE  I  GEN. 

Hißoria  Amaranthorum  >  Aiid:on  Carolo  Ludovic^ 
WiLLDENOW»  M.  D.  Soc*  Nat*  Stud,  Beroli- 
nens  acHalcns.  Membro  eolleda> —  Cum  Tab. 
XILseneispidlis.  FoU  Turici  Jmpens.  Zicg/rr 
^  FiL  I790*  12  Bogen  Text» 


JCl»in  aft  äuflerem  und  innerem  Werth  gleich  vortrefliches 
und  wichtiges  'Werk ,  das  in  aller  Rückficht  den  heften  Ar- 
bciten  eines  Jacquin,L'Heritier  u.  a»  an  die  Seite  gefetzt  zu 
"werden  verdient.  Papier  und  Druck  find  fchön  und  ge- 
fchmackvoU.  Die  Zeichnungen  zu  Berlin  unter  des  Hrn, 
Verfaflers  Augen  verfertigt,  und  nach  deafelben  die  Kupfer 
von  Schellenberg  yfartreflich  geftochen ,  auch  die  Illumina- 
tion  ift  ausgezeichnet  richtig  und  fchön.  Das  Werk  ift 
dem  Baronet  Banks  dediciert« 

Die  Amaranthengattung  gehört  bekanntlich  unterMie 
Schwierigften  ,  und  bis  dahin  am  wenigften  berichtigten 
Pflanzengättungen ;  defto  gröffer  und  allgemeiner  wird  der 
r?nk  feyn ,  den  der  Hr*  Verf.  für  feine  fchwierige,  aber  ü 
ausnehmend  gut  ausgeführte  Arbeit  einerndten  wird.  In  der 
Vorrede  gefteht  er  von  einigen  Arten  der  Amaranthen ,  aller 
Mühe  ungeachtet  keine  Saamen  erhalten  zu  haben  ^  und 
$>  konnte  er  fie  daiin  alfo  auch  nicht  felbft  beobachten  «.^ 
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ferner  mangelten  ihm  Gelegenheit  und  Zeit  Verfisbhe  über 
Baftardpflanzen  dicfer  Gattung  anzuftellcn,  welches  zur 
gänzlichen  Aufklärung  der  Arten  nöthig  wäre ,  und  welches 
wir  auch  vipfleichtin  Zukonft,  wann  fich  Hr.  W»  in  einer 
günftigeren  Lage  befindet,  von  ihm  erwarten  dürfFcn. 

Die  Einleitung  enthält  die  Gefchichte  der  Amaranthen- 
Gattung  in  der  Botanik  und  alles  was  man  in  einer  vollitän- 
digen  Monographie  einer  Gattung  fuchen  kann.   Den  Cha- 
racSterem  naturalem  beftimmt  Hr.  W.  fo  : 
Flog  Mafc,  Calyx.Perianthium  pentaphyllum  vel  triphyllum 

coloratum  perflftens ;  foliolis  obiongolanceo- 

latis  ,  eredis ,  concavis ,  acutis. 
Cor.  o. 
Stäm«  Filam«quinque  feu  tria  capillariä,  lohgitu* 

dinecalycis  ;  Antherae  oblongac  incumb/entes 

biloculares. 

Piftill.  o. 

Flosf^min.  Calyx  J   ^^  .^  ^^^^  ^^f^^j^^ 
Cor.     3 
Stam*  o. 
Piftilh  germen  oblongum  vel  ovatum  fuperum. 

Styli  tret«  Subulati ,  breves  perfiftentes  cum 

ftigmatibus  fimplicibus. 
Pericarpium  Utriculus  oblongus  rubcompreHus , 

rugofus ,  teuer,  calyci  in^ufus ,  laxe  fernen 

circumdans  ,    circumfciflur ,  monofpermus , 

ftylisquc  perfiftentibus  tribus  coronatus. 
Semen  unicum  globofo  -  compreRum ,  plerum- 

que  nigrum  nitidilfimum  ,   ratione  Utriculi 

magnum* 
Genau  werden  nun  die  verwandten  Genera  und  ihre 
unterfcheidendenCharaAere angegeben,  als  :  Achyranches. 
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Celoßa.  Gemphfena»  lUecebrum«  Irefine.  Atriplex.  Cheno. 
podium,  Beta,  Chenolea»  Salfola.  Corifpermum.  Axyrii, 
Krafcheninnikovia, 

Von  allen  untcrfchcidet  fich  Amaranthus  durch  Calyx 
pcnta-vel  tri  -phytlus^  Coroüa  nuüa^  Utriculiis  monafpcr^ 
inus  laxus  circumfcijjus. 

Der  Habitus  wird  ausfuhrlich  behandelt  und  alle  dabey 
n^orkommenden  Anomalien  angegeben  •«—  Der  Charader 
habitualisfo  beftimmt: 

Caulisannuus,  Radix ramofh.  Föliafimplicia/alterna, 
(btula  terminata,  StipuldB  nullae.  Fiores  laxe  aut  in  glome- 
ruios  aut  in  fpicas  difpoiiti : 

Hr,  W.  ordnet  die  Amaranthem  unter  Pentandria 
Trigynia  ,  weil  er  mit  Thunbcrg  die  Monoecie  verwirft  ^ 
und  findet  da(s  die  pentm^drifien  unter  den  Amaraatben  , 
in  Abficht.  aiMf  die  Zahl  der  Staubfäden ,  viel  beftändiger 
feyen  als  die  triandriften» 

Nun  folgt  die  Enumeratio  ipecierum  ,  VQ  Hr*Dr.  W\ 
immer  eigne  und  neue  Befchreibiingerl  und  Ai^nbeftim- 
mungen  mittheilt«    Dann  die  Synonymie  vollftändig  und 

mit  grofler  Critick  angiebt» Vaterland,  Dauer  und  was 

fonft  noch  zu  bemerken  ift,  anfuhrt. 
*  Floribus  trian.dris« 

!•  Ama&akthvs  ffrüduns  (L.)  glomerulis  txillarib^s  trian« 

dris  ,   floribus  trifidis  ,  foliis  obovatiä ,    emarginatisi ,  caule 

teretiusculo  ramofo*  Wüld.  Tab.  iv.  fig»  7. 
»»  A.  albus  (L« )  glomerulis  axillaribus  triandris  ,  fbUis  fobro« 

tundo-ovatis  9  emarginatis ,  caule  tetragono  fimplici,  ^« 

T,  i/fig.  5, 
p  A.  deflexus  (L.)  fpica  breviffima  pauciiior^ ,  folus  rhonibeo« 

lanceolatis  capfulis  non  dehifcentibus*  W,  Tab.x.  fig;  20. 
4.  A.  poiygonoides  (L.)  glomerulis  triandris  ,  triphyllis  ,  flori^ 

bus  femineis  inFündibuliformibus ,    foliis  rtiombo«  -  ovatlft 

emarginatis.  W»  Tab,  vi.  fig,  is.  a.  b. 
f.  K  foly^amus  (L«)  den  Hr.  W«  nickt  gtfehea» 
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€•  A»  mangoßams  (L.)  glomcruHs  fubfpicati* ,  triandri»,  axil- 
laribus  ,  folitariis  ,  foliis  rhombeo  -  fubrotundis,  W^  T.  xii. 
,  f.  A»  imm£nus  ^Willd.)  glomerulisfubfpicatis,  triandris,  tri- 
phyllisqiie  ,  axillaribus  ,  geminatis  ,  fblii«  rhomb.eo-lancebla- 
tis.  V7.  Tab.  vil.fig.  14.  Japanifcher  Amaranth.  Linn» 
Pfl,  S.  10,  p»  198*  1. 1%,  ^  u  (wo  ihn  Homtynmit  demA. 
mangoftanus  vef wcchfelt)* 

%^  Av  melancholicus  (L.)  glomcrulTs  triandris ,  axillaribus ,  pe- 
dunculatis  ,  fnbrotundic ,  foliis  ovato  -  lanceolatis,  coloratis. 
W.  Tab,  IX.  fig.  18. 
f.  A*  ganTjsticus  (LO  glomcnilis  triandris  ,  breviffime  fpicatis , 
ovatis  ,  foliis  ovato-lanceolatis  ,  emarginatis.  W^  T.  Vi.  f.  1 1. 
10,  A4  oleractus  (L.)  glpmerulis  triandris ,  axillaribus,  ramofis, 
Joliis  nigofis,  oblongi^,  obtufiffimis,  emarginatis.  IV.  T.  v,  f.  9. 
lU  A»  ^idis  (L.)  glomenilis  axillaribus,  geminatis ,  triandris, 
floribus  mafcuHs  triphyllis ,  foliis  ellipticis ,  emarginatis  , 
margine  imdulatis    JK  Tab.  viii.  fig.  i6», 
!«♦  A*  tricolbr  (L,)  glomtrulis  triandris,  feffilibttS  ,  foliis  ob- 
longo  -  lanceolatis  ,  coloratis. 

13«  A.  HtHilus  (L.)  glomenilis  triandris  ,  fubfpicatis  rotundatis, 

foliis  ellipticis  ,  retufis  ,  caule  erefto.  IV!  Tab.  i»  fig»  1^ 
M*  A^  .trißü  {L.)   glomenilis  triandris  ,  laxe  fpicatis  ,  foliis 

fubcordato-ovatis  ,    emarginatis  ,   petiolo  brevioribus«    W^ 

Tab.  V.  fig^  19» 
1$.  A«  blitum  (L.)  glomerulis  triandris  ,   fubfpicatis  ,   floribiw 

triphyllis  ,  foliis  ovatis  retufis ,  caule  diffufo. 
li*  A^^fcandens  L.  fuppl.  419,  den  Hr,  Wl  nicht  fah^ 

*  *  Floribus  pentandris. 

If*  A.  be^Hcus  (J^lld^)  floribus  pentandris ,  fimpHciter  fpicatii , 
floribus  axillaribus  ,  glomeratis  ,  foliis  ovatis ,    acutis.  Wl 
Tab.  vu.  flg.  13»  &  Tab.xi.fig.Äa. 
A.  minor,    fimplici  panicula  femine  nigro.   ,Barr«l«  Je« 
pag.  46«  tab»  643. 

•    A»  ruber,  Forrkächl  «gypt.  34. 
l|.A*^jy6riite/(L.)nicemis  pentandris,  decompoütis ,  «ongeftia^ 
cuftis»  £9]jit«T4to*l«iicf«latis4  W:  Tab,  ix.  fig«  !?♦ 
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1^»  A,  ßriibU  (inild.)  raccmi«  pentandris  5  cöm^fitit,  ertdis  ^ 

ftri£kis ,  foliis  ovatis  concavis,  IV.  Tab.  iii.  fig.  5. 
•©♦  A.  Utus  (JTilld.)  racemis  pentandris ,   compofitis,  ercdis , 

foliis  ovatis ,  obtufis ,  mucronatis*  JfJ  Tab^  viir.  fig.  15. 
ti.  A.  crutntus  (L.)  racemis  pentandris,  decompofitis ,  nndis, 

patulis,  foliis  lanceolato  -  ovatis« 
%i.  A.  hypcchcndriacus  (L.)  racemis  pentandris ,  compofitis ,  con* 

fertis ,  eredis ,  foliis  oblongo  -  lanceolatis  mucronatis« 
«3«  A»  fimptineus  (L*)  racemis  pentandris ,  compofitis ,  ereftis  $ 

ramis  patentibus  glabris,  foliis  oblongis  aciitis»  W.  T*  ii.  f.  3w 
14«  A.  paniculatus  (L«)  racemis  pentandris  ,  compofitis  ,  ramii 

patentibus  ,  pubefcentibus  9  foliis  ovato  •  lanceolatis«    V/i 

Tab«  II.  fig.  4. 
%St  A»  retroflexus  (L.)  racemis  pentandris  ,  fnpradecompofiti« 

ereftis ,  ramis  pubefcentibus  ,  foliis  ovatis ,  undulatis.    19^ 

T»  XI.  fig.  iu 
ä6.  A*  chloroßachys  (Wüld^ )  racemis  pentandris  ,  compofitis  ^ 

nutantibus,  foliis  lanceolatis«  IV^  Tab.  x.  fig.  19. 
»7.  A.  fla'tfus  (L.)  racemis  pentandris  compofitis ,  nutantibus  , 

foliis  ovato  -  lanceolatis,  W.  Tab.  lil.  fig.  6« 
.s$.  A«  caudatus  (L^)  racemis  pentandris  decompofitis,  peadulis  i 

foliis  lanceolato  -ovatis  ,  cauie  nutante.         ^ 
2%  A.  /pmoJ2a(L.) racemis  pentandris,  terminalibus compofitis, 

axillis  fpinofis«  IV^  Tab.  iv.  fig,  g« 

Beiträge  zur  Bioffraphie  des  verdorbenen  Hofrath  und 
Profefjor  Dr.  Johann  Gottl'ub  Gleditsch*  Von 

C.  U  WiLLDENOW  und  P.  USTERL  —  Mt 

Cleditfcbens  Portrait  von  Berger  geftochen^S  Zürich 
bey  Ziegler  und  Söhne  1790,  7  Bogciu 


D. 


"er  biedere  ,  vcrdienft volle  ,  unermüdetc^  gelehrte 
C/rdit/cA  verdient  wohl  inn-  und  auffer  finnem  Vater« 
Und»  bey  fpäter  Nachkommenfchaft  noch  in  dankbarem 
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Andenke«  erhalten  zu  »werden..  Dazu  wird  liollbiktiich 
diefe  Schrifc  ein  kleiner  Beycrag  feyn.  Sein  äuflerft  ahn* 
liches  Portrait  ift  von  D.  Bergers  Meifterhand  vortreflicb 
inKupfer  geftochen.  —  SeineLebensgefchichte  ift  von  eioem 
feiner  licbften  und  dankbarften  Schuler  Dr.  Willdenow 
in  Berlin,  genau  und  ausführlich  entworffen  und  derfelben 
ein  raifonnierendes  Vcrzeichnifs  aller  Schriften  deffelbea 
angehängt.  Dr»  Ufteri  hat  auffer  einer  kurzen  Vorrede  die 
Scizze  des  vortreflichenGleditfchifchen  Pflanzenfyftems  und 
deflen  Empfehlung  beygefügt :  dann  zwey  Briefe  von  Gle- 
ditfch  an  den  Hr«  von  Haller  botanifchen  Innhalts ,  aus  de& 
fkü  gedrucktem  deutichem  Briefwechfel :  endlich  eine  fehr 
fchöne  und  für  die  Pflanzenphyfiologie  wichtige  Abhand- 
lung des  feel.  Gleditfch.  Gedanken  über  etliche  Unterfchiede 
des  Gefchlechts  bey  Thieren  dhd  Pflanzen,  und  verfchiednc 
fehr  merkliche  bey  den  lezftern  von  ^eit  zu  Zeit  vorfal« 
lende  Veränderungen ,   die  das  ganze  Gefchlecht  betreffen« 

♦  * 

Ö)riftiani  Andrew  Cothenii  M.  D*  Dtfpopio  Vege^ 
tabiliummetbodkaa  ftaminum  numero  defumta^ 
Bcrolini  typk  Speneri  1790.  8*   3  Bogen* 


Oiele  kleine  Schrift  zeuget  auf  jeden  Fall  von  dem  Scharf- 
Ann,  Beobachtüngsgcift  und  Fleifs  ihres  Hm*  Verfaffers, 
und  läfit  uns  auf  die  Zukonft  recht  vieles  für  die  Pflan- 
zenkunde von  ihm  erwarten ,  wir  wünfchten  nur  dafs  die 
Speiche  etiwas  reiner  UQd  angenehmer,  und  iiberdieft 
nicht  durah  üa  wUc  Sruckfehlqr  entftellt  wärc^ 
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Die  Schrift  entbäk  eigentlich  einen  Entwurf  einer 
Eraendatio  difpofitionis  Vegctabilium  (damit  wir  einmal 
da$  hochtrabende  Syßema  bey  Seite  legen)  fexutdis  Lin- 
»acanae»  Hr.  C*  theilt  alle  mit  dem  Liijneifchen  Syftcm  vor- 
genommnen  Aenderungen  in  Corrcctiones  veras,  wohin 
Thunbergs,  in  correcl:.  fpurias,  wohin  Suckows  ;  in  dc- 
pravationes  wohin  Timms  und  Morells  Vorfchläge  gehören. 
Seinen  eigentlichen  Entwurf  hält  er  gar  nicht  für  aller 
Mackel  baar ,  aber  doch  in  manchen  Fällen  für  befler  als 
den  Linneifchen.  —  Er  ficht  dabey  einzig  auf  die  Anzahl 
der  Staubfäden  :  ohne  auf  ihr  Verhältniß  ,  Lage ,  Sitz , 
Verwachfungen  oder  den  Sexus  Rückficht  zu  nehmen; 
quarum  rerum  incertitudo  fatis  conftat  fagt  Hr.  C.  Nun 
möchten  wir  aber  wiflcn,  was  von  allen  diefen  Sachen  mehr 
incertum  fey ,  Standort ,  Vrt-wachfungen ,  Verhältnifs  oder 
Anzahl?  Rec.  wcnigftcns  ift  überzeugt  und  alle  Beobachter 
beftätigen  es,  gerade  diefer  lezftere  von  Hr.  C.  gewählte 
Numerus  und  das,  cum  hadtenus  ftamina  *minime  omnium 
a  fe  invicem  difcedere  obfervarerimus  ,  ift  theils  etwas 
fchwer  zu  vcrltehen ,  theils  wann  es  die  uns  wahrfchein- 
liche  Bedeutung  haben  foU,  fehr  unrichtig.  "Wir  hätten 
nun  am  Ende  auch  gar  nichts  dawieder ,  würden  es  im 
Gegenthcil  vielleicht  billigen  ,  wann  Hr.  C.  einenTolchen 
IVlethodum  artificialem  fec*  ftaminuni  numerum  aufführen 
wollte,  aber  nur  nicht  mit  Linne's  Gattungen ,  nicht  mit 
diefer  halt)  natürlich  halb  künftlichtn  Mifchung  ,  wo  mit 
aller  der  für  Anfänger  fcheinbarcn  Leichtigkeit  der  cothe, 
niuffichen  Difpofition,  alle  Augenblicke  Schwierigkeiten 
aufftoflen  müficn,  weil  die  Species  gar  nicht  die  Anzahl 
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Ton  Staubfäden  haben ,  die  beym  Genus  angegeben  wird»  — 

.Vun  der  Entwurf  fdbft  —    Hr.  C.    fch reibt  Monantherat 

Oiantherse  &c*  &c.  anftatt  Monandria  &c. 

Monantherx 

Diantherae 

Trianther« 

TetrantherjB 

Pentanther« 


Omnia  vegeta- 
biliai.  e«  Cor 
pora  -naturalia 
radicibus  fefe 
nutricntia      & 
certa    tandem 
vitae    pcriodo 
partibusgenita- 
libus   inftrufta 
taro :  locomoti- 
vitate  ,    nun- 
quam  vero  mo- 
tu  voluntario 
praedita    ( eine 
Defiiiition  die 
auch  nicht  om- 


i 


vel  nudo  oct4oconfpkuos 
ufitat«  ftruaurk(Phx- 
nanthefis  ')  fimulque 
filamenta  numero. 


.0. 

-< 


vel  armato 
tantumocu-J 
lo  fefe  ful 
jicientes 
.    m  lingularis 
nibuS  numens  J  ftruftUrae 
abfoluta  ift ,  )■    (  Cryptan- 
flores  habent,  \   t^^ßs  5  )  & 
\  funt  vel 


6  Hexantherx 

7  Heptanther» 

8  Oftantherae 

9  Eneantherse 

10  Decantherae 

11  Pleiantherae. 


ipencarpus 
gregatis        V 
&frondibus  J  i^Filicet 
plerumque   I 
inftruda      V 
pericarpiis 
peculiaris 
ftriiftiiraB 
folitarüs       ^  i3Mufd 
iisque  pedi- 
cellatis, 
membranacea  vel  filamen- 
tofa  feminibusque  recepta- 
culo  convexiufculo  plerum-^  i4AlgaR 
que  reconditis,  vel  denique^ 
pulverulenta. 
camofa  polymorpha  (isFungi^ 

In  der  Ordnung  folgt  Hr,  C*  welches  wir  fehr  billigen  — 
dem  Gleditfchifchen  Sy&cm^ flos  nudus  ncnntHr.  C.wo  weder 

Calyx  noch  Corolladaift flos  apetalus  wsinn  der  Calyx 

mangels  —  flos  aphyllus  wenn  CoroUa  mangelt  Monoblaß<e 

und  Pleioblaßd  anftatt  germine  uno,  pluribus.  • Bcy 

den  Moofen  folgt  er  Hedwig und  die  Pilze  theilt  er 

in  folche,     quorum   capfula    ^eminalis   vifui  fefe    ofFert. 
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(Phjcnocibotiphori)   folche  in   quibus    ei   feft    fubducit 

(Cryptocibotiphori)  endlich  folche  quorum  intciriora  omnia 
femine  funt  referta  (Spmafpori.) 

Den  Entwurf  führt  Hr.  C.  nun  ft  aus  dafs  er  unter  jede 
Claffe,  Abtheilung  und  Unterabtheilung,  die  Namen  der 
dahin  gehörenden  Gattungen  fezt,  doch  begnügt  er  fich 
nicht  blofs  die  in  der  neuftcn  Ausgabe  der  Generum  plan, 
tarum  aufgeftellten  Gattungen  zu  nennen ,  fondern  er  hat 
aus  den  heften  und  neuften  botanifchen  Schriftftellern 
forgfältig  alle  neue  Gattungen  gefammelt ,  auch  einige 
hier  zum  erftenmal  aufgeftellt ,  und  bey  diefen  immer  auch 
die  Charadt«  generis  effentiales  angegeben  :  fo  dafs  wir  alfo 
hier  eine  ziemlich  voUftändige  Enumeratio  generum  haben  S 
einige  hat  er  reducirt,  anderen  da  fie  doppelt  waren,  neue 
Mamen  gegeben*  Oiefes  eigne  wollen  wir  noch  kurz 
ausheben. 

!♦  Neue  genera. 

Monantherae.  Flores  fimpliccs  completi»  Ufieria^  (Willdenow) 
Cal.4.  dentatus  inxqualis;  Cor.«  i«  pet«  4  partitCapCa  fperm. 
fem.  arillata« 

Triantherac»  Flores  fimpliccs  completi*  Chelidurus  (Willdenow) 
Cal.  4  phylU  Cor.  ^  petala  inaequalia  2  fup.  maximis.  Ger* 
men  pedicellat.    Fruft«  ignot. 

Tetrantherae«  Flores  fimplices  Mpnopetali ,  inxquales ,  angio# 
fpermi»  CaU  5  fidi  Nepbrandra  (J^ldenow)  Cor.  lab.  fup. 
3  fid«  lacin.  media  involuta«  lab.  inf.  2  fid.  Drupa  nuce  4 
locuU  LocuU  1  fperm» 

Pentantherse.  Flores  fimpliccs  ,  Monopetali ,  MonoblafH ,  Bac- 
ciferi ,  Hypocarpii 'ürcfo/4rt4  (Ifilldenow)  Cal.  campanal«  in- 
tegerrim«   Cor,  hypocrat,  s  fid«  ftigma  2  clavat«  Bacca  ?    . 
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Oftanther«  Flotes  conapleti»  Honkenya  (WiMcnoyiv)  CaU^phylL 
interne  color.  Cor»  4petala,  Neft,  fila  ftaminiformia,  Capf.  ^ 
loc.  i  valv,  echinat,  fem,  arilU  diffepim    affixa» 

Reduciertc  Genera  find» 


Andromeda 

ad  Ericam.                     » 

Aphiteia  L. 

«ft  Hydnora  Thunb. 

Atriplex 

ad  Chenopodium. 

Blaira 

ad  £ricam* 

Boerhavia 

ad  Valerianam 

Calodendfoa 

eft  Diftamnus  capcnfis 

Canarina 

eft  Campanula  canarienfis^ 

Caroxylon 

ad  Salfolam. 

Caryophyllus 

ad  Eugenam» 

Ceraftium 

ad  Stellariam» 

Chionanthut 

ad  Phillyream^ 

Cinna 

ad  Agroftiden» 

Craffnla 

ad  Tillxam^ 

Galaxia 

ad  Ixiam^ 

Heliophyla  circxoides  eft  Chamira» 

Jafminnm 

ad  Nydantljcn» 

Ipomaca^ 

ad  ConTolvultim. 

Kuhnia 

ad  Eupatorium^ 

Lychnis 

ad  Süenen. 

Nigrina 

ad  Gerandam. 

Olea  . 

ad  Philyream^ 

Othera^ 
Orixa  j 

ad  Skimmiam. 

Pallafia  ? 

ad  Caligonum  polygonoidem. 

Pharmium  aloi^si 

;  orchioides  ad  Lachenaliam» 

Rhizophora  cafeolaris  ad  Sonneratiam. 

Rhodiola 

ad  Sedum» 

Scabrita 

ad  Ny6lanthen. 

Sifyrinchium 

ad  Moraeam. 

Spergula 

.  ad  Arenariam«. 

Tacca 

eft  Leontice  leontopctaloides 

Ternftroemia 

ad  Cleycram» 

Thouina 

eft  Chionanthus  ceylanica. 

Vahlia 

ad  Ruffeliam» 

Vaillantia . 

ad  Galium. 

Veratrum   "> 
»furmbea    C 

ad  Melanthium» 
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Neu   benennte 

Genera. 

Bankfea  König. 

Bocrhaavit» 

Dombeya  L*Hcritien 

Medioa. 

Empetrum  pinnatum  Lamark» 

Calathamna» 

Koelreuteria   L'Herit» 

Jflllemeta^ 

Ligthfbotia    rHerit» 

Batfcha^ 

Pallafia  Houtlaiy». 

Fao^^r^ 

Renealmia  Houttuyn, 

JTurmbea^ 

Roridula  ForskaeL 

Adenophylla. 

Touiiu  Aublet» 

*   ' 

GiUbcrta. 
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yerbandeling  over  de  inkndfcbt  Plantgewaßin ,  om* 
trent  vvelkermttigc  eigenschappen  menmetgrond 
vervvagten  kan ,  dati  ten  nutte  van  het  vadtu 
land ,  verdere  nafporiugen  kunnen  worden  gedaan, 
aan  welke  de  Hollandfche  maatfchappy  der  fTee- 
tenfcbappen  de  goude  medaiÜe  hieß-  toegewezen; 
door  Steven  Jun  van  Geuns ,  Matth^  Z.  Haar^ 
lern  1789^  y* 

W 
^^  enn  man  einen  aufmerkfamen  Blick  auf  die  allmäligen 

Fortichritte  der  Pflanzenkunde  wirft  ,  fo  ifl:  es  auffallend  ,' 

das  verfchiedene  IntereJJe  zu  beobachten ,  mit  welchem  die 

einzelnen  Theilediefer  vielumfelTenden  Wiffenfchaft  bear- 

beitet  werden.    Die  Lehre  von  den  äufleren  Kennzeichen 

der  Gewächfe,  die  Botanik  im  engeren  Sinne  des  Worts  ^ 

hat  fchon  in  diefem  Jahrhundert  einen  Grad  der  Genauig'» 

keit  erlangt ,  welche  fie  nur  durch  das  Beftreben  und  den 

glücklichen  Wetteifer  (b  vieler  thätiger  Männer  gewinnen 

konnte.    Ueberall  gefchehen  mühfame  Nachforfchungen, 

Entdeckungen.  Mit  wie  vielen  neuen  Arten  werden  nicht 

jährlich  unfere  küniUichen  Syftemc  bereichert? 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


IS?  4S>'  0    <a) 

Wi^  viel  ältere ,  fchon  bekannte  Arten  werden  nicht 
richtiger,  beftimmt,  genauer  geprüft?  Aber  während  der 
Zeit ,  dafs  fo  Viele  die  Natur  in  ihren  äuffercn  Formen 
zu  beobachten  fuclien ,  bleiben  PhyßologU  der  Pflanzen 
und  die  Lehre  von  ihrem  Uutzen  fiaft  völlig  vernachläffigt. 
Köhlreuter,,  Hedwig,  Medicus  und  Gärtner  drangen  freylich 
mit  glücklichem  Erfolg  in  den  organifchen  Bau  der  Gewächfe 
ein*  -Jeder  Deutfche  wird  ihre  Namen  mit  Dankbarkeit 
nennen.  Aber  wie  wenige  find  dem  fchwierigen  Wegedie- 
fer  vortreflichen  Männer  gefolgt,  und  bcy  wie  vielen  Streit- 
fragen  flehen  wir  nicht  noch,  pbep  da,  wo  fchon  ein  ,Gtew 
odef  Haies  nicht  weiter  dringen  konnten»  Die  Lehre  von 
dem  Nutzen  der  Pflanzen  fehlen  fich,  dem  allgemeinen 
Bedürfnifs  der  Menfchen  gcmäfs  ,  mehrere  Liebhaber  ver- 
Iprechen  zu  dürfen«  Die  zunehmende  Volksmenge ,  das 
politifche  Vcrhältnife  der  Staaten ,  alles  reizt  uns  an ,  die 
natürlichen  Schätze  unferes  Bodens  zu  benutzen.  Dennoch 
find  nur  wenige  Politiker  ,  die  den  Werth  diefer  Schätze 
erkennen  ,  die  fich  träumen  lieflen ,  dafs  unter  den  elen- 
den Flechten  manches  koftbare  Farbematcrial  verfteckt  ift, 
dafs  es  auffer  der  Eiche  noch  manche  Gerbepflanzen  giebt, 
dafs  man  durch  inländifche  Pflanzenvollen  den  Import  der 
afiatifchen  und  weftindifchen  vermindern  könne  ,  u»  f.  f« 
Defto  ruhmvoller  ift  es  für  die  Harlemifche  Societät  der 
Wiflenfchaften ,  daß  fie  durch  eine  Preisfrage  Unterfuchu  n- 
gen  über  den  Nutzen  der  eihhelmifchen  Gewächfen  veran- 
jafsthat,  und  noch  dazu  in  einem  Landa,  deflenfleiflige 
Bewohner  fich  weniger  mit  der  Erzeugung  natürlicher  Pro- 
dukte,  als  mit  Manufakturen  und  Handel  befchäftigenkön- 
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nen,  Holland  ift,  feiner  Lage  und  feines  vortreflichen  An 
baus  wegen  an  wiläwachfendcn  Pflanzen  nur  arm*  Wie 
viele  Vortheile  es  dennoch  aus  dem  Gewächsreiche  ziehen 
könnte  ,  wird  in  vorliegender  Schrift  fehr  einleuchtend  ge- 
zeigt*  Die  Natur,  und  fcheint  fie  auch  noch  fo  kärglich 
ihre  Güter  ausgefpendet  zu  haben ,  ift  immer  unerfchöpf. 
lieh ;  die  Werke  des  menfchlichen  ßunftfleiffes  vergehen, 
aber  die  organifche  Schöpfung  entwickelt  immerdar  aus  fich 
felbft  neues  Leben ,  neue  nutzbare  Kräfte  ! 

r 

Der  Verfafler  vorliegender  Preisfchrift  liefert  nicht 
etwa  ein  trocknes  Verzeichnifs  von  Farbe  -  Gerber  -  Salz  • 
und  Weberpflanzen,  die  in  feinem  Vaterlande  wachfen. 
Er  hat  vielmehr  das  Ganze  mit  fo  viel  Gcfchmack  bearbeitet, 
fo  viel  phyftkalifche  und  botanifche  Bemerkungen  einge. 
ftreut,  dafs  feine  Schrift  eine  fehr  angenehme  Ledtüre  ge« 
währt  Die  betten  deutfchen  und  franzöfifchen  Schriftftcl- 
1er  fmd  überall  benutzt ,  und  Hr»  van  Geuns  z^igt  fich  hier 
wieder  als  ein  gelehrter  Naturforfcher ,  von  dem  wir  in  der 
Folge  noch  manches  nützliche  Werk  zu  erwarten  haben» 
Möchte  doch  bey  unferer  deutfchen  Urkunde  in  der  hol- 
ländifchcn  Litteratur  vorliegende  ,  auch  für  unfer  Vater- 
land intereflante  Abhandlung  bald  überfetzt  erfcheinen! 
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Reife  durch  einige  der  mittlem  und  ßdlichen  verei- 
nigten noY damer icanifcben  Staaten  noch  Oflflo^ 
rida  und  dm  Bahama  -  Infein  unternommen  in 
den  Jahren  j/83  und  1^84:  von  Johann  David 
ScHOEFP*  d.  A^W^D.  &c»  Zvvtyter  TheiL 
Erlangen  bey  Palm^  1788*  gr.  8. 

Lrcr  Herr  Verfäflcr  hat  in  diefcm  zwcyten  Thcilc  eben- 
falls manche  in  das  Fach  der  BotaniK  einfchlagende  Be« 
merkungcn  gemacht ,  die  wir  mittheilen.  In  dem  Frag^ 
ment  eines  Schreibens  über  Klima  und  Witterung  in  Nord- 
amerika giebc  Hr.  Schoepf  einige  Nachrichten  von  den  im 
Anfange  des  Frühlings  blühenden  Gewächfen.  Das  Pflan- 
zenreich lebt  inNordamerika^um  einige  Wochen  fpäter  auf| 
als  in  England,  und  nicht  früher,  als  in  Teutfchland* 
Kaum  gicbt  es  im  April  einige  Anemonen,  Veilchen,  &Ct, 
und  häufig  rerhindern  Nachtfröfte,  oder  zerftören  die  Blü- 
then  der  Fruchtbäume  im  May.— ^  Der  Eintritt  des  Früh- 
lings in  Neuyork  und  Penfylvanien  ift  zwar  abänderlich, 
aber  doch  nach  der  geographiichen  Lage  der  Gegenden 
gemeiniglich  ziemlich  ipäte.  Gewöhnlich  finden  fich  in 
den  lezten  Tagen  des  Märzes  nur  noch  geringe  Spuren 
der  wiederaufiebenden  Vegetation.  Das  Dracontium  foeti- 
dum  L.  ift  immer  die  erfte  aus  der  oft  noch  befchneyten 
Erde  empor  fpronende  Blume»  Ihr  folgen  Saxifraga  ni- 
valis und  Anemone  hepatica  Linn.  —  Büfchc  und  Bäume 
find  noch  und  bleiben  noch  lange  unbelaubt;  die  aller- 
meiften  bleiben  es  bis  Anfang  Mays»  Im  April  erft  blü- 
hen  Anemone  thalicftroides ,  Anemone  quinquefolia,  Saxi- 
fraga penfylvanica,   Gsaphalium  obtuflfolium  und  planta- 
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ginifolium,  Viola  canadcnfis^  Acer  rubrum  &c.^ — Esiftein 
feltcncr  Fall,  wenn  diefc  noch  im  März  erfcheinea,  In 
der  zweyten  Hälfte  oder  gegen  Ende  Aprils ,  blühen  gc. 
wohnlich  erft  folgende,  bcyden  Welththeilen  gemeinen 
Pflanzen:  Lamium  amplcxicaule,  Thlafpi  Burfa  Paftoris, 
Lcontodon  Taraxacum,  Fragaria  vefca,  Caltha  paluftris; 
Erythronium  u.  f.  w.  Vom  May  an  und  den  übrigen  Som- 
mer hindurch  bleiben  fich  die  Blüthezeiten  ziemlicb  gleich* 
In  England  fängt  man  im  Februar  an  die  Gärten  zu  bc- 
ftellen  ,  hier  wird  vcjr  Ende  März  nicht  daran  gedacht«  — 
In  Virginien  wird  ein  füfslichtcs,  nicht  unangenehmes  ' 
Bier  auch  aus  dem  Pepfimos  (Früchten  der  Diofpyros)  be- 
reitet*  Es  werden  nemlich  die  zerftoffenen  Früchten  mit 
Waizenklcien  zu  einem  Teig  gemacht  und  gebagkcn  und 
diefes  Brod  nachher  abgekocht  und  zur  Gährung  hinge- 
gelegt*  —  Von  Fredriksburg  nach  Richmond  ftrid  Viele 
Pechkiefer,  zwifchen  welchen  aber  die  Stechpalme» , 
Kalmien  i^ud  die  glatte  Winterbeere  (Prinos  glaber)  an« 
gefüllt  find*  BaumwoU  (Gofiypiom  hcrbäceum)  wird  zwar 
fthon  in  Maryland  hin  und  wieder  gezogen,  aber  doch 
weit  häufiger  in  diefen  (udlichen  Thcilen«  Cushaws, 
eine  Gattung  von  Kürbiflcn  werden  in  Virginien  in  gröf- 
ferer  Menge  und  allgemeiner  gebauet  als  nördlich ,  und 
werden  als  Zngemük  genoflen»  Die  Bignoniefi  erfbheinen 
hier  fchon  als  grofle  und  ftarke  Bäume.  Die  Melia  Azc* 
daräcfa  pflanzt  man  h^vfig  vor  den  Thüren  und  diefer  ur« 
fi)rünglich  oftindifche  Baum  verträgt  die  kälten  "Winter  recht 
gut.  In.  einigen  Gärten  hat  man  Theeftauden,  welch« 
iccht   gut  fortkommen   und  fich   leicht  vermehren  laffen. 
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Sonft  konnte  Hr.  Schoepfanffer  dem  Hibiscus  fyriacus, 
der  Babylonfchen  Weide,  deiA Buchsbaum,  der  Myrte  und 
einer  oder  zwo  andern  Pflanzen  in  diefer  Jahrszeit  nichts 
fremdes  oder  ausländifches  erkennen,  das  man  einheimifch 
zu  machen  verfocht  hätte»  — •  Von  einheimifchen  Pflan- 
zen war  nirgend  eine  in  der  Blüthe  zu  fehen ,  die  immer 
grünenden  Gewächfe  ausgenommen,  war  alles  übrige  ent- 
laubt uifd  im  Winterfchlafe.  Von  "Williamsburg  geht 

der  12  Meilen  lange  Weg  über  einen  Wald,  worinnen 
feft  lauter  Fohren  ( Pinus  foliis  geminis  &  foliis  ternis 
Gronov*)  mit  einigen  virginifchen  Wachholdorn  fich  befan- 
den. Laubholz  ift  feltener,  dochfahe  man  hie  und  da  Agrifo« 
lium  vulgare  Gron*  mit  ihren  rothen  Beeren  prangön,  ncbft 
dem  amerikanifchen  Spindelbaum,  der  Wachsflauda  und 
der  Sauerbeere.  (Callicarpa  americana  LinnJ  Von  dem 
Janles  -  ftiver  her  wurde  nun  die  unter  dem  gemeinea 
Namen  des  Moffes  (Mofs)  bekannte  Schmarazerpflanze  im- 
mer häufiger ,  und  oft  waren  die  großen  Bäume  beynahe 
gänzlich  überzogen.  Die  Pflanze  hat  dem  erften  Anblick 
nach  viel  ähnliches  mit  den  hängenden  Flechten«  Es  ifl:. 
die  Tillandfia  ufncoides  L.  Wenn  man  den  äuffern  wol- 
ligten Ueberzug  abftrciffet,  welches  leichter  an  der  troknen 
Pflanze  gefchiehet,  fo  behält  man  fchwarze  biegfame  flarke 
Fäden  ,  welche  fich  fchr  wohl  zu  Matrazcn,  Polftern  und 
dergleichen  brauchen  laflcn.  Pferde  genieflen  fie  ungern. 
An  der  Südfeite  Albemarld-  Sounds,  in  der  Mündung  einet 
kleinen  Fluffes  waren  am  dem  Ufer  verfchiedenc  fchönc 
immergrünende  Gewächfe,  der  Anblick  eines  fo  herrlichen 
grünen  Gebüfchei   konnte  in  der  Tiefe  des  Wintert  (et 
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war  am  )i«  Decemb«)  nicht  anders  als  angenehm  ^yn. 
Die  vorzüglichften ,  welche  man  fand  waren  forgendc^ 
Ilex  Aquifolium ,  Hex  Caffinc,  Prinosglaber  ,  Myrica  ce- 
rifera ,  Laurus  Borbonia  Bignonia  fempervirens  ?  Smilax 
laurifolia ,  und  andere  diefes  Gefchlcchts ,  welche  aber  ihre 
Blätter  nicht  fo  gut  behalten,  als  die  erftern*  Prunus 
lufitanica  Kalmia  latifolia  und  angudifolia ,  und  verfchie- 
^ene  Andramedae ,  welche  hier  ihre  Blätter  länger  behal- 
ten, als  in  den  nordlichen  Gegenden»  Hopea  tindoria, 
Juniperus  Virginiana ,  Cupreffus  thyoides ,  welche  öfters 
Stämme  von  60 -100  Fufs  Länge  und  von  12-15  Fuft 
Umfang  am  unterm  Stamm,  liefert,  Finus  Fseda«  Aufler 
diefen  durch  ihr  dauerndes  Laub  Geh  empfehlenden  Bäumen 
und  Sträuchern  finden  fich  noch  andere  nüzliche  und 
fchöne»  Cupreffus  diflicha  i&  häufig  in  Sümpfen.  Calli- 
carpa  americana,  Quercus  Phellos  fempervirens»-  'Die  Mclii 
Azedarach' ifl:  hie  und  da  vor  die  Häufer  gepfianzt,  iit  aber 
kein  einhcimifcher  Baum*  Die  Iris  verna  L.  (Violet  ge- 
nannt) die  Viola  pedata,  Gomphrena  flava ,  Lupinus  per- 
ennis ,  Sanguinaria  canadenGs ,  Saracenia  lutea  und  pur- 
purea ,  Cypripedium  Calceolus,  Azalea  vifcofa ,  Kalmia  la- 
tifolia ,  anguiHfolia  und  glauca  unä  andere  Pfianzen  fchei- 
nen  zu  den  Erftlingen  des  Frühlings  zu  gehören  ,  und 
blühen  zu  Ende  des  Februars  oder  zu  Anfiing  derMärzes» 
•Die  merkwürdige  Diona^a  Mufcipula  L.  gehört  in  diefe 
Gegend  zu  Haufe,  Die  Pechkiefer  (^Pithpine)  welche  drty 
fehr  lange  Nadeln  in  einer  Scheide  hat,  und  anfehnlich 
hoch  wächst,  fcheint  faft  mehr  mit  der  Pinus  paluftris 
Miller  ^  (ß  JVangenhtim  Bcytr.  S.  7;.)    als  mit  der  Pinu^ 
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Taeda  L,  übcrcin  zu  kommen.  -—  An  den  Fclfcn  bcjr 
Wilmington  wuchs  Acroftichum  p  olypodioidcs  und  At 
plcnium  rhizophyllum  L.  Den  grölten  Thcil  des  vordem 
Landftriches  von  Chürlefton  nehmen  Nadelholzwaldun- 
gen  ein.  Unter  diefcn  find  fiJgende  vier  Arten  die  ge- 
meinften :  Pechkiefer  (Pinus  paluftris  MilL  PinusTsedaL, 
Die  Birds-neft-Pine,  Vogelneft. Kiefer  ,  die  glatte  Kie- 
fer (Smoot-barned-PincO  In  Karolina  finden  fich,bey- 
fiahe  .alle  Arten  von  Eichel  y  die  im  übrigen  Nordamerika 
vorkommen ,  um  Charlefton  aber  und  auf  den  benachbarten 
Eilanden  trift  man  hauptfächlich  folgende  an :  Quercut 
Fbellos  L»  Q;  Phellos  $  foliis  oblongis  non  finuatis»  L»  Q^ 
Phellos  y,  L»  Quercui  uliginofa  Wangenheim ,  die  übrigen 
i)ey  Charlefton  befindlichen  Eichen  find  dann  :  die  gemeine 
fchwarzc  Eiche,  die.rothe  Eiche,  die  rothe  Waffereiche,, 
die  weiffe  ,  die  Kaftaniendche»  Etwas  weiter  ins  Land 
kömmt  auch  die  niedrige  Eiche  vor«  Die  meiften  der  Obs* 
arten  blähen  jährlich  zweynuj.  In  den  Fenfylvaniichen  und 
Neuyorkfchen  Gegenden  finden  fich  nur  allein  die  Vitit 
vulpina ,  und  Vitis  Labrufca»  In  allen  Gegenden  um  die 
Stadt  Auguftin  her  war  der  fandige  Boden  ganz  dicht  mit 
einer  niedrigen  kriechenden  Palme  (  Corypha  minor  L*  ?  ) 
befetzt.  Nahe  bey  der  Stadt  fanden  fich  auch  einige  Bäume 
von  Boraffus  fiabellifer  L«  Die  Kohlpalme  j(Areca  oleracea) 
ift  hier  gleichfalls  zu  Haufe,  in  der  Nähe  von  der  Stadt  fieht 
man  kaum  welche  davon«  Prunus  lufitanica ,  welcher  hier 
fehr  gemein  ift ,  hatte  abgeänderte  männliche  und  Zwit* 
terblumen.  Xantoxylum  Clava  Herculis  macht  hier  ftarke 
und  hohe  Bäume»  Caäus  Tuna  ift  überall  anzutreffen.  Statt 
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inderer  VerzSunungen  um  Gärten  und  Felder  bedient  man 
fich  hier  des  Palmetto  (Yucca  glorioCa).  Der  floridanifche 
Sternanisbaum  (IlliciumfloridanumL.)  ift  in  der  Nachbar« 
fchaft  zu  Haufe  ,  aber  nicht  fo  häufig,  als  er  in  Weflflo« 
rida  ift»  Produdle ,  mit  welchen  man  zu  Providence  Verfuche 
gemacht  hat,  find  folgende :  Caffit^  er  gedeiht  vortreflich. 
Das  Zuckerrohr  wächst  fowohl  hier,  als  in  den  übrigen 
bahamifchen  Eilanden  ,  wo  nämlich  Verfuche  damit  ge- 
macht  wurden  ,  recht  fchwelgerifch«  Indigo  ficht  man  bin 
und  wieder  in  Oärten^  Baumwoll  (Goff.  arboreum)  wird 
nicht  fowohl  auf  Providence  ,  als  auf  den  übrigen  Eilanden 
vervielfältigt.  Yams  (Diofcorea  alataL.)  werden  überall 
häufig  gezogen.  Tamarindus  indica  L.  ifl:  hier  nicht  ein« 
heimifch  gewefen  ,  aber  hie  und.  da  angepflanzt  worden« 
Mahagony  wird  am  häufigften  gefught  und  geßllt«  Die 
bahamifchen  Infein  aber  liefern  keine  fo  groffe  und  dicke 
Stämme  davon,  als  einige  der  übrigen weftindifchen  Infein. 
Aufler  der  ^wietenia  Mahagony  L*  werden  noch  einige 
Arten  der  Mimofa  unter  diefem  Namen  in  den  Handel  ge« 
bracht  Die  nächfte  Holzart ,  welche  in  beträchtlicher 
Menge  gehauen  und  ausgeführt  wird  ,  ift  Brafiletto  (Cxfal- 
pinia  brafilienfis  L«)  Lignum  Vitas :  unter  diefe^  Namen 
wird  theils  Guiacum  officinale,  theils  Guaiacum  fandum  L« 
ausgeführt  ,  doch  ift  die  lezte  Art  ungleich  feltener  ^ 
^Is  die  erftere«  Weißer  Zimmet  (Wlnterania  Canella  L. 
Catesb.  2*  t*  50,  )  wächst  häufig  au£  verfchiedenen 
Eilanden,  fo  wie  auch  die  Kaskarillrinde.  Bey  einbrechen« 
der  Nacht  vcrtretten  die  Späne  von  Torchwood  (Amyris 
fylvatica)  die  Stelle  der  Lichter.  Dio  Fruchte  der  Ximenia 
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incrnif«  L.  werden  in  groflen  eifernen  Kcfleln  gekocht, 
und  als  Speife  genofTen*  Die  meiden  einheimifchen  Pflan* 
zen  blühen  zweymal  im  Jahre ,  vorzüglich  während  und 
nach  vorhergegangener  Regens2eit,  im  Junius  und  Julius, 
und  in  den  gemälBgten  Herbftmonaten*  Die  Blätter  der 
meiilen  Bäume  und  Gefträuche  find  von  einem  federn  und 
pergamentartigen  Beftandwefen ,  und  ihr  Holz  dicht  und 
fchwer»  *— -  Unter  den  theils  urfprünglich  einheimifchen  , 
theils  hieher  verpflanzten  Baumarten ,  find  folgende  noch , 
aufifer  den  fchon  vorhin  erwähnten  ,  als  merkwürdige  und 
gemeinnützliche  hier  anzumerken»  Der  Melonenbaum 
(Carica  Papaya  LO  wird  feiner  Früchte  ^egen  gezogen , 
welche  ehe  fie  ganz  reif  find ,  gekocht  ,  ein  nicht  ganz 
unangenehmes  Gericht  abgeben.  Aus  den  Früchten  der 
Guava.  (Pfidium  pyriferum  L.)  werden  Confituren  gemacht, 
fo  wie  von  der  Mammea  americanaL,  Die  birnformigen 
Früchte  des  Avogado  -  Baum  (Laurus  Perfea)  find  von  voj:« 
treflicheniGefchmack;  der  Pifang  (Müfa  paradis«)  ift  häufig 
in  allen  Gärten  anzutre£Fen.  Der  gemeine  Feigenbaum 
(Ficus  Carica  L«)  trägt  dreymal  im  Jahre  reichlich  und  gute 
Früchte,  und  verdiente  häufiger  gezogen  zu  werden ;  dena 
die  Früchte  des  einheimifchen  Feigenbaums  (Ficus  beng- 
halenfis  L,)  find  klein  ,  trocken  und  ungenießbar*  Als 
hieher  verpflanzte  Fremdlinge  finden  fich  auch  der  Pater, 
noftcrbaum  (Melia  AzcdarachL.  )  Sapindus  faponaria  , 
Nerium  Oleander,  Magnolia  grandiflora  und  Bomba5i[pen- 
tandrumL*,  deffen  Kapfein  eine  fehr  feine  lichtbraune 
Wolle  enthalten.  Die  Hura  crepitans ,  vom  Gebrauch  ihrer 
Saamenkapfeln  Sandbox  gi^udx^U  Die  reifen  und  trokenea 
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Kapfein  zcrfpringcn  mit  einem  lauten  Knall ;  die  unreifen 
werden  ausgebohrt  und  zu  Streufandbüchfen  gebraucht* 
Anacardium  occ.identale  L.  ift  auf  verfchiedenen  Plantagen 
anzutreffen»  Die  Dattelpalmen  find  hier  verpflanzt ,  die 
Datteln  aber  doch  nur  klein  und  von  herbem  Gefchmack» 
Zu  den  einheimifchen  geniefsbaren  Früchten  gehören  die 
verfchiedenen  Arten  des  Flafchenbaumes,  Annona  glabra, 
paluftris  triloba  und  muricäta  LiNN.  die  Alalpighia  glabra 
und  urens,  welche  angenehme,  Pau^rliche,  einer  Kirfche 
nicht  unähnliche-Beeren  liefern.  Die  5'flpflc/i//e  (Achras  Sa- 
pota  L.)  eine  kleine  runde  milchigte  Frucht,  welche,  wenn 
fie  recht  überreif  ift  ,  von  einigen  für  eine  befondcre  Deli- 
kateffe  gehalten  und  zu  Torten  verwandt  wird.  Die  Coco- 
Pflaumen  ( Chryfobalanus  Icaco )  und  die?  Saffrons.  Die 
Früchte  des  Spondias  Mombin  L* ,  dienen  den  Schweinen 
zur  Nahrung.  Die  Hippomane  Mancinella  kömmt  auf  An- 
drös  Egland  vor*  Der  Mandlebaum  (Rhizophora  Mangle) 
ftehet  überall  an  den  Ufern»  In  den  Gebüfchen  und  Wil- 
dern finden  fich  endlich  eine  groffe  Verfchiedenheit  herrli- 
cher Pflanzen.  Einige  da^von  find  den  bahamifchen  Eylan- 
den  eigen,  andere  haben  fie  mit  den  übrigen  weftindifchen 
Eylanden  und  deg  wärmern  Regionen  des  feftenLandes  ge. 
mein.  Die  gemeinern  im  April  und  May  blühenden  Pflanzen 
waren  folgende  :  Boerhavia  fcandens  ,  Jufliicia  fpinofa , 
Vcrbena  lappulacea,  curaflavica  und  nodiflora ,  Salvia,  fcro- 
tina,  Proferpinaca  paluftris  ,  Commelina  communis ^Kyllin- 
gia  monocephala  ,  Pafpalum  diftichum ,  Agroftis  indica , 
tenaciflima  Jacq.uin*  Catesbjea  fpinofa,  Potefca  ftipularis , 
Ciflusficyoides,  trifoliata,  Fagara  Pterota ,  Rivinahumilis 
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und  larvii,  JXtx  cuneata  ,    Hcliotroplum  parviflorum  cura« 
favicum  und  gnsphalodes,  Tournefortia  volubilis ,.  Ipomoca 
triloba  und  andere,  Conocarpus  ereda  und  racetnofa ,  Pfy« 
chot;ria  afiatica  ,  Chiococca  racerilofa  ,   Scsevola  Lobelia , 
Erithalis  fruticofa,  Phyralis  curafTavica,  Solanum  verbafci- 
Collium ,  racemofuni,  bahamenfe,  Cordia  Tebeftena ,  Ehretia 
(inifoIiaundBeureria«  Ceftrum  vefpertinum.  Chryrophyllam 
Cainito ,  Hedera  quinquefolia  ,  Illecebrum  vermiculatum» 
Yinca  lutea  ,.  Plumeria  rubra,  Echitesumbellatabifloraund 
andere,  Afclepias  curalTavica  und  andere,  Tumera  ulmi- 
fblia,  Xylophylla  ladfolia,  TillandGa  polyftachya  lingulata 
und  andere ,    Tradefcantia  virgin*    Orontium  aquaticum  , 
Achras  fitlicifplia ,    Burfera  gummifera  ,  Amyris  fylvatica 
toxifera,  elemifcra  und  biiuga,  Ximenia  inermis»    Cocco- 
loba  uvifipra ,  Paullinia  Seriana  ,  Caflytha  filiformis ,  Caflia 
emarginata,  obtufifolia,   occidentalis  ,  biflora ,  liguftrina 
Poinciana  pulcherrima  Guilandina  Bonducella  ,  Melailoma 
difcolor ,  Banifteria  angulofa ,  Suriana  maritima ,  Euphor- 
bia heterophylla  und  andere  ,  Cactus  Tuna,  Eqgenia  Pfeu« 
ilopfidium ,  Sefuvium  Portulacaftrum ,  Argemone  mexicana, 
Corchorus  htrfutus  ,   Bignonia  pentaphylla  und  caerulea « 
Lantana  Camara  und  involucrata ,  Capraria  biflora ,  Stemo« 
dia  maritima,  Duranta  EUifia,  Clpome  pentaphylla,  Sida 
crirpa  und  andere ,  Hibifcus  tiliaceus ,  Abru«  precatorius , 
irythrina  Corallodendron,  Cytifus  Cajan,  Hedyfarum  ca- 
nefccns ,  Indigofera  argentea ,  verfchiedenc  Arten  Dolichos , 
Bidensnivea,  Ageratum  conyzoides ,  Amellus  umbellatus? 
Buphthalmum  frutefcens  ,  Serapias  und  Liraodorum ,  ver- 
fchiedenc Arten  ,  Paffifloracuprca,  rubra,  Vcfpcrtilio  und 
andcrct  Hcliftcrus  jamaiccnfis  jACa.  Arum  faijittsefolium, 

Parthenium 
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,  Partheriium  hyfterophorus  ,  Guettarda  fpcciofa ,  Crotofi 
Cafearilla  ,  glabellum  ,  argcnteum  ,  Smilax  v^rfchiedene 
Arten,  Juniperus  Bcrmudiana ,  Andropogon  repens ,  Gra. 
mcn  dadtylon  amcr,  Plokn*  Clufia  rofea/,  flava.  Gouana 
Doaiingenfis  f  Mimofa  circinalis.  Catesb.  pcrnanibucana. 
Unguis  Cati ,  faracfi^na  ,  arborca  ,  glauca ,  und  andere* 
Pifonia  aculeata  ,  Acroftichum  aurcum  ,  polypodioides , 
Aiplenium  rhizophylluia  ,  marinum,  Polypodium  phyllitU 
dis  ,  Ipubetccns*    Adiantum  clav^tum»  Zanila  pumila» 

**  /^r  ** 

tlora  ftuttgardiewßs^  Oder  f^erzeicbmfs  der  um  Statte 
gart  vvildvvachfenden  Pflanzen^  Stuttgart^  im 
Verlag  der  HcrzogU  Karlsfchule  i^%6,  8» 
402  Seiten. 


D. 


^er  Verf.  (Hr.  Hofrath  und  Profeffor  Ä"fr/i(!r)Jiafc 
den  Wünlchen  feiner  iTuhörer  in  der  Botanik  entfprachet^ 
^nd  diefcs  Verzeighnifs  der  um  Stuttgart  wildwachfendcii 
Pflanzen ,  herausgegeben.  Hr^  Hofrath  wollte  keine  voll. 
. Händige  Befchreibung  von  je^cr  Pflanze  liefern,  fondern 
er  fand  blos  für  nöthig ,  die  wefentlichfte  generifche  und 
fpecijifche  Characiere  herzufezen ,  und  zwarin  der  Origi. 
nalfprache ,  weil  dadurch  die  Weitläuftigkeiten  ,  welche 
bey  deren  ücberfezung  ins  Teutfche  entftanden  wären, 
vermieden  werden*  Nur  bey  den  Pflanzen ,  >Kclchc  etwai 
feltener,  oder^icht  fö  allgemein  vorkommen  hat  erden 
Ort ,  aber  bey  allen  die  Bliihzeit  angegeben  ,  und  die  offi» 
hineilen  oder  cekonomifchen  Pflanzen  mit  wenigen  Worten 
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angezeigt  Bey  den  giftigen  Gewächfen  find  die  wichtigfteti 
Stellen  aus  des  Hrn.  ?rofeffor  Gmelins  Gerchichte  dct 
Pflanzengifte  entlehnt,  um  auch  denjenigen  Liebhabern 
Genüge  zu  leiden ,  denisn  diefe  Flora  in  die  Hände  kömmt^ 
uekI  die  vielleicht  jenes  Buch  nicht  befitzeh ,  die  nach« 
tkeiligcn  Wirkungen  diefer  Pflanzen  in  dem  menfchlichen 
K<Mfpcr  aber  g^rne  erlernen  möchten.  Den  Weiderich  — 
Lyfiknachia  *—  hat  Hr*  Kerner  aus  der  fünften  Klaffe 
des  Littnföifchen  ScKurff^ftems  in  die  fechszehnte geordnet, 
weil  die  fünf  SteuWäden  unten  an  ihrer  Bafis  miteinander 
verwachfen  find»  Es  kommen  in  diefer  Flora  verfchiedenc 
l^cbt  ganz  gemeine  Pflanzen  vpr ,  nämlich  Scabiofa  inte-^ 
gfttfolia  und  fylvatican  Bupleurum  rigidum^  Scilla  6(fo- 
/«  ,  Anthericum  calyctdütum  ^  Sedum  Ccpaa^  Trollius 
europaus  ^  Mtliffa 'Nepeta,  Aly  ffum  montanum  und  mi- 
nimum^  SiCymhrium  ßri^ijimum ,  Arabis  alpina,  Ervum 
ihananfhos  ^  La<ftirca' t7zro/}z ,  Hicratium  alpinum  ,  und 
kirtum^  flyoferiis  fostida ,  Carduus  ferratuloides ,  After 
itnnuus^  Anthemis  nohilis  &c.  — —  Der  Hr.  Verfaffer 
BUt'dle  Seidenpflanie  —  Afclepias  J^r/flca  —  in  Stein- 
fcVüchen  auf  der  Feuerbacher  Heide  gefunden  und  diefe, 
^gÖntÜch  urfprünglich  virginifche  Pflanze  in  fein  Verzeich- 
iiife  der  um  Stuttgardt  wildwachfenden  Pflanzen  aufgenom* 
ften.  Aus  der  kryptogamifchen  Klaffe  find  wenige  Pflanzen 
gchannt*  Ein  Lycopodium,  zweyMriia,  fünfßrya,  vier 
Öypna ,  zwey  Jungermannien ,  eine  Marchantia  und  fechs 
L'icTienes,  nemlich  Lieh,  cmerew^,  L^pulmonar  ^  L.  canU 
nuSy  L.  cociferuSy  L.  rangjferinus  ^  und  L.  vulpiens.  &c* 
^ulezt  beichreibc  der  Verfaffer  in  einem  Nachtrag  eine 
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Potcntilla  ,  welche  ihm  mit  keiner  von  der  bekannten 
Potentill  des  Linnec  übcreänzukommen  fchien^  Wir 
fetzen  die  ganze  Bcfchreibung  der  Pflanze  her: 

PoTENTiLLA  folüs  pinnatis,  glabris,  foljofis  Incifo-fcr- 
ratis ,  caule  decuihbente  ramofo  ,  flagellis  nudis^ 

Kadix  fimplex  fufiformis  ,  undiqne  per  orbem  emittens» 

Caules  plures  proctumbentes  flexiiofos  (ü),  teretes ,  ramofo^ 
(ramofi)  parum  pubefcentes  ,  purpurafcentes ,  circiter  pedales  , 
flagellis  nullis^ 

Rami  insequales  altemi ,  angulis  acutis  ex  axillis  foliorum 
enafcentes. 

Folia  alterna  pedunculata,  impari    pinnata. 

FolioU  alterni  pletumque  ,  faUim  Inferiores  ,  approximati , 
quorum  tres  extimi  confluentes.  Omnes  oblong!,  bau  angu- 
fiioree  9  incifd  -  ferrati ,  feffiUs  nervoü  ,  laeves. 

Petiok  femi  teretes,  interiore  iatere  fnlco  exarati,  bau  dUar 
tati ,  ftipulacei ,  fubamplexicaules  ,  pubefcentes. 

StipuU  geminae  oppofitae,  fubrotundae,    obfolete  dentatae« 

Fedunctdi  axillares,  alterni,  folitarü  fiib  florefcentiain  erefti, 
fruftiferi  declinati. 

Eores  petalfs  fubemarginatis  ,    receptaculo  nudo.  ' 

Recenfent  glaubt,  dafs  doch  die  befchri ebene  Poten- 
tilla  mit  der  Potentilla  bifurca  L.  welche  vielleicht 
aus  einem  Garten  cntwifcht  ift  ,  am  meiften  übcreiil* 
lomme«  (ift  Potentilla  fupina  U«) 


l.a 
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KURZE    NACHRICHTEN. 

Commota  ftrvet  pkbecula  bilc^ 

— — — — .      ^ 

Memorial 
für    den 

Hrn^    Dr.  Paullus  Usteri  in  Zürich. 
Göttingen  bey  Joh.  Chrift*  Dietrich  1790^*8 

JVJeine  fchr  gelaffene  Recenfion  einiger  Stücke  Ihres 
Magazins  in  den  Göttingifchcn  gel.  Anzeigen  (1789*  St*  5 }.) 
hat  die  betrübte  Senfation  bey  Ihnen  erweckt ,  dafs  Sie^ 
wie  ich  aus  dem  6.  Stück  an  ein  Paar  Stellen  deflelben 
crfehe,  ganz  aus  der  Haut  gefahren  find  ,  und  vergcffen  , 
wer  Sie  find,  und  wer  ich  bin,  ja  fo  gar  micli  von  der  ma- 
ralifchen  Seite  anzuzapfen  für  gut  befunden  haben.  So 
lange  Sie  lezteres  nicht  thaten  ,  beherrfchte  mich  ein 
edles  Selbftgffühl,  woiu  njich  mein  Amt,  .meine  vieljäh- 
rige  Verbindung  mit  der  litterärifchen  Welt,  und,  ich  darf 
wohl  fagen  ^  mein  litterärifches  Anfehen  berechtigte ,  und 
ich  hielte  es  nach  meinem  einmahl  gefaxten  Grundfaz  un- 
ter meiner  Würde ,  mich  mit  einem  Pasquillanten  oder 
beifligen  Anfänger  abzugeben.  Nun  aber,  da  Sie  Ihren 
Balg  felbfl  ganz  abgeivorfen  und  Ihren  Verfland,  Ihre  Ge- 
lehrfamkeit,  Ihr  Herz ,  ganz  enthüllet  haben:  fo  ftcllen 
Sie  eine  fo  drollichtc  Figur  auf  dem  gelehrten  Theater 
vor ,  dafs  ich  felbft  eine  kleine  Anwandlung  bey  mir  be- 
merke ,   Sie  'in  der  Nähe  zu  betrachten  und  Sie  ein  wc-   t> 
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aig2U  beleuchten.  Denn  nun  kann  Ihnen  das  Vorrecht 
des  Alters ,  womit  Sic  fich  Ibnft  gewiffer  maflcn  fchüzen 
konnten  ,  nicht  weiter  zu  Hatten  kommen. 

'  Ey  ey !  der  junge  Hf  ♦  Uftcri ,  der  vor  kurzem'  in  prima 
faft,  nimmt  den  Didatorton  in  der  Botanik»;  vertheilt 
die  Rolkrt,  die  ein  jeder  ihrer  Bearbeiter  Ipielen  follj 
gicbt  üntcrrricht ,  wie  man  diefe  Wiffcnföiaft  lehren  und 
nicht  lehren  foU  ,  wenn  und  wie  und  unter  welchem  Ve- 
hikel diefdbc  zu  erweitern  ift;  und  vcrgiebt  die  Kränze 
nach  der  von  ihm  beftimmten  Würdigkcft  \  ja  raafst  fich 
fo  gar  das  Recht  an,  das  Verdienft  eines  Mannes,  den  noch 
lange  nach  feinem  Tode  ganze  Nationen  und  die  AuFgc- 
klärtcften  unter  diefen  ,  wie  felbft  Sein  MagaTin  \^'ider  Sei- 
nen "Willen  bdeugen^mufs,  als  den  HclMeiiwrftenim Gan. 
zen  feiner  Wiflenfchaft  verehren,  unter  feine  Füfle  zu 
treten.  Es  fehlt  Ihnen  nun  nichts  mehr ,  Herr  Dodtor , 
als  daß  Sie  die  Quadratur  (fesCirkelsinsileinc  bringen, 
und  dafs  Sie  da  fortfahren  \  wt>  Blanchart  ftehen  geblieben, 
und  ftact  der  Pferde,  denen 'wir  elende  Erdbewohner  bey. 
unfern  Landreifen  uns  überiaffen,  die  Luft  mit  Ihren  See- 
geln  und  Steuerrudern  nach  Belieben  durchkreuzen  leh- 
ren-—  Nehmen  fic  es  wir  nicht  übel,  Heber  Hr.Doftor, 
es  kommt  mir,  ohngeachtct  der  Glorre,  die  Ihr  Haupt 
umflrahlt,  das  botanifche  Fräfidium ,  das  Sie  fich  zueignen, 
gerade  fo  vor,  als  wenn  ich  ein  Knäbgen  mit  einer  Wei-^ 
berfchützcund  einem  papieroen  Kragen  von  einem  Stuhl? 
einen  aus  dem  Catechifmu»  halb  auswendig  gelernten  Spruch 
mit  feinen  eigenen  gelehrten  Auslegungen  herunter  prcdi. 
gen  höre.     Fürwahr  dies  Männgen  glaubt  in  feiner  Seele 
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iaf  didir  CtiiTd  wenigfient  eben  fo  zu&mtnenbängend  tu 
predigen  5  als  der  GeTiUichcy  den  er  den  Sonntag  voriter 
in  der  Kirche  amgidKe. 

Woher,  Hr;:i>oabr,könAnt  dicfe  Ihre  hohe  Weit- 
heit?  Wiinfc  ffc  Ihnen  etwa  mit  der  Muster  •  oder  Am* 
menmikh  eingefiöflcc?  Schlupfte  fie  Ihnen  mit  den  Sen* 
tfenzen  ads  Tmn'ik  Florilegium,  das  Sie  wahrfeheinlich  Ter* 
(chlungen  ,  da  Sie  (wie  andere ,  die  kürzlich  die  Schule 
TeriaiTen)  fo  f<^ntenzenreich  Cnd^  in  den  Bau<:h  und  dar« 
aus,  in  Gcfellfchaft  anderer  Dtmfte,  in  den  Kopf  ?  Giebt 
et  bey  Ihnen  Treibhäufcr  ,  Worinn  man  Menfcbenkinder 
bringt,  dereh  Geiftesfahigkeiten  kränkeln,  oder  ¥or  der 
Zeit  zur  Reife  kommen  follen?  die  dann  freylich  von  eben 
dem  Gefchmack  wären,  wie,  nach  dem  Urtheil  der  Ken* 
ner  ,  die  getriebenen  Gewäcbfe:  — -  ein  wenig  fehr  wäf- 
ferig.  Haben  Sie  etwa  Ihre  Erleuchtung  der  Eingehung 
eines  GdAes  zu  verdanken  ?  Unmöglich  habto  Sie  die 
vielen  verdienftvollen  Männer  Ihrer  Vaterfladt'  recht  bc* 
nutzt  ?  Denn  fonft  müfsteh  doch  ibit  ihren  Lehren  einige 
Funken  von  Moralität  bey  Ihnen  i^haftet  haben,  ««-t  Doch 
was  quäle  ich  mich  zu  erforfchen  ^  wie  (tos  in  Ihren  Kopf 
gekommen  feyn  mag,  was  niemals  darinn  ift!  Die  Schuld 
ift  Ihre :  zu  der  Zeit,  da  Sie  lernen  feilten,  wölken  Sie 
den  Schriftfteller  fpielcn ;  mit  eben  dem  Erfolg ,  wie  der 
junge  Theolog  n»tc  dem  Predigen  feine  Laufbahn  anfängti 
und  der  Medicinef  Hölpitätar  befocht  und  Praötca  hört, 
ehe  er  weiß,  ob  der  Magen  in  ^er  Bauche  oder  in  der 
Brufthöle  ti^. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Anftatt  daß  man  fonft  wohl  auch  von  einem  praeter 
propter  zwanzigjährigen  Jüngling  etwas  Erträgliches,  zu- 
mahl  in  Sachen ,  wobey  es  auft  Gcdächtnifs  oder  GcGcht 
ankömmt ,  in  einer  kurzen  Schrift  erwarten  kann :    find 
Sie  durch  Ihre  fVuhe  Autorfchaft  und  Selbftzufriedenheit 
um  viele  Jahre  zurückgekommen,  und  werden  nun  von  einer 
vielleicht  bis  an  Ihr  Ende  anhaltenden  Unverdaulichkcit 
des  Geiftes  geplagt.  *  Wo  find    die   Beweife  Ihrer  tiePen 
3Einfichten  ?  Etwa  Ihr  elender  Wifch  von  Gradualdifputa- 
tiön ,  Spccimcn  Bibliotkccdt  critica  magnetifml  ßc  dicli 
animalis  ?  Gcsttingd  1788  ?    die  fchon  an  fich  fchmach- 
tig  genu^  ift,    ohne  ihr  erft  durch  die  Vorrede  mehr  als 
de  Hälfte  zu  entziehen  ,  und  die  nur  einige  hingeworfene 
Eicerptc  ohne  Plan,  ohne  Ordnung  ,  ohne  überlegte  Crj-. 
tik,  enthält ,  wohl  aber  Bosheit  der  Seele  und  SelbUbe- 
haguchkeit  die  Fülle  verräth*      Himmel,  wie  fticht  nicht 
Ihre  Probfchrift  gegen  die  mehr  oder  weniger  gleichzeitigen 
Ihrer  Landsleute^   eines  Schinz »  eines  I>andis ,  ab  ,  die 
ihren  Gegenftand  fo  durchdacht  erfchöpfen  1  Bey  Ausferti- 
gung  einer  folchen  Schrift  wären  Sie  in. Ihrem  pflichtmäf* 
figen  Beruf  gewefcn.  —    Ihr  Magazin  ?  >yprau8  zwar  z.^ 
erkennen  ift,  dafsSie  einige  Gaben  eines  Spediteur?  von 
einem  Journal  befizen,  nicht  aber  die  Kenntnifs,  dipUc- 
berficht,^  die  Reife,  die  Beurtheilungskraft ,  die  Redlich- 
keit,  eines  guten  Sammlers  und  Receafenten.      Kleine 
Schriften  wörtlich  nachdrucken  zu  laflen ,  eingcfchickte , 
gefchriebene    AufPatze  ,    Briefe    und    fremde    R^ceaüp. 
4Vfy.i,   einzurücken,    dann  und  wann  eine  triviale  R,cceo- 
fion  mit  zu  fchmieden ;  Ihre  daririn  enthaltenen    botani- 
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fchen,  Exercitia  nicht  zu  vcrgcffen ;  welche  Hcldcntliatcttl 
o  Zeiten,  hörtsi  Dafs. Ihnen  dann  und  wann  auch  ei« 
Beytrag  von  einem  angefeh(Maen  Mann  zugefandt  wird^ 
vermehrt  ihre  eigene  Gröffe  nicht  um  ein  Haar»  Mail 
fchickt  ja  Briefe  auf  die  Poft,  ohne  deswegen  für  denVeN 
fender  eine  befondere  Hochachtung;  zu  hegen.  Man  mun#» 
tert  oft  einen  jungen  Menfchen  auf,  um  ihn  zu  dem  zu 
bilden ,  was  er  noch  nicht  ift.  Ich  habe  Ihnen  felbft  eii^ 
Paar  kleine  Auffätjsc  anfänglich  in  der  Abficht  eingehän- 
digt; und  die  Brühe,  die  fie  darauf  zu  gielTen  beliebtet^ 
zeigte  wenigftens  an,.dafs  Sie  mir  damals  nicht  unhold 
Waren»  Ich  glaube  auch  ,  dafs  ich  es  verdiente ,  da  ict 
auf  ein  Schreiben  des  mir  jederzeit  fchäzbaren  Hm/Ca- 
nonicus  Rahn  ,  als  ehemaligen  Coflegen  Ihres  Hrn.  Vaters, 
ihnen  alle  die  thätige  Dienftfertigkeit  und  Höflichkeit  rr- 
zeigte  ,  die  man  einem  Reifenden  auf  das  Vorwort  e/nc5 
lH^erthen  Freundet  erzeigen  kann.  Warum  nun  der  fpatere 
.fchwarze  Undank,  wodurch  Ihr  Herz  und  Verftand  gleicfi 
ftark  befchimpft  wird?  Woher  nun  diefer  buntfch eckigte 
tinflete  Charader,  welcher  anzeigt ,  dafs  Ihre  Moral ,  fo  wie 
Ihre  Gelehrfamkeit ,  nichts ,  als  ein  Fragment  ift  ?  Habe  icti 
etwa  in  den  Stunden  der  Anfechtung  und  Selbfterkennt* 
ftifs,  wie  Sie  zum  Dödtor  geprüft  wutden,  Ihre  Eigenliebe 
ein  wenig  aus  der  FafTuiig  gefezc  ,  und  eine  Wallung 
bey  Ihnen  zuwege  gebracht ,  die  noch  diefe  Stünde  bis- 
weilen fich  Luft  verfchafFen  mufs  ?  Habe  ich  durch  meine 
Wohlmeinenden  Winke ,  ein  vvurdigers  und  befcheidners 
Specimen,  als  ihr  wohlbemeldetes  Probftück  zu  liefern', 
gefehlt?  —     Meinethalben,  ^ür  bleibt  e&  dabey,   damit 
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Jch  auch  elnniahl  in  Spröchwörtcrrt  mit  Ihrfcn  rede,  Di- 
diciflc  fideliter  artes ,  emoUit  mores,  ncc  fmit  cfle  fferos^ 
Bey  dem  allen  thun  Sie  fehr  gut,  dafs  Sie  bey  Ihrem 
Spediteurgewerbe  bleiben,  wozu  Ihnen  eine  Weh  von 
wenigen  Fufs  ins  Gevierte  fchon  gros  genug  ift  ;  denn  durch 
Ihren  fchüchternen  verkrochenen  äufferiichen  Anftahd,  der 
gemeiniglich  der  Abdruck  eines  tückifch Feigen  Herzens  ift; 
und  durch  Ihre  unvernehmliche  dumpfigte  Bauchfprache^ 
woran  Sie  fich  perfönlich  gewöhnt  haben,  find  Sie  auf 
immer  für  eine  größere  Welt  und  dasCatbedervcrdoifoefi/ 

Aber  wo  in  aller  Welt  ,  Herr^Hiftoriettenhafcher  ^ 
haben  Sie  die  Anekdote  her  ,  dafs  ich  von  Hrn,  Profeffor 
Hedwig  in  den  botanifchen  Vorlefun^en  verächtlich  gere- 
det ?  ich,  dex  bey  jeder  Gelegenheit  den  Erfindungsgcift 
diefes  Gelehrten  bewundere  und  preife  ,  fo  wie  ich  g^gen- 
theils  mir  zur  Regel  gefetzet ,  von  Schriftftellern  zu  fchwci- 
gen,  von  denen  ich  nichts  Gutes  fagen  kann.  Sie  haben 
Kraft  genug,  diefe  Lüge  aus  Ihren  eigenen  fchreibfceligen 
Fingern  zu  faugen.  Des  Adan{bn$  gedenke  ich  jährlich 
mehrmals,  weil  er,  einige  Paradoxien  abgerechnet,  eir> 
ganz  anderer  Mann  ift  ,  als  Sie,  Ihrer  werde  ich  in  mei^ 
nem  Hörfaal  niemahls  gedenken  ,  auch  nicht  einmahl , 
wenn  von  botanifchen  Handlai^gern  die  Rede  ift :  ich  gebe 
Ihnen  mein  Wort  darauf»  Jene  Waffen,  Hczerey^n unter 
Männern,  die  fich  beydcrfeitig  verehren,  anzuftiftcn,  und 
fich  mit  Erdichtungen  und  Verdrehungen  fortzuhelfen, 
wenn  man  nicht  mit  der  Wahrheit  fortjkommen  kann ,  find 
keine  neue  Erfindung.  Auch,  hierin  find  Sie ,  wie  in  alleu 
andern  J)infen ,  nicht;  als  ein  jämmerlicher  Wiederhatj. 
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Sie  fagctj  ferner  ,  ich  hätte  mich  felbft  in  der  Pütterfchen 
Befchreibung  ron  der  Univerfität  Göttingen  und  in  den  . 
Göttingifchen  gelehrten  Anzeigen  gerühmt;  Zur  Antwort 
dient :  ich  kan;r  nicht  dafür,  dafs  ich  im  crftern  Werk  den 
botanifchen  Garten  fo  habe  befchreiben  müfli^n ,  wie  er 
virkhch  ift  und  ein  jeder  Kenner  ihn  findet,  eines unfrer 
akademifchen  Inftitute ,  das  ich  aus  feinem  Schutt  heraus- 
gezogen ,  und  deflen  ich  mich  jezt  zu  fchämen  keine  Ur-^ 
hche  habe»  Ich  habe  nur  erzählt ,  nicht  mir  felbft  Weih- 
fsuchgeftreut,  finde  gleichwohl  keinen  Grund,  einem  arm** 
.feeligen  Scribler  zu  Gefallen,  mich  felbft  zu  belügen.  Und 
fo  mit  den  Rccenfioncn  eigener  Schriften  in  unfern  Anzeigen, 
üeberhaupt  find  Sie  und  ihre  Sippfchaft  in  der  Errathung 
der  Verfafler ,  die  Ihre  Bruchftücke  dafelbft  recenfiren  , 
nicht  fehr  glücklich  ;  und  mein  Zwergfell  häf  m^hrals  ein- 
niahl  für  die  Offenherzigkeit  dicfes  oder  jenen  Mitarbeiters 
büfTen  muffen.  Betreffend  meine  Ausgaben  des  Linneifchen 
Pflanzenfyftems  ,  verweife  ich  Sie  nur  gerade  Hin  zur  Vor- 
rede  der  leztern  ,  worinn  Sie  meinen  Plian  dc^  Ganzen  fin- 
den und  eine  Befcheidenheit ,  die  ich  Ihnen  getroft  zur 
Nachahmung  empfehlen  kann.  Aber,  groffcrMann,  warujtji 
fchreiben  Sie  felbft  in  eigner  Perfon  nichts  beffers  von  der 
Art ,  und  zwar  wie  der  Calendermacher  alle  Jahre  eine  neue 
Ausgabe  davon  ,  welches  nffthig  ift,  wenn  fie  mit  allen  neu- 
fränkfchcn  Entdeckern  gleichen  Schritt  halten  'wollen  ?  ohne 
Zweifel  deswegen  nicht ,  weil  es  leichter  ift  ,  ein  Zeitungs- 
fpediteurzü  feyn  ,  als  ein  Pf^anzenfyftem  bis  auf  dieneue- 
ftcn  Entdeckungen  fortzufetzen.  Verfuchen  Sie  es  cinmahU 
Ich  breche  ab;  denn  wer  wollte  fich  bey  den  mephitifcheh 
Auswürfen  Ihrer  fchwarzen  Seele  länger  aufhalten  ! 
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Die  Apologie  ic9  Lhin^'s  will  ich  einem  Mann  ,  dcr^ 
wie  der  Titel  Ihres  Magazin«  fagt  ,  I|ir  Mitarbeiter  ift > 
dem  Hm«  Dodtor  Römer,  überlaiTen,  Der  Anfiang  davon , 
den  das  fechste  Stück  jenen  Buchs  liefert ,  ift  mit  einer  fo 
inännlichen  Stärke  ^  Einficht  und  RechtfchaiFenheit ,  ver- 
fafst ,  da(s  man  fich  wundern  mu(s ,  wie  diefer  Gelehrte 
fich  überwinden  können ,  fö  lan^c  Ihrem  puerilifchen  hämi- 
fchcn  Unfug  gegen  fein  eigenes  Gefühl ,  und  bey  der  Ge* 
fehr,  die  er  lief,  von  Manchen  als  Theilnchmet  deflclben 
betrachtet  20  werden ,  zuzufehen. 

Gewiß  ,  Herr  Dodor,  fehr  zähe ,  hartnäckige,  fordes 
primanim  viarum  find  ah  Ihr^r  Übeln  Laune  zum  Theil 
Schuld.  Diefe  rerzweifdfcen  fordes  haben  mehr  als  ein- 
stahl unheilbare  Eindrücke  aiffis  Gehirn  und  die  Beurthei^ 
luugskraft  erweckt  Brauchen  Sie  indefTen  dienliche  Eva- 
cuirmittel,  und  abwedifelnd  ichickliche  refoluept^a ,  und 
mit  unter  kräftige  nervina;  doch  bey  Leibe  nicht,  da  Sie 
Freylich  nicht  bey  Ihrer  ilerilen  Pult  -  und  Wörterbotanik 
fich  weit  ins  pradlfche  Feld  rerfliegen  haben ,  ohne  Bey- 
rath  des  Familienarztes*  Nehmen  Sie  dicfen  Sommir  eine 
Ideine  Alpenreife  vor ,  und  beobachten  Sie  die  Natur  ein« 
mahl  an  ihrem  Standort,  ftatt  fo  uhgeniutnt  hinter  den 
Pnllifaden  Ihrer  Excerpten  und  kldnen  Schriften  zu  fitzen 
und  keine  andere  Motion  zu  haben,  als  diejenige  einer 
Spinne,  wenn  fie  ,  durch  eine  entfernte  unbeträchtliche 
£r(chäitlenmg  ihres  GeweW  f^eizt,  aus  ihrem  Schlupf- 
winkel ^hervorfchiefst  Nach  Ihrer  Zurückkunft  ftudieren 
Sie  die  Schriftea  Ihres  Landsmanns,  Conrad  Gefner,  fleif- 
fig,  worin  Sie   fo  viele  Spuren  von  Befcheidenheit  und 
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der/Art ,  wie  man  mit  Gelehrten  und  Lehfcrrt  nftvzugehen 
bat ,  finden  können.  Suchen  Sie  auch ,  fo  viel ,  als.Ihnen 
verftattet  wird  ,  und  nach  geziemender  Anmeldung ,  fich 
durch  die  perfönliche  Aufwartung  des  ehrwürdigen  Greifes^  * 
Johann  Gefncr  5  von  Seiten  dei  Herzens  zu  erbauen.  Denn 
von  Seiten  dci  Geiftef  und  der  Gelehrfamkcit  überfeheni 
Sie  ihn,  nach  Ihrem  Bedünken,  bey  weitem.  Wenn  Sie 
dann  durch  den  Schwung  Ihres  frühzeitigen  fchöpferifchen 
Genies  den  Namen  des  Conrad  Gefners -werden  verdunkelt 
haben  :  hoffe  ich,  dafs  eine  dankbare  Nachwelt  Ihnen' 
die  Belohnui^  wenigftens  ertheilen  werde ,  Ihre  Hüfte  in 
den  Zürcher  botanifchen  Garten  zur  Rechten  der  Gefner- 
fchen  zu  ftellen  ;  fo  wie  ich  ,  da  ich  dicfes  Fcft  w»hr* 
fcheinlich  nicht  erleben  katin,  fchon  an  der  Vorbereitung 
dazu,  die  Ihren  künftigen  Verdienften  vorbehalten  ift,  ei- 
nen freudigen  Anthcil  nehmen,  und  bey  Zeiten  zum 
Kranz  für  diefe  Ihre  zweyte  Krönung  einen  Lorbeerzweig 
mit  Vergnügen  bcytr^en  werde, 

Oöttingen,  im  Merz  1790* 

J.  Andreas  Murray 

H^fath  und  der.Mediciii  Profeflbf* 
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Ankündigung 

einer     neuen     Ausgabe 

von 

HallEri  bißoria   ftirpium   Helveti^^ 


H. 


Lelvetiea  hat  feiner  Lage  und  BefchafFenhcrt  wegen  Co 
auiTerordentlich  viele  Merkwürdigkeiten  ,  dafs  es  feit  vielen 
Jahren  die  Aufinerkfamkeit  aller  Beobachter  auf  fich  gezo- 
gen hat*  Die  vielen  Berge  und  Alpen  diefes  Landes »  jene 
ungeheuren  Laften  von  beftändigpn  Schnee- und  Eislagcn, 
die  mannigfaltige  Richtung  der  höhern  und  tiefern  Thäler , 
und  taufend  andere  Umftande  bringen  hier  fo  grofle  Ver« 
fchiedenheiten  von  Wärme  und  Kälte  hervor ,  da&  man  oft 
in  wenig  Stunden  von  Spanien  und  Italiens  Hitze  bis  zur 
Kälte  von  NeuzembU  und  Spitzbergen  reifen  kann»  Da* 
her  kömmt  auch  der  groffe  Rcichthum  unfcrer  Flora  ,  und 
daher  war  die  Schweiz  fchon  von  langen  Zeiten  her  der  Gc- 
genftand  der  Wünfche ,  der  Reifen  und  Unterfuchungen  be- 
rühmter Kräuterkenner. 

Niemand  miskennt  die  aufTerordentlichen  Verdienfte 
des  unfterblichen  von  Hauer  um  die  Gefchlchte  der  fchwei- 
zerfchen  Pflanzen^  Seine  Enumeratio  Stirpium  Hehetitt 
indigenaruni ,  kam  im  Jahr  1742  zu  Götcingen  heraus ;  ward 
aber  fobald,  der  geringen  Menge  der  abgedruckten  Exem- 
plare wegen,  äuHerft  (elten,  und  ift  izt  kaum  mehr  zu 
erhalten. 

Im  Jahr  1 768  gab  diefer  groffe  Mahn  ein  wcitläwftigeres 
Werk  unter  folgendem  fehr  befcheidenen  Titel ,  in  1  ioiL 
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Bänden  heraus :  Hißoria  ßirpium  indigenarum  Hdvetia 
inchoata.  Diefes  vortrefliche  Werk  ift  den  Kräuterkennera 
allzubekannt  und  die  Vorzüge  delTelben  zu  grpfs ,  als  dafs 
es  nöthig  fey  ,  ctwas/davon  hier  anzuführen»  Die  gröfstea 
Botaniften,  auch  Feinde  des  nun  verilorbenen  ,  haben  die« 
fem  Meifterftücke  alle  Gerechtigkeit  wiederfiihren  laffen. 
Die  meifterhaften  ,  umftändlichen  Befchreibungen  der  hei- 
▼etifchen  Pflanzen  ,  die  mit  critifchem  Scharffitin  gewählte 
Synonimie,  der  angebrachte,  fowohl ökonomifche als me* 
dicinifche ,  Gebrauch  der  Vegetabilien  und  die  ftäts  forg« 
^Faltig  angeführten  heften  Quellen  und  Schriftfteller ,  machen 
das  Werk  zu  einer  yortreflichen  botanifchen  Bibliothek » 
jdie  wol  kaum  ein  ächter  Botanifte  wird  entbehren  können* 

Da  aber  teit  dem  Jahre  1768,  außerordentlich  viele 
Entdeckungen  in  der  Kenntnifs  der  Pflanzen  gemacht  wor^ 
den  ;  da  feither  grofle  und  vortrefliche  botanifche  Werke 
herausgekommen ;  da  ziemlich  viele  neue  Bürget  der  heL 
vetifchen  Flora  entdeckt  worden  ;  da  Hauer  felbft  feine 
Hiftoria  nur  inchoata  nennt ;  da  endlich  alle  Ei^emplare 
diefer  zwooten  Ausgabe  vergriffen  find ,  und  immerhin  mit 
Eifer  gefucht  Werden ;  fo  fand  unfere  hiefige  lltterarifch« 
typograpififehe  Gefellfchaft  nöthig,  an  eine  neue  Ausgabe 
zu  denken ,  wozu  fie  alle  Kupferplai^ten  fehr  frifch  und  gut 
erhalten  noch  befitzet. 

Herr  von  Haller  ,  der  jüngfte  ,  würdiger  Sohn  des 
groflen  von  Halter  ^  wirdgemeinfchaftlich  mit  Hrn.  J.  & 
Wyttenbachy  Pfanrer  an  der  Kirche  zum  heil  Geift ,  dieie 
neue  Ausgabe  beforgen»  Die  in  Handfchrifc  hinterlaflenen 
Zugaben  des  verftorbcnen  groifen  Mannes ,  verfchicdene  in 
der  Sc^eit&WQhneadcigckfacte  iÜEänteckeaner,  eigene  viel« 
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,jährige  Beobachtungen  und  Alpenreifen ,  fetzen  die  Heraut- 
.geber  in  den  Stand  ,  nicht  unbeträchtliche  Verbefferungen 
und  Zugaben  beyzufügen,  und  den  Werth  des  ohnedem 
fcbon  unfchätzbaren  Werkes  zu  erhöhen« 

Als  Vorzüge  der  neuen  Ausgabe  dörfen  wir  folgen- 
des verfprechen  : Eintragung  der  durch  den  Hm*  von 

Hauer  felbft  noch  verfertigten  Zugaben ,  und  der  feit  den 
Zeiten  deffelben  entdeckten  neuen  Bürger  Helvetiens,  mehr 
als  120  an  der  Zühl.  —  Vermehrung  der  Synonimie,  auf 
der  Enumeratio  Stirpium  HelvetU ,  aus  Linn^  mch  Reic^^^ 
ards  Ausgabe ,  und  auch  aus  der  von  Murray ,  wenn  fie 
von  erfterer  difierirt ;  aus  Jacquin^  Pallas^  &c»  ,  aus  den 
neuern  Floriften,  in  fo  fern  diefelben  ausführliche  Befchrei- 
bungen  oder  neue  Charaktere  angegeben.  Alle  MonographU 
den  von  helvetifchen  Pflanzen  foUen  auch  gebraucht  wen- 
den*  Die  Halierifchen  fiefchreibungen  werden  mit  den 
Charaktern '  der  Numem  vermehrt ,  und  auch  Zugaben 
zu  den  Bemerkungen  über  den  Nutzen  der  Pflanzen  , 
nach  neuern  Entdeckungen  ,  beygefugt  werden.  Für  die 
Reifenden  und  (chweizerföhen  Pflanzenliebhaber  werden  wit 
eine  Menge  neuer  Scandörter  beyftigen  können. 

Die  Einrichtung  uad  das  Syftam  der  ^weyten  Ausgabe 
werden  beybehalten;  nur  müflen  die  Nummern  der  Pflan- 
gen,  der  Einfchaltung  der  neuen  Bürger  und  verfchiedenec 
eingefchlichener  Fehler  wegen ,  nothwendigcr  Weife  geän- 
dert werden :  Damit  aber  die  Nummern  der  zwoten  Ausgabe 
mit  denen  der  dritten  in  eine  Art  von  Harmonie  kommen, 
und  die  Citationen  der  alten  Ausgabe  in  dbr  neuern  können 
gefunden  werden ;  fo  werden  wir  eine  Tabelle  darüber  am 
Ende  des  Werkes  angftngen«  Tax  denen  noch  vorhandenen 
48  Kupferplatten  foUen  nochmehierefleÜHg  uodkunfimäfSg 
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▼erfertigte  andere  kommen  ,  welche  wcnigftcnj  ^ofeltenerc, 
noch  nicht  gut  abgebildete  Pflanzen  vorßellen  werden. 
Die  äufferft  intereflante  Vorrede  wird  durch  viele  neuere 
Thatfachen  vermehrt ;  das  weitläufige  Verzeichniis  der 
Schriftileller  Fortg^fezt ,  und  das  Regifier  am  Ende  des 
Werkes  verbeffert  und  vermehrt* 

Da  aber  diefe  ganze  Unternehmung  fehr  weitläuftigift, 
.  noch  einige  Alpenreifen  erfordert ,  und  viele  Unterfuchun- 
^en  nach  Geh  zieht ,  fo  dörfen  wir  mit  unferer  Ausgabe 
nicht  eilen  ,  und  können  von  dem.  Zeitpunkte  derfelben 
iiichts  ganz  beftimmtes  fagen :  immerhin  hofiEen  wir  ,  alle 
drey  Theile  des  Werkes  auft  fpätefte  bis  OQern  179s  lie- 
fern zu  können*  Wir  erfuchen  unterdeffen  jeden  Freund 
und  Kenner  der  helvetifchen  Flora ,  uns  mit  feinen  Boy trä- 
^n  zu  unterilützen  ,  und  werden  diefelben  nicht  nur  mit 
ijiätigem  Danke  annehmen,  fondern  auch  zum  Ruhme  ihrer 
.Ver&ffer  gebrauchen. 

Als  Verleger  eines  fo  koftbaren  Werkes  fügen  wir  noch 
bey ,  dafs  wir  jezt  unmöglich  deifen  Prelis  fchon  bcftimmen 
können ,  weil  in  dicfem  Jahre  noch  verfchiedene ,  koftfpic- 
ligc  AJpcnreifcn  zur  gänzlichen  Vervollkommnung  diefes 
Werkes  gemacht  werden  muffen  ,  und  man  auch  nicht  ganz 
yorausfezen  kann  ,  um  wie  viel  diefes  Werk  durch  neue 
Entdeckungen  ,  fowohl  in  Anfchung  des  Textes ,  als  neuer 
in  Kupfer  zierlicl>  gcftochener  Pflanzen  vermehrt  werden 
wird«  So  viel  können  wir  einftweilen  verfichern  ,  dafs  es 
w^nigilens  um  einen  drittel  ftärker ,  als  die  zwote  Ausgabe, 
im  Text  und  Kupfern  werden  foll ;  man  wird  aber  im  Lauf 
künftigen  Jahres  das  nähere  davon  in  gelehrten  Zeitungen 
und  Journaljen  ,  wie  auch  durch  eine  neue  gedruckte  Nach- 

rieht 
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ficht  bcftcns  bekannt  machca.  Da  diefes  Unternehmen 
fehr  l^oftbar  ift ,  fo  fehen  wir  uns  gezwungen,  auf  diefes 
Werk  Unterzeichnung  anzunehmen,  und  um  fo  mehr,  wcij 
wir  gefonnen  find  ,  nur  loo  Exemplarien  über  die  Anzahl 
der  Unterzeichneten  zu  drucken«  Jeder  Liebhaber  iii  aUb 
gebeten,  uns  feinen  Namen,  Charakter  und  Standort  deutr 
lieh  gefchneben ,  nebft  einem  Rey^rs  zu  unferer  Sicherheit 
cinzufenden^  \ 

Um  den  Preifs  eines  fo  allgemein  nützlichen  Werkcf 
nicht  zu  fehr  zu  erhöhen ,  fo  werden  wir  uns  mit  einem 
kleinen  Gewinnft  begnügen ,  und  können  eben  dcswegea 
denen  Hrn.  Buchhändlern,  Banquiers ,  Kaufleuten,  oder 
denen  Gelehrten  ,  die  fich  mit  Subfcribenten  -  Sammlung 
gütigft  abgeben  wollen,  für  ihreMühe  nicht  mehr  als  lopC? 
anbieten  ;  hingegen  find  wir  immer  bereit  in  ähnliche^ 
Fällen  jedermann  gleiche  Dienfte  zu  leiften^ 
^ew  den  iften  April  J79o»    . 

Die  litterarifch  -  typographifchc  Gefellfchaft^ 
Dr*  Ä6V7itfr  nimmt  Unterzeichnungen  acu 


Ankündigung* 

m2js  ift  fchon  vor  langer  Zeit  der  Wunfeh  vieler  Natur- 
forfcher  gewef^p  ,  alle  in  ihr  Fach  fchlagende  Abhandlun- 
gen, die  in  dien  Schriften  verfchiedener  Akademien  und 
gelehrten  Gefellfchaften  fich  befinden,  in  einem  Werke 
beyfammcn  zu  fehn»  Die  Liebhaber  eines  Theils  der  Natur- 
gcfchichte  waren  v©n  jeher  gezwungen,  um  in  ihrem  Studio 
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nicht  zurück  t\x  bleiben  fich  die  aus  einer  groflcn  Zahl 
Von  Bänden  beftehenden  Schriften  der  Akademien  anzu« 
fchafFen,  und  öfters  mufsten  fie  ganze  Bände  kaufen^ 
worinn  fich  nichts  für  fie  wichtiges  fand»  "Wie  läftig 
dies  dem  Naturforfcher  überhaupt  werden  mufs ,  was  für 
Koften  ihm  bisweilen  eine  einzige  vielleicht  geringfügige 
Bemerkung  macht,  und  endlich  wie  fehr  diefe  Schwierig- 
keiten ,  den  der  nicht  die  Schriften  der  Petersburger,  der 
Englifchen ,  Schwedifchen  und  mehrerer  Akademien  kau- 
fen  kann,  in  feinem  Laufe  aufhallt,  ift  leicht  tu  erachten  ? 
Es  fiinden  fich  zwar  verfchiedene  Männer ,  die  aus  den 
Schriften  einer  einzigen  Akademie  Abhandlungen  befon- 
ders  ,  überfezten  und  herausgaben  ,  aber  auch  diefe  , 
fo  fcheint  es  uns ,  haben  den  rechten  Gefichtspundt  ver- 
fehlt,  und  noch  zu  viel  Abhandlungen,  die  in  andere 
Fächer  der  Wiflenfchaften  einfchlagen  ,  beyfammen  ge- 
lafTen.  Daher  waren  noch  immer  die  Liebhaber  verfohie. 
dener  Theile,der  Naturgefchichte  gezwungen,  Sachen  zu 
kaufen ,  von  denen  fie  keinen  Gebrauch  machen  konnten, 
und  die  fie  fonft  wahrfcheinlicli  nicht  gekauft  haben  wür- 
den,  noch  mehrere  aber  wurden  dadurch  abgefchrekp und 
kauften  lieber  andere  Werke  in  denen  fie  mehr  Befriedi- 
gung ihrer  Wifsbegierde  fanden» 

Wir  find  daher  entfchloffen  aus  den  Schriften  aller 
bekannter  Akademien,  die  Abhandlungen,  welche  zur 
Botanik  gehören  in  ein  Werk  zufammen  zu  drängen  und 
fo  den  Freunden  dicfcs  angenehmen  Zweigs  der  Naturge- 
fchichte  eine  Üeberficht  aller  Entdeckungen  zu  liefern. 
Von  diefem  Werke  werden  wir  zur  MichaelismefiTc  1790 
den  eillen  Band  im  Verlage  des  Hm»  Himburg  zu  Berlin 
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vnter  dem  Titel  A6tsL  Bötanicorutn  ericheinen  laifen*  Uo- 

fer  Plan ,  den  wir  dabey  befolgen  werden ,   ift  kürzlich 

diefer: 

i)  ^rden  wir  nur  {blche  Abhmdlungen  wählen  welche 
neue  Fflanzenarten  oder  Gattungen ,  oder  auch  wichtige 
Beobachtungen  über  verfchiedene  Pflanzen  enthalten. 
Auch  phyfiologifche  Bemerkungen  ,  wenn  fie  fich  über 
das  Gewöhnlichfte  erheben,  werden  wir,  als  den  wür- 
digften  Gegenftand    der  Kräuterkunde  nicht  übergehi^«. 

2)  Ift  es  unfer  WlUc  nie  Abhandlungen  zu  liefern  ,  die  fchon 
in  andern  botanifchen  Werken  enthalten  find,  und  fich 
folglich  in  den  Händen  der  Liebhaber  fchon  befinden^ 

3)  Sollen  folche  Abhandlungen  deren  Inhalt  fchon  bekannt 
i&  ,  nur  kurz  ausgezogen  und  angeführt  werden. 

4)  Werden  wir  auch  die  Kupfer  welche  fich  bey  den  Ab- 
handlungen finden  faubcr  und  getreu  nachftechen  lafien, 
aber  doch  mit  der  £lnfchränkung  dafs  wir  nur  folche 
wählen  ,  die  noch  gar  nicht  in  Abbildungen  vorgeftellt 
find. 

$)  ^Uen  wir  bey  fchon  abgebildeten  Pflanzen  in  einer  be- 
fondem  Anmerkung  uns  auf  die  ^rcke  beziehen  wenn 
fie  abgebildet  find  ,  ohne  fie  befonders  nachftechen  zu 
laiTen.  Denn  es  ift  eine  Hauptklage  unferer  Zeit ,  daft 
•man  öfters  Pflanzenabbildungen  doppelt  und  dreyfach  be- 
zahlen mufs,  und  wir  würden  es  uns  zum  immerwäh- 
renden Vorwurf  machen ,  auch  nur  einige  Grofchen  Aus- 
lage diefer  Art  den  Käufern  unfers  ^erks  zu  verurfachen. 

6)  Machen  es  einige  Abhandlungen  nothwendlg  ,  da£s  bis- 
weilen Anmerkungen  beygefiigt  werden ,  alsdann  nur 
werden  wir,  und  nicht  eher,  damit  dieKäufFer  nicht  ge- 
zwungen werden  mehr  zu  kaufen  als  fie  wünfchen,  folche 
beyfögen. 

7)  Glauben  wir  dem  Ganzen  mehr  Werth  zu  geben ,  wenn 
wir  zuweilen  eigene  Abhandlungen ,  von  denen  wir  uns 
Nutzen  für  die  Wifletfchaft  verfprechen ,  liefern. 

8)  Soll  jeder  Band  mit  guten  Lettern  auf  fauber  Papier  ge- 
drukt  werden  ,  und  ungefähr  aus  zwanzig  Bogen  Text 
UQ«!  6  Kupftrtafeln  beftehen» 
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■  ^)  Werden  vrk  alle  Abhandlungen  aus  verfchiedenen  Sprache« 
ins  Lateinifche  überfetzen ,  damit  fowohl  die  Ausländer 
als  Einländer  davon  Gebrauch  machen  können. 
'Wir  fchmcicheln  uns  im  voraus  ,  dafs  diefes  unfer  Unter. 
nehmen  einigermaflen  den  Beyfall  des  Publikums  habei^ 
wird  ,  und  allein  von  diefem  Beyfoll  foll  es  abhänge» 
ib  wir  jährlich  nur  einen  «der  zwey  Bände  liefern  follen, 
Dft   Ußeri.  Dr*   Wiüdenow. 


Die  HaarUmer  Academie  der  Wiffenfchaften  hat  a.  2^^ 
May  1^%^  Die  Aufgabe  über  die  Stufenleiter  in 
der  Natura  die  fchon  1781  und  wieder  1783  auf 
i^%<)  bekannt  gemacht  war  ^    ohne  Zeitbeßimmttng 

Wiederholt.  1788  eine  fchon   1784  aufgegebne. 

Frage  über  die  Lufteinfaugung  der  Pflanzen  wieder^ 
holt.  ^—  Die  Frage  über  die  Nahrung  der  Pflan- 
zer war  auf  Novemb.  1787  aufgegeben  ,  und  wird 
auf  Novemb.  1790  wiederholt. 


A, 


^nwclfung,  Früchte  vcrfchicdcncr  Art,  ein  Jahr  hin- 
. durch  frifch  zu  erhalten,    wofür   Sr.  Ignacio  Buonsegna 
lieulich   der  Preis  von  10  Guineen  von  der  Dubliner  So- 
'cictät  zuerkannt  worden.  ' 

Man  pflükt  die  Frucht ,  zwey  oder  drcy  Tage  vor- 
her ,  che  man  üe  weglegen  will  —  hütet  fich  fie  anzu- 
faflcn,  und  niilimt  fte  nicht  ab,  vor  ihrer  völligen  Reife. 
Dann  legt  man  fie  auf  einen  Tifch ,  worauf  man  zuvor  ein 
wenig  Stroh  ausbreiten  niufs  ,  un^  läfst  hierauf  frifchc 
Luft  durch  ein  Fenfter  ftreichen ,  damit  die  obere  Feuch- 
tigkeit vQllig  wegtroknen  kann»  Aepfel  und  Birnen  nimmt 
man  nach  3  Tagen,  £rdbe«ren  aber  nach  24  Stunden  weg«. 
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Lezftere  müflei)  mit  einer  filbernen  zackigen  Gabel  au^o« 
hoben  ,  und  der  Stengel  ohne  die  Frucht  zu  berühren, 
abgefchnittcn  werden»  Erdbeeren  können ,  wenn  man:  die' 
fchönften  ausfucht  und  fie  forgfam  behandelt,  (ich  auf  ein 
halbes  Jahr  halten«  Man  thut  nicht  mehr  als  ein  Pfund, 
in  ein  gewöhnliches  Gefafi,  mit  irdenem  Dackel.  Die  Bir- 
nen und  Aepfel  wickelt  man  einzeln  und'fcft  in  cinwei-' 
ches  Papier  ,  macht  (bdann  auf  den  Boden  eine  Lage  von 
Stroh ,  dann  wieder  von  Früchten  und  fo  fährt  man  fort, 
bis  das  Gefäfs  voll  ifl:;  toacht!  man  ab^  mehr  als  12 
Lagen ,.  fo.,  wir$i  die  obere  L^^ ,.  xiie  unterliegende;^  f  rücht^ 
zerdrücken,  — ,  Pfirfcheh  und  Apricofen  halten  ßch  am 
bellen  wenn  m.an  fie  in  fein  Papier  wickelt,  und  Papier- 
fchoitte  zwifchen  die  Lagen  Areuet«  Trauben  mufs  man 
durch  feine  Papicrfchnitte  von„  der  wechftlfcitig^n  Beruh-, 
rung  fo  yiel  als  möglich  bewahren«  lieber  $  bis  6  Bü« 
fchel  darf  man  nicht  in  einen  Topf  l?geti  —  und  die  dar- 
inn  befindlichen  Früchte  mufs  man,  an  dem  nemlichen 
Tage  an  welchen  man  ihn  öfnet  verzehren*  —  Ift  das 
Gefäfs  voll  fo  legt  man  den  Deckel  darauf,  u^  vcrkleibt 
den  Rand,  um  die  äuffere  Luft  abzuhalten.  Eine  Zufam« 
menfetzung  von  Harz  oder  Baumwachs  wird  die  heften 
Dienftethun,  man  forge  ab^r  dafür,  daß  nichts  davon 
inwendig  hineinkommen  könne*.  IVlan  richtet  alles  fo  ein, 
dafs  der  ganze  Procefs  im  lezften  Mond^sviertel  bfcndifit 
ift ,  da  man  dann  das  Gefäfs  i«  einem  temperierten  Kcl^ 
1er  verwahr^  ■—-  • 
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D. 


'cn  I.  November  1789.  ftarb  tu  Rimini  der  Abt  Ba- 
tarra  im  ;^q*  Jahr.  Das  Publicum  kennt  ihn  aus  feinem 
Werke  de  Fungis  Agri  Ariminenfisj,  aus  feiner  Ausgabe 
vom  Mufeum  Kirkerianum,  aus  einigen  fehr  fcharflinnigem 
Abhandlungen  über  den  Ackicrbau,  und  aus  mehreren 
Schriften,    über  Fhyfick  und  Naturgefchichtc« 


m  Liebhabern  der  Pflanzenkunde  ,  welche  koftbare 
Werke  mit  Kupfern  zu  kaufen  nicht  Willens  find ,  diefc 
Wiffenfchafk  zu  erleichteren,  haben  fich  einige  Freunde 
verbunden  ,  wohl  getroknete  und  nach  Linne  und  den 
neueren  Autoren  beftimmte  Pflanzen ,  denfelben  hiermit 
um  einen  billigen  Preis  anzubieten  ,  und  da  der  Eifer  für 
vaterländifche  Naturgefchichte  lieh  immer  mehr  ausbreitet, 
fo  verpflichtet  man  fich  züvörderft  1^00  deutfche  Pflanzen 
zu  liefern.  Vor  Ausgang  jedes  Jahrs  erfchcint  eine  Liefe- 
rung mit  ^00  Stück  in  fauberm  Fliefspapier ,  und  für  foiche 
bezahlet  man  20  Gulden  nach  dem  24  Gulden  Fuß.  Auch 
können  von  Grasarten  ,  Cryptogamen  ,  oflScinellcn  nach 
Linne  Materia  medica,  oder  oekonomifchen  Pflanzen,  nach 
Bekmanns  Grundfätzen  derdeutfchen  Lanc(wirthfchaft,  drcy 
auch  mehrere  Centurien  ,  jede  zu  4  Gulden  nach  und  nach 
abgegeben  werden.  Man  fubfcribiert  entweder  itv  der  Flei« 
fcherfchen  Buchhandlung  zu  Frankfurt  am  Mayn,  oderber 
Hr*  Vulpius  d.  jgr»  Apotheker  zu  Mühlheim  im  Breisgau« 
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'   St»  Petersburg  d»  9»  Nov.  i789» 

^r.  Erlaucht»  der  Hr.  Rcichsgraf  von  Anhalt,  liefs  im 
vorigen  Jahre  in  dem  Garten  des  kaiferlichen  adelichen 
Land-Cadettenkorps  112  verfchiedene  Sorten  Pflanzen  an- 
bauen ,  um  den  Herreh  Cadettcn  auch  einige  pradifche 
Kenntniffe  von  der  Landwirthfchaft  zu  verfchafFen  ,  und  fie 
bey  ihren  militärifchen  Befchäftigungen  auf  einen  Zweig 
der  Staatswicthrchaftaufmerkfam  zu  machen ,  der  die  Grund* 
läge  der  Macht  eines  Reichs  ift.  Unter  diefen  Pflanzen  ver- 
jnehrten  fich  ein  Gerftenkorn ,  und  ein  Hirfekorn  auf  eine 
bewundernswürdige  Art.  Das  Gerftenkorn  triebt  aus  einer 
«inzigen  Wurzel 26  Halme,  jeden  mit  einer  vollen  Aehre, 
in  welchen  zufammen  1195  Körner  gezählt  wurden»  Das 
Hirfekorn  fetzte  37  Quarten,  in  denen  fich  ungefähr 42000 
Körner  berechnen  laflen.  Diefe  beyderi  feltenen  Stauden 
werden  in  dem  Naturalicnkabinet  des  Korps  aufbewahrt , 
und  fehr  fauber  in  Kupfer  geftochne  Zeichnungen  davon  in 
dem  Bochladen  des  Corp^  verkauft« 

*  * 

*•     ■ 

Gotha  gel.  Ztg.  S9.  AUsL  Litt.  S.  3^7.  London»  ^^ 

JCjs  ift  in  Nordamerika  eine  neue  Sorte  von  Gras  entdekt 
worden ,  welches  in  England  viel  beffer  fortkommt,  >  als  auf 
feinem  mütterlichen  Boden  ,  und  für  den  Landbau  viel 
Gutes  verfpricht.  Diefes  Gras  pflanzt  fich  felbft  fort,  fowohl 
durch  d^e  Wurzeln  als  durch  Keime  und  Saamen,  £s  be^ 
kömmt  eine  Art  von  Rinde,  bleibt  jederzeit  grün  und  ift 
als  grünes  Futter ,  fowbhl  als  Heu  viel  nützlicher ,  als  einige 
andere  Grasfortcn,  Vcrfchiedenes  Vieh  Jrißt  es  fehr  gern^ 
Es  bekömmt  demfelben  wohl,  und  «s  wird  gefghwinder  fett 
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davon,  als  in  den  gewöhnlichen  "Weiden*  Diefe«GrU  leidet 
fuch  nichts  von- Hitze  und  Kälte,  und  wächst  eben  fowohl 
bcy  Froft  als  Hitze*  Man  fäct  es  in  den  Monaten  März  und 
April  und  kann  es  zu  allen  Zeiten  verpflantzen ;  diePfiänz- 
chen  muffen  9  Zoll  von  einander  gefezt  werden*  Wann  ei 
einmal  grofs  ift  ,  bekümmert  man  Geh  eben  fo  wenig  dar- 
um ,  als  um  andere  Wiefen ;  Es  wächst  in  einem  jeden 
Boden  am  bellen  aber  in  Kleeboden«  Kräuterkundig  zu  reden^ 
fchlieffct  diefes  Gras  die  beyden  Gcfchlechter  derCornucpr 
pi;e  und  Alopecaurus  in  fich*  Mit  dem  erfteren  hat  es  einen 
einfachen  Blumenkranz  (Corolla)  doch  ohne  dfe  Einfiiffuu^ 
(involucrum)*Es  hat  auch  keinen  Bart(Arifla)  wie  da^andere^ 
üebrigens  kömmt  es  in  allem  ,  mit  jenem  überein.  Bx^ 
Hunter  vonYork  befitzt  etwasSaamen  von  diefcm  Gras,das  wif 
a^uch  nach  Deutfghland  zu  bekommen  bemüht  feyn  werden« 


J.  J.  Roujfeaus  Botanik  fer  Fruentimmere ,  i  Breve  til 
Frue  de  L**  (mirfat   of  Fränsk  og  med    Tillacq 
foroget  af  Odin  Wolff.  12.  Kopenhagen  b.  Poulfen 
1789*  f-  179. 


D» 


er  Verf.  hat  das  Original  gut  überfezt,  und  die  Brauch- 
barkeit deffelben  durch  verfchiedene  nützliche  und  fehr 
gut  gefchriebne  Zufatze  vermehrt*  Diefe  find  befonder^ 
eine  Einleitung  über  das  Pflanzenreich  und  deffen  Oecono^ 
mi^  überhsoipt,  da  RotiiTeau  fich  nur  mit  den  Blumen  ht^ 
&häftigt&  und  eine  Ueberretzung*  von  Hirfcbfeld.  Abhaa& 
lung  über  den  Schlaf  der  Pflanzen. 

Nycft*  Efterr. 
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BarßeUung  der  hochßtuichtigen  Vorthcüe^  Welche  der 
Anbau  und.  Manufa/lurge brauch  der  fyrifcken  SeL 
denpßanzQ  fowohl  für  den  Staat  als  den  Privat» 
mann  verfpricht ,  aus  eigenen  Verfuchen  und  ErfaK-^ 
rungen  für  Freunde  der  Oeconomie  und  des  Manu^ 
faäurwefens^  von  Karl  Schnieber^  &c,  8*  Licgnitt 
bey  Siegert  1789.  4  Bogen* 


^chon  im  Januar  des  I789ftcn  Jahres  gab  der  Verf.  eine 
Abhandlung  über  die  Cultur  der  Seidenpflanzc  und  ihre 
Vortheile  heraus ,  und  hier  liefert  er  einen  nochmahligeii 
Abdruck,  aber  wie  er  in  der  Vorrede  fagt,  mit  einigen 
nöthigen  Berichtigungen  und  Abänderungen ,  fo  dafs  diei 
fer  Abdruck  für  eine  Fortfetzung  der  erftern  gelten  folle; 
Zuförderft  befchreibt  der  Verf.  diefe  Pflanze  nach  ihrer  Be- 
fcbafFenheit  und  Cultur,  worinn  wir  den  Verf.  genau  und 
gründlich  finden.  Sodann  geht  er  zu  der  Benutzung  und 
Anwendung  diefer  Pflanze  fort.  Er  giebt  an,  dafs  man 
Yon  einem  mittelmäfsigep  Morgen  (vermuthlich  fchlefi- 
fchen  Maafses,  welches  beftimmt  feyn  follte)  6  bis  8  und 
mehrmal  fo' viel  Gewinn  hätte,  als  auf  dem  fchönftenFlachs- 
und  fetten  Boden.  Ift  wohl  ein  wenig  aus  Vorliebe  für  die 
an  und  vor  fich  fehr  gute  Sache  vergröffert,  man  darff 
nur  die  feinen  Linnenarbeiten  überdenken ;  und  hieraufhat 
der  Verf.  ZeugnifTe  und  Stellen  aus  den  Schriften  anderer 
Gelehrten  angegeben  ,  wo  er  aus  den  Schriften  der  Hrn. 
Krunitz ,  Jacobfon  ,  Jufti ,  Pfeifer ,  Beckmann  ,  Gleditfch 
und  verfchiedenen  andern  die  damit  gemachten  Verfuche, 
und  dahin  gehörigen  Nachriditen  anfüh|t.  Der  einfachfte 
(Jcbrauch  derfelben  ift  zu  Kiffen,    Polftcrn,  und  Betten: 
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der  Verf.  führt  an ,  dafs  ein  Kind  voii  le  - 1 1  Jahren  in 
einem  kurzen  Herbfttag  an  40b  Schotten  ausmachen  kann, 
Uebcrhaupt  aber  fchlagen  wir  diefc  Cultur  und  Arbeit  für 
Arbeitsinftitutevor*  Auch  ift  fie  fehr  brauchbar  zu  Hüten, 
welche  an  Feinheit  den  Kaftorhüten  gleichen;vorzüglich  dient 
fic  auch  zu  Samt-  und  Chenillenfpitzen.  Vermifcht  nian 
fie  mit  Cecusfeide  ,  fo  kann,  man  auch  fehr  dauerhafte 
feidene  Zeuge  dadurch  erhalten.  Der  Verf.  beruft  fich  hier- 
inn auf  eine  eigne  Er&hrung  welche  er  mit  Beinkleidern 
von  diefem  Garne  gemacht,  welche  lange  dauerten,  ob'  er 
fie  gleich  durch  Reiten  ftark  angeftrengt.  Die  Stengel  kann 
man  zu  einer  Art  von  Flachs  benutzei?.  Der  Verf.  hat  fchö- 
nes  halbgeköpertes  Halbtuch,  bey  dem  die  Kette  von  Schaaf- 
woUe ,  der  Einfchufs  aber  fyrifche  Pflanzenfeide  war,  ferti- 
gen laiTen ,  mittelfl:  einer  Kette  aber  von  Baumwolle  und 
Syrifchen  feidenem  Einfchufs  einen  fchönen  Nankin  erhaU 
ten.  Zu  Schwrfidnitz  ift  aus  ^  folcher  Apociftum  Seide, 
und  f  Haafenhaar  ein  demKaftorhute  gleichkommender  Hut 
gemacht  worden»  Von  100  Stück  Pflanzen  20  Schotten 
auf  jede  Pflanze  und  ;o  auf  ein  Loth  Seide  gerechnet,  ,  er- 
hielt der  Verf.  2  Pfund  2j  Loth  Seide. .  Seine  Pflanzung 
befteht  fchon  aus  8000  Stocken.  Nur  noch  eines  fügt  Rec. 
hinzu  dafs  ungefäht  um  das  Jahr  1760  in  Frankreich  ein 
gewiiTer  de  la  Riviere  einen  Zeug  aus  folcher  Seide  ge-' 
webt ,  welchen  er  unter  dem  Namen  Soyeufe  bekannt 
gemacht 

Leipz.  Zeitung.  17%%  Kro.  58*  5. 4$$.  60« 
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Jküa  coltwazione  t  manifattura  libeta  dcl  Tobacco 
in  Tof Carla  difcorfo  letto  in  unadunanza  de  Ge* 
orgoßli^  8*  Florcns  bey  Bonducci  I789»  p.  40. 

jJer  Verf.  Hr.  Laftri ,  hat  Geh  durch  vcrfchiedne  andere 
Schriften  über  andre  Gegenftände  berühmt  gemacht  und 
auch  diefe  macht  feinem  Talent  Ehre.  Er  unterfucht 
hauptfächlich ,  ob  die  Anpflanzung  und  Verarbeitung  des 
Toba]{$  in  Toskana  rortheilhaft  fey  oder  nicht,  und  bs- 
ü^eifst  die  Vortheile  mit  überwiegenden  Gründen. 


'  X  urin  bey  Briolo :  Memorie  della  R.  foieta  Agraria  di 
Torino.  Vol.  IV.  1789*  8*  S.  288.  mit  drey  groflen  Kupfcr- 
ftichen.  Die  Verfafler  der  in  diefeni  Band  enthaltenen  Ab- 
Handlungen  find  die  H.  H.  Bifatti,  Malaccarna,  Capra  Conda, 
Fontana  ^  de  Lewis  ,  Capriota.  Der  2teTheiI  der  Abhand^ 
lung  gegen  die  groflen  Pachtungen  von  Hr.  Ritter  Capra  hat 
uns  eins  der  wichtigften  Stücken  gefchienen. 

» 

Isiße  chronologique  des    Ouvra^es  publies  par  M,  Bu* 
c'hoz  f   Brochure   in  8.  de  64  pages  ♦ 
(Journal  de  Medec«  179a  Janvicr»  S*  1S8  ^  191O 


^»«ette  Lifte  fans  titre  &  fans  date  imprimee  {ur  papier 
Telin,  a  paru  vers  le  mois  d'odobre  I786»  &  fe  vend  i.Liv. 
4S.  chez  Tauteur  ruede  la  Harpe,  presque  vis  ä  vis  la  Sor- 
bonne« (On  a  cependant  imprime  dans  le  Catalogue  d'uiie 
CoüeAion  complete  des  Ouvrages^de  M.  Buc'hoz,  dbnt  la 
ventc  5'eft  foite  ä  la  fin  de  Tanec  1787  ,  que  cette  litte  ne 
ip'eft  pfis  vendue,  &  que  Tauteui:  n'en  a  fait  tires,  qu'ntres 
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petit  nombre  (f  excmpkires ,  dont  il  a  feit  des  prefcns  maii 
ccttc  affertion  eft  detnentie  per  M*  Buc'hoz  lui  mdmc,  qui 
dans  unProfpedus  public  au  commcncement  de  Tannec  1787 
;annonce  la  vencc  de  cette  noticc  chronologiquc) 

Mr.  Buc'hoz  acammence  fk  carriere  litteratre  en  1758«^ 
&  depuis  cette  epoque  il  a  public ;  fuivant  cette  lifte. 

54  Volumcs  in  Folio 
7    in  4to. 

S6    in  8va 

129    in  12,  & 

14   — '^ in  i8» 

Total  — -  260  Vol.  qui  Ferment  82.  ouvrages, 
II  ne  comprend  point  dans  pe  nombre  tous  les  memoires 
&  fadlurcs  qu'il  adonne  dans  fes  difFerentes  affaires  arec 
les  libraircs,  ainfi  que  les  profpedus  de  fes  ouvrages,  qu'il 
a  publies  feparement ,  presque  toutes  les  annees ,  tant  in 
gvo.  qu'in  4to»  II  y  a  omis  aufli  un  catalogue  des  livres  d^ 
fa  bibliotheque  ,  vendue  a  la  fin  de  1782  par  Molini,  qui 
contient  beaucoup  de  bons  livres  für  rhiftoire  naturelle, 
la  medccine  &c»  '      ^ 

Tous  ces  Volumcs  traitent  de  la  medecine  humainc  & 
veterinaire,  de  laBotanique,  de  l'agriculture,  de  ToecO' 
nomie ,  &  d'aytres  parties  de  Thiftoire  naturelle  &  furna^ 
turelle ;  chaque  titre  eft  fuivi  d*une  noticc  plus  ou  moins 
ctendue  qui  contient  Fhiftoire  äbrcgee  de  Touvrage,  fon 
objet ,  fon  utilite ,  &  für  tout  fon  clogc*  Ces  notices  fönt 
cxtraites  pour  la  plupart  des  prolpedtus  annucls  j  publieei 
par  Tauteur» 

„Onfera  pcut  ctre  furpri»,  dit  M.  Buc'hoz  de  la  quan- 
tite  d'ouvragcs,  qu'il  a  mis  au  jour,  mais  lorsqu'ou  rcfli- 
chira,  quec'cftlc  fruit  des  travaux  de  fonpere,  de  foit 
beau  pere ;  &  des  fiens ,  c*cft  a  dirc  que  c'eft  re  rcfultat 
ie  pltii  de  ccnt  vingt  am  d'etude,  on  ne  fera  plus'  ctonni 
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de  la  feconditc  de  fcs  produdlions.  Au  furplus  quafid  on 
renonce  a  tous  les  plaifirs  de  la  vie,  comme  afait  M.  Bu* 
c'hoz,  &  lorsqu'on  s'occupe  continucllement  fans  relache, 
on  eft  capable  de  furpafler  meme*  le  vraifembl^ble '* 
(pag/640 

X)n  fera  cncore  moins  ctonne  de  cettc  fecondite  fi  Ion 
obferve  i9  que  M»  Buc'hoz  fait  un  voIume  in  folio  ave« 
dcux  thcfes  ,  ou  avec  un  cachier  de  dix  planches  ;  des  vo- 
jumcs  in  quarto,  avec  deux  difcours  für  la  botanique,  ou 
cn  annoniant  un  ouvrage^  en  deux  volumes ,  dont  il  nc 
paroit  encore  qu'un  ;  un  volutnc/  in-douze  avec  des  traites 
de  vingt-uae  page  &  meme  de  huit ;  2°  qu'il  n*a  donne 
que  le-plan,  le  difcours  prcliminaire,  ou  partie  de  quelques- 
uns  de  ces  ouvrages:  j?  qu'un  grand  nombre  fönt  plutot 
l'ouvrage  du  deffinateur  &  du  graveur ,  que  de  Tecrivain, 
puisqu'ils  ne  contiennent  que  des  planches  :  4?  qu'il  en 
eft,  qui  fe  retrouvent  plufieurs  fois  dans  ceux  qui  leurs 
ont  fuccede;  que  beaucoup  des  derniers  fant  extraits  des 
Premiers  &  que  d'autres  encore,. qui  fönt  aufli  nombre, 
ne  fönt  que  de  nouvelles  editions  ou  de  fimples  change- 
mens  de  titre,  ce'qui  fait  des  doubles  &  triples  emplois^ 
S?  Enfin^que  dans  les  volumes  qui  appartienent  feuls  a 
M,  Buc'hoz  il  ny  en  a  peut-etre  päs  un,  qui  ne  föit  en 
tout  ou  en  partie  ,  copie  ou  extrait  d'autres  ouvrages 
(  C'eft  ce  que  M.  Buc'hoz  appellcs  prcndre  la  quinteppence 
des  ouvrages,  Toyez  Tavertiffement  du  Catalogue  de  fa 
Bibliotheque,  vendue  cn  1781.)  ce  qui  n'exige  pas  unc 
forte  contention  d'efprit,  ou  meme  beaucoup  dctemps^ 
furtout  fi  comme  on  Taflure  M,  Buc'hoz  fe  contente  d'ca-' 
voyer  a  Fimpreffion  les  fevilles  de  l'ouvrage  qu'il  copie, 
cn  biffant  feulement  ce  qu'il  veut  bien  retrancher. 

Au  furplus  cette  lifte  des  ouvrages  de  M.  Buc'hoz  ne 
\fera  point  Is  plu^  inutile  des  Uvres,    qu'il  a  f^t  impri« 
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mer ,    &  on  pourrait  dcja  y  ajoutcr  un  fupplement  aflTcz 
coniiderable  pour  ccux  ,  qu'ilpublia  depuis  Tannee  i7S6^ 


London  b.  NicoL  Rdiquia  Rudbeckiana  ßvc  Campd- 
rum  Elyßorum  Libri  primi ,  olim  ab  Olaa  Rud- 
beckio  Patre  &  Filio  Upfalia  Anno  1702  editi  ^ 
qua  fiiperfunt  ^  adjeffis  Nominibus  Linnaanis,  Ac- 
cedunt  alU  quada/n  Iconcs  cateris  Voluminibus 
Rudüeckianis  aut  deßinata ,  aut  certe  haud  omnino 
alien<£  haäenus  inediu.  Cura  Jac.  Edw.  Smith, 
Wooden  Cuts.  foU  lo»    S,6.  rf*  1789. 


E/in  Werk  das  mehr  für  botanifche  Altcrthümcr ,  als 
eigentliche  botanifche  Kcnntnifs  merkwürdig  ift.  Man  fand 
diefe  Rudbeckifchen  Abbildungen  im  Linneifchen  Mufeum, 
40  find  aber  verlohren  gegangen  ,  und  90  gerettet  worden. 

* 

London  b.  d.  Autor  —  A*  CoUeÜion  of  dried  Plants 
named  on  the  Authority  of  the  Linncan  tierbarL 
um  ,  and  other  original  Coüeiiions  by  Jamei 
DiCKSON ,  FeUov  of  the  Linnean  Society^  foL 
Fafdc.  L  12  S.  6.  d. 


C3eltne  und  unbekannte  Pflanzen  befonders  folche  ,  die 
m  England  einheimifch  find  ,  follen  in  diefem  Werk  vor- 
kommen.  Nur  ^o  Exemplar  find  gedruckt.  Diefcs  Fafcicul 
enthält:  Veronica  aurifolia.  Scirpus  holofchsenus,  Phalaris 
ariculata,  Stipacanefcens.  GentianaamaVella.  Arenaria  verna. 
Afarum  europaeum.  Anemone  apennine.  Teucrium  chamoe- 
pithys*    Euphrafia  latifolia.     Lepidium  didymum.   Sifym. 
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brium  murale«  Staehelina  dubia.  Ariftolocbia  clemat.  Polyp« 
frag,  &  dyroptcris*  Frontinalis  minor  &  fecunda.  Hypnum 
fmithii.  Targioniap  hypophylla»  Liehen  chryfophthalmus. 
Coperitus  lav^ivivens  &  miniatus«  ByfTus  aurea. 

(Gaz.  Sal.  9o»ii.a,;  (M.  R.) 

*  * 

Memoric  deüa  pubblica  focieta  cconomica  di  Spalatro. 
4.   Venetia  ch^  Coleti.  1788. 

Soll  fehr  wichtige  Auflatze  enthalten. 


1  alermo  in  der  K.  Druckerey  :  Horton  Regius  Panormita« 
tius,  aerse  vulgaris  anno  1780  noviter  exftrudus  indigenad 
exoticasque  plurimas  compleAens  plantas,  accurante.  P«  F« 
Bernhardino  ab  Ueria.  S.  F.  R.  R.  provinciac  rallis  Maza« 
renfis  &  in  Regia  ftudiorum  Acad»  juxta  Linnaei  fyftema  ea- 
rundem  Plantarum  demonftratore.  1789«  gr«  8*  I^  ein  raifon- 
nierender  Catalogus  der  Pflanzen  des  botanifchen  Gartens  zu 
Palermo.  Man  hat  eine  Abhandlung  des  Verf/bcygefügt, 
worinn  feine  Art  des  Unterrichts  entwickelt  ift.  Der  Catalo- 
gus zeigt  auch  den  Nutzen  und  die  Kraft  der  Pflanzen  in 
der  Arzneykunde  an« 


Oi 


'pere  agrarie  delSacerdoteFerdinandoPaoletti,  Pievano 
di  Villamagna.  T.  I.  Seconda  edizione  rivifl»  e  coretta  dall 
Autore,  earrichitad'aggiunteed'annotazioni«  8.  Florenz  b. 
C^mbiagi  1789»  S.  408.  ohne  die  Vorrede  von  52  Seiten* 
Diefer  erfte  Band  enthält  Gedanken  über  den  Ackerbau , 
denen  noch  fünf  kleinere  intereflante  Abhandlungen  ange- 
hängt  find.  (^0,d.Fir.) 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


f9^  o  ©  o 

Xm  Verlage  der  Zieglerifchen  Buchhandlung  in  Zürich  werde 
ich  nächflens  eine  ^eutfche  Ueberfetzsng  des  neuhch  in 
Paris  crfchicnencn  wichtigen  "Werk« 

j^nt.  Laur,  Jußeu  gener  a  plantar  um  fecundum  ordU 

nes  naturales  difpoßta 
mit  eigenen  Anmerkungen  und  Züfätzen   vermehrt 
herausgeben. 

d,  ay.  Dec.  ^^%^, 

P.  Ußeri  Dr. 
♦  »  * 

Bologna  im  Inflitut  der  Wijfenfchaften  — -  Del  modo 
di  coltivare  ü  Napo  Silveßre  ,  detto  volgarmentc 
Ravezzone  ,  e  del  metodo  di  cavarne  folio  aüa  ma^ 
niera  de  Bolognefc  :  Memorie  deü  Abb,  Paolo  Spa^ 
doni.  8.  1789.  p-  S8»    . 

-■^er  Verf.  erzählt  kürzlich  ,  wie  der  Rübfaamcn  fchon  feit 
einiger  Zeit  in  Italien,tbefonders  in  der  venctianifchenLom- 
tardey  .gebaut,und  von  da  ins  Bolognefifche  gebracht  worden. 
Er  fügt  feine  eignen  Verfuche  bey ,  und  theilt  feine  Schrift  ia 
zwey  Theile ,  wovon  der  erftc  den  Bau  felbft,  und  der  zweyte 
Thcil  die  Bereitung  des  Oels  abhandele»  Er  will  es  dem  Oli- 
venöl gleich  geftellt  wiffen.  Eine  Zugabe  ift  angehängt ,  wor- 
inn  derVerf«  fich  als  ökononifchen  utid  chemifchen  Kenner 
der  Pflanze  zeigt,  und  die  Vortheile  ihres  Anbaus  empfiehlt; 

{Novel.  Littr.) 


I 


n  Peru  ift  eine  neue  Gattung  Fieberrinde  entdekt  worden  ^ 
welche äie gemeine fowohlalsdicrothe  weit  übertreifen  foU. 

Ich 
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Ich  habe  bcy  dem  kaifcrU  Bothfchafter  Hr»  Grafen  von  Merzy 
An  Mufter  daVon  geTehen,  welches  ihm  aus  CadiX  ,  wo  man 
Wunderkuren  davon  erzählt ,  zugefandt  wurde.  Sic  ift  gelb , 
dicker,  ftärker,  und  gröflcr  als  die  alte;  pulverificrthatdie- 
felbe  die  Farbe  der  Rhabarber.  Man  nennt  fic  Quina  de  Kalis« 
faya  voneiiftr  von  Wilden  bewohnten  Gegend  ,  wo  Gewachst 
und  wohin  man  nur  mit  vieler  Gefahr  kommen  kann.  Eia 
Spanier  hat  zum  erften  mahl  einige  Kiften  voll  nach  Cadix 
gebracht ,  und  verkauft  jetzt  das  Pfund  für  j6  Piafter. 
^alzb.  med.  cliir»  Ztg.  17^0. 1.  S.  iii^ 
•  ♦  ■ 

Mtiland  b.  MarcUi  :  Spicilcgio  di  AgHcoltum  praßica 
'     fecondo  ColumcUa  oßa  W'corß  SuW  Agricoltura 
di  Paolo  Mazza  CarcanVprete  t  Dottore  di  Sacra 
Teologia^  1789'  8» 

Diefs  find  10  Abhandlungen,  die  der  Verf.  aus  dem  Co- 
lumella  und  Plinius  genommen  ,  und  worinn  er  die  ver- 
fchiednen  Regeln  der  Landwirthfchaft  auseinanderfetzt,  auch 
durch  eine  groffe  Anzahl  von  Beobachtungen,  die  er  dea 
Noten  beygefügt ,  beßätigt.     *  ,  .   ^  ^ 

*  * 

Korn  b.  Cafaletti :  Qffervazionißlologiche  fopra  alcunc 
piante  efotiche  introdotte  in  Roma^  fatte  neW  An^ 
j^U.fatte  dagli   Abbatc  Liägi    GUj   c    Gqfparc 
Xuarcz.  \^%9*  \* 

Pic  Verf.  haben  eine  Abhandlung  i*bcr  das  Sttidimn  d«r 
Botanik  vorausgefchiokt.  Die  Beobachtungen  feheinai  mk 
yickr  Soi^&lt  gemacht  aai  ftyn.    • 


<ii,fi.) 
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▼  icenza.  (Aus  dem  hier  crfchcinendcn  ökonomifchc« 
Journal  )♦  Das^fichcrfte  und  geprüfteftc  Mittel ,  die  Bäume 
Yor  den  fchädlichcn  Wirkungen  des  Froftcs  zu  bewahren  , 
giebt  uns  die  Natur  felbft  an  die  Hand,  und  bedarf  nur 
einer  geringen  Nachhilfe  der  Kunft,  Es  befteht  nemlich  in 
dem  Abpflücken  der  Blätter  einige  Zeit  vorher  ,  ehefievou 
felbft  abfallen.  Hr»  Strämer ,  hat  hiemit  einen  Verfuch  ge- 
macht. Er  entblätterte  einige  dünne  Zweige  eines  Baums 
vor  der  gewöhnlichen  Zeit»  Der  Erfolg  war,  dafs  dicfe 
Zweige  einer  beträchtlichen  Kälte  wiederftanden ,  indes 
die  übrigen  ,  die  nicht  abgepflückt  waren  erfroren.  Hr» 
Lawrence  errinnert  uns,  dafs  in  Engclland  im  Jahr  1709 
alle  Bäume  ,  die  Blätterlos  ftanden  ,  unverfehrt  blieben 
mir  die  Ma«lbeerbäüme  nicht»  Diefe  hatte  man  nemlich 
defshalb  nicht  vor  der  Zeit ,  wo  fie  gewöhnlich  abfallen , 
abgepflückt ,  weil  man  fie  zum  Futter  für  die  zweyte  Birut 
dci  Seidenwürmer  befl:immt  hatte.  Nur  mü (Ten  diejenigen , 
'die  fich  diefes  heilfamen  Mittels  bedienen  wollen,  die  Vor- 
ficht anwenden  ,  dafs  fie  den  ganzen  Baum  nicht  auf  cin- 
tnal  entblättern,  fondern  zu  3  -4verfchiedenen  malen,  in- 
tlcm  man  jedesmal  eine  Zeit  von  einigen  Wochen  verlau- 
fen läfst ,  doch  muffen  die  letzten  immer  noch  früher  her^ 
ab,  als  fie  von  felbft  abfallen.  Wollte  man  alle  Blätter  auf 
einmal  abnehmen  ,  fo  würde  man  Gefahr  laufen  ,  eine  plö?- 
liche  Art  von  Stockung  in  dem  Baume  zu  vcrurfachen,  wo- 
durch er  unvermeidlich  nacK  und  nach  abfterben  würde. 

Gotha  gel«  Zeit»  ausländ«.  Litterat»  17S9»    43.    St.  pag.    %%i* 

*  * 


H. 


lard^n^^c^.Plantarum  Belgii  confoederati  indigenarum 
^icilcgium ,  quo  Dav.  Gorteri  Viri  Cl.  Flora  VII.  Provin- 
ciarum  lodupletatur :  Auötore  Stephane  Joanne  van  Geuns , 
apudj.  y.  Kaftcel.  1789.  Hr.  von  Geuns  liefert  hier  einen 
Nachtrag  von  150  Arten  innländifch^r  Pflanzen,  die  noch' 
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nicht  in  der  Gorterfchcn  Flora  enthalten  Waren»  Er  befolj 
die  Ordnung  des  Linneifchen  Syftcms ,  übrigens  hat  er  fich 
ganz  nach  der  Manier  feinet  Vorgängers  bequemt,  und 
weicht  nurdarinn  von  ihm  ab,  dafs  er  bey  jeder  Pflanze 
»ur  den  linneifchen -Namen  und  Kennzeiclien,  mit  Ueber* 
gehung  der  übrigen  Benennungen  angiebt.  Bios  bey  folchen, 
die  noch  nicht  in  der  Reichardfchen" Aufgabe  des  Syftema 
PL  Linnei  vorkommen,  hat  er  die  Synonimen  beygefügt»  Die 
Zahl  derfelben  belauft  fichauf  34»  Die  meiftens  zu  der  lez- 
ten  eiaffe  dcrCryptog»  gehören.  Einige  Arten  fcheinen 
noch  ganz  unbekannt  zu  feyn ,  als  Juncus  tenellus  ,  und 
Euphorbia  campeftris»  Einige  andereWürdc  man  vielleicht 
nicht  irl  den  Niederlanden  gefucht  haben,  z.  B.  Schönus  v 
fufcus  ,  l^^a  falina  Pollich ii,  Hordeum  maritimum  Oederi, 
Secälihüm  Schreberi ,  Atropa  Belladonna ,  Polygala  araara. 
Liehen  Parellus ,  Bu^baumia  aphylla  ,u*Cw.  Bey  vielen 
Pflanzen  find  Anmerkungen  zur  genauem  Beftimmung  der , 
Arten  und  Gefchlechter ,  und  auch  zur  Vcrbcffcrung  der 
Flora  G.  beygefügt.  , 

'  Ebend,  ISt.  43  pag-  344» 

* 


N. 


I  icht  lange  nachdem  die  zweyte  Fortfetzung  meines 
Schwammverzeichniffes ,  in  der  ich  Species  fungorum  ver. 
fprochen  hatte ,  fertig  war ,  erhielt  ich  den  Nomcnclator 
fungorum  des  Hm*  Prof.  HofFmann*  So  fehr  mir  auch 
meine  übrigen  Gefchäfte  am  Herzen  liegen ,  fo  würden 
fie  mich  doch  nicht  gehindert  haben,  mein  Verfprechen 
2u  erfüllen.  Aber  die  Bemühung  eines  Mannes ,  der  mei- 
nes Lobes  nicht  bedarf,  kann  mich  bey  dem  nemlichcn 
Gegenfl:ande  wohl  bewegen,  erfl:  das  Ende  feiner  Arbeit^ 
oder  doch  einen  gröffern  Theil  derfelben  abzuwarten, 
um  bey  aller  Abweichung ,  die  Geh  hin  und  wieder  finden 
dürfte ,  gleichwol  feine  mühvollen  und  fcharflinnigen  Unter- 
fuchungen  zu  benutzen. 

*N  Ä 
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,Berichtig,  ung^ 

MJie  S.  17*  dicfes  Stücks  von  Hr.  Dr.  Roth  bcfchricbne 
Voigtia  tomentojfa  ift  von  Hr.  Hofr.  Schreber  mit  dem* 
Namen  Rothia  andryaloideszoiEtkt^  Ihres  würdigenEnt* 
deckers  y  belegt  worden  ,  und  wird  unter  diefem  Namen  in) 
der  neuen  Aus^e  der  Generum  plantarum  aufgeftellt* 

Aratvort  auf  den  Brief  eines  £^Mckten  Naturforfcherr 
und  braten  Mannes. . .  gleichviel  woher ,  und  wenw 
geschriebenes,  Magazin  der  Botanik^  IXtcs  St,  S.  144. 

1-^a  ihre  Klagen  durch  die  Bekanntmachung  des  Hr»  Dr* 
Römers  nun  dem  Publice  vor  Augen  liegen :  fo  ift  eserlaubt,, 
diefelben  zu  prüfen,  und  zu  fehen ,  ob  fie  würklich  gegrün- 
det ,  oder  nur  eine  Meinung  von  Ihnen  find*  Denn  nach 
dem  wehmüthigen  Tone  zu  urtlieilen  ,  womit  fie  ihre  Kla- 
gen vortragen  ,  und  £pgar  wiinfchen,  nach  jezt  ein  ehr- 
fames  Handwerk  erlernen  zu  können ,  um  nur  ein  anftän- 
diger  braver  Mann  zu  feyn ,  nach  diefem"  Tone ,  fage  ich , 
.  ZU' urtheilen ,  mufs  entweder  die  Gefahr  äufTerft  dringend 
feyn  ,  oder  ihre  Wehmuth  rührt  auch  nur  von  krampfhaft 
tea  Anfällen  her  ;  in  beyden  Fällen  mufs  die  6»ach^  fo  klar 
hmgdegt  werden ,  damit  das  unpartheyifche  Publicum' 
urtheilen  könne. 

Hier  ift  nur  von  der  Kräuterwiflenfchaft  die  Rede. 
Was  diiefe  WifTenfchaft  immer  einem  höheren  Grade  von 
Vollkommenheit  nähert ,  und  die  UnvoUkommenheiten  ent- 
fernt, die  wenn  fchon  vielleicht  durch  gutgemeinte,  den- 
noch durch  fchiefe  Behandlung,  die  Wiffenfchaft  felbft  ver- 
dunkeln und  verirren,  diefs  ift  eines  rechtfchafenen Man- 
nes  würdig.  Hierzu  fbdert  ihn  die  Würde  der  ^iflenfchaft 
auf,  hierzu  fodert  ihn  ftinc  eigne  Würde  auf,  und  ficher 
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,würde  der  ,  der  unfiaiig  ift,  die  Würde  dicfcs  Aufrufes  ztt 
fühlen,  beflcr  etwas  anders  eriernt  haben»  Nicht  das  Glaui^ 
ben  ah  einen  Mann ,  der  ßch  wufste  hierinn  ein  Anfeheil 
und  eine  dicktatorifche  Gewalt  zu  verfchaffen  ,  nicht  dat 
Nachfchreiben  und  Nachbetten,  was  diefer  Mann  ßgtc, 
fondern  das  Prüfen  diefer  Satze ,  das  Verglciqhen  mit  def 
Natur,  vorzüglich  aber  (Me  gcnaueften  und  unermüdeteften 
Beobachtungen,  find  der  einzige  Weg,  die  Geheimniffe  dea 
Pflanzenreiches  zu  erforfchen,  und  fie  den  Freunden  der^ 
fclben  aufzudecken.  lii  allen%^ifronft:haften  war  dies  dci 
Gang»    Man  fchäzte  und  ehrte  die  Männer,  die  Beobach^ 
tungs-Geift  und  Nachdenken  dem  immer  weiter  rücken  der 
Wiflenfchafit  gewiedmet  hatten ,  und  wie  fehr  z,  B»  Mine-, 
xalogie  dabey  gewonnen  ,  dafs  man  fie   nicht  nach  dem 
einzigen  Ideale  eines  Mannes  bearbeitete,  fonderp  dieBeob-^ 
achtungen  eines  jeden  dankbarlich  nüz^e ,  weifs  jeder  ,  deic 
darinn  nicht  ein  Fremdling  ift.  Nur  in  der  Kräuterlehre  wollte^ 
man  das  Beobachten  und  Denken  nicht,  als  nur  noch  einent^ 
f,chern  Gefichtepunkte  erlauben*   Wer  das  Unglück  hatte  ^ 
dafs  feine  Beobachtungen  und  fein  Nachdenken  eine  andere 
Ueberzeugung  ihm  einflöfsten  ,xdcr  konnte  voraus  verfichert 
feyn  ,  dafs  der  defpotifchc  Geg^ntheil  ftch  alle  Mühe  gcbea 
würde  ,  den  Werth  feiner  Beobachtungen  herabzufetzen  ^ 
hämifch  zu  beurthcilcn ,  und  fo  weit  et  bey  ihm  ftartd,  fici 
ganzlich  zu  unterdrücken.  Vielleicht  finde  ich  etnmahl  Zeit». 
oder  vielleicht  hat  ein  anderer  Edelmuth  genug ,  die  Opffer? 
diefer  Cabale  kurz  und  gefchichtlich  hißzolegen.Sie  ecreidii- 
ten  auch  würklich  ihre  Abfichfr ,  indem  Cie  die  BeobaefatdT' 
und  Denker  mifsmiüthig ,  den  Gegcntheilab^r  deftofdiveib- 
fQÜger  machten»  Aber  dademFotfchnffiga^-  Gjeifiieder  Natio« 
nen  keine  Gränzen  zu  fetzen  fin*,  fo«^e*WachtjeiendKch4ie; 
angebohtnc  Denk-  Freyb^eit  wiecter  ;  ,mitn  bmmihete  fich  ,.> 
fich  diefer  Ketten  zu  entledigen ,  undfi«h  bioftandatBiuchtt 
der  Natur  zu  halten«    Aitflnglioh  woiidsr  man  diefim  vowt 
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ihnen  au^gefchrienen  fogenannten  Uebermutfie  nach  der  g«^ 
wohnten  Art  abfertigen,  aber  da  fie  nun  fehcn,  dafs  ihre 
Unterdrückungs  -  Periode  vorbcy  ift;  fo  wenden  fic  fich  auf 
die  entgegengefetzte  Seite  »  lamentiren ,  klagen  über  Man« 
gel  an  Urbanität ,  und  wünfchen  fich  jezt  ein  ehrfames  Hand* 
werk  erlernt  zu  haben»  Vielleicht  kenne  ich  den  Verf.  diefes 
Schreibens»  Wenigftcnshatein  ähnlichgefinntcrMann  einem 
feinerCorrefpondenten  vor  ungefähr  fechsjahren  gefchriebcn, 
xnan  müfle  das  Ding  nur  fo  ruhig  gehen  lafTen,  die  Beobachcei 
würden  fchon  ermüden,  und^r  verfichere  heilig ,  es  werde 
dennoch  alles  bleiben  ,  wie  es  fey* 

Gewifs  ift  Urbanität  eine  der  wefentlichften  Eigen- 
chaften,  die  dem  Verehrer  der  Wiffenfchaftcn  ziemt. 
Aber  man  mufs  auch  von  einem  Manne  nicht  mehr  fo- 
dern  ,  als  er  zu  leiften  im  Stande  ift^  So  bald  als  der 
Beobachter  durch  Leidenfchaften  gekränkt  wird ,  fo  bald 
er  fieht,  dafs  man  alle  geheime  Mittel  aufbiethet,  ihn 
vor  den  Augen -des  Publikums  herab  zu  würdigen,  fo  müfte 
er  eine  Gabe  von  Kaltblütigkeit  haben,  die  unvereinbahr 
mit  dem  Eifer  wäre  ,  mit  dem  er  fich  den  WifTenfchaftcn 
widmet,  wenn  er  bey  einer  folchen  Begegnung  kalt  bleiben 
könnte.  Ich  bitte  nur  das  billige  Publicum  die  Mifshan-^ 
lungcn  zufammen  zu  reihen  ,  mit  denen  man  feit  1782 
mich  beehrt  hat.  Man  vergafs  fich  fo  weit,  nur  in  einer 
gelehrten  Zeitung  öffentlich  zu  drohen,  wofern  ich  fort- 
fehren  würde,  meine  Beobachtungen  herauszugeben.  Waren' 
diefe  uud  mehrere  dergleichen  Behandlungen  Urbanität  ?' 
Mifsbrauchte  man  nicht  die  gelehrten  Zeitungen  zö  einem 
Pasquin?  Und  diefe  Herren ,  die  eine  überaus  groffe  Fer- 
tigkeit in  all  dergleichen  Dingen  haben ^  wollen  nun,  da 
man  dicgehörigenWegederSelbftvertheidiguug  einfchlägt^ 
ein  folch  Zettergefchrey  erheben !  Bey  den  häufigen  ,  an 
mich  ergangenen  Auffodcrungen ,  an, gel ehrtcu  Zeitungen 
und  Journalen  mitzuarbeiten  hätte  ich  die  fchönfte  Ge-' 
kgenhcit  gehabt,  gleiches  mit  gleichem  zu  vergelten.  Aber 
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irfne  folche  Räche  war  unter  mir ,  und  ich  habe  mir  alle 
dergleichen  Anträge  verbetten.  Was  ich  dem  Publico 
vorzulegen  gedenke,  werde  ich  nie  anonymifch  ^^fondern. 
«nter  Vorfctzung  meines  Namens  darlegen,  und  des  Beyfat- 
zes,f.  Bot*  Mag.  9.  St  S.  144.  gleichviel  woher  und  wenn 
gefchriebeny  werde  ich  nie  bedürfen*  Denn  ich  werde  mich 
immer  der  Wahrheit  beftrebei) ,  und  ich  fehe  nicht  ein  , 
warum  die  Wahrheit  hier  einer  Masque  bedürfe.  Hätte 
ich  meine  Beobachtungen  noch  diefer  HerrenPlane  gemodelt, 
fo  wäre  ich  als  ein  ehrenvoller,  grofler  Mann  auspofaunt  wor- 
den. Aber  Wahrheit) ,  und  Aufrichtigkeit  gielt  mir  mehr ,  als 
diefs  vergängliche  Lob*  Und  gebührt  mir  Lob,  fo  will  ich 
CS  nicht  erfchleichen ,  ibndern  verdienen« 

Allerdings  ift  zur  Ehre  und  zum  Nutzen  der  Wiflen- 
fchaften  zu  wünfchen  ,  dafs  nie  Animofität,  hingegen  ruhi- 
ger Bcobachtungsgeift  und  philofophifches  Denken  herrfchen 
möge*  So  laug  aber,  als  gewifle  Männer  fich  an  die  Spitze 
der  KräuterwiflenfchaFt  hindrängen  wollen  ,  fo  lang  man 
keine  beffere  philüfophifchc  Botanik  hat ,  immer  das  alte 
abfchreibt,  die  gröften  Fehler  wieder  die  Natur  in  Schutz 
nimmt ,  und  dadurch  den  künftigen  Botaniker  in  der  erden 
Grundlage  verdirbt  :  fo  lang  ift  gar  nichts  zu  erwarten. 
Und  der  müfste  kein  Gefühl  von  der  Würde  feiner  Wiflen- 
fchaft  haben,  der  nach  reiflicher  üeberlegung  findet^  daß 
diefe  wahrer  Unfug  ift,  aus  Liebe  zur  Bequemlichkeit  aber 
alles  fo  wollte  hingehen  laflen.  Diejenigen  Herren  ,  die 
bisher  das  Linneifche  Syftem  mit  all  ihrem  Anfdien,  und 
mit  Gewalt  durchfetzen  wollten^  haben  dem  Andenken  des 
Ritters  gewiß  empfindlicher  gefchadet ,  als  alle  feine  Anta« 
goniften^  Denn  was  feinnen  leztere  hierzu  für  einen  Beruf 
haben,  es  fey  denn  ,  dafs  man  fie  mit  Gewalt  nöthiget, 
die  Schwächen  diefes  Syftemes  näher  und  gründlicher  zu 
beleuchten ,  da  man  folches  als  die  Gränzen  mcnfchlicher 
Kenntniffe  uns  aufdringen  will.    Werden  diefe  Herren  den 
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<jang  der  Beobachtungen  nicht  länger,  und  auf  eine  fehr 
lächerliche  Art  hindern  j  felbft  darauf  dringen,  das  Buch 
der  Natur  zu  ftudieren  ,  und  diefes  Buch  der  Natur  als 
die  erfte  und  allein  lichcrfte  Urkunde  unfercr  Kenntniffe  an- 
fehen:  fo  werden  freylich  andere  Lehrbücher  entftehen; 
pber  dai  wird  dem  Andenken  des  Ritters  eben  fo  wenig 
fchaden ,  als  es  dem  Andenken  anderer  Männer  gefchadet 
hat  ,  deren  Grundfätzen  man  zwar  heut  zu  Tage  nicht 
jnehr  beypflichtet,  fic  aber  dennoch  mit  Verehrung  nennt, 
und  ihr«m  Eifer  und  Fleifs  den  gebührenden  Dank  zahlt, 
den  die  billige  Nachwelt  nie  dem  Verdienfte  entzogen  hat» 
So  lange  aber  diefe  Arifiocraten  fortfahren  werden  ,  nach 
ihrem  bifsherigen  geheimen  Plane  ;zu  arbeiten  :  fo  lang 
werden  fie  andre  Beobachter  aufFodern  ,  die  Irrthümer  die- 
fes  Syftemes  zu  entwickeln,  feine  Fehler  klar  und  deut- 
lich aufzudecken ,  und  eben  dadurch  werden  diefe  Arifto* 
craten  das  Andenken  eines  |VIannes  beleidigen ,  deffen  Vor« 
zijgliches  man  ohne  dies  Beftreben  nur  würde  gelobt  haben, 
ohne  feine  BlöfTcn  zu  entfcbleiern. 

Mannheim  d.  17  May  1790« 

Mcdicus» 

.  *       * 

/mIs  ein  kleiner  Beytrag  zu  diefer  Antwort  foU  in  einaa 
der  nächften  Stücke  des  Magazins  eine  Sammlung  von 
Beweifen  der  Sittlichkeit,  guten  Lebensart  und  Urbanität 
der  Herren  Linneiftcn  (ein  Name  der  an  fich  gutundfchön 
jdurch  diegrcx  Secäatorum  erlt  die  hochberühmte  Bedeu« 
;tung  erhielt ,  die  er  nun  h^  )  folgen  :  Ich  darf  wohl  nicht 
anders  ,  als  bey  Ihrem  I>uc,  dem  Bitter  an  der  Leine  an« 
fangen ,  und  dabey  wiecde  ich  gewi&  nicht  übel  fahren, 
den  3  Juny»  — 

igffen; 
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!♦  Eigene  Abhandlungen  und  Aufßtze. 

s 

I.  Novum  vegetabile    gcmis  Elsholizia  nomin atum» 

>^H 

r                        ADr.  Carolo  Ludovico  Willdenow*  Tab,  I. 

♦    S 

'^M 

a,  Adedkus  Vcher  das  Saamenanfezen  an  abgefchnitte- 

^M 

nen  Blüthenftengeln  einiger  Zwiebeln  und  KnoU 

'^H 

lengewächfe.          *     .  ♦        *         •        ♦        •       • 

6 

WM 

3^  Obfervationnm     botanicarum    Continuatio   prima. 

^^ 

Au^ore  Dr.  Car.  Lud.  Witidenotp,     Tab»  II. 

15 

^j 

:                  4.  Blumencaknder  für    das    gemäffigtere    Europa,    mit 

gjgj 

^    ^                      vorzüglicher  Ruckficht  auf  die  in  der  Schweiz  ein- 

'^H 

'                          heimifchen,  oder  einheimifch    gemachten  Pflanzen, 

'ffll 

/                        von  J.  J,  Römer,  Mit  einer  Tabelle.        »        ♦ 

41 
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IL  Auszüge  aus  fremden  Werken^ 

u  CavAnilks  (Ant.  Jof.)  quinta  Differtatio»    * 

IIS 

5.  Ejusd.  fexta  DiiTertatio^     ♦        ♦        »        ♦        ♦ 

136 

3,  Medicus  Brief  an  Herrn  de  la  Methrie»     .        » 
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IIL  Recenfwnen  und  kürzere  BUcheranzeigen^ 
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Goethe  über    die  Metamorphofe  derPflanzen^  .  164 

Jacquin  Icones  plant,  var*  Vol.  II»  Fafc»  4,  5«.  .     *.  171 

ÜJhii  Deleftus  Opufculorum  botanicorum»  Vol.  I.  .  172 

Smith    plantarum  Icones*  Fafc.  I»    .         .        .        »  176 
jintfport  des  Recenfenten  der  Suckowsfchen  Anfangs- 
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EIGENE 

ABHANDLUNGEN     und    AUFSÄTZE. 

Novttm    vegttabile   genus 

ELSHOLTZIA 

nominatum. 

A 

D»    Carolo   Ludovico    Willdenow* 

(Tab.  u) 

^•/orollae  labia  &  calycis  forma  in  Clafle  Didynamia  or- 
dine  Gymnofpermia,  folani  fere  generum  differenciam  prae- 
bent,  quum  reliquae  ad  frudificationem  pertinentes  parted- 
tarn  conformes  fint ,  ut  nulla  iigna  ex  iis  abftrahi  polTint» 
Familiae  iic  di(%ae  naturales  Bocanicis  extricatu  funt  diffi^ 
oillimae ,  quum  inter  plantas  fub  bis  famUiis  miÜcante« 
maxima  timilitudo  obfervetur ,  quae  fxpe  generom  ptohi* 
Bet  diftindtioncm«  Sic  in  Diadelpbia  Geniftae  &  Spartil , 
in  Tetradynamia  BraiQcas  &  Sinapis ,  in  Didynamia  Lamii 
&  Galeopfidis,  in  Monadelphia  Malva^  &  Alcese  gdnera 
nunquam  a  natura  tanquam  diftindta  genera  funt  fofnlata  , 
&  artis  ope  (blummodo  diftinguuntur«  Präs  reifquis  fami- 
liis  naturaiibus  claflis  Didynamia  tarn  ob  f<9rmany  fiorum 
quam  ob  colorem  atque  odorem  attentione  eft  digniflima» 
Strudtura  coroUa;  in  Didynamia  Gymndfpermia  haec  vulgo 
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obfervatur  :  Labiura  fuperius  inferiori  longius ,  faepc  inte- 
grum vcl  emarginatum  vel  bifidunt ;  labium  inferius  biß- 
dum  vel  trifidum  depcndens,  Pauca  dantur  hac  in  clafle 
genera,  uno  corollas  labio  dcftituta  ,  in  ordine  Gynino- 
fpermiorum  Teucrium^  in  ordine  vtyro  Angiofpemiiorum 
Dombeya  reperitur,  &  adhuc  rariusiabium  inferius  fu- 
periorc  longius  obfervatur,  unicum  modo  exemplum  ia 
Ocymo  notum  eft,  cui  nunc  aliud  novum  adjungo  genus 
Elsholtzia  nominttum* 

Primus  omnium  qui  Floram  Marchicam  defcribere 
tentavit  erat  D.  Joh.  Sigsmund  EiskoLTZ ,  qui  &  alium 
librüm  de  HörliCultura  in  Vernacula  lingua  fcripfit,  cui 
liber  non  editus  in  BibliotKeca  Berolinenfi  affervatus  ♦) 
adnumerandus  eft.  Celeber  ilie  Vir  fuo  tempore  plantas 
tarn  hortenfes,  quam  fpontaneas  magna  cum  diligentia  col- 
legit,  &  ad  genium  temporis  defcripfit;  cui  hanc  plantam 
nominavi. 

Charaderem  hujus  generis  naturalem  hunc  inveni: 

CalYX  Perianthutm  monophyllum  campanulatum  decernftriatam, 
■<.  quinqueileHtatuin ^  deotibus  oblongis  acuta,  fauce  villis 
clau(a« 

Co&OLLA  moRopetak  riageas  9  Tubus  brevis  cylindraceus,  Ion- 
gitudine  calycis  ,  Labium  fuperius  obtufum  concavum  infe- 
feriori  brevins  quadridentatum ,  cxtcrfte  ciliis  albis  longis 
te&nm  i  Lalrium  inferius  •btufum,  reAum ,  acttte  a'eaatain, 
ciliis  externe  tedlum. 

Stamina  quatuor,  duo  fuptriora  brevlora  in  labio  fuperiori, 
duo  inferiora  Ungiora  in  labio  infetioti  jacentia,  JR/4- 
«      mentA  fitifbrmia.  Autherae  (hbrotandx. 

' : ■ 9 

♦)  Ubros  nondum  eütos  botamcos  in  BMotbeca  Rfgia  Btroltnerfi 
ogervatQSy  alio  tempore  defcrilfom, 
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PiSTiLLUM  Gtmam  quatqor  fubrotundt  fnferiora     Stylus  fili- 
fbrmis  Stigma  bifidam»  .  '  - 

PEB.rcARPiUM  nullura» 
Semina  qiiatuor  nuda  calyds  fnndo  oblonga  foreMcentia» 

Charadtcr  cffcntialis  crit. 

Cal.  villis  claufs.  Cor.    labiiim    fnperius   inferiori  brevius  qua- 

'  dridentatum ,  inferins  crenatiim»    Aärmik  fift^'tia.  - 

Frseprtmis  nunc  afiinitas  hujus  geherts  cum  aliis  mihi 
indicanda  fupereft.  Convcnit  noftrum  genus,  qubad  caly-  = 
ccn^t  cum  Thymo  &  Cunila  quae  ambo  cafycem  villiY 
claufum^  poßjdent,  fed- reUqux  partes  dcverfiiTimst  funt. 
Corolla  ad  Ocymum  accedit^  calyx  tarnen  &  ftamina  longe 
difFerunt.  Stamina  conveniunt  cum  Hf0op6\  tarnen  ca- 
lyx  &  corolla  disfoadent  lE/iffbpum  effe]  Mtäima  hujus 
ge»«fU  affiHitas  eft  cum  gefter«  Byfteropoga  «  THERETia 
cxftrudo.  Convenit  cum  hoc  calyce  acftaminibus,  at 
oorolla  muJtum  differt.  Ad  Byßeropügi  ge^us  pectinet 
Ballotü  fuaveolcm  ,  Mentha  plumofa  ^ScNapitß  peäi- 
natu,  quas  omnes  ad  examen  rev^ocavi ,  &  obfervavi  has , 
-prxciipüeBailotamJuavcolentem,^  Hyßbpi  gcnerl  effc 
fimiles,  &  folo  calyce  differrc,  Nullum  mihlamplius  fu- 
perefl:  dubium  Elshohiam  t^t  ab  omnibus  eo  usque  notis . 
generibus  diverfam.  Unica  mihi  tantum  innotuit  fpecies» 
nempc: 

ELSH0LT7IA  crißata. 

Habitat  *.♦♦♦.    0 

Semloa  hujus  fub ,  titulo    NepeU  pcftinat^  benigne  ^ 
iQecaiii  communicarerat  goiiciOimus  mihi  SxARQteE ,   Fr»« 
CO  verbLdivini^  GrpsXfcWoia?  habitant  in  SU^m* 
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eaülis  pedalis  &  ultra  tetragonus  ,  alte  folcatus ,  in- 
ferne  gjaber,  fupernc  pubefccnis. 

foli^  f etioljita  oppofuiji  glabra ,  rugofa ,  ovata ,  acu. 
minata,  dentata  ;  dentibus  obtufis  ;  venofa ,  venis  pubef- 
centibus  ut  petioli. 

FIqccs   purpuraicentes  terminales  axillaresque  denfe 
fpicati,  fpici^  fecuodis«      Verticilli    florum  dimidiati   ple- 
rumque  depemflori,  bradteii;  fubrotundis   integerrimis  jnu« 
^onatif,  ne^voro  -  vctnofi$  a  lait§re  pofteriw  tedl, 
DifFert  a  Vtptta  gtSinata  L»  habico  extemo: 
i)  caule  herbaceo  anni|o. 
%)  foliis  pvatis. 
})  ^teis  fecundis  brafteis  obtedis» 

Ikber  das  Saamenanfezen  an   ahgefchnittenen  Blüthen- 
ßcngel^  einiger  Zvnebeln  und  KnoUengeivWifc. 

I  ■    ■ 

jr\ls  mir  bey  der  Drukverbeflerung  der  Befchrcibung  des 
ganz  eigenen  Knollenbaues  der  Stellarioides  canaliculatx , 
f.  Ada  acad.  Theod*  Palat  Tom,  VI,  phyfic.  pag.  749  eia 
Zweier  aufltiefs,  nahm  ich  eine  in  der  fchönften  Blüthc 
ftehende  Pflanze  aus  der  Scherbe  heraus,  fchnitt  den  gan- 
zen  Blüthenftengel  ab ,  zergliederte  denRnoUeo»  berich^ 
tigte  meinen  Anftand ,  und  lehnte  den  ahgefchnittenen  an- 
derthalb Ehlen  langen  Blüthenftengel  in  das  Fenfterecke 
dM  kleineren  Trelbhauftszimmers ,  in  dcrMeyiMMtg,  dafs 
dl«  Gärtner  ihn  wtgräHmM^  foBten«  D«  ich  aber  nicht» 
da^^on  gefiigt hatte,  gfaiubtei^  fid,  itk  hätte  den  AUMien- 
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ftengel  abfichtlich  hingelegt ,  üncl  fo  blieb  er  durch  kü* 
fall  ftehen*  Als  ich  hiferaüf  nach  einigen  Tagen  fah ,  dai^ 
dicfer  abgefchnittene  BJuthehftfengd  hertlick  fbrtblüliete, 
verordnete  ich,  ihn  nun  flehen  zu  läffen,  weil  ich  be^ 
gierig  war  zu  fehen ,  ob  er  feine  Blüthen  alle  ehtwiKclii 
ifriirde,  indem  er  von  feinem -Knollen  abgefondert  nun  auf 
einer  ganz  trocknen  Stelle  ftand,  der  Sonncrihize,  wenn  fie 
fehlen ,  ausgcfezt ,  immer  aber  äri  die  Fcnfterwand  jenes 
l'reibhaufeszimmcrs  angcrehht  war,  daS  felbft  bey  flacht- 
Zeiten  bis  auf  12  über  o  des  Reaümerilbhen  Thermome« 
ters  erhalten  wurde,  am  Tage  aber ,  wdnn  dhb  Sonnet  fchien, 
{dboti  in  diefer  Jahrszeit  oft  20  und  mehrere  Grade  üb^r 
o  hatte» 

Seit  den  drey  Jähren ,  dafs  die  St^llafioiUes  canalicu- 
lata  in  den  hiefigen  Treibbäufern  gebläiet ,  hatte  fich 
noA  nie  der  in  der  Jälüthe  vorfindliohe  utcruft  vergröflbrt, 
Xihd  Geh  als  Saam^nkap&l  zu  zeig^  angefangen  ,  il^Ibft 
ddr  Blüthönfiengel  dieför  einzelnen  Pfianze,  deren  ich 
hier  Meldung  thue«  blühete»  fo  lang  er  mit  feinem  Knol« 
len  vereinfigt  war,  zwar  ganz  regelmäfsig,  aber  nach  geen- 
digter  Blüthe  vertrokneten  jedesmal  die  einzelnen  Blüthen, 
ohne  nur  eine  Spur  einer  künftigen  Saamenkapfel  zu  zei- 
gen. Ich  verwunderte  mich  daher  nicht  wenig ,  als  ich 
in  der  Folge  der  Zeit  fah,  da(s  die  Uzten,  Blüthen  diefes 
abgefohnittenen  Blüthenftengels  wahre  Saamenkapfeln  an- 
iczten.  Sechs  von  ihnen  blieben,  nachdem  fie  über  die  HelFte 
ausgewaqhfen  waren,  in  einem  Stillftande,  diq  Gebende 
abcFj  die  eigentlich  die  erfte  war,  kam  zu  ihrer  wahr- 
fcheinlich  ganzen  Gröfse,  und  ich  vermuthe,  dafs  Geihre 
Saamen  gänzlich  reifen  werde ,  obgleich  der  Blüthenfted« 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


8,  O    ©    (^ 

gel  feit  einigen  Tagen  zu  verwelken  anhebt  '  Von  denen, 
in  Sdllft^nd  gerathenen   Saamenkapfeln   habe  ich  einige 
zergliedert,  und  gefunden,  dafs  fic  wirkliche  und  häufige 
Sfaamen  angefezet  hatten,    die  fchon  ganz   ausgewachfen 
fchienen.     Jede   derfelben,  die  ich  zergliedert,  hatte  ih- 
ren  wahren  Keim,  als  den  Anfang  der  künftigen  Pflaqzc,' 
folglich  waren  hier   in  aller  Rückficht  an   dicfcm   abgc- 
fchnittenen  Blüthenftengel  vollkommene   Saamen  erwach« 
fen,  fo  die  andern  ,   mit  ihren  Knollen  vereinigten,   mir. 
noch  nicht  gezeigt  hatte  m 

Dicfe  gewifi  merkwirdige  und  mir  pcaz  unerwartete^ 
Erfcfaeinung,  bewog  mich,  ^eicfa  einen  andern  Yerfuchi 
zu  machen.  Seit  beynah  zwanzig  Jahren  blühet  die  Ama* 
rillis  Regin»  L«  in  dem  hiefigen  Treibhaufe  ;  nie  aber  hat 
fie  noch  Saamen  angefezet,  fondern  nach  dem  Vcr^ 
blühen  war  der  uterus,  mit  allem,  was  er  enthält,  eben* 
falls  verdorrt»  Nun  fchnitt  ich  einen  Blüthenftengel  i  fb 
tief  als  mir  möglich  war  ,  ab ,  der  an  befondern  &idi. 
len  drey  ^Bliithen  hatte,  von  denen  die  eine  eben  fich 
ganz  ausgebreitet  hatte,  die  zweite  an  der  Ausbreituug, 
die  dritte  aber  noch  ganz  gefchloflen  war*  Diefen  Blu- 
thenftcngel  Hellte  ich  in  das  Fenfterccke  des  gewärmten 
Studierzimmers  des  botanifchen  öartens ,  das  mittelft  einer 
Thüre  mit  dem  einen  Treibhauszimmer  in  Verbindung 
fleht,  fein  I.icl^t  aber  ^nzlich  von  Norden  empfängt/ 
Ich  hielt  diefen  Plaz  für  fchicklichcr  ,  weil  er  eine  gleiche 
Wärme  und  gleiches  Licht  hatte ,  der  Blüthenftengel  aber" 
der  Sonne  nicht  ausgefezt  war,  die  mir  zu  dem  ftäten 
Gange,  den  dicfe  Beobachtungen    erheifchen,   zu  heftig 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


2u  wirken  fchien*  Die  Blüthen  4er  Amarillis  Reginae  gin- 
zen  auch  hier  .ihren  fchön^n  ftäten  Gang ,  und  als  üc 
endlich  nach  und  nach  verblühet  hatten  ,  hatten  Tie  alle; 
drey  Saamenkapfeln  hinterlaffen ,  die  Geh  immer  yergröf- 
ferten,  und  von  denen  die  erfte  heut  den  i6tcn  May  übei:, 
e;nen  Zoll  lang,, und  beynahc  noch  dicker  ift^  Die  ganzev 
Zeit  war  der  ßlüthenftengel,  ob  er  gleich  auf  der  Holz-^ 
Bekleidung  des  Fenfters  aufftand,  frifch  und  kräftig  gewe-, 
fen,  aber  feit  drey  Tagen  ift  tr  auf.  einmal  gewelkt,  ein- 
gefallen  ,  und  ich  habe  ihn  nun  geftrekt  auf  den-Tifch 
gelegt.  Die  einzelnen  Blumenftengel  und  ihre  Saamen- 
kapfeln haben  das  befte  Anfehen,  bis  auf  die  dritte  und 
lezte,  die  in  einen  Stillftand  gerathen  und  zu  verdorren' 
anhebt.  Jene  Blüthenftengel ,  die  mit  ihrer  Wurzel  ver- 
einigt geblieben ,  find  ,  wie  fie  es  zeither  alle  Jahre  ge- 
than,  fchon  längft  verwelkt  und  verwefen. 

Von  der  Stellarioides  qanaliculata  weifß.Jch  ficher, 
dafs  fie  zu  Zeiten ,  wenn  fie  tnit  dem  Knollen  vereinigt 
bleibt,  Saamen  zeitiget,  denn  die  meinigen  habe  ich  aus 
Saamen  erzogen.  Dann  fahe  ich  den  izten  May  in  dem  - 
Tt^eibhaufe  des  Kurfürftlichen .  Gartpns  zu  Okersheim  eine 
Stellarioides  canaliculata  mit  zwar  nur  einer  aber  vollkom- 
menen Saamenkapfel.  Von  der  Amarillis  Regin»  habe  ich 
dergleichen  nie  gefehen  ,  und  dennoch  ift  es  möglich  , 
dafs  auch  fie  zu  Zeiten  Saamen  zeitiget.  Auch  die  Ama- 
rillis formofiffima,  von  der  ich  einen  Blüthenftengel  ab. 
gcfchnitten,  erft  kürzlich  an  das  Fenfter  des  erwähnten 
Zimmers  geftellt  habe,  hat  eine  fchöne  Saamenkapfel  an. 
gcfezt,  da  jene  Blüthen^   die  mit  ihren  Wurzeln  verei- 
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nigt  bliebett ,  mir  imrtcr  verwelkt  fiftd*  Bey  eben  dieftr 
abgefchnictenen  Blüthe  der  Amarillis  formorifitima  nahm 
ich  wahr,  daß  die  Karbe  einen  aufferordcnüich  ftarkfch' 
und  dicken  Tropfen  ah  fich  hängen  hatte»  von  dem' ich 
vermuthe,  dafs  er  die  weibliche  Feuchtigkeit  ge^efeii* 
Diefcr  Troj^fen  war  weis,  glänzend  und  dicklicht>  wurd^ 
taglich  zäher  und  veränderte  fich  zulezt  in  eine  kaum 
mehr  merkbare  Spur  eines  verhärteten  Schleimes. 

^och  machte  ich  verfchiedene  Verfuche  mit  Zwiebet- 
gewächfen  »  die  auch  fonft  gerne  Saamen  anfezen* 

NarciJJus  poeticus.  Der  Blüthenftengel  abgefchnittea^ 
ehe  er  feine  Blüthen  entfaltet  hatte»  hat  allemal  zu  Saa- 
men angefezet« 

Scilla  italica.  Viele  Blüthenftengel  nahm  ich  nach 
Haufe»  legte  fie  auf  den  Tifch  meines  Studierzimmers, 
und  nach  Verlaufe  von  14  Tcgcn  hatten  fie  bey  nah  an  al- 
len einzelnen  Bluthen  Saamenkapfeln  angefezt. 

In  meiner  Abhandlung  aber  daä  Vermögen  der  Pflatt- 
2en ,  fich  noch  durch  amlere  Wege ,  als  durch  Saamen 
au  vervielfältigen ,  f.  Ad.  Theöd.  Palat.  Tom.  VI.  phyfic. 
p,  S09  habe  ich  gezeigt,  dafs  Pflanien ,  die  das  Vermö- 
gen der  Vervielfältigung  durch  "Wurzelung  vorzöglich 
befizen ,  in  Zeitiguug  ihres  Saamens  höchft  unglücklich 
find,  ohngeachtet  ihnen  kein  wafhrerBeobachter  die  Aecht- 
heit  und  Vollkommenheit  ihrer  Gefchlcchtstheile  abfpre- 
chen  kann  oder  wird.  Öie  wahre  Urfache  hievon  fcheint' 
ZM  feyn,  dafs  dergleichen  ?flana;en  alle  ihre  Thätigkeit 
auf  Vermehrung  der  Wur^elung  verwenden ,  die  Nah- 
rungskräfte dorthin  ;siehen,  und  dadurch  ihre  Kräfte  t^ 
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fchwächen ,  dafs  nichts  übrig  bleibt ,  was  zum  Saamen 
anfe^en  und  acitigen  erforderlich  ifi  Jährige ,  oder  viel- 
mehr kurz  lebende  Pflanzen  hingegen  feaen  am  häufig- 
ften  zu  Saamen  an ,  weil  fie  wahrfcheinlich  keirt  oder  we- 
niges Vermögen  befitzen,  ßch  durch  Wurzeluag  zu  ver- 
mehren  ,  diefe  Wurzeln  hingegen  durch  Fäulnils  gleich 
cinbüfsen  ,  fo  bald  der  Saame  reif,  und  das  vor  fie  be- 
flimmce  Lehensende  herannahet :  fo  fich  gewöhnlich  von 
2wey  bis  auf  fünf  Monathe  crftreckt* 

Diefe  hier  erzählte  merkwürdige  Beobachtungen  fchei- 
lien  diefen  Saz  noch  mehr  zu  erhärten*  Die  Amarillis  Re- 
ginas hat  in  den  hiefigen  Treibhäufern  in  dem  langen  Zeit* 
räume  nie  zu  Saamen  angefezt,  fo  lang  fie  mit  ihrem 
Wurzelftande  vereinigt  geblieben  war.  Auch  habe  ich 
meines  Wiflens  bey  der  Amarillis  formofiffima  keine  der- 
felben  je  anfezen  gcfchen.  Kaum  wird  ein  Blüthenftengel 
von  feiner  Wurzel  getrennt ,  und  einzeln  und  troken  au6» 
bewahrt,  fo  bringt  er  mächtige  Saamenkapfeln  zum  Vor- 
fcheine ;  und  zeigen  dadurch  klar  an,  dafs  fie  zu  allen 
jZüiten  diefe  bringen  würden,  wenn  nicht  die  ftarke  Wur- 
zelvermehrung ihnen  alle  Nahrungsfäfte  hiezu  geraubt 
hätte. 

Do^h.  cjiefe  Erfahrungen  find  noch  %u  fpariam  ,  za 
einzeln,  als  dafs  ich  es  wagei^  ^(>fhte  einige  Folgerun« 
gen  daraus  herzuleiten  ,  und  habe  ich  fie  nur  den  Freun- 
den des  Pß«nz^  reiches^  mittheilen  woHen,  um  fie  auf- 
zumutttera ,  gleiche  Verfuchc  antufteilen.  So  viel  aber 
hft&e^ieh  in  der  Felge  bemerkt ,  dafi  das  Legen  des  filü- 
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thenftcngcls  >  wenn  die  Blüthen  zu  wefkea  anfangen ,  un- 
gleich nüzlicher  ift ,  als  wenn  man  ihn  immer  ,ftehcn 
laffen  will,  da  der  Biüthenftcngel  in  der  «rfteren  Lage 
ungleich  länger  frifch   bleibt* 

»Vielleicht  werden  fich  andere  mehr  darüber  verwmi- 
dern  ,  dafs  in  demEltithenftengel,  fo  früh,  von  feiner  ihm 
Nahrung  zuführenden  Wurzel  getrennet ,  gleichwohl  fo 
vieler  Nahrungsfaft  enthalten  fey ,  dafs  dadurch  nicht  al- 
lein die  Blüthen  ausblühen ,  foridern  fo  gar  ihren  Saamen* 
anfetzen»  und  wahrfcheinlich  zur  Vollkommenheit  bringen 
können.  Anfänglich  war  ich  auch  darüber  fehr  betroffen; 
aber  die  in  den  Ad»  h  c*  p.488.  S*  8.  bcygebrachten  That- 
fachen  überzeugten  mich ,  wie  wenig  wir  noch  von  natür- 
lichen Begebenheiten  wilfen  >  da  Phyfiologie  des  Pflanzen- 
reiches ein  ganz  vernachläfligtes  Studium  Jft ,  das  in  unferer 
fo  gerühmten  aufgeklärten  Zeit  der  Terminologie  ganz  auf- 
geopfert worden ,  oder  doch  den  kleinen  Romängen  wei-, 
chen  mufste,  bey  denen  (ich  jeder  beruhigte  ,  ohne  dafs 
ihm  nur  ein  Zweifel  einfiel,  ob  alle  diefe  Gefchichtgen 
auch  wirklich  in  der  Natur  gegründet  feyen ,  oder  nicht* 
Mich  haben  wenigftens  Thatfachen  belehrt,  daß  ich  von 
dem  Vermögen  einer  Zwiebel  und  ihrer  Pflanzentheilenoch 
fehr  wenig  gewufst  habe*  Ob  andere  mehrere  Kenntnifs  da- 
von gchtrbt  ,  laffe  ich  dahin*  geflcllt  feyn  ,  und  will  nur 
noch  eine  Erfahrung  hier  mittheilen.  ^ 

Die  Zwiebeln  von  Ornithogalum  narbonenfc  wurden 
1789  zur  gewöhnlichen  Zeit  ausgenommen  ,  und  einige 
derfelben  aus  der,  lop*  cit.  M«  Tl;i* F. pag, 4^8«  angeführ- 
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tcin  Ürracjie,  auf  den  Boden  des  Treibhaufes  gelegt  Ohn- 
geachtet  nun,  diefe  Zwiebeln  <Kc  ganze  Zeit  in  einer  glei- 
chen Wärme  ,  und  ganz  troken  dafelbll  gelegen  waren ,  fo 
fiengen  dcnnodi  verfchiedene  von  ihnen  an  ,  Blätter  — 
vorzüglich  aber  einen  Blüthenftengel  zu  treiben.  Eine  der- 
felben  hat  nun  gänzlich  verWüht ,  die  andere  ift  gegenwär- 
tig in  der  fchönften  Blüth«,  geht  fehr  regelmäifig  ihren 
längfamen  Gang,  und  hebt  nun  an  die  letzten  Uluthen  zu 
entwickeln«  Alsichfahe,  dafs  diefe  Zwiebeln  zu  blühen 
anfiengen  ,  nahm  i<;h  fie  vom  Boden  auf ,  und  legte  fie  auf 
^n  Tifch  des  an  das  Treibhaus  anftehenden  Studierzimmers«. 
Die  Zwiebel  der  zuerft  verblühten  habe  ich  fo  eben  zer-' 
^iedert»  Wurzeln  hat  fie  keine  getrieben,  auch  die  un- 
terfte  Helffce  der  feften  Mafle  war  Verfport  ,  und  meift 
fchimlfch,  die  äuflTeren  Zwiebelhäute  entweder  trocken , 
oder  verfport«  Die  obere  Hetfte  der  feften  Maflfe  ,  und 
alle  andere  Zwiebelhäute  waren  frifch  ,  wohl  erhalten,' 
enthielten  noch  vielen  klebrichte^i  Safe ,  der  an  den  Ftn- 
gern  liängen  blieb ,  und  fie  ganz  kkbricht  machte«  Auch 
fchwizte  derfelbe  in  feinen  Tropfei^i  aus  der  entblöfsten 
FJäche  der  feften  Maiffe  heraus^  Weiter  hinein  mogt6  ich. 
den  Zufammenhang  nicht  trennen  ,  um  zu  fehen  ,  wie  lang 
fich  dtefe  Zwiebel  in  diefem  auf  einer  trockenen  Stelle  auf- 
bewahrten  Platze  noch  in  der  Zukunft  .erhalten  werde. 

Die  Zwiebeln  diefes  Ornithogalum  narbonenfe  fiengen 
alfo ,  ganz  ohne  alle  Cultur  \  auf  einer  trocltencn  Stelle 
aufbewahrt,  an,  frey willig  Blätter — hernach  einen  Blü-' 
thenftengel  zu  treiben ,  und  ihre  Blüthen  (amtlich  zu  ent- 
wickeln«    Doch  hat  noch  keine  diefer  Blüthen  bis  hiebet 
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ihren  Uterum  vergröflert ,  und  dadurch  eine  Befchwängc- 
ruog  des  Saamens  angedeutet*  Diefe  Zwiebeln  ,  und  jene 
loc*  cit«  angeführten  Beobachtungen  beweifen  alfo  äugen* 
fällig  ,  dafs  auch  ganz  trockenfcheinende  Zwiebeln  noch 
Nahrungs-Vorrath  genug  enthalten,  um  in  der  Folge  d^ 
Zeit  blos  vermitteln  de^blben  d^n  Wachsthu;n  zu  begin^ 
nen,  undfo  gar  Blüthen  zu  treiben*  ^Tenn  diefs  trocken« 
fcheinende  Zwiebeln  zu  thun  fähig  find,  um  wie  viel  mehr 
follte  nicht  der  mit  Nahrung  ftrozende  Blüthenftepgel  der- 
ftlben  genug  enthalten  können ,  um  feine  Blüthen  zur  Voll- 
Icommenheit  zu  bringen?  Ja,  ich  glaube,  da  der  abge- 
fcfanittehe  Blüthenften^el  fo  gar  Saamenkapfeln  anfezt  und 
zi|  folcher  Gröfle  bringt ,  (a  et  nicht  thut  ,  wenn  er  in 
dem  Zufemmenhange^^fcincr  Wurzel  bleibt  ,  diefe  Wur- 
zeln in  der  Folge  den  Blüthenftengel  feines  Nahningslcraft 
wieder  berauben  ,  folchen  an  fich  ziehen ,  und  zu  ihrer 
Vermehrung  verwende«..  Denn  fonft  wüßte  ich  keine  Ur- 
fach  anzugeben  ,  warum  der  Blüthenftengel  mit  feiner 
Wurzel  vereinigt,  gleich  nach  gcendigter  Blüthe  fo  fchnell 
verwelcken  und  zurück  gehen  fdlte ,  da  er  hingegen , 
von  jener  getrennt  ,  ^  fich  fo  lang  und  vortreflich  erhält* 
Und  eben  aus  diefem  Anfichziehendes  Nahrungfifafbes,  dea 
die  Zwiebelwurzel  würcklich  ausübt  ,  nehme  ich  einea 
neuen  Bewei&  her  ,  meine  Meynung  zu  unterftützen$ 
nämlich  dafs  bcy  vielen  Pflanzen  das  Vermögen  derfelben, 
durch  Vervielfältigung  der  Wurzeln  fich  zu  vermehren, 
ungleich  würkfamer  und  thätiger  fey ,  als  jenes  durch  Saa- 
men ;  Und  dafs  alfo  jene  Theorie  auf  äuflerft  fchwachen 
Gründert  bcftehe  ,  die  die  Erhaltung  und  Vermehrung  des 
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Man7cnreichc»  ganz  allein  auf  den  Saatnen  gründet.  Ich 
bin  daher  der  Mcynung  ,  dafs  Jungs  Ausfpruch  :  nullam 
plantar  fine  femine  oriri,  und  Linnes  omnc  vivum  ex  ovo 
.  zu  den  fehr  gewagten  Sätzen  gehören^  die  ihrer  Allgemein* 
heit  wtgen  gey^ähnlich  falfch  find  ;  und  es  würde  der  Bc- 
f<^heidenfaeit(ebrziefl)en,  folche  Orakelfpruchc  nicht  ausk 
aupofaunen  ^  veü  der  ^egranzte  Gefichts  -  Kreiß  dei  Men- 

c 

fcfaen )  der  oft  Isaum  ^iner  Spanne  gros  ifl: ,  Tolche  Hamög« 
lieh  m^Qkt*  I)enn  von  dem  einen  Extrem  der  generatto 
«quivoca  bis  zum  andern  Extrem :  omne  vivum  ex  ovo  ^ 
find  nochein^M^n^  anderer  Wege  übrig ,  die  die  Natur 
f  ur  Erhaltung  und  Foftpfla^^wg  des  Pflsmzenreiches  aiv* 
wenden  kamu  Dem  Beobachter  ziemt  es,  {bkheaufaufpüh« 
ren,  und  niemand  ift  berechtigt,  dq^li  OcakeUpröche  den 
Beob^lia^.?!^  verbtendoDL,  irro  m  fähren ,  oder  wohl  gar 
den  Beobacfalci;  ;)imf«liP<len  ,  din;  möUam  der  Wahrheit 
R?i*ftÄhrt 

Mtdicus. 

OBSBRVATIQNUM  »OTANICARUÄL 

Continiiatio  primtw 

Attäofe 

D»  CaroU  Ludov^  Willdenow* 


Gqii 


lüidem  primum  piopofberam ,  hoc  flibtitiilo  Mas 
plantas  cryptogamicas  ,  partim novasi  partim cogiii«as,ad- 
hiiG  vero  indoterminatas  Botanicis  deferiptas  prodere  ;  fed 
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quum  aliae  mihi  plantac  occurrerent ,   quas  accuratiori  fbb* 

jcci  cxamini  haud  ingratum  iis  opus  forc  putavi,  fi  ea  quscob- 

ftrvavi  publici  juri^  foceretn.    Inter  alia  vegetabilia,  noa« 

nulla  nova  illuftrare  ftatui»  ' 

25.  Aristolochia  macrophyUa  caulc   tcreti  volu* 

bili  foliis  cordatis  fubacutis  pedunculis  folitariis  bradeatis. 

Arißolochia  macrophyUa  foliis  cordato  -fubrotundis , 

ampliffimis ;  caule  frutefcente ,  volubili ;  floribus  binis ,  in- 

curvatisjlimbo  triangulari  piano,   Larharck  entyclop.  meth^ 

bot  an.  vol,  L  p,  255» 

Arißolochia  ßpho  foliis  cordatis ,  caule  volubili  frü- 

ficofo  ,    corollis  fiphoniformibus  trifidis,    VÜcrititr  ßirp 

fafc.  I.  /7, 13.  t.  7. 

Habitat  in  Virginia.  1^ . 

Caulis  fcandens  orgyalis  &  ultra  fruticofus  funiformis , 

teres  glaber,  ad  radicem  craflitie  digiti  nieäii. 

Folia  alterna  glabra  ,  fubtus 't>arum  pubefcentia  palK« 

diora,  ampla,  cordata,  juaioca acuta,  feniora  obtufiflima , 

intcgcrrima ,  pctiolata. 

-     Pctioli  fubflexuofi  eanaÜculati  fubpnbdccntcs  5  ftipu» 

Iis  deftituti. 

Flores  longe  pedunculati  axillares  plerumque  folitatii » 

interdum  ,  aft  rarius  geminati, 

Pedunculi  uniflori  flore  duplo  longiorcs ,  tnedio  brac- 

tea  amplexicauli ,  cordata  ,  -  integerr  ima  rctuf^  inftrufti. 

CoroUae  tubus  conicus  incurvus,  fefquiuncialia  viridis 

loteus ,  ftriis  purpureis  ;  limbus  intus  brunneus  ,    fubro* 

tiindo-triangularis  integerrimus  planus. 

Ante  anthefin  florem  limbus  triangulariter  claufut 

apparct»  .      ^. 

Accedit 
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Acccdit  ad  Ariflölockiam  fuautolentem  ß  tarnen  ab  hac 
divcrGi&ma ,  (ioifibus  bra<ftea  cordata  ampkxicauli  inftruc^ 
tis  ^  ut  &  limbo  corolke.  Nee  odor  gratus  obfervatur,  poflU 
dent  quidem  flores  ,  vefperdno  praecipuc  tempore  odorein 
anrfi  asmukm  ,  fed  tenuiflimum. 

Celeberr^  HHiritier  flores  Hmbo  triiobo  depinxit,  vix 
maaiftftc  öriangulari,  .  Si  vero' flores  claiifi  aperiuntur 
tunc  taatum  trilobi  funt.    Ceterum  Figura  efl:  optima» 

24«  PsORALEA  bituntmofa  foliis  Omnibus  ternatis 
foliolis  ovatis»  petiolis  la^vibas,  floribus  capitatis,  vexillis 
obtufiffimis« 

Fforaku  bituminofa  foKis  omnibus  ternatis,  folio* 
lis  lanceolatis,  petioJis  l^vibus^  fioribus  capitatis* 

I^nn,fyji^  ed.  R.    Tom.  5./?,  S4?. 

Habitat  in  SicUiae,  Italias,  Narbonse  collibus  mariti« 
mis*  %* 

Caulis  fruticofus  tcrcs  ftriatut  glaber»  FoUa  pctiolata 
glabra  ternuata  ,  foliolis  ovatis  mucronatis  glabris.  Stipulas 
oblong«  acuminatae.  Flores  capitati  ;  capitulis  circitec 
odtofloris»  Pedunculi  fere  triunciales  pilofi»  Corollae  vexiU 
lum  oblongum  obtuGflimum  rubicundum ;  Alae  albce  ;  Ca-« 
rina  violacea. 

2S»  PsoRALEA  üTigußifoäa  fbliis  omnibus  ternatis; 
foliolis  lineari  -  lanceolatis  petiolis  l^vibus ,  floribus  capi-« 
tatis ,  vexillis  lanceolatis. 

Trifolium  bitumen  redoleus  anguftifolium»  Bocrh^ 
lugdb.  2*  p.  52.  .  ' 

Habitat  ....*-     2f.  .   ^^ 

Caulis  fuflFruticofus  teres  glabcr  ftriatus.  Folia  ternata 
longe  petiolata,  foliolis  lineari-  lahceolatis  acuminatis  in« 
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tcgerritnis  fubtüs  fubpilbfis.  Petioli  glabri.  Stipulae  oblong» 
acuniinatee.  FJorcs  capitati ;  capitulis  circitcr  duodecim  . 
fttoris,  longe  pedünculatis.  Piedanculi  caulem  exfu{>eran*. 
tts  ^  fere  güncias  longf ,  gfabrK  Bra<fteae  fubrotiimfee  trt- 
dentatx  dcntibus  acuminatis»  Calyx  valde  pilofiis,  Corolla 
rftro-nibens.  Vexilhim  obtongo- lanecölatum* 

DifFert  a  iybr^f/^ö  fczfttmz/io/fl:,  cui  fimUliihai  FolHs 
mviko  angiQftit)ri&crs  Kneari-  Janceolatl«^  qua  m^t^  in  P» 
feituminofe  ;  Ptdunculis  longtoribira ;  ca^ycib^lS  pifofiflknis  ; 
tiexitfo  lanccolato  ncc  tam  obtH^b ,  «t  ä  eolore  floris, 

Non  eft  varietas  Pf.  bituminofe  ut  Linmeus  perhibet 
Fter  longum  tempt«  in  hotto  botanfco  Bcrolinferrffe  coKtur , 
&  femper  t  ftmitirbus  conftante  «adem  fnan«t» 

Chara<ilerem  gcncrictuwPforate«  IM«  Lirmaus  m  calycc 
pühdis  \:anöfis^  rmtato  pofutif,  fed  ntque  in  hi«'  fjjeciebus 
neque  in  P*  corylifolm^  & paUßitia^  qtaas  recentef  exa- 
fhinare  niibi  cönCuuC  taHa  poti^fta  obfervare  pottri ,  prop- 
•terea  x:barader  €(fentialis  hoc  modo  eft  em^ndanrfus ; 

Cal.  ^  dentatus  cfentc  infittio  ceteris  longiori  Legumen 
monorperni um  foilratum« 

26.  XYLöFHttLA  tarif&tiü  fblHstÄttCcobtfe^ramis 
tcretibus  Linn.fi/JK  ed.  R.  L  p.^^u 
'       Habitat  in  contin^nte  ÄHTCrices  caiidioris  irvqvtt  infu- 
lis  caribaeis,  ^» 

FüHahnceolata  ftriataavenia,  dentata,,  dentibus  fiori- 
feiTS*  Flor<;s  iiuatuor  breviffiffie  pedxinculati  in  receptaculo 
fnBam5s  tiKfiutiübiis  tedo,  Flos  unicus  fettiintus,  eres 
niafculi.  , 

o^.  Cüli/x  bc>:apliyl1iis,  foliolrs  bmis  angüftiotibus* 
Cor^  nulla.  Si^wna  fcx  unico  iterili  caftrato. 
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9»  Cfl/z/AT  hexaphyllus,  foliolis  binis  anguftioribus. 
Cor,  nulla  Pißiüum.  Germen  fubrotundum  trifulcatum  vcr- 
rucofuni»  Stt/L  nullus.  Stigmata  patentia  tria  lacera.  PiftiU 
liim  iimile  Euphorbiis  africanis.  Fru<fUjm  non  vidu 

Phyllanthus  ab  hoc  gcnere  nullo  modo  diverfa  videtur^ 
Difi  fit  dilFerentia  qwaedam  in  friu^u.  XylQphyüam  longU 
foliam  absque  floribus  portideo  hac  de  rc  nil  de  ch^raflere 
gcnerico  determinare  aufim« 

27.  CoNVOLVüLüS  pmtaphyUm  foliis  digitatls  qui* 
pis  piloGs  integerrimis ,  caule  pilofo   Lin.  fyß^  cd,  Ä,  i» 

'  Habitat  in  Jamaica  &  Guinea*  0. 
Tota  planU  pilis  albicantibus  rigidis  urentibus  tedta  , 
praecipue  vero  bradeae.    Pedunculi  biflori*    Folia  digitato. 
quinata,  foliolis  petiolatjsoblongisacuminatis  integerrimis. 

28.  Raüwolfia  nitida, 

Variat  foliis  ternis  &  quaternis;  Petiolorum  bafis  fem« 
per  ciiiata, 

29.  Aletris  lUußr^  Linn^us  huic  generi  corollam 
infundibuliformem  &  ftamina  laciniarum  bafi  inferta  tri- 
buit.  Sed  neque  in  A*  capei\ß  neque  in  üvaria  corollam 
obfervavi  infundibuliformem ,  riec  ftamina  laciniarum  bafi 
inferta  erant.  Semper  in  his  binis  fpeciebus  ftamina  fundo 
corollae  inferta  funt. 

jo*,  Spartium  difpermum  rami«  angulato  -  ßricftii, 
foliis  pctiolatis  ,  floribus  folitariis  geminatisque, 
Häbitat    ......     %,  (Tab.  2), 

Caulis  fruticofus  quadripedalis  &  ultra,  raraofus,  viri« 
dis  ;,rami8  alternis  angulatis  ftriatis. 
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Polta  rp^rlk  fiinpliicia  oblonga  petiolata  integerrinia 
jpilis  fericfeis  tecta. 

Flores  folitarii  vel  geminäti  t)edüncu1atl  albi. 

Legumina  oWönga  coriifjfefla  fufca  pilfe  albicarttibüt 
leda  feniper  difperifia»  ' 

Colitur  haec  planta  ä\ü  in  hörto  botanico  nöftro  fub 
titulo  Spar  tu  athi^  fed  cum  plutes  ipeties  Bores  poffideant ' 
atlbos,nomen  mutavi. 

ßifFert  'Spartio  monofperrfio  Cui  flöftitn  colofe  pro- 
xime accedit,  fioribüs  noh  raceniofis ,  a  Spärtiofpharocarpo 
foliis  petiölatis ,  floribus  non  racemofis  ^  &  florum  colore. 

;i.  LE?iTiiUfA  fiägräns  föliis  lineari  -  lanceolatis  in- 
legerrimis  carinatis,  petalis  calyce  longioribüs,  Caufe  fufw 
iFruticofo. 

HäWtat    ■-'  ^  \.    ^    ^    .     %y%. 

Caules  ceCpitofi  dffFuG,  in  frigidario  fernperVifentes 
fiorentesque  ,  glatnutculi  ,  pilis  taris  obfiti ,  liilcati, 
iulcis  binis  elevatis»  . 

Folia  altepa  iritegerrima  liiieari-lanCeolata  bafi^ngu» 
^ftata,  ferepoUicana,.patula>,  acuta,  pilis  Tparfis  brevifli* 
misobfita^   avenia,  htrvo  longitudinali  inferne  elevato.  • 

Racemi  longi  terteinaks  tri  vd  quadripotliCares ,  Bori- 
bus  fragrantiflimis  alternis  obfiti. 

Calyx  foliolls  viridibuS  patentibus  obtuTis  conöavis* 

Petalaatba^,  obtuta,  calyce  longiora* 

Silicula  Tubrotunda  ftylo  terminata ,  talvuli«  concavifi^ 
diflepimento  paralellis ,  difperma. 

Silicula  fepe  abortiunt  &  rarios  perficiuTitun 

Diffcita  Lepidio  fubulato  fbliis  lin'eati  -  lanccolatt» 
acc  ftibulatis,  ncc  f<ibtus  feraitcretibug» 
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a  Lepidiofuffruticofa  pcfcalis  c^fiejongioritus  calyco 
viridi  nee  rubro,  &  folii&  omnibus.mtj^eirjfimia,.nec  inftk 
rioribus  ckntatis* 

j2^  Gentiana  amaretkt  in  ProcJronio  mea  n^  a9J* 
defcripta  ,  eft  Gentiana  campeftri»  Äo«A  germ^l  p.  uj* 
n»  9.  Defcriptionem  ttoftrae  adjiciaDl.      .  -       '  : 

Caulis  glaber ,  tetragonus ,  biunciaKs^  rarifflme  triuts 
Cialis  ad  baßn  ramolus ,  rami^  2.  j.  osque  4* 

Folia  oppofita  feflilia  ovalto  ^  lanceolata  acutiuRutsi 
cbfcure  nervofa* 

J'lores  pedunqplati »  pcdunculis  unifloris^. 

Calyx  monophyllqs»  coftis  ri^bris  quatuor  elevatis, 
laciniae  quinque  lineari,i  lanceolatae  calyce  iongiorea  inac* 
quales* 

Corolta  clilutQ  violacea  apice  cierulea  ,  q#inquefida 
tariu&quadrifida,  ad  bafin  laciniarun^  fquamulse  alb»  giliat» 
ebfervantur« 

Capfula  unilocularis  polyfperma^ 

Deicriptiancs  a  PoUlfhio  ^  Krockero  &  Hatten^ 
Gentianae  Amarelte  iater  fe  valde  difcrepant  GenUatiam 
Amarellam  prope  Halam  Saligam  a  t^^fftro  Jndic^^Und  ip* 
fc  legi ,  fed  quum  eani  recenter  non  examJnaverim ,  quo- 
modo  differat  indicarc  nequeo.  E  Qjecimthibua  vero  exfio« ' 
catis  vidi  eam  cum  planta  a  PoUichio  Ibb  hoc  titolo  de- 
fcripta convenire.  DifFert  a  noftra^  caule  muhoaltiori,  ca» 
lycum  fegmentis  exadtc  aequalibus  ,  coroUa  ftmper  qqia-» 
quefida ,  &  folits  muho  acutioribus*  Gentiana  campeftria 
'Weberi  quoad  defcriptionem  ä  noftra  fpecie  valde  mihi 
divcrfa  videbur.   DiSert  Weberian«« 
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I.  Calycum  laciniis  binis  majoribus  brevioribus,  rhom- 
boidalibos  per  lentem  denticulatis ,  bißis  minöribut 
lineaii .  lanceolatis» 
V  2«  laciniis  minotribqs  a  majoribus  obvolutis» 
Krockcnts  looge  aliam  plantam  defcripfit. 
;;•  In  Hirtella  americana  ftamina  tria  tantum  qu- 
meravi«   Germen  valde  villorum  erat 

34.  DiosPYROS  uirginiana  diu  in  horto  botanico  no(t<^ 
^b  nomine  Cordias  My^^ae  culta  fuit ,  quum  tartdem  anno 
1:89.  flores  producerit,  fequentem  dedit  charafterem  na- 
turalem. 

Calyx  Perianthium  mono|)byl1um  perfiftens  ,  pro- 
funde quadriiidum  :  laciniis  lanceolatis  acutis  margine 
revolutis. 

COROLLA monopetala ,  decidua,  ovata,  obfolete  tetra- 
gona  ventricofa  carnofa ,  triplo  calyce  longior  ,  fordide  al- 
ba ,  ore  qu^drifido  ;  laciniis  fubrotundis  invicem  incum- 
bentibus  margine  revolutis. 

Stamina  plura  circiter  16  ad  17*  bafi  coroUae  inferta 
Filamenta  breviffima  craflU  teretia  inflcxa  ,  conniv^ntia , 
fupcrne  pilofa,  femper  geminata»  Antherd  lineares  acumi- 
nata;  biloculareseredta,   filamentis  triplo  longiores. 

PiSTiLLüM  Germen  fuperum  obconicum  feptemdeti« 
tatum ,  dentibuß  obtufis.    Sfylus  conicus  trifidus  longitu- 
dine  fere  filamentorum  Stigmata  llmplicia» 
Fructum  maturum  non  vidi« 

;$.  DoLiCHOS  minimus  caulis  angulatus  tomentofus 
volubilis.  FoUola  trinervia  fubtus  pilofa  rhombea  obtußi ; 
Variant  interdum  apicibus  emar^natis. 
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j(J.  Geüm  fiybridutti  fiore  nutante ,  calyce  fiJiofo» 

coroUam  polypctaJam  catcedcntem  Jacq.  mifc.  z.  pag.ßi& 

Jcon.  rar^tab,  6.    Jam  anno   1779  hanc  plantam  in  der 

lungfernhäide  prope  Berolinum  locis  utnbro&  humidis  ob. 

fervavi ,  fed  non  pro  fpecie  dcclaravi  &  in  Ihrodromo  raeo 

cam  indicare  oblitus  fum.    Poftea  vero  Celebr*  Wulffofi 

hanc  in  Milcellaneis  i^  G«  rivali  diftinxit  &  in  allegatis 

Iconibus  depic^m  tradidit.  Bis  atceiuus  fadtus  ^  rite  locodi 

indagavi,  neque  fine  ftupoie  ex  una  radice  fiores  calyc« 

foliaceo  inftrudos  ,  coroUaque  rubra ,  qualis  in  figura  citata 

•   cxftat ,  cum  floribüs  G^  rivali  peculiaribus  nafcentcs  vidi., 

felegeram  plantas  floribüs  foHaceis  prasditas  ,   cum  Gen 

' hybrido  convenientcs  ,  eaeqoe  ollae  anme  »mpotitae,  poftea 

flores  Gei  rivalis  vulgaris  ftrudturje,  cum  fdiaceis ,  utantei 

-obfewavörain,  produxarunt.  Ex  his  certus  fadüs  fum,  hano 

plantam  modo  efle  monitrofam.    Quid  vero  caufa  fic  hujui 

'monflrofitatis  ego  determihäre  non  aufrm» 

Interdum  edam  flores  hujus  plantse  oblfervantur  pro^ 

liferi,  quales  io^c/mj  atque  Breynius  defcripferunt,  Caryo- 

phylhta  proÜfera  flofcuüselegantiirimis  Loefelpruff.i^,  t,(J« 

Caryophyllata  montana  florc  pleno  prolifero  ,   fbl5i$ 

hedeae  terreftis  Breyn,  cetit.  rjo.  u6o, 

Semina  in  hac  monftrofa  planta  nunquam  perficitmtnr, 
J7*  Agrostis  compreffa  panicula  coarftata,  calyci- 
bus  aequairbus ,  corollis  infra  apicem  mucronatis. 

j^großis  d  üb  iacdlycibus  aequalibus  lievi  bus,  corollis  in^ 
fra  apicem  mucronatis  Lcers  herborn^  21.  n.  $6.   T,.ufis^-U 
Habitat  Berolini  hinter  der  Phafanerie  in  pratis  bumi* 
dis,   Junio. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


40  "O    ©    O 

CalycesJaeves  co^oUa  paulo  longiorcs*  CoroUarum  ral- 
"vula  unica  infra  apicem  mucronata ,  quod  niodo  iente  Ti- 
libilis  eft.  Panicula  valde  coardata  fere  fubfpicata. 

Folia  convoluta,  ut  fetacea  videantur. 

^8*  Paullinia  pinnata  habet  calycem  diphyllum  & 
piftilla  bina* 

)9.  SiDA  vifcofa  foliis  cordatis  crenatis  tomentofis, 
üoribus  fubfolitaFiis  ^  capfuHs  fept^mlocularibus  rotundis 
depreflis  Unn,fyft^  ed.  /L  ;.  p.  ^)<. 

^CauHs    teres    ramofus    eredus    tomentofus  vifcofus. 
Kami  plurimi  breves  flexuofi  ut  caulis  tomentofo-vifcofi  &  - 
villofi  ;  pilis  longis  albicantibus. 

Folia  alterna  cordato  -  lanceolata  obtufiofcula ,  obfcure 
crenata,  quinquenervia ,  tomentofii« 

FH>res  folitarii  axillares  pedunculati ,  pedunculo  flöte 
duplo  longiore  villofo» 

Calyx  villofus  pentaphyllii$  corolla  brevior  ,  foliolis 
oblongis  acutis« 

Corolla  lutea,  petalis  oblongis  acptis* 

Capfulae  feptemloculares  tomentofae ,  obtufiflimas  ^.  lo- 
culis  monorpermis ,  calyce  longiores. 

40»  Cassia  mimojbides  foliis  multijugis  linearibus : 
glandula  bafeos  petiolorum  obfoleta  ,  ftipulis  fetaceis» 
Linn.fyfl.  ed.  R.  2.  p.  257. 

Folia  multijuga ,  (32  juga  numeravi)  fqliolis  bre\^fll. 
mis  linearibus  folutis,  lineatis,  margine  &  rachide  pilofis* 

Glandula  unica  deprefla  verfus  petioli  baGn  ubi  folio« 
la  dcfinunt* 

Stipulse  lanceolato  -  fubulats  nervofae» 
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Pedunculi  unifloru  • 

Bradteae  binae  oblongac  oppofitac. 
Legumen  lineare   comprefTum   marginatum  pilofuiii. 
41.  MüCOR  mutabilis  a  me   in  his   obfervationibus 
Äefcriptus,  eft  Reticularia  alba  BuUiärd  herb.  Tab^^z6. 
De  plantis  cryptogamicis  inpofterum  plura« 

4* 
B  l  um  e  n  c  aX  e  n  d  t  t 

für  das 

gemäßigtere   Europa  >    mit   vorzüglicheTt   Rückficht 

cuj  die  in  der  Schweiz  einheimifchen ,  oder  einheim\fch 

gemachten  Pflanzen, 


JANUARIO  florcnt 

Cryptogamu» 

Mufci^ 

Mnyum  hygromcfiricum« 
Bryum  .  apocarpiunu 

ektindorum« 

undulatum. 

yiridulum^ 

argenteum» 

Hypnum  dendroides» 
,  riparium« 
^    fericeum» 
. ,    clavellatum* 
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FEBRUARIO. 

Pentandria* 

Trigynia^ 
Alfinc  mediai 

POLYAIJORIA» 

Polygymcu 
Helleborus  hyemalis* . 
nfger, 
Cryp.toqamia. 

Mnyum  trichomancs. 
Bryum  truncul^tunu 
Hypnum  taxifolium. 

bryoides. 

triquetrum. 

parietinutn. 

präslonguin. 

crifta  caftrenfis. 

plumofum. 

cupreffiforme* 

cBttipendülum. 

purum. 

vcliitinum» 

fcjuroides. 

myofuröidcs* 

gracile» 

Jltgd. 
Jungermannia  afplemoidcs* 
laacedata. 
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DiANDRIA* 

Monogynia. 
Vcronica  agreftis* 

hederarfolia» 

Triandria* 

Monogynia^ 
Crocus  fativus» 
vernus, 

Pentandria» 

Monogynia, 
Primula  veris. 

Hexandria. 

Monogynia^ 
Galanthus  nivalis, 
Leucojum  vcrnum. 
Narciffus    Pfeudonarcifllfs» 

Octandria. 

Monogynia^ 
Daphne  Mezeteum* 

laureola^     ' 

Icosandria. 

Monogynia, 
Cornus  mafcula» 
Prunus  fpinofa. 

Polygamia^ 
Potentilla  verna. 

Polyandria* 
Polygym. 
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Anemone  bcpatica» 

pulfatillft» 

nemorofa* 

Ranonculus  ficaria* 

Helleborus  viridis* 

fcetidus. 

Teträdynamu. 
Siliculofa^ 
Thlalpi  pcrfoliatüm. 

buffa  paftorif* 
SiHquqfa. 
Arabis  thaliana* 

DlADELPHIA^ 

'  Pentandricu 
Tumaria  bulbofa» 

Syngenesia; 
Fotygam.  fupcrfiucu 
BcUis  percnnis. 
Tuffilago  farfara. 

petafjtÄ* 
Seneclo  vulgaris* 

Monogamicu 
Viola  odorata. 

MONCECIA.. 

Polyandrien 
Corylus  avellana* 

Dkecia» 
,    Diandria. 
Salix  hermaphroditica» 
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OSandria. 

Populus  alba» 

tfenfiula» 
nigra» 
EnntandriCL^ 
Mcrcurialis  perennis» 

Monadelphicu 
Taxus  baccata. 

Syngmeßa^   . 
Ruscus  aculeata. 

PüLYGAMIA^ 

Fraxintis  «xcelfiot. 

CRYPTOGAMIA» 

MufcU 
Phascum  acaulon* 

fubulatum* 
Polytrichwm  fubfotundum. 
ftriatura» 

Mnyum  fiffum. 
Bryum  pomiforme. 

pyriformc» 

fubulatum« 

ruralc. 

murale. 

fcopariunw 

fetaceum» 

paludofum» 

«ftivum. 

cefpiticiumr    , 
carfteüm. 


Digitized 


by  Google 


4«  ©    ©    <S) 

Hypnum  adiantoidcs* 
complanatum« 
Jucens. 
filicinum» 
proliferum. 
viticulofum* 
alopecurum. 
illecebrum« 
,         cufpidatum« 

Jungermannia  bicufpidata. 
undulata* 
nemorea. 
albicans» 
multiflora* 
dilatata. 
tamarifcL 
platyphylla. 
varia* 
cpiphylla* 
pufilla. 

Riccia  glauca« 

APRILE, 

MONAIJDRIA, 

Bigynia^ 
Calii triebe  verna* 

•  DiANDRIA. 

Alonogynia. 
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Vcronica  hedcracfblia» 

agreftis. 

triphyllos. 

verna, 

Triandria^ 

Monogynia^ 
Valeriana  locufta. 

dioica.. 

montana» 

rubra. 

celtica« 
Eriophorum  vaginatum, 

Digynia. 
Agroftis  minima. 
Hordeum  murinum. 
Trigynia^ 
Monti«  fontana. 
Holofteum  umbeliatum« 
Sagina  eredta»       ,  ^ 

Tetrandria. 

Monogynia, 
Flantago  knceolata« 
Afperuki  odorata« 

Pentandria* 

Monogynia, 
Myofotis  fcorpioides. 
Lithofpermum  arvenfc. 

purptireo  coenileum. 
Pulmonaria  officinalis» 
Borago  officinalis* 
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Arpcrugo  procumbcasv 
Androface  maxirna. 
FrimMla  vulgaris* 
veris* 

«  officinalis» 
ß  elatior* 

Rhamnus  frangula*^ 

Vinca  minor« 

Ulmus  campellris» 
montana* 
Trigynia^ 
Sambucus  nigra. 
Alfinc  media. 

Polygynia. 
Myofurus  minimus. 

Hexandria* 
Monogynia. 
Hyacinthus  non  Tcriptus» 
comofus» 
rßcemofus« 
Juncus  pilofus. 

campeftris» 
Narciflus  poeticus» 
AUiüm  carinatum. 
Qrnithogalum  luteum. 

umbellatum» 
Scilla  bifolia» 
Convallaria  majalis*  - 


OCTAM- 
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OCTANDRIA. 

.   JHonogj/nia. 
Vaccinium  myttillus». 
'        uliginofum^r 
vitis  idaea. 

tetragyrüa. 
Adoxa  mofchatellina. 

Decandria* 
,  Monogynia^ 
Andromeda  polyfolia» 
Arbutus  üva  urfi* 

Digynia. 
Chryfqfiplenium  alternifolium.    - 

.     oppofitifoliuiiL 
Saxifraga  oppofitifolia. 
craffifolia. 
tridaÄylitcs* 
hypnoides« 
Saponaria  ocymoides» 
Trigynia. 
Stellaria  holoftca. 

-    Pentagyni(u 
Oxalis  acctofella* 
Ccraftium  vifcofum. 

femidecandrium. 

DODECANBRIA, 

Monogynia^ 
Afarum  curopaeunu 
C 
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Trisynm, 
Euphorbia  aiiiygdaloides» 
peplus. 
.cyf>ariflia8« 
fylvatiCÄ. 
platyphylla» 

ICpSANDIlIA, 
Monogynia^ 
ftirmis  infititia» 
^inofa» 
Digyniä^ 
Crataegus  torminalte» 
Trigynia^ 
i$orbii8  domeftica« 

.  Ptntagynia. 
Pyrus  communis. 

Fragaria  vqß»*    , 
fterili$. 

POLVANÖRIA* 

Pöiygyma,] 
teemoite  pulfatilla*  . 
nemorofa. 
ranunculoides. 
apennina» 

Adonis  vcrnalrs. 

&anuticul4is  aurlcomiiis» 
aquatilis; 

TCpöWi 

Cakha  palu&ris. 
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DiDTNAMU» 

Gymnofptrmia. 

Ajuga  reptans. 

Glecoma  hederacea* 

i 

Lamium  laevigatum* 

album« 

purpureum* 

amplexicaule« 

Angiofpermicu 

Lathraea  fquamari«« 

Scrophularia  vernali«; 

Tetradynamia. 

Silicidofa. 

.  • 

Draba  verna. 

Thlafpi  pcrfoliatum 

burfa  paitoris» 

A 

Lepidium  petraeum» 

Cochlcaria  officinalis*' 

groenlandica* 

Siliquofa^ 

Dentaria  bulbifcra* 

Eryfimum  alliaria. 

Cheiranthus  cheiri. 

.        ' 

Turritis    glabra» 

hirfuta» 

Braflica  napa. 

oleracefi» 

C» 

V 

, 
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Cardamine  bcfllidifolia« 
jmpatiens«. 
parviflora» 
fairfuta» 
pratetifis« 
amarä* 

MONADELPHIA, 

Dccandncu ' 
Geranmm  clcucarium. 
'^  Yobertianum» 

DiADELPULA» 

Hexandria^ 
Fumaria  ofBcinalis. 

Decandria. 
tJlex  Euro|)£en$. 
Coronilla  emerus« 
Ervum  foloilienfc, 
Lotus  coFhiculatus. 

Syngenesia* 
Polygamia  uqaülU^ 
Scorzodera  humiiis» 

anguftifolia. 
SoronicuTn  Bellidiaftrum« 
Leontodon  taraxacunu 
Hieracium  pilofella, 
Senecio  vulgaris« 

PolygamiaSuperflutu 
Tuflilago  hybrida» 
alba« 
friglda. 
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Viola  hkta* 
canina« ' 

GYNANDRIAx 

hiandria^ 
Orchis  mafbuta. 
Ophrys  nidus  avii» 
apiFerä. 

Triandria. 
Carex  montana. 
faxatilis. 
riparia* 

Tetrandria.      * 
Bctula  alba^  ^ 

Buxus^^eaipervirenR, 

Polyandria^ 
Quercus  robur. 

'  Diojcu. 

Diandriß» 
Salix  pentandra^ 

purputqs^.  / 

aurits^t 

lanata« 

capraea^ 

viminalic* 

alba. 

Triandria. 
Empctmm  nigrum. 
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Titrändria. 
Rharonus  catharfticti»* 

Enneandria, 
Mcrcufiaiis  perennis» 

Monadclphia^ 
'  *  Taxus  baccata. 

POLYGAMlA, 

Momtcia^. 
Valantia  cr4iciata« 

Cryptogahia* 
Filices. 
Equifet^im  fylvatiqunik 
».        arvenfe 

MufcU 

Splachnum  atnpuHaceuou 
varculofam. 

Mnium  pellucidum, 
androgynum* 
annotinum* 
ferpyllifoliiim» 

Bryum  cirratum* 

purpureum^ 
pulvinatuih« 
capillare* 

Hypnum  -denticulatum* 
undulatum. 
crifpum. 
/quarrofunu 
ftrpcirs. 
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Jungcrmann$gi  viti^rfofii. 

polyarUhos*    ' 

qi^nquedontata» 

rcfupinata« 

icptans^ 

coaiplviata. 

öliaris« 

ttjpeftr». 

Qiukiftdsu 
forcata» 
Targioni*  hyfx^hylla^ 
Marchantia  conica. 
AntboceroR  jguniflatus» 
MAJO. 
MonandriaV 
Monogynia. 
Hippurit  vulgaris* 

•    IMgynixi, 
BUtumrcapiiatum. 
virgatum. 

Blk^ÖRIA. 

Monogynicu  ^ 
Jasminum  fruticans* 
PhiUyrca  media, 
^  anguftifoli«. 

latifolia« 
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Vcronica  fpuria. 

officHialit. 
aphylla, 
alpina» 
*  ferpyllifolia. 
Beccabunga. 
proftrata.  ^ 
tnontana. 
Chamacdryg. 
latlfolia. 
agreftis. 
arvenffs. 
tomana« 
fruticulofa, 
,  peregrina* 

Salvia  pratenfis» 
vifcofa*. 
clandeftina«^ 
Finguicula  villofa. 
vulgaris. 
Digynia^ 
Anthoxanthum  odoratUlttv 
Trundru* 
Monogynia. 
Valeriana  dioica* 

cornucopiae. 

caicitrapa» 

officinalis» 

triptcfis* 


Digitized 


by  Google 


Valeriana  tuberofi. 
.  pyrenaica* 
rubra. 
Ortcgia  hifpanica. 

dichotoma. 
Iris  ilorentina. 
germanica* 
variegata» 
criflata. 
fibirica» 
vcrGcolorj 
flexuofa. 
fifyrinchium, 
Lygeum  fpartum* 

Digynia. 

Alopccarus  pratenfis. 

geniculatusi 
Aira  praecox» 
Melica  uniflora« 
Poa  annua.  .    . 

pilofa* 
Fcftuca  bromoides. 

duriufcula. 
Bromus  recalinus» 

te(ftorunu 

pinnatufc. 

Lolium  bromoidc«. 
Elymus  arcnvius* 
Triticum  maritimum» 
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Tri%ynkL 

Tillasa  mufcofa. 
Polycarpon  tecraphyHumi. 
Tetäandria^ 

Monogynia. 
Sherardia  arvenfis. 
Globularia  vulgaris» 

cordifolia» 
Plantago  major. 

lanceolata» 
AQ)eruIa  od&ratsi« 

Galium  fpurium« 
aparine« 
AlchemiUa  vulgaris» 
^  alpina» 
Evonymu»  eüropacutf« 

Gentiaiia  campeftris« 
Aphancs  arvenfis« 
^ufonia  tenuifolia. 

Tetragynia. 
Fotamogeton  crifpum. 
Pbntandria* 
Monogynia. 
Lithofpermum  oflicinale« 

\  arvenfe« 
Anchufa  fempervirens* 
Pulmonaria  ofiicinaflis. 

t$n  nacttiofiu 


Digitized  by  VjOOQ  iC 


NB)    ©    ®  '     #9 

Cynogloflum  offiekiale» 
Symphitum  of&chule. 
Ecbium  vulgaijp» 
Primul«  yeris. 

forinöft» . 
Cyclahien  eöropeeöl** 
Slenyantbes  f^fibttaci, 
►  Anagallis  arvcnfis^ 
Phlox  4i1NfttitM»^ 
Hyorciamus  albus. 

foop^lia. 
Atropa  Belladonna.    ' 
Fhyralis  aHtekengL 
Evonymus  Eüropafeua» 
Ribes  rubruiri. 
alpinium. 
nigrura.  * 

Ribes  groffulafriÄ*  ^ 

uvä  crifyä» 
Yinca  rmJQU 
minor.  • 
r^M;  . 

Campanulk  hcdif^äfc^^. 
Loniccra  peridymaiÄ* 
nigW. 
caerulea; 
Rhamnui  catharAiGiis. . 
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Hydrocotyle  vulgarWi. 
Sanicula  europea« 
Bunium  bulboc^ftanunu 

flexuorura» 
Sifon  inundatuiiu 

vcrtaciilatunH 
Smyrniuoi  ojul^nu 
Carum  carvl, 
Bgopodium  podagrariak 
£thu&  meu«i^ 
Scandix  anthrifeiu^     . 
ojoraita,  < 
cer^oliurni^ 
TrigymcL 
Vibarnum.  lajnun^ 
apulus» 
,  Sambucus  racemofa« 
Staphylea  pinnata^ 
trifij^ia« 

Linum  cathardicum« 
Statice  armeria«    . 

Hexandria* 

MottQgi/nia^ 
Leucojum ,  aeftivtim. 
Narciflus  poeticua* 

Tazetta. 

Jonquilla» 
Amaryllis  formofiffimat 
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Ornithogalum  luftcoto, 
nutans» 
Hyacinthus  tion  -  fcriptu«. 
amethyftinus. 
Orientalis. 
*  "botryoides» 

Joncus  fylvaticus. 
ConTallaria  majalis* 

polygonatBfii. 
Convallaria  htifolia. 

muhiflofa» 
Acorus  fllamus^ ' 
Aliium  carinatum* 

urfinum» 
BcAcris  vulgaris. 

fibirica*  ^ 

Fritaiaria  meleagrls». 
unperialis, 
Tulißa  fylveftris. 

Gefneriana^ 
Ornitiwgalum  Pyrenaicum. 
umbellatum* 
Atuhericum  ferotinum. 
liliaftrum. 
Trigynia. 
Rntfiex  acutus^ 
acetofa« 
Trlglochyi  maritimi^m. 

OCTANDRIA. 

Monogynia. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 
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Vacciniura  myttiüus. 
Vitis  idea» 
oxicocciuff. 
Trigynia^ 
Polygonum  biftcMta^ 
aviculare. 
undulatum. 
Tetragynia. 
Paris  q^rifolia« 

Enneandria. 
Monogyrüa^ 
Lauras  nobilis*  ^ 

Tri^ynia. 
Rheum  palmatum« 

rhaponticum. 
Rhabarbarum«. 
hybridum« 
Decandria* 
Monogynia. 
Didtamnus  albus. 
Arbut^s  alpina. 
uva  urfi. 
Digynia, 
Saxifi^a  cocyledoQ« 
Cccfia, 
craffifolia» 
umbrofa* 
granulata» 
petrasa* 
ligulala» 
csbfpitofa. 
Saponaria  oc^moidefii. 
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Tngynim. 
Arenaria  trinervia. 

ferpyllifolia,. 
P^ntagynia. 
Cotyledon  umbilicus/ 
Oxalis  corntcuUuu 
Lychnis  visqafia* 
Ccraftiom  ar^^cnfe, 

latifolium. 
t^mentofuin* 

DODEtAKDRU» 

Monog^nuu 
Aftrum  curopaeum. 

Trig^fnia^^. 
Rerecia  lutea. 

lufceola» 
Euphorbia  cypariflhs, 
paluftris. 
odontites. 
l€OSA|«DRIA,     * 

Monogynia^ 
Ainygdalus  perfica. 

communis. 
Prunu«  padus» 
-    .  Mahakb. 
,     cerafus. 
j  «.  Juliana. 

ß^  auftera, 
Y.  Bigaros. 
/.  nigra» 
u  pumila- 


Digitized  by  VjOOQ  IC 
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Prunus  avium* 
ipinofa. 

Digynia^ 
Cadus  coGhenillifer« 
Cratsegus  aria« 

'         oxyacantha. 
Trigynia^ 
Scotbus  aucuparia» 

Pentagynia. 
JRIespilus  germanica. 
,  cotoneafter. 
f  yrus  communis» 

malus. 
Spirsea  aruncus« 

Polygynia, 
Rofa  rubigino&« 

canina. 
Rubus  idccus* 
/  caefius*      "* 

früticofu^ 
Fragaria  vefca. 
Fotentilla  fruticofa. 
anferina. 
rupeftris* 
vema. 
alba. 
Geum  rivale. 

mon^num. 
Dryas'gCQides. 


POLYAN^ 
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POLYANDRIA. 

Monogynia^ 
Chelidonium  majiis. 
Digynia. 
Paeonia  officinalis. 
anomala. 
tenuifoli^» 
integra, 
iLnemone  hepatica« 
fylvcftris* 
Pcntagynia» 
Aquilcgia  vulgaris» 

Polygynia. 
Thaliftrum  aquilegifolium* 
aaguftifolium» 
Adonis  vernalis* 
Ranunculus  lingua» 

fc^leratus«. 
bulbofus» 
arvenOs. 
repens. 
parviflorus» 
hederaceys» 
TrolHus  curopseus» 
HcUcborus  hycmalis,. 
nigcr» 
viridis* 
fetidus. 
DiDYNAMIA» 

Gymnofpermia. 
Ajuga  reptans» 
Glccoma  hederacea» 
Lamium  album. 

purpureum» 
Isevigatom» 
B 
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StacKyi  anniaa» 
Galcopfe  galeobdolom 
.     Melittis  MeliffophylloiÄ» 
Rbinantus  crifta  galll* 

Angiofpcrmid^ 
Melampyrum,  arvenfe» 
Orobanche  major* 
Pedicularts  fylvatica. 
Scrophularia  vernalis*  y 
Tetradynamu, 
Siiicutqfa. 
Draba  muralis» 
incana. 
Thlarpi.  campeftre. 
Cochl^ria  of&cinalil» 
danica. 
angUca. 
armoracit* 
Iberis  nudicaulis. 

SitiqUofa^ 
Eryfimum  barbarea^ 

.     äliaria. 
Hefpieris  matronali«» 
Arabi?  ftriäa. 
alpina. 
lurrita» 
Turritis  glabra, 
BrafTica  napus« 

Sinapis  arvenfis. 
Cardamine  pttraa», 
Sifymbrium  murale. 

irio. 
Crambe  maritima. 
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MONAD£IPHIAf 

Pentandria^ 
Hermanni^  althesefoHa« 
hyflbpifolia» 

Decandria^ 
Seranium  dilTedtum. 

columbinum. 

möfchatum^ 

phseum» 

tri  olle* 

Ralyandriä^ 
Malva  fylyeftris* 

DiADELPHU* 
OSlandria. 
Polygala  vulgaris. 

"  Dccandria^ 
Spartium  fcopariunu 
Genifta  anglica, 
Orobus  verntts. 

tuberofoi» 

nigen 
LathyruR  niflblia, 
Vicia  lathyroidcs^ 
fepium*     . 
Lotus  corniculatus» 
Aftraga]us  cicer* 
Ornithopus  pcrpufillus* 
Cy^ifus  Laburnum. 

hirfucus» 
Robinia  cartagena. 

frutcfccoÄ 
Coronilla  Valentina» 
Trifolium  rqpcns*  . 

fubterraneuni* 

Da 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


^       ,  <^    6-  O' 


.TtifbTium  pratetife» 

fcabrum* 
*  procumbcnt» 

filiform^.    . 
Medicago  fativa» 

■lupulimu 

arabica* 

POLVAt)£LPHIA% 
Fülyütidria. 
I^perkum  perforatum* 
SmiöieNfisiA* 
*     Pidygarniu  Aqnalii% 
IVagc^ogon  porrifolium; 

prätenfe« 
laftiica  ptrermis* 
Leontodon  hifpidum» 
Hteracium  pilofella^ 
auricula» 
llyoTeris  minima» 
Hypochecris  radican«. 

Polijgamiafuperfliuu 
Scirecio  vulgaris. 
Doronieunt  pardaliatiches. 
diryfantbemum  leucanthemum. 

fitr^tum% 
Matrtcaria  Aiavcolens. 
Gnaphaiium  dtotcum» 
Achilka  millcfoliymv 
Centaurea  'mtontana. 
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.    Monogameu 
Yiola  montana^ 

tiicolor«  * 

Gynandru^ 

Qrchis  biFolia«, 

mafcuhi^ 

Bftutata« 

latifoUa«         ,    > 

abortiva« 
Satyrium  viridcu 
Qphrys  ovata^  >  * 

Polyandrta^    ^ 
AniflEi  maculatunu  : 

M0N0ECI4%    . 

Iiemna  trlfblea« 

Carex  di%ha. 

cancfccn«^       .     ..»"mT 


acuta. 

Betula  nana» 
Mon»  rubra» 

F(^U8  caft^nea.. 

fylyaticus< 
Garptnufli  bckulm» 
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'Möftadelphiä^  - 
Pinus  fylvcftris* 
picea*      / 
abies. 

«,  rubnu 
«anadenGs« 
laxa  ^£i  Hameln 
balfamea^ 
Larix. 
Strobot* 

OlQSCIA.      , 
ßiandricu 
&liz  amygdalina; 
fragilis.* 
hclix« 
tiorita, 
reptens» 

fufca.  * 

rosmiH^iäi  Ibfio^ 

Tetran^iek    ' 
Vifcum  albunii 
Hippophac  rhamfaotdc8.i 
Myrica  gale*    ^  ^ 

Pimpinella  dioica, ' 
Rumex  agctofella.  * 

itmeandria^ 
Mcrcurialis  percnniit/ 
Decandria^, 
iychni  dioica, 
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Ihofandriok 
Kub»8  cbamsemorus« 

Juttiperu»  cammunis*  ' 

Bcyonia  alba* 
Gnaiifaalium  cb'oicurtw 

Monoeci^ 
Vahntia  cruciatau  .  , 
Pafictaria  ofEcinalis* 
Acer  pfeudfJatanus.  .   -j  . 

caavpcftre^ 
CÄYFTOÖAÄÜt4MaH;.2 

Ophiogloßoia  valgaöifllb  :' V 
O^munda  lunaria*  •  '■ 'I 

fhafcum  rep^nsu-. 
Fontinalis  BXiti^^ktuj, 
FolycricKum  cosniaunck  > 
Ifttüum  hornunu.^ 

triquetcunv  .     J     . 

lateral«*  i  x 

alpiauQi. 


Digitisßd  by  VjOOQ  IC 
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DUNDRIA* 

Monogynm. 
liguftrum'  vulgare« 
Circxa  lutetiana« 
Vcronica  ipicata« 

pinnata. 

officinalit. 

beccabunga« 

Teucrium. 

fcutcllata. 

auftriaca. 
Utricularia  TuIgäriSi 

Salria  verbenacea* 

Triambuu« 
MonogymL 
Valeriana  ofiicinalit» 
Iris  foetidiilimä« 

pfeudo^conMb 

Xiphiunu . 

germalliq^  * 

fambiaotoa« 

graminea»        .    i  .  .. 
Schocnus  nigricans*   > 
Cypcrut  nigricans     . 
Eriophorum  polyftachioiv 
Kardus  ftrida« 

Fbalaris  i:9ami&nä$^ 
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Panicuni  vcrücülatuni* 
Alopecurus .  bulbofus. 
..agreftis. 
•  monfpclicnfis*. 
Milium  ,(5ffufum. 
Aira  aquatica. 
Melica  nutan$. 
Foa  alpina« 
trivialis* 
pratenfis« 
maritima. 
comprefTa» 
tiemoralis. 
diftans* 
])a(!tylis  glomtrßJtK 
f  eftuca  ovina« 

duriqCcula^ 
rubra* 
myuroidcs. 
amcthyftina« 
dumctorum« 
fluitans»    ' 
Bromus  ftcrJUt*     .    . 

pinna^« 
Avcna  pqbcfccpi»   :        -   .  .'i 

ftrigpfa* 
Arundo  calamogroftis*  > 

arenaria« 
iolium  percnne,  i 
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Elymu»  caninus. 

europaeus« 
Trkicum  junceum« 

Tetrandrül 

MönogymcL: 
Sipfactts  fylveftris. 
Scabiofit  alj^ina* 
«  fucci£u 

arvenfis. 
columbaria^ 
Galium  fpurkm. 

YCrUBflU 

mollugo«  * 

borealc» 

procumbens.. 

SangBiforba  ofKcinalis« 
Flahtago  niajor« 

lanceotata« 
Inaritirfta« 
Centunculus  minimusu 
Cornus  ianguiava« 

{ucdfit 
Alchemilla^  ualgam» 

Digt^hku 

Cufcuta  EpithytmiHu 
^     Tetragyhia. 
Hex  aquifolium. 
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Fotamogeton  perfoliatum« 
loccns* 
fcrratum* 
'  compreßum« 

peäjnatunu 
pufillum. 
denfotn. 
Sagina  pföcumbens. 
apetala. 

Pentandria* 

'Monogynia. 

tithofpermum  purpurco-coeru- 

leunu 
^nchura,  officinalis. 

anguftifolia« 
Cynogloflbm  officinak» 

cheirifolium« 
Borago  officinalis. 
LyCopßs  arvenfis.-  - 

•Tficnianthcs  nymphoides.       * 

irifoliata. 
jtiyfimachia  vulgaris* 
thyriiftora. 
nemorum* 
nummülaria« 
Anagallis  arvenfis» 
Azalea '  procumbens. 
Convolviilus  arvenfis. 
Polemohium  coeruleupu 
ioniccra  tatarita* 
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Hyofcuamös  nigcr^ 
,    Atropa  helladona» 
Phyfatis  alkckwgl* 
Solanum  prep^ocapficum» 

dulca^ara. 

bonajtjenre» 

Cbironia  centauretto^ 
Campanula  hybrida« 
Samolur  Talenmdi;« 
Vcrbafcum  bhttart* 
mycori. 
Thefium  HnophyllDri. 

Afdepias  Vincetoxicpm«       ; 
^igra. 
fraticoßu 
Herniaria  gkbra* , 
Chenppodium  bonus  Henrictis« 
Bupleürum  rotundifolium» 
longifolianu 
fruticoTum* 
Daucus  .o^rpta« 
Samb^cus  ebulus.    . 

nigra» 
Polygonum  amphibium« 

hirfutijm,^ 
Peucedanum  officinale. 
Angelica  fylveftris. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Sium  anguftift)liui&/ 
Caucalis  latifolia. 
Conium  maculatum. 
Oenanthc  crocata* 

piinpiii€lloidt8k 
Coriandrum  fativum» 
Scandix  peSefi  vener is» 
Chaerophyllum  fylveßre» 
toperatx>ria  oftruthium» 

Trigyni(u 
Viburmim  t)pulu$» 
Staph^ea  pinnata> 

Pentaggntiu 
Liiium  uütatiflimum« 
narbonenfe* 
tenmfolium. 
Hexandria» 
Monogynicu 
Juncus  infiexus» 
fquarrofus«. 
trifidus» 

täS&vm  vineale. 
fiftutofum* 
fchoenppraruoi» 

#  majus,: 
Omithogalum  pyrenaicum» 

I)igynia. 
Rumex  digyqiJ«» 
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Rumex  patientia» 
crifj;>u«* 
acutus» 

pulcbcr»         ^ 
alpinus* 
Poiygt/niä% 
Alisma  plantago« 

damaroßinm* 
ranunculoidea» 

äEPTANDRU. 

Mono^ynia^ 
Trientalis  europaea» 

OCTANDRU» 

Motiogynia^ 

£pilobium  montanum» 
•    Erica  vulgaris» 
cinerea, 
ciliaris. 
multiflora» 
daböeda» 
didyma» 

Trigyhia. 

Folygonum  viviparum^ 
ävioulare» 
«onvolvulus* 
Bnneandria» 
Hexagynia. 
Butotnus  umbtilatcis. 
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Decaudria.  >  • 

Monogyrda^ 
Siäanmu&  albus»  ., 

Melia  Azedacacb» 
ledum  pduCbre* 
Pyrda  rotundifolla» 
fecunda« 

Saxifraga  ftellaris» 
nivalis« 
UBibrofa» 
Dianthut  dckoidca^ 
barbata^ 
Trigynkk 
Sütne  anglica» 
nutans« 
amoena» 
conqidea« 
Arenaria  peploidcs» 
tenuifolit. 
rubra. 

Pentagynia^  ] 
Cotyledpn  lutea. 
Sedum  acre. 

villolbm. 
Agroftenuna  githago. 

flos  Joviw 
Lychnis  flos  cuculi. 
vifcar'ia. 
dioica. 
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Geraftiuin  Yulgatum. 
alpinum. 

DODECAl^DRIA* 

Digynia^ 
Agrimonia  eupatoria» 
Triiynia. ' 
Refeda  luteola.     * 
Euphorbia  pepHs, 

heliorcopias» 
characias. 
Icosandri'a. 
Monogynia. , 
Catftus  Tbuna» 
Pfa|la(delphus  coronarius. 
nanus» 
Pentagynia. 
Spiraea  falicifolia* 

,  chamaedrifolia» 
crenatä,  ' 
opulifblia. 
filipendula« 
ulmäria« 

Poiygynia^/' 
Rola  eglantera. 

rubiginofa» 
fpinoriflima» 
villofa; 
canina^ 
Ru!)U8  caeßus» 
äxatilis» 


Potentilla 
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Potentilla  froticofa. 

aoferina* 
, :     argentca, 

opaca. 

repens. 
Tormentüla  creAa«, 
Geum  iirhanum» 
Camarum  paluftre* 

FOLYANDRU. 

Monogynia. 
AAsea  fpicata«  '    Z^' 

Chelidoniuoi  majus. 

glaucium« 
Papaver  hybridunii 
argemone». 
nudicaule» 
rhoeas. 
.dubiam. 
cambricunr; 
Orientale»  . 
Ciftus  guttatus. 

falicifolius» 
Trigynia^ 
Delphioium  confolida. 
Aconitum  Lyco<ftonuin» 

Pcntagynia* 
Aquilegia  vulgaris» 
alpina«. 
Hcxagynia* 
Stratiotes  aloide^, 
E 
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Polygynia» 
Thaliärum  alpinuttu 

aquilegiFoliunu 
I        flavuöi, 
Adoni^  «ftivalis. 

autumnaHs. 
Ranunculus  flamihultw 
hirfutus» 

arvcrifit* 
Trollius  europaeus. 

DiDYNAMIA. 

Gymnof^trmia. 
Ajuga  pyramidalis, 
Teucrium  chamaepitis* 
fcordium. 
chamaBdris« 
Lamium  atnplericaule. 
Galeopfis  hdanutn.  ^ 

trahit. 
Stach ys  aTvenfis, 
Phlomis  fruticofa* 
tuberora» 
M«littis  meliflbphyllum, 
Ai^iofpermia^ 
Otbbanche  ramofa. 
Sefamura  Orientale. 
Rinanthus  crifta  galli. 
Mclampyrüm  fylvaticum, 
Pedicularis  paluftris« 
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Aatirrhinum   cymbalariau 
minusv 
majus. 
Celfia  arÄurus. 
Digitalis  purpurea* 
'«mbigua« 
.oKcura. 
Tktäadynamia* 
,'.  Siliculofa. 
Myagrum  fativum* 
Villa  anniuu 
Lepidium  latifoliuni» 

ruderale» 
Tblafpi    arvcnfe. 

campeftrc-  i 

.;pcrfoliatunu 
Cochlcaria  coranopus. 

-  didyma» 
tberis  fempervircBS 
amara, 

SiHquofa^ 
Eryfirhum  officinalc* 
barbarea. 
alliaria» 

cheiranthoidos» 
Chciranthus  eryfimoidcs» 

cheiri*  •. 

feneftralis* 
tricufpidatus« 
finuatus«' 
'    .  1  » 
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Hcfpcris  triftis. 

Arabis  turrita* 

Turritis  hirfuta. 

Braflica  orientalis. 

Raphanus  rapkaniftrum» 

Slfymbrium  na^ttivm» 
,  •      fylveltrc* .  - 
amphibmt^ 
terreftrc» 
monenfow 

Sins^ß  arvenfik 
nigra* 

Biinias  cakile>     .      ; 

Ifatis  tindtoria, 

MOTJADEIPHU» 
.  D^candria. 

Ocraniuni  markiaiunK 
pr-atcnfe 
lucidum, 
Gphimbinum. 
parillum. 
faRguineufli« 
Poli/andria» 

Malva  rotundifolia» , 

DlADELPHlA^ 

Üexondria,     , 
Fumaria  fem'peTfvitcns* 
""capnoidcs. 
ofiicinalis. 
claviculata» 
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T>ecandria^ 
Qnoni&  ipinofe* 

lathyruf  apbaca. 
lyiveftrfe^ 
pratehÄs* 
'][)aluftri% 
Vicit  ßtivsC 

lutea»  • 

Brvum  tctraQ)crmunu 

hirfutut». 
Cytifus  laburnunt. 
Colutea  arbörefbens« 
Aftragalus  glycyphylluW 
areAarius* 

Trifolium  ofBcinale» 

ornithopoidc^s« 
arvcnfe. 
^Iqnieratum^ 
ftriatutn. 
^ellatum^ 
"■  agräriumi, 
ochroleucum^ 

Lotus  comlculata^ 

MedicagQ  fetiya,  ^;y; 

^  PÖLYADEXPHUi 

Polyandricu 

Hypericum  montaai^ui« 


.J 


:f  ; 


V.'-J 


./; 
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Folygamia  iigualis^^ 
Tragopogon  pratenfc* 
mutabile* 
imdulatum. 
majus« 
ponafoliyiii. 
Scorzonera  hilpanica.       . 

laciniata« 
Soncbus  olc;racc^^5*,  ^^^ 

alpinus« 
Crcpis  foetida*  .  ," .  .  . 
tedlorum^ 
biennis* 
Lapfana  commmiis. 
Carduus  acanthoidcs« 
cpfpus. 
helenioides» 
Carlina  vulgaris^ 
Eupatorium  cannabi.iluni^ 
Athanafia  maritima.^ 

Folygamia  fuperflucu 
Erigeron  acrc.  ^ 
,  Senecio  vifcofus, 

Chryfanthemuffl  fegcttihi. 
Matricaria  parthenimn.' 
chatnomilla^l 
Anthemis^  cotula. 
Centaürea  fcabiofa« 
Filago  gallica^ 


Digitized  by  VjÖOQ  IC 


®  0   o  ^ 

jdonogamia^ 
Jafionc  montana*        '       '   ^ 
Yiola  paluftrisv' 

tricolor,  '   I  • 

GynandrU; 

ßiändricf^'^ 
Orchis  pyramidalis^- 
militaHs^ 
maculata^       * 
cottopfea* 
fhtyrium  hircinunu 
albidutxu 
repcns. 
Ophrys  paludofa. 

anthropophara^ 
myodes. 

Hexandria^ 

a 

Ariftolochia  longa. 

clematitis, 
'  •    'Bccandrich*    ' 
Zoftqra  marina. 

•ÄtONOECIA, 

Monandria^ 
Chara  tomentofe. 

hifpida. 

flcxilis, 

^"^  Diandr ia*    . 
Lcmna  minor» 

polyAiza* 
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Carex  capitat;;^ 
pulicaris» 
pauciflor»* 
arenaria»       j 
Icporina. 
bryzoidcs^ 
'    muricata« 
paniculata^ 
flava, 

pilülifcra.  . 

ttrata, 
limofa^ 
panicea« 
pallcfccns« 
diftans« 
veficana» 
hirta,  ; 

Polyandrim. 
Myriophyllum  fpk^tüin* 
Sagittaria  fagittifoy^  ^     . 


Diandri^ 
Salix  hcrbacea.  ^ 

rcticulata^    •      , 
arenaria. 

Tetraniricu 
Carex  dioica, 
Valeriana  dioica* 
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Pentmtdriä^ 
Kumulus  lupulus* 
Tamus  comtnunis. 
Rumex  acetora. 

OSandria^ 
Rhodiola  rofca* 

Enncandria, 
Hydrochäsris  mörfvis  rai;ia^. 

f  OLYGAMIA* 

JUonoecUu  - 
Holous  lanatus. 

Cryptogamia« 
Filices. 
Iquifctum  paluftrc» 

limQfutQ* 
Pilularia  globqlifcnu  , 

Polytrichum  alpinum* 
umigerum. 

Mnium  paluftre. 
fontanum. 

^Bryum  flexuorum. 

J  U  L  I  O. 
Diakdria/ 
Monogyniä. 
Jasminum  officinale. 

odoratiffimunu 
]Liguftrum  vulgare« 

«.  foliis    deciduis. 

ß,  italicum.  ' 
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Veroliica  hybrtda. 
anagalli^. 
Gratiola  officinaUs. 
Yerbena  ofHcinalit. 
Lycopus  europsEus» 
r     Salvia  officinalis* 

^.  flore  Tiolaceo. 
iS.  fiore  albo. 
horminufli.  , 

pratenfis« 
ipinöfa* 
Iclarea,  '  r ' 

Monogynin^ 
Valeriana  officinaÜj.* 
'  -Phu. 

Iris  pfeudaCours* 
Schoenus  inari(bu$* 

fcrrugincüs* 
,  /  compreffus* 

Cypcrus  longus, 
Scirpus  paluftris* 
caefpitofus. 
.lacuftri». 
holofehoenus, 
fctaqcus» 

inpicronatus.  ^r 

fylvadcus» 

JOigynia,  ^     .    ;  ] 
Fhalaris  arundinacca» 
arenaria, 
phleoidcsi 
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Panicum  viridc* 

dadylon. 
Phleum  pratenfc. 

arcnarium« 

nodofum« 

crenatum. 

Alopecurus  geniculatus. 

*  panaceas» 

Agroftis  fpicavcnti. 
rubra* 
canina. 
alba, 
pumila» 
Aira  caefpitofa. 
flcxubfa. 
canefccns* 
caryophyllea* 
Poa  aquatica. 
anguftifolia» 

rigida.  .  ^^ 

bulbofa* 

criftata*' 

Briza  minor* 

media* 

Cynofurus  echinatus; 

Cccruleus.  . 

Feftuca  elatior. 
glabra. 
cambricat 


Digiti 


zedby  Google 
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Bromus  arvenfis* 

racetnofus» 
fquarrofus«. 
Stipa  pinnata. 
Avena  elatior«. 
nuda« 

flavcfccnjw  " 
pratcnlis« 
Acundo  phragmittt« 

cpigeios. 
Lolium  temuIenUinu 
Rottboella  incurvata«. 
Sccale  viJlofum,. 
Triticum  repcns. 

TetrandrUa 
Monogynia^ 
Dipfacus  fuUoQunik 
Scabiofa  fuccifa. 

fylvatica^ 
Aiperula  cynancbica« 
Galium  paluftre« 

uliginofunu 
verum, 
glaucum* 
boreale« 
parifienfc* 
Rubia  peregrina» 
Flantago  major« 
media, 
lanccolata« ' 
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iPIantago  coroqppus. 
^  loefflingu 

cynops* 
Digynia^ 
Gentiana  filifornüs» 
Cufcuta  europasa» 

Tetragynia. 
Potamogeton  gramineum« 
PentanORIA. 
Monogynia^ 
Litholpermum  otHcinale» 
Fulmonaria  maritima« 
Symphytum  officinale^ 
Borrago   ofBcinalis. 

indica* 
Echium  plantagtneum^ 
italicum. 
vulgare» 
creticura*      t 
Hottonia  paluftris* 
Lyfimachia  puntftata* 

nummularia« 
Anagallis  arvenfis. 

monelli»  ^ 

latiFolia. 
tencUa, 
Convolvulus  fepium»  - 

foldanella.  '  ^ 

Datura  ftramonium» 
Atropa  bcHadona. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 
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Phyfalis  alkekerigi. 
Campanula  patula»  ^ 

grandifloriu 
latifolia. 
rapunculoide$ 
trachelium. 
,  glomerata, 

Phyteuma  orbicularis» 
Lonicera  xylofteum» 
Vcrbafcüm  thapfus* 
lychnitis* 
nigrum» " 
Illecebrum  verticillatum. 
;Glaux  maritima. 

Digijnia,    ^ 
Herniaria  glabra. 
Chcnopodium  bonus  Henricus» 
Botrys.- 
•       Vulvaria.'\ 
Salfola  kali. 

fruticofa» 
Heuchera  americana« 
Gentiana  amarella» 
filiformis. 
centaurium» 
pneumonanthe. 
Eryngiüm  maridmum. 

campeftre* 
Aftrantia  major» 
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Bupleurum  rotundifolium» 

tenuiflimuin. 
Conium  maculatum« 
Daucus  nicriatus^ 
Gauealis  grandiflora* 
Ligufticum  levidicum. 

footicum. 

cordubienfe. 
Peucedanum  officinale« 
Laferpitium  latifolium« 
Heracliüm  fphondylinin. 
Sium  latifolium. 

nodiflorum» 
Fhellandrium  aquaticum« 
Sifon  fcgetum^ 
Paftinacca  fativa. 
Echinophora  fpinofa»  ' 
Caucalis  arvenGs. 

nodofa.  ^ 

Athamanta  oreprelinum« 

cervaria. 
Ocnanthe  fiftulofa. 
Cicuta  virofa. 
Chaerophyllum  bulbofum. 

temulum, 
Apium  graveolens; 

Trigynia^ 

Rhus  typhinum* 
glabrum^ 
Vernix. 
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Rhus  ndicans» 

Toxicodendron» 
cotintun» 

Pentagynitu 
Statice  arineria« 

limonium» 
reticulata« 
.  finuata* 
Linum  perenne. 
Drofera  rotundifolia«. 
.  longifolia. 
anglica,. 
Sibbaldia  procumbens» 
Spergula  pentandria. 
Hexandria,. 
Monogynia. 
Haeroanthus  puniceus» 
Frankenia  pulverulenta» 
Juncus  acutus. 

articuktu$. 
bufFoniuSa 
Allium  ampclpprarum* 
atenaiium» 
oleraceum, 
carinatum. 
Lilium  candidum. 
bulbiferum* 
Martagon, 
Anthericum  ramorum» 
oflifragoni. 
Aiparagus  officinalis» 


Trigynia. 

Digitized  by  VjOOQ  iC 
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Trigynicu 
Rumcx  fanguineus* 
maritimus.  -" 
obtufifolium» 
Triglochin  paluftre,. 

OCTANDRIA* 

Monogynia. 

Epilobium  anguftifolium* 
hirfutum* 
tetragonum« 
alpinum» 
villofum» 

Erica  tetralix» 

Digynia^ 

Gentiana  perfoliata» 
Trigynia. 

Polygonum  hydropiper* 
maritimum» 
auriculare. 
fegopyrum» 
Decandria. 
Monogynia^, 

Murraya  exotica. 

Monotropa  hypopithis. 
Digynia^ 

Hydrangea  arborefcens^ 

SaxiFraga  herculus» 
autumnalis. 

Saponaria  ofHcinalis» 
vaccaria» 
F 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


8a         ^        <^    ©    © 

'   ÖianAus  armerii. 
glaucus. 
arenarius. 
caryophyllut» 
Trigynia, 
Cucubalus  bacciferus» 
bchen, 
*     fibiricus» 
Silcnt  fruticora. 
gigantea. 
nocfliftora. 
atocion» 
armeria» 
acaulis. 
Stellaria  ntniorum.       ; 

graminea» 
Arenaria  hricifblia» 
Chcrleria  fcdoides. 

Pcntagi^nieu 
Oxalis  acetofella. 
incarnata, 
ftrixfta, ' 
Sedum  anacampferos« 
aizoon. 
hybridum, 
rupeftrc. 
reflcxum. 
dafyphyllum. 
"Älbum* 
fcxangularc. ' 
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Ceraftium  aquaticum.  ' 
Spergula  nodofa. 

DODECANliRIA» 

Monogynia^ 
Lythrum  falicaria» 
virgatum* 
Agrimonia  eupatoria» 
jrcpcns* 
Trigynia, 
Refeda  lutea« 
Euphorbia  peplus» 
exigua» 
fegetalis. 
heliofcppia» 
paralias. 
platyphyllos* 
biberna« 
Dodtcagynia» 
Sempervivum  te<ftorum* 

ICOSANDRIA. 

Pentagyma. 
Spirsea  ^  filipendula« 

Polygyrüa. 
Rofa  rubiginofa« 
centifolia« 
alba, 
gallica. 
canina. 
Potentilla  anferina» 
rupeftris* 
F  z 
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l*otentilla  reptansv  ^ 
^ttbus  idaeus» 

odofatu*, 
Tt>rmcntillä  repcnlSv 
erctfhu 
C«üm  tivaie. 
Orya«  o(äopctala*         - 

POLYA^ÖRÄ» 

M^ogyniüT, 
Nyfti|)h«a  alba*       •  ' 

Ch€lidomum  gtaüeiutn*  .    ^ 

eornicttlatum. 
Ps^avet  fomniFerüiav 
Tilia  ^uro^iv 
dftus  anglicuÄ» 
luiAjanuÄ. 

helianthemuiiu  %  * 

'  poHfoIiusv 

Oeöiatis  Sritalba.  *' 

Trigyniä^ 
))elphiniuttt  elatum. 

tr.  caule  ^abro/- 
-    #,  caule  hirfuta. 
j^conimm  NapeHusv  * 

Cammamm. 
Bentagynia^ 
Nigeüa  «Tvcnfis» 

i^lygynfa^ 
Thaliärum  raShus*   ^  ^ 

Adoius  autumnalisv ' 
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HanuQCulusi  reptans^ 
rutsefolius« 
DlDYNAMIA.. 

Gt/pinofp^rmi(w 
T^UQrium  Botrys, 

chamaepitts«.  , 

fruticans. 
aßaticunv 
<(hamasdri,S4 
r    jfcQfQdonia^ 
HyffopU3  officinali«^ 
LophantusA 
Nicpeta  cataria^ 

niiida^ 
Mentha',  fylveftrist 
.  virjdia» 

gentilis^ 

arvenfis* 
B^tonica  offlcinali^h 

hirfuta* 
Sfeaghys  fykatica. 

germanica^ 
Ballota  nigra» 
Marrubiuin  vulgare, 
Leonuru^  cardis^ca^ 

cri^uSt 
Phlomis  hcrba  vcnti^ 
Clinopodiu9\  V«llg^r^f 


Digitized  by  VjOOQ  IC 
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Thymus  ferpyllüm. 

acinos. 
Scutellaria  alpina» 

lupulina» 
^  minor, 

altiffima. 
Prunella  vulgaris, 
laciniata.  ^ 
hyflbpifolia, 
Angiofpermia* 
Dracocepbalum  peregrinum« 
Ruyfchiana« 
fibiricum. 
Melampyrum  criftatum^ 
arvcnfe* 
pratet^fer. 
Antirrhinijm  fpurium» 
arvenfe. 
minus. 

monspelTuIanum« 
Hnariau 
oronticum. 
afarina. 
Scrophularia  nodofa* 

aquatica« 
Digitalis  purpurea» 
Sibthorpia  curopaea* 
Limofella  aquatica.    - 


\      • 
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Tetradynamia» 

Siliculofcu  • 

Myagrum  panniculatui»* 
Subularia  aquatica* 
iepidium  fativum. 

latifoliuau     .     i 
Thlafpi  hirtran. 

montantim. 
bux&  paftorisu       > 
geratocarpon. 
SiUquofa, 
EryGmum  cheiranthoid^ 
Sifymbriuni  fophia»       :     ^ 
Braffica  olcracea. 

cruca. 
Sinapis  alba^ 
Raphanus  fativus. 

caudatus»> 
Ifatis  tiiM^bria»       ■■*•■', 
MonadElphia* 
Deeandria*        S 
Gcranium  pimpinellifolium* 
nodofuin. 
fylvaticum. 
.  rotündifoliura. 
.  Polyandria* 
Althaa  offiicinaljs. 
Malva  parviflora.  ^ 

rotundifolia» 
fylveftris* 
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Malva  vertioillata« 
•  mofchata, 

Lava^era  olbia« 

oretica. 

trimeftris* 
Goflypiom  herbaceum^ 

DlADELPHIA. 

Decandriß^ 
Gcnifta  tindoria^  .  ; 

Crotolaria  juncea* 
Ononis  arvenfisu. 
AtUhyllis  vulneriaria, 
Fhafeolus  vulgaris« 
lunatas» 
Dolichos  Lablab. 
Pifum  fativum*  ' 

maritimum« 
ochris. 
Orobus  lathyroidcs* 
fylvaticus* 
lathyros  fylvcftris. 
odoratus* 

<»•  Zcilanicus, 
fi^  ficulus, 
hiifutus. 
tuberofus^ 
latifoliu^, 
Vicia  fylvatica« 
cracca, 
fativa, 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Vicia  faythynlca. 

narbonenfis* 
faba. 
Ervum  Icns,  ^ 

monanthosw 
Ervilia* 
Hippocrepis  comofo* 
Glycyrrhiaa  echinata^ 

hirfuta* 
Hcdyfarum  cor.<>narium* 

onobrychis*  .  / 

Aftragalus  fulcatws. 
ciccr* 

Glyciphyllus* 
uralcpfis. 
TrigoncUa  foenum  graegum* 
Trifolium  Lupinafter, 
rubens* 
pratQnfe^ 
alpeftrc» 
Medioago  fativa. 
ialcata» 

P0l.YAPEl.PHIA, 
fßlyandria. 
Hypericum  androfa?mum^ 
quadrangulum* 
perforatum. 
humifurum, 
montahum, 
hirfutum,. 
,ÖPd^       . 
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'    Syngenesia» 

^    Polygamia  dqualis. 
Picris  echioides. 

hierucioidcs. 
Sonthuä  paluftris. 
Laduca  virofa» 
Prenanthcs  muralis* 
Hieraciuni  alpinum. 
taraxaci^ 
dubiuin* 
auricula« 
Hieracium  muForum« 
paludofum^ 
fabaudunu 
umbellatum« 
Hypochxris  maculata. 

giabia* 
Crepis  biannis» 
toetida. 
Cichorium  intybus. 
Ardtium  lappa* 
Serratula  tindtoria. 
arvenfis. 
Carduus  lanceolacus» 
nutans^ 
paluftri«» 
pratcnfis. 
marianus, 
criophorus» 
ftoaulis» 
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Onopordon  acanthium. 
Bidens  tripartita. 
annua» 
Folygamia  fupcrßua. 
Tancacetum  vulgare. 
Gnaphaliuni  luteo  -  album. 

fupinum. 
Conyza  fquarrofa. 
Erigeron  acte» 
Senccio  fylvaticus» 
'  crucifolius. 
^  jacobaea. 

faracenicus*. 
Solidago  canadenfis«.       , 

virgaurea» 
Jnula  helenium* 

falicina» 
Chryfanthcmum  inodorum» 
Matricaria  maritima» 
Anthemis  nobilis» 
cota. 
arvenfis» 
tmdtoria» 
Achillea  ptarmica» 

miUefolium* 
nobilis» 
Folygamia  frußranea. 

Centaurea  nigra» 
cyanus. 
fc^l^iefa. 
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Cantaurca  orientalis. 
calcitrapa. 
folftUitalis« 
Polygamia  ncceffaria, 
Filago  germanica, 
montana« 
j^onogamicL 
Lobelia  dortmanna^ 

Gynandria* 
Diandria. 
Ophris  cotallorhiza* 
cordata« 
I^o^felii. 
monorchi^^ 
Scrapia  latifolia, 
Cypripedium  ^galccolus. 

Hexandria, 
Ariftolochia  dematitis, 

MONOEQIA^ 

Monandria^ 
Zanichcllia  ]^^luft«is. 
Chara  vulgaris* 

Triandriß. 
Typha  latifplia, 

^nguftifolia^ 
Spargancum  eredunn 

natans. 
Carex  incurva, 
,     vulpina» 
tomeatofa» 
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Carex  capilbris* 

pfeudo  *  cyperusk 
Littorella  laeuftris. 

Tetrandriu^ 
Betula  alnus. 

Polyandrixt^ 
Ceratophyllum  demerfum* 
Myrwphyllum  verticiUatum* 
Potcrium  fanguiforba, 

DlOECIAv 

Tttrandria^ 
Urtica  dioica. 

Dccandria^ 
Cucubalus  otitcs. 

POLYGAMIA* 

MonoeGiUp 
Hplcus  mollis/ 
Acgilops  incürva. 

Cryptogamia* 
1  Filices^ 

Eqüifctum  hyemale» 
Osmunda  regalis. 
fpicans» 
Polypodium  vulgare* 

iilix    mas*  • 
Mufcu 
Lycopodium  clavatum»  , 
inundatum* 
annotinuftii 
Sphagnum  paluftre» 
Bryum  pelluoidumi. 


'^^>; 
'f^' 
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Marchantia  cruciata» 
AUGUSTO. 

MONANDRIA» 
Mqnogynia^ 
Salicornia    herbacea. 

DiANDRIA, 

Monogynia^ 
Monarda  iifiutofa. 
Circaea  alpina. 

Triandria» 
Monogynia^ 
Crocus  fativa« 
Scirpus  pauciflorus, 
acicularis. 
fluitans« 
maritimus» 
Digynia^ 
Fanicum  crus  galli« 
fanguinale» 
Phleum  paniculatum^  . 
Milium  lentigcrum* 
Agtoftis  ftolonifera* 
capillaris» 
fylvatica* 
Aira  montana. 
Melica  coerulea. 
Dadylis  cynofuroidcs* 
CynoTurus  criftatus. 
Feftuca  decumbcns^ 
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Bromus  giganteus.  '  '/ 

afper* 
Avcna  fatua. 

Tetrandrta* 
Monogynia^ 
Dipracus  fuUonum. 
fylveftris. 
laciniatus. 

AT.  flbirica* 
pilöfus, 
Scabiofa  arvcnfis»   - 
Afperula  arVfenfis^ 

cyn^nchica» 
Galiutn  pufillum» 
Rubia  tindorum. 
Saiiguiforba  officinalis, 
media. 

Tetragynia, 

Potagometon  nutans» 

maririüm* 

Ruppia  maritima« 

Linum  radiola« 

Pentandria» 

Monogynia, 

Heliotropium  peruvianum. 

indicum. 

curopccum. 

curafTavicum. 
Borago  officinalis. 

JLyfimachit  vulgari«. 
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Campanula  rotundtfolia* 
.rapunculus. 
Mirabilis  dichotoma«. 
/  Jalappa, 

longiflora. 
V^rbafcum  iychnitis^ 
nigrum«, 
Lycium  barbacunu 
afrum* 
ruthenicuttu 
europaeum» 
Digyniiu 
Hedera  helix* 
Afclepias  fyriaca» 
Herniaria  knticulata* 
Chenopodiym   bonvs  Hekiriciis. 
urbicunn 
rubrum« 
murale» 
ferotinum» 
Silbum.       ) 
viride» 
hybridum. 
gläucum» 
vulvaria, 
polyfpermunu 
maritimum^ 
Beta  maritima. 

vulgaris. 
Swcrtia  perennis» 


Gentian^ 
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G^ntiana  pneumonanthe« 
cruciata. 

Eiyngium  planum» 

campcftrc,  ' 
Peucedaaum  filaus* 
Crithmum  maritimum« 
Sifon  amomunu 
An^hum '  foeniculuim 
Pimpinella  faxifraga, 

magna« 
Apium  gravcolens» 
Caucalis  anthrifcus.  • 
^  Athamanta  libanotis. 
Aethufa  cynapium. 
Coriandrum  fativum« 
Trigynia. 
Sambucus  ebulus. 

Tetragymcu 
Farnaffia  paluftris. 

Pentagynia^ 
Suticc*  Limonium* 
tataricat 
*   monopetala«       » 
armeria» 
Hexandria. 
Monogynia» 
Frankcnia  levis* 
Juncus  conglomeratus. . 
efFufus« 
filiformis» 
bulbofus» 
biglumis. 
6 


Digitized 


by  Google 
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Scilla  autuninalis» 

Trigynia^ 
Rumex  bricannica. 
Colchicum  autumnale. 

Polygynia^ 
Alisma  natans. 

OCTANDRIA, 

Mono^ynia» 
TropoBolum  minus»  , 

majus* 
Oenothera  biennis. 
muricata. 
molliflima« 
pumila. 
.  Trigynia. 
Pölygonum  hydropiper. 

peirfylvanicum* 
^  pcrficaria* 

^    aviculare» 

convolvulus* 
Tctragymcu 
Elatinc  alfinafti-uiti; 

ÖECAjfDRtA. 

Monogynia. 
Pyrola  minor. 

Digynicu 
Saxifraga  aizoides» 
caefpitöft. 
^oleranthüs  anfiiiui* 
pcrinnls. 
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Gypfophila  muralis. 
Saponaria  oiBcinalis» 
Dianthos  armeria. 
^prolifer» 
ohinenfis^ 
plumariu^* 

Arenaria  verna. 

Sedum  telephium. 

populifolium, 

rupeftrc. 

annuum» 
Spergula  ^rvcnfisi 

OODECAl^DRIA 

Monogynia. 
Portulacca  oleracea^ 

pilöfa. 

patens* 

meridiana* 
Lythrum  Talicaria* 

hyflbpifolia. 
Agrimonia  eupatoria.  ^ 

Trigynia, 
Euphorbfa  portlandica» 

verrucofa. 

ICOSANDRIA^ 

.  Polygi/nia^ 
Poteutilla  alba. 

G  % 
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POLYANDRI/i. 
Mönogynia^ 
Nymphaea  lutea. 
Cbelidonium  hybridum» 

Ttigynia, ' 
D^Iphinium '  Confolidä« 
PeHtagynia^ 
Nigclla  fativa» 
ThaliÄrun^  flävtim*  * 

atro  -  piirpureunu 

DiDYNAMIA* 

Gymnofpcrmia* 
Vcrbcna  officioalis»    . 

r 

Mentha  arvenfis, 

rotundifolia* 
piperita. 
cxigua. 
-  pukgium» 
Lamium  garganicutn« 

album» 
Galeopfis  ladänum, 
&achys  paluftris. 
lanata. 
rcdta. 
annua. 
Marrubium    «lyffon* 

peregrinmiu 
■■■^^-^,  vulgare. 

^    -  ^'vti  hifpanicunu 
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Origamim  aegyptsacüm.  -  -  T 
vulgare 

,  .rinajbrana.  '  T 

MelifTa  .calamintha«  ' 

. '.    «^pcta»  ^   . 

Scutellaria  galerieulata.      '  '*^ 
PruncUa  vulgiii».'  ' 

Angiofptrmia^ 
•^Bartfiä  vifcofau  • 

EuphraGa**oific4ij«Hs* 

Antirrhinum^öriuin* 

Scrophuhtaarf c(^r€idöiilafi  rs  ^  ^  T 
Orobanchö"i:«Widfi|.  ••i'-  » i^^iü 
MONADEf^HIA* 

Althea  offldnatis«' 

Lavatcra  arbotea^    *  i.'r-*..  *:.^ 

DiADBXTHIA» 

HexondrU.      -^J 
Fumaria  caf^i^edatft^ 

Onönis'*|)ltiofri     -  -        ■  *- 

Lathyrus  aphaida*' 
Lotus  tetfagonolobus« 


^^^ 
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Lotus  arabidis^ 

Jacobanu«  . 
N  cornicnlalia« 

Trifolium  fragiferum* 

Polygamin  aqualis* 
Sonchus  paluftris,     -^ 
arvonßs.  ; 
oIcracp,uSv, , 
<r*  fol.  integ^riwji«» 
fi^  foJ«.;iisncinatis. 

ruf;»,  foLafpcris* 
,  filnric^s,  . 
Iiftuca  foAridft.'  ^ 

;!feljg0ft» 

Leontodon^autummite*  \      : 
Hieracium  pilofirtla^  ' .  .      ;  ) 

..  ^  aiuantifu»Mi«r 
CichoriuvL  itodii(ieu. 

fpinoftöHi;  .      ^ 
Scrratulsi  tinöwif^  ;  i:..     ;  .* 

/  alpina«'   ,.l 
Carduus  caDus«.    'l 

OnopordOT  ÄCJftl^Wi* 
Santölina  Chatn^s^pori^iis»,  ) 

Polygcamä  ßipttfiucu 
Tanacetum  vidjjarfc.  ^ 
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Artcmifia  caiQpeftris.        -  ,  -   .  t 
marititQa. 
abimt];iuoL 
▼nlgat^*         :/;  ..j.l 

^naphalium  tn^ir^^ceutii« 
IVlvaticun!*.  ,^ 
iiiiginofum* 
Stoechas  briehtale» 
fbetidum» 
Erigcron  canadehfe*    '^ 
Senecio  paludofus.    -  -  -^    *'    • 
After  triiföKum;  '  .  ^ 

Inula  dyfetÄcficai         ^ 
pulicatiä; 

crithraoides*  ' :      ^ 

Cineraria  paliiftfisv  ^^ 

Zinnia  pauotftota« 
muUüoca. 
vertigil^fai*    \ 
Cryranthemum  Lei,(car^i|!^fla 
Aiithemis  igaritj^i^ 

auftnac^  ^  f  .:.,U 

pyrethrum*      ^ 

Achillea  ptar^jj^i^^^.  .  ^ 

Polygamiß  frl^/anea. 
Hclianthus  atjnpus^        ..  .  .^^7 
indicus» 
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Rudbeckia  lacimaia* 
hirta» 

Polygamia  mcejfkfia. 
^  Calendula  arvenfis» 

bfficinüUi^' "" 
hybrida* 
Tolygamia  fegregata^ 
Echinops  fphaerocephalus»  , 
triftis.  . 

,  MoTwgameu 

Viola  lutea* 
Impatiens  noli  tangere« 

Gynanoru« 

Diandr UL  . 
Ophrys  Ipiralis«       .    ,    ;    . 
Serapias  longifolia»     ' 
grandiflonu 

MONOBCUU 

T^iandria^   - 
Cüarex  remota« 

Tetrandrieu 
Urtica  pilulifera» 
tircns» 

Pentandritu 
Xanduum  ftrumarium; 
Amaranthus  blitum. 

Polyandrie^ 
Poterium  fiinguifoiba« 
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DiOECIA, 
OHandria.^ 
Rbodiola  rofca. 

PX>LTGAMU« 

Mpnoecia^ 
iUriplex  portulacoides* 
laciniata«  ' 
baftata* 
patula* 
littomUs*^     * 
peäidütata;- 
Crypto'gamIA*^ 

Osmunda  crifpt»    * 
Acroftichum  feptentrionalf. 
Ptcris  aquilina*      f      :.^ 
Trichomancs  tünbridfecnfc« 
SEPTEM  BRE* 

MoVAllDRlAv 
Digyniai    *  - 

Callitriche  autumnalis* 

Pentandria«  ^  . 
. .  Monogynia^ 
Trimulgf  vcris*,  j  j  j 

Gcntiana  vcrna* 
amarella« 

Hexandria. 
Monögyma. 
Pcplis  poTtolacca. 
Anthericum  caHrcüIat^Hn« 
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Digynia. 
Folygonum  minus« 

Trigffma^ 
Colchicum  antumnak. 

OCTAWDRIA.    , 

/  JHonogynitu 
Erica  herbacea« 

DecandRIA« 
,  Monogyräa^ 

Arbutus  ut^edo« 

P^MAKMIA* 
.,^'^'PQiygynia* 
Anemone  li^IfatMla. 
Mqvoecja; 
;     :    '     ^riütidria^ 
Eriocaulon  decangulare/ 

CRYPTO0AMJA. 

MufcU 
Fontin^/miiior* 
Bryum  tottuofutiü 

Jungermannia  concinnata« 
-:  alpina» 
OCTÖBRE. 
PfntaiJdria» 
Monogynia^ 
Primula  vcris. 
Hederähelix/    , 

Digynta, 
Gcntiw»  yerna»     . 
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OC  TANDRIA* 

Monogynia^ 
Erica  hetbacea« 

POLYANORIA. 
'  Potygynicu 
Anemone  puUätilli* 

-^DiosciA.  -     ^  ^ 
EnmancMk*  . 
MercuriaBi:  ^fffiHa* 

r  CRlrp{N){JAMU4 

SphagQ^iHiit.aI$muni« 

'    artxorenou 
Bryum  glaucuim 

bypnoides. 

vefticillatBin» 
Hypnum  rutebuliÄ» 

jilgd. 
Jungermannia  jniacea« 

bidentata« 
Riccia  minima* 

N0VEM3RE» 

DlANDRIA* 

Monogynia^ 
Vcronica  fpicata* 

Pentandria. 

Monogynia. 
Campanula  rotundifolia* 

Digynia^ 
Gcntiana  pneumonanthc. 
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/       Gentiana  nana« 

amareUa» 

Alfine  media« 

POLYARDRIA« 
Pölygynia, 
Anemone '  puUatilla« 
Ranuncnltti  acris;  ' 

bttlbofus. 
poiypetaliis. 
SYJür0£^ESlA« 
Pol^amiä  dquatisl 
Crepis  btenniR  *     ' 
tedtonittu 
Polygamiafuperßua, 
Erigcroncanadcnfe* 

MdNÖECU^         y. 
PöTyandria, 
Corylus  aveUäna«  r 
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'biges  Verzeichnifs  (chränkt  ficb  »  aus  guten  Gründen , 
nur  auf  die  in  den  europäifchen  Climaten  im  freyeh  wach* 
fenden  Pflanzen  ein.  Vielleicht  hat  fich  hie  und  da  eine 
eingefehlichen ,  welcher  obiges  Prädicat  nicht,  oder  nur 
unter  gewiflen  Um(länden  ,  oder  nur  unter  gewiflfen  Hirn« 
ineMrichen ,  zukömmt^  Allein  es  ift  dieles  theils  nur 
feiten  der  Fall ,  theils  fällt  es  einem  auch  nur  wenig  ge- 
übten Botaniker  oder  Gartenliebhaber  bald  in  die  Augen  ^ 
wenn*  etwa  eine  folche  Pflanze  im  Calender  vorkömmt« 

Ich  gebe  felbigen  für  nichts  weniger  als  vollftändig 

aus ;  auch  bin  ich  ficher,  dafs  man  an  vielen  Orten  mehr 

oder  tninder  beträchtliche  Abweichungen  antreffen  wird» 

So  wie  ich  ihn  liefere ,  i(t  diefer  Calender  das  Refultat  viel  • 

jähriger  von  mir  und  meinen  Freunden  angeftell^r  Beob* 

achtungen ,  verglichen  mit  den  ,  frtylich  etwas  feiten 

vorkommenden^  gedruckten  ähnlichen  Beobachtungen  ge- 

fchickter  Botaniker«   Mein  Wunfch  und  meine  Abficht  da- 

bey  ift  v^^  einigen  Jahten  einen  zweyten  vollftändigen  und 

fo  viel  möglich  noch  zuverläfsigern  Calender,  herauszu- 

geben.    Meine  Freunde  und  ich  werden   unermüdet  fort- 

&hren  in  diefer  Rückficht  zu  beobachten,   auch  werden 

mir  von  jedem  Freunde  der  Natur,  hieher  gehörige  Be- 

merkungen  fehr  angenehm  feyn«   Befonders  wünfchte  ich  , 

dafs  man  mich  mit  auffallenden  Abweichungen  der  Blühe* 

zeit  einzelner  Pflanzen  bekannt  machte,  fowohl  wenn  diefe 

Abweichung  beftändig  und  climatifch  ,  als  auch  wenn  feU 

bige  unbeftändig  ift  ,  und  nur  von  der  Witterung  oder 

andern  äuffern  Umftänden  abhängt«   Die  Haupcfaehe  aber 

dabey  wäre,  dafs  man  zugleich  auch  auf  andere  natürliche 
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Phänomene,  aufweiche  das  frühere  oderfpätcre  ErfchMncn 
einer  Blume,  das  gefchwinderc  oder  langfamere  Wachs- 
thum  einer  Pflanze  Einflufs  haben, oder  lezteres  von  jenen 
beftimmt  werden  könnte,  genaue  Achtung  gäbe.    ' 

Mir  fcheint  nemlich  der  Haupt  -  und  wefentlixAfte 
Nutzen  aller  Naturcalender  darinn  zu  beftehen,  dafs  wir 
aus  denfelben  je  länger  je  mehr  die  weifen  Einrichtungen 
der  Natur  kennen  und  bewundern  lernen.  Wie  überra- 
fchend  angenehm  muß  es  liicht  dem  Naturforfcher  feyn , 
wenn  er  es  wahrnimmt ,  dafs  die  gleiche  Witterung*  die 
das  Wachsthum  der  Pflanzen  hintertreibt,  auch  den  Wurm, 
fpäth'er  aus  feinem  Eye ,  den  Schmetterling  aus  feiner  Puppe, 
den  Käfer  aus  dem  Aufenthalte  in  welchem  er  den  Winter 
über  wie  erftarret  da  lag,  hervorkriechen  heiffet !  Daft 
eben  diefe  Witterung  eine  fpätere  Ai^kunft  der  Zugvögel 
bewürkt,  die  fich  von  beyden  ernähren  muffen!  Dafs  feft 
immer  in  einem  könftigcn  Jahre  das  wieder  crfetzt  wird  , 
was  dem  jetzigen  an  Fruchtbarkeit  und  gefchwindetn 
Wachsthum  abgieng!» .  Dafg  der  eine  Jahrgang  gleichfam 
zur  Erholung  des  Erdreichs,  der  andere  zur  Erholung  der 
ausdaurenden Pflanzen  beftimmt  zu  feyn  fcheint!  ♦..  kurz! 
dafs ,  fo  dunkel  und  unbegreiflich  uns  bisweilen  auch  die 
Erfclieinungen  in  der  Natur  vorkommen  ,  wir  fie  doch  end- 
lich alle  in  Gleichgewicht  und  Harmonie  fich  auflöfen  fehen. 

Zu  diefem  Behufe  aber ,  ift  dann  ein  bloffer  Blumen^ 
calenJer  nicht  hinlänglich  ;  fondern  es.mufs  da  Rückßtht 
auf  alle  Erfcheinungen  in  der  Atmofphäre  fowoW  als  m 
allen  drey  Naturreichen  zugleich  genehmen  werden*  Ich 
gcftehe  es,  noch  keiften  dergleichen  allgemeinen  Natur- 
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#8ilcnder  zu  kennen ,  der  meinem  Ideal  ganz  entfpräche, 
und  wage  es  daher  hier  die  Skizze  einer  coniparativen 

•Tabelle  zu  geben  ,  welche  alle  diejenigen  Gegenftände  in 
fich  begreift,  welche,  meiner  Meinung  nach  ,  füllten  be- 
obachtet  werden ,  und  die  Ordnung,  in  welcher  «man  fei- 
bige  ohngefähr  eintragen  könnte  : 

{S.  die  beygtfügte  Tabelle, ) 
Nun  ift  leicht  einzufehen,  dafs  die  Ausfüllung  einer 
folchen  Tabelle  feiten  oder  nie  das  Werk  eines  einzelrien 
Mannes  feyn  kann,  indem  feiten  eirterdiö gehörigen  Kennt- 
fiifle  und  noch  feltener  die  Gelegenheit  alles  zu  beobach- 
ten  haben  würde*  Nichts  wäre  aber  leichter,  als  dafs  meh. 
irere  hiezu  ßhige  und  gefehicktö  Mäiihfer  fich  mit  einander 

'  vereinigten ,  um  Für  eine  gegebene  Gegend  etwas  vollltän- 
Öiges  zu  liefern ;  fo  könnten  fie  die  Bi^öbachtüng  der  Witte- 
rung, der  Säugthit^re,  -Vögel  ,  Fifche,  Itiftden,  Pflanzen, 
und  unter  diefen  wieder  der  Bäume  befondefs  ,  unter  ein- 
ander verthfeileh,  und  fo  wütde  jeder  in  den  Stand  gefetzt 
in  feinetn  Lieblingsfechfe  etwfts  Güte^  und  fo  viel  möglich 
VoUftändiges ,  iü  lieferh  :  Das  phyfikalifch-  ökonomifche 
Tagebuch  müfstb  aber  utigethfeiltb!eiben,uhd  jeder,  ohne 
Rückficht  auf  feine  Mitar})eitet  ^  alles  dasjenige  darein  auf- 
ieichnen  ,  was  ihm  befoiidef"s  iherkwürdig  gefchienen  hätte* 
Vorzüglich  ivärc  diefes  eih  Geg^änftabddör  Aufmerkfamkeit 
naturforfchender  Gefellfchaften  würdig.  Es  würde  eine  ge- 
wiß nicht  unbelohnte  Mühe  feyn.  Es  liefle  fich  crftlich 
der  Vortheil  daraus  zifeheh,  dufs  man  nach  einer  Reihe 
folchergeftak  beobachteter  Jahrgänge  in  den  Stand  gefetzt 
würde ,  einen ,  auf  einen  gewiflen  Diftrikt  paifcndcn , 
phyfikalifch  -  ökonomifchen  Calendcr  für  4ttn  Landmann 
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verfertigen  zu  können^  worinnen  man  neben  aadem,dea 
Bauer  auf  folgendes  aufmerkfam  machen  könnte: 

'Welche  Feld  -  und.  Qartenftü<;hte  in  jedem  einzelnen. 
Orte  mit  dem  größten  Nutzen,  können  angebauct 
werden. 

Wenn  jede  Gattung  und  Art  des  Getreides  gefaet  werde, 
und  wie  viel  Zeit  jede,  von  dem  Tage  der  Ausfaate 
an  gerechnet,  zu  Jhrer  Reife  verlange,*) 

Oder  ,  wenn  allenfalls  ein  Landmann  zu  des  Lande» 
Befstem  Verfuche  machen  wollte ,  fo  könnte  man  ihm 
darinn  Anleitung  geben ,  was  in  diefem  Fache  bereits 
feye  gethan  worden,,  und  welche  ausländifche  Ge« 
treideforten,  Futterpflanzen,  Obft'-  und  andre  Bäume 
wahrfcheinlich  am  befsten  gerathen  würden. 

Welche  Gattung  von  Vieh  nach  der  befondern  Lage  und 
Befchaffenheit  jedes  einzelnen  Orts  dcn^  meiften  Ge- 
winn abwerfe. 

Welchen  Krankheiten  jede  Gattung  von  Vieh  an  jedem 
Orte  vorzüglich  unterworfen  fey ,  und  welche  Mittel 
man  dagegen  fowohl  präfcrvative  als  curative  anwende. 

Welche  Krankheiten  an  jedem  Orte  nach  Verfchieden- 

heit  der  Jahreszeiten  ,  oder  in  jedem  Monat  unter  den 

Menfchen  herrfchen ,  und  welche  Hausmittel  fich  der 

gemeine  Mann  gegen   felbige  ohne  Schaden  bedie. 

nen  könne, 

Und 


♦)  Oder  ,  wenn  es  unmöglich  und  zn  weitläuftig  wäre,  hier- 
über in*s  fpecielle  einzutretten  ,  fo  nuifste  doch  wenig- 
lleiis  im  allgemeinen  gefagt  werden  ,  welche  Früchte  mit 
befonderm  Vortheil  auf  ieimigten  ,  welche  auf  fandigten» 
weiphe  am  heilen  auf  Anhöhen  oder  in  Thälern  angebaut 
werden  u.  f»  w. 
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-  Und  zur  Aufmunterung  tind  Belohnung  der  Indüftrie 
wäre  CS  vielleicht  nicht  undienlich  ,  wenn  man  iti 
«inem  folchen  Calender  folche  Landleute ,  Handwer- 
ker und  Künftler  narhentlich  anführte  ,  die  fich  durch 
ihren  Eleifs  und  Gefchicklichkeitbefonders  auszeichnen. 

Ein  folcher  Calender  wäre  daneben  der  fchickUchfte 
Ort,  wo  man  den  phyfifchen  Aberglauben  des.  gemeinea 
Mannes  entkräften ,  uhd  feine  fogenannten  Hausmittel  prü- 
fen ,  und  ihm  hingegen ,  mit  klüger  und  forgfultiger  Aus- 
wahl ,  die  einfachften  Mittel  zu  Erhaltung  feiner  Gefund- 
heit,  nach  dem  Unterfchied  der  Oerter,  der  Jahrszeiten, 
der  Witterung,  des  Gefchlechts  ,  des  Alters  und  der  Tem- 
peramente anzeigen  konnte.  Ferner  müfste  ihm  die  An- 
wendung der  vatcrländifchen  Producfte  aller  Art ,  zu  den 
unendlich  verfchiedenen  Bedürfniflcn  und  Bequemlichkei- 
ten  der  Menfchen  gezeigt,  die  Mittel  zur  Verminderung, 
des  Schadens  fchädlicher  Infe(ften  vorgcfchlagen ,  und'dec 
Armuth  die ,  wenn  auch  nicht  unbekannten ,  doch  bis  jezt 
noch  unerkannten  Wohlthaten  der  vaterländifchen  Natur 
kennbar  gemacht  werden. 

Und  wie  viele  Gegenftände  würden  fich  den  Wohl- 
thäterndcr  Menfchheic,  die  ein  fo  heilfames  Werk  unter- 
nähmen, nicht  erft  noch  in  der  Ausführung  darbieten! 
Aber  auch  wenn  wir  nur  bey  dem  von  mir  angeführten 
ftehen  bleiben.  .  ♦  Geftehen  Sie  es,  Freunde  derMenfch- 
heit  und  des  Vaterlandes !  .  ,  .  Sollte  der  fchöne  Traum 
nicht  wenigftens  eines  Verfuches  würdig  feyn?  follte,  bey 
fo  fchönen  Ausfichten,  ein  einzelner  mifsglückter  Verfuch 
abfchrecken?  Schwierigkeiten  die  Ausführung  des  Ganzem-» 

H 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


|i4  ©    ©    O 

^Bndden  damit  zu  bezweckenden  Nutzen,  hindern?  .  •  ♦ 
Ich  denke  es  doch  nicht,  und  würde  mich,  glücklich 
fchätzen ,  durch  meine  kurze  Skizze  gefchickte  und  ge- 
meinnützig  denkende  Männer  auf  diefea  Gegenftand  auf- 
jnerkfam  gemacht ,  und  fo  vielleicht  die  Ausführung  des 
Planes  befördert  zu  haben»  . 

Ich  weifs  zwar  wohl,'  daß  fchon  hie  und  da  Verfuche 
ifiit  folchen  phyfikalirch-ökonomifchen  Calendern  fürs  Land- 
volk find  gemacht  worden«  Aber  erftlich,  kann,  aus  leicht 
einzufehenden  Gründen,  das  was  hierinn  für  an  Land  pafsc, 
unmöglich  für  alle  angcmcffen  feyn;  zweytens  kenne  ich 
keinen,  der  fich  üb^r  alle,  mir  nothwendig  fcheinendc, 
Punkte  verbreitete ,  und  drittens  fcheinen  die  wenigftcn 
diefer  Calendcr.  •  ,  was  fie  doch  feyn  follten»  •  •  Das 
flefultat  wiederholter^  vieljähriger  ^  genauer  Beoh- 
ßchtungen  zu  feyn«  Es  ift  möglich,  dads  ich  hierüber 
l)ey  weitem  nicht  alles  kenne;  aber  das  Belle  was  ich  von 
der  Art  gefehen^  und  auch  bey  meinem  Entwürfe  benutzt 
habe ,  ift ,  der  patriotifchen  Gefellfchaft  in  Schlefien  Na- 
tur-Haushaltungs-  und  Gefchichtscalender  für  Schlefien 
^  das  Jaht  1786,  wovon  ich  nicht  weiß,  ob  auch  die 
folgenden  Jahrgänge  herausgekommen;  wodurch  fich  aber 
^iefe  preiswürdige  und  wirklich  nützliche  Ge(ellfchmft,  die 
^qph  fchon  auf  andre  Art  viel  Gutes  geftiftet ,  fehr  vortheil« 
haft  auszeichuet*  Die  Bemühungen  eines  Bö'rner^s  find  darinn 
piverlMnnnfa^  ^  und  ich  möchte  diefen  Caknder  als  Mu- 
^^%  von  Beoi?ac|itpng  eines  eii^elnen  Jahrganges  empfeh- 
^n*  Was  in  dem  bekannten  Noth «  und  Hülfsbüchlein 
^diefem  F^fh?,  voi;(cömmt,  ift  zwar  mei^  recht  gut,  aber, 
ich  förchte ,  etwas  zu  kurz ;  und,  wie  es  dem  Endzwecke 


Digitized  by  VjOOQIC^ 


leitics  Verfaffers  gcmäfs  nicht  wohl  andere  reyn' konnte, 
zu  allgemein,  und  auflerdeni,  dafs  nach  der  politifcheti 
und  phyfifchen  Lage  der  Schweiz ,  nicht  alles  auf  felbige 
paßt ,  fo  ift  auch  eine  folche  Terminologie  darinn ,  welche 
zu  verftehen,  unferm  Landmanne  beynahe  unmöglich  Fällt» 
Noch  ein  Nutzen,  den  man  aus  dergleichen  Tabellen 
ziehen  kann ,  bedcht  darinn ,  dafs  man  aus  Verglelchung 
jeder  einzelnen  Rubrik  unter  fich  ,  und  mehrerer  Jahr« 
gänge  unter  einander,  die  Kennzeichen  genauer  beftim« 
men  lernte  ,  welche  uns  den  frühem  oder  fpätern  Eintritt 
einer  der  vier  Jahrszeiten  anzeigen,  und  wer  weifs ,  ob 
nicht  das  frühere  oder  fpätere  Hervorkommen  gewiffec 
Pflanzen  und  Thiere  uns  eine  Anzeige  der  darauffolgen- 
den kälteren  oder  wärmeren  Witterung  geben  könnte?  —• 
So  gewagt  diefe  Vorausfctzung  auch  immer  feyn  mag ,  Ib 
ift  fie  doch  nicht  von  aller  Wahrfcheinlichkeit  entblöfst, 
und  wer  bedenkt ,  von  wie  groflem  und  wichtigem  Ein- 
Üufs  Kenntnifle  folcher  Art  auf  die  Land,  und  Gartenöko- 
nomie  feyn  könnten,  der  wird  feine  in  diefer  Hinficht 
gemachten  Beobachtungen  nicht  bereuen ,  falls  auch  nichts 
dabey  herauskäme.  Schon  in  feinem  Calendario  florae, 
hat  der ,  auch  den  geringften  Gegenftand  nicht  auHer  Acht 

t  laflende  ,  grofTe  von  £in/z/ diejenigen  Pflanzen,  die  er 
feinen  Beobachtungen  zufolge hiezn  gefchickt glaubte,, ^uC 
f^ prognoßicas"  mit  einem  Sterngen  bezeichnet,  und  ia 
der.Difputation  des  Hellenius  finden  wir  die  Refultate  fünf- 
jähriger Beobachtungen  in   diefer  RückGcht  zufammenge-r 

.  ftellc^  So  viel  fcheint  wenigftens  durch  alle  bisherigea 
Bepbachtungen  ausgemacht  zu  feyn ,  dafs  die  Erfeheinua« 

Hs 
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jcn  in  der  bekbten  und  Icblofcn  Natur  niemalsr  2u  g€- 
wiffen ,  nach  unferm  aftronomifchen  Calcndcr  2u  beftim- 
menden  Zeiten,  wohl  aber  in  einer  unter  fich  beobach- 
teten ziemlich  genauen  StufFenfolge  fidi  ereignen,  die  uns 
«in  fichererer  Fingerzeig  bey  Beftimmung  der  Jahreszeiten 
werden  kann ,  als  der  Eintritt  der  Sonne  in  diefes  oder 
jene  Zeichen  des  Thierkreifcs» 

Befonder^^ljönnen  dann  auch  noch  Blumencalender 
Gartenlicbhabern  nützlich  und  angenehm  werden ,  die  ihre 
Betten  fo  mit  Pflanzen  anfüllen  möchten,  dafs  für  jeden 
Monat,  in  fymmetrifcher  Ordnung  etwas  darinn  blühende« 
anzutreffen  wäre« 

Und  endlich  können  Sammler  einen  nicht  geringen 
Nutzen  aus  Blumencalendern  fchöpfen,  indem  fie  daraus 
erfahren,  wann  fie  diefe  oder  jene  Pflanze  mit  Hofnung 
einigen  Erfolges  fuchen  dörfen  :'  und  Anfängern  können 
felbige  auch  noch  das  Auflachen  der  Pflanzen  im  Syfleme 
erleichtern. 

Unter  den  Beobachter»  giebt  es  viele,  welche  die 
Blüthezeit  einzelner  Pflanzen  aufgezeichnet  haben ,  aber 
würckliche  Blumencalender  zu  verfertigen  ,  fiel  den  we* 
nigften  ein.  Diejenigen,  die  ich,  theils  dem  Tittel  nach 
Itcnne,  theils  felbft  beßtze,  find  folgende; 

Car.  Linnai  DilT.  Calendarium  flor»,  Refp*  Berger»  4to. 
-     Upfah  i7i<>*  fleht  auth  in  den  Amoen*  acad. 

Vol.  IV.  p.  387. 

Ejusd,  Diff.   V^rnatio  arborum.  Refp.  Barck.  4to.  ibid, 
175  j*  —  ftclit  ebenfalls  in  den  Amoen.  ^ad*  Vol  III. 
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'Bcnj.  Stillin^sflcct's  Yetzcichnlfs   der  Tage,  an  welchen 

die  Gewächfe  in  Norfolk  zu  fproflen,    ihre  Knofpcn 

zu  öfnen  und  zu    blühen  *  anfangen*     Ein  Attifcher 

Biumencalender  —    fleht  in   feinen  Mifcellaneous 

trads«  die  1762  herauaicamen« 

Fr.  Aug*  Ludw.  von  Burgsdqrf  Aufmunterung  zu  forgfal- 

tiger   Miterforfchung  der    Verhältniffe,     welche  die 

Gewächfe  bey  ihrer  Vegetation  gegen  einander  beolÄ. 

achten  1785.     i  Bogen  in  4,  nebft  einer  Tab»  in  FoL 

Joh,  Jacob  Werber  Blüthenahhanach  für  den  Landftrich 

von  Carlscrona.  —   Schwed.  Academ.  Abhandle  Band 

XXXIII«  S,  80  u.  f.  f.  , 

Blumenalmanach  für  Weftgothland  für  1779,  von  Clas 

'•      Bierkander.^ —   Neue  fchwed«  Al>handi.    iterBand» 

•  122-  128. 

C,  N»  Hellnüi  &  Jußander  DifH  Specimen  fäunae  & 
florae  Abö^ntis»  4to,  Aboae  1786.  —  findet  fich  auch 
in  Vßcri  deledt.  opufc«  botanic.  VoKL  p*  los-  124. 
Naturcaiender  zur  Unterhaltung  der  heranwachfendetx 
Jugend,  von  der  Verfaffcrin  des  Julchen  Grünthal»  gvo. 
Berlin  b»  Unger  1789. 

Eine  angenehme  und  nützliche  Ledlüte  für  junge  Frauen- 
zimmet  und  i)lofs9  Liebhaber  r  doch  möchte  fic  auch 
eini^jen  der  leztern  zu  füfle  feyn ,  und  Kennern  xi\ 
fle  nicht  genugthuend. 

Endlich  enthielten  die  erften  Jahrgänge  des  helveti- 
.fchen  Almanach's  einen  fchr  artigen ,  für  das  Schweizer- 
land eingerichteten,  zwar  nicht  voUftändigen  Natürcalen,- 
der ,  der  aber  ,  ays  mir  unbekannten  Urfechen ,    eben  da. 
man  mit  Erweiterungsplanen  deflelben  umgieng^  unterbliebt 
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AUSZÜGE    AUS   FREMDEN  WERKEN. 


Quinta  DiJJertatio  botaniccu  de  Stercülidy  ^kinJwvia^ 
Ayenia  ,  Biittneria  ,  Bombace  ,  Adanfonia  ,  Cri- 
nodendro  ,  Aytonia  ,  Malachcnlendro  ,  Sttwartia 
^  Napaa,  Accedit  prdcedentium  Dijfertationum 
Mantißa,  —  }6  Tabulis  are  incißs  ornata  — 
Auäore  Antonio  Jofepho  Cavanilles.  H\fpanö^ 
Valentino,  4.  Parißis  ap.  Franc.  Amb*  Didot»  1788» 
Cum  approb/  &  priviU  reg«  fcient*  acad.  p«2^7-)og. 
tab.  125  -  159. 


M, 


lalvacearum  familiam  illuftrando  pergit  ClariiTimus 
Cavanilles ,  &  in  praefenti  fexta  Diflertationc  plura  rariort 
genera ,  partim  ab  ipfo  ad  nn)nadelphiam  fecundum  legcs 
artis  redudta  ^  diligenter  exponit,  de  quibus  in  prxfatiane 
lisec  habet»  Kleinhovid  flores  examinando  quindecim  in 
vnoquoque  Stamina  numeravi,  non  decem  ut  dixit  Lin» 
»aeus ,  caeterique  omnes  qui  ejus  veftigia  fequuntur  preflb 
pede:  petalum  quoque  exftat  latius  casteris  in  cuculli  mo-^ 
dum  plicatum  ,  apicehians,  fuperquodgenitaliarecuhant. 
In  ftipitis  apice ,  qui  e  centro  petalorum  exfurgit ,  exGftit 
vrceolus  femiquinquepartitus  ,  laciniis  lanceolatis :  harum 
quaelibet  tria  ftamina  fuftinet,  duo  verfus  apicem  ,  tettium 
paulo  '  inferius  in  limbo.  Urceolus  hie  ne.ilarium  audit 
Linnaeo ;  cujus  nominis  fignilicatiotlem  voluiflem  equidem 
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preffitis  determinfttiim  fuifie  a  clarifHino  viro  qui  Vocabuto^ 
itedairii  abutens  ,  illud  filamentis  ,  petalis  ,  calcaribu«  y 
membraniS)  fundo  floris  ut  alia  innumera  pra^eream ,  ttu 
buit ;  unde  cohfußo  oritur  magno  tironum  incommödo« 
Ad  fiefctdiam  retuli  Ivmtm  Äubletii  etfi  decandra  fit. 
£adem  eft  enim  omnium  friuflificatio ;  &  quanquam  hujus. 
aliqua  pars  aberret ,  non  continuo  nova  genera  funt  coti*: 
ftrueoda,  ut  appqfite  dixit  Linnaeus*  Stigma  qupque  va-^ 
riat  in  atiquibus  fpeciebus  ,  qqjnquepartitum  enim  vidiit 
Aubldius  \n  fua  Ivira,  indivifum  ego  in  fterculia  foetida; 
bifidum  denique  Parifiis  obfervatum  fuit  in  fterculia  plata^ 
mfölia ,  in  qua  flores  xxiflunt  &  mares  &  h^maphroditU 
Tru(äus  in  hoc  genere  quamquam  ex  quinque  capfulis  com.^ 
ponatur»  (aepiffime  Qarum  aliqua,  aut  plures  abortum  pa- 
tiuntur»  Ayeniam  peife<Siffimc  dcroripfit  Linnaeus»  de  ipfa 
Gonfttlendus.  Genus  conAruxit'  examinata  viva  prima  fpecie. 
Ayenia  fcilicee  pußUa;  utinam  &  reliquas  obfervaflet » 
quarum  uWmam  fufpeftam  haheo,  eam  fcilicet  quae  magna 
vöcatut;ifi  enim  germen  huic  feflilc  eft,  ad  Buttneriam 
tedtius  revocabitur.  Buttneria  in  multjs  cum  Ayeaia  con^ 
venit,  fruclusenira  eftidem,  globofus  fcilicet  ;  exafpera-. 
tus  aculeis  magis.aut  n^inus  longts  atque  ex  quinque  cap^. 
fulis  compofitus  monofpefmis«  CoroUa  eft  pentapetala ,  mi« 
randa  equidem  petalorum  figura  quae  introrfum  arcuantu^ 
ut  ftaminä  teganfe,  eaque  ab  incommodis  defendant;  ger- 
meadenique  globofum  cingit  urceolus  haud  ftipitatus  utin 
pra5ced.^nöbus  led  feffilis  ^  trrminatus  denticulis  quinque^ 
cum  quibus  alcernant  fiiamfenta  brevia,  totidem  anthers» 
fuftinentia  ;  qua  de  caufa  Linnaeus  in  Pentandria  >  mono- 
gyoia  coUocavit,  -ßc?/7?6a;v  pulchcrimum  eft  genus  Goffypio 
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atque  Adanibniae  affine  ;  veromtamen  explicatu^  difficile 
propter  charadcrum  diverfitatcm  qua  in  fpcciebus  obfisr-. 
vatur;  ctenim  lanugine  exccpta,  femina  obtcgentia  ,  viiC 
quidquam  illis  omnibus  commune  reperitur ,  adeo  ut  qux-' 
libet  fpccies  diverfum  genus  efFormare  videatur»  Odonihi- 
lominus  ftitpes ,  explicabo  Bombacis  nomine  ;  quas  BötM-^ 
xiici  poterunt  ad  alia  genera  revocare  ,  fi  chara<5tenim  nu-* 
inerus  ac  pondus  fufficienter  appareant,  ad  rtova  gencr» 
conftruenda.  De  Adanfpniß  nihil  mihi  dicendum  fupereft , 
quas  enim  in  ficco  vidi ,  omnino  conveniunt  Adanfonianse 
defcriptioni ,  a  quo  Linnaeus  charaderem  generfcum  mu- 
tuavit :  quare  aliud  genus  perfequar  minus  notum  Crino* 
dendron  fcilicet.  Primus  omnium  proceram  hanc  arborem 
obfervavit  in  Chile ,  atque  defcripfit  D.  J.  J*  Molina.  Cri- 
nodendri  flos  quilibet  calyce  deftitutus;  conftat  i)coroUa 
lolificea  campanulata  ;  2)  tubo  germen  cingente  a  medie^ 
täte  particus  in  decem  filamenta  aequalia  ereda ,  anthera» 
totidem  oblongas  foftinentia ;  5)  germine  fupero  ovato,  ob- 
tufetrigono,  terminato  ftylo  fubulato,  de  cujus  ftigmatis 
figura  non  condat.  Fru(ftus  denique  eft  capfula  trigona 
coriacea ,  apice  elafticitate  dehifcens',  femina  continens 
tria  fubrotunda  ciceris  •magnitudiite*  Haec  omnia  mihi  com* 
inunicavitD.  Molina  ,  qui  arborem  hominavit  Crinödtndrcm 
Fatagua,  Inter  innumera  vero  femina  quae  ex  chilenfe  regno 
reportavit  D.  Dombey  qua?dam  vidi  eodem  nomine  notata 
Pütagua  fcilicet  ;  quorum  capfulä  erat  certe  trivalvis ,  tri. 
locularis,  in  ftellam  aperta,  fortafle  vi  elaftica;  attamen 
minime  continere  poterat  tantas  magnitudinis  femina,  qua«^ 
lia  Hifpanujj  Molina  obfervavit  ac  defcripfit.  Quid  ergo  de 
feminibus  judicandum  Dombeyanis?    Dicet  ipfe^dtcen^ 
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que  brcvi  tempore  pcrcgrinatores  indcfcffi  atquc  cclebcr- .- 
rimi  D.  D«  Pavon  &  Ruiz,  quos  reduces  indics  exfpedat 
Hifpania  ,  qoique  orbi  litterario  libentiflime  communica* 
bunt  innumera  tot  laboribus ,  tot  annis  conquißta  in 
Botanicae  profedoim,  atque  in  carifQms  patriae  laudem  (D. 
Michael  Bdrnados^  M*  D.  atqpe  indefeflqs  Hifpanis  pere- 
grinator  Floram  hifpanicam  a  patre  inehoatam ,  quamque 
ipfem^  poft  hujus  obifcum  mirandum  in  modum  auxit  at* 
quepofivit,  typis  ^^uamprimum  mandabit,  centum  &  am* 
plius  tabulis  ornatam  ,  quas  plantas  novas  aut  rariores 
fiftcnt)  — »—  Aytoniam  vidi  ficcam  &  frudibus  orbatam , 
quare  in  prccfentiarum  admitto  qua;  Linnaeus  in  fupplemento 
dixit ,  nee  verbum  licet  addere  ,  band  fimili  modo 
de  fequ.entibus  dicam*  StewartU  nomine  in  unum 
cenjunxit  Linnaeus  ilirpes  duas  nedum  fpecie  fed  genere 
4iverras!  Stewartiam  fcilidet  virginicam  Catesbi  &  JVUla- 
chodendron  Joannis  Mitchclle,  Illius  exemplar  ficut  acte« 
pit  a  Ciayfconio,  atque  examinatum  inter  polyandras  collo* 
cavit  in  Adis  Up&lenflbus  1741  editis  anno  174^.  Poflea 
vero  mutato  confilio  ad  Monadelphiam  retulit  in  fuo  fyfte- 
mate  plantarura  ,  cum  qua  &  Mitchelii  Malachodendron 
junxit  reluiftantibus  frudtu  ftylis  germine ,  hujus  Mitchelii 
fortaiTe  dudtus  audoritate,  qui  in  epiftola  quae  proftat  in 
Catesbejo  opere  Stewariiam  dixit  efTe  eandemcumfuo  Ma« 
lacbodendrb  ptantam  atque  monadelpham«  Ego  vero  qui 
^on  audorufti^iomina,  fed  fcriptorum  momenta  pendo» 
poftquam  Malachodendron  vivam  examinavi,  atque  attente 
vidi ,  quae  de  Stewartia  dixit  audor ,  qui  hanc  vivam  uti- 
que  obfervavit,  atque  pingendam  dedit  Ccleberrimo  Ehrctio, 
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Lmnacum  diverA  confodifle  arbitror«  Midachodendro.  enim 
germen  cft  pyriformc ,  ftylt  5  awt  6,  atque  ftigmata  totidcm 
globora*  Stewartiae  vero  germen  fubrotundum,  ftyltis  fint- 
plex  fttgma.  incraflkum  ,  breviterque  quioque  crenatum* 
Hujus  item  fruAus  eft  hirtus  ,  conicus  ia  quinque  pyrai* 
mides  lignofas  trianguläres  partibtUs  ,  inter  quanim  fuper^ 
ficies  contiguas  >  &  prope  axim  femina  locantur  duo  avata 
fixa ,  lucida »  quandoque  unum  :  Milacliödendro  vero 
fructus  componituf  ex  quinque  capfulis  coadunat!^,  qu» 
funt  ovata-acuminatae  blfalvac  oionoTpermat;  Ad  haecfta- 
mina  in  hac  funt  bafi  in  urceolum  connata,  quod  de  Ste» 
wartia  non  conftat«  Qux  omnia  aut  multom  fallor ,,  suit: 
diverfa  genera  defignant. 

Napdam  in  fupplemento  Dißert.  prioium  Srdis  adjunxi^ 
quoniam  eadem  efl:  utrisque  fruäiiicatio^  Scio  equidem 
genus  hoc  innumeras  (pecies  compleAi  y  novisque  in  dies 
augeri;  qnod  faftidtumfäepe,  difficultatem  aliquando  creat ; 
verumtamen  quoadusque  aBotanicisin  dua  dividatur^quo» 
rum  aliud.  Malvindas  Dillenii  compledtatur  cum  affinibu8> 
illas  fcilicet  fpecies,  quibus  capfulae  funt  monofpermae; 
aliud  vero  reliquas  \  toAo  Sidac  genus  augeri  quam  retineri 
nomina,  quibus  charaAer  effentialis  nulle»  eft.  ClarifiT* 
Medicum  Tiudio  Solandram  eti^m  Sidts  adjunxifle,  que 
tarnen  fl  aliquando  ad .  aliud  genus  revocanda  foret ,  Lqr 
gund  potius  quamcsteris  annumerarevellem,  tumque  me* 
dia  eflet  inter  Sidam  &  Hibifcum,  a  quo  calycis  exteriorts 
defeÄu  recedit* 

M  a  n  t  i  Jf  a. 
395*  Geranium   glandulofum:    acaule  foliis  tripinnat^ 
longüfime  petiolatis  ,  petalis  duobus  latioribus  ,  ma« 
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culatis ,  pluiTitifis,    (Cav.T.  cxxv.  f.  2)  Hab  in  Hif- 
pania.  2|..  • 

Haec  nova  fpccics  quafi  media  vidctui'  inter  regulä- 
res &  irreguläres ;  corolla  cnim  cum  his  convenit ; 
glandulis  vero  ac  defeäu  cuniculi  ad  reguläres  ac- 
ccdit  ■     CoUocari  debet  cum  fequcnti  ante  G. 

petreum»  n,  ^5. 

396*  G^  pulverukntumx  caulibus  rcclinato - creAis :  foliis 
oppofjtis  pinhatifidis,  ladniis  incifis ;  pedunculis  elon- 
gatis  umbelliferis»  (Car.  T.  Cxxv*  f.  i,)  Hab.  iii 
Hifpania  ©. 

397«  G«  murcicumi  caulibus  gracilibus  herbaceis  ramofis : 
foliis  oppofitis  trilobis,  lobo  mcdio  longioro,  obtufo, 
crenato.  (Cav.  T.  cxxvi*  t  i.)  Hab*  in  Hifpania  0 
Collocari  4cbet  prope  G.  chium» 

398*  G«  prdcox:  acaule  foliis  [  pinnatis ,  fcapis  bifloris^ 
(Gav*  T.  CX3^Vi.  f*  2.)  Hab.  in  Hifpania  Q.  Col- 
locari debet  cum  fequenti  poft  G.  botrys, 

399.  G.  bipinnatum  :  caule  decumbente ,  foliis  oppofitis 
inxqualibus  bipini>atis ;  pedunculis  bifloris.  (C.^T. 
cxxvi*  f.  j.)  G.  acthiopicum  Lamark.  Didl.  VoL  2. 
p,  (ii6z.  n.  40*     Hab.  in  arenoGs  Numidias.  Poiret 

400.  G.  pilofum  :  radice  napiformi ;  fcapis  proliferis ;  fo. 
liis  fubovatis,  fubtrilöbis.  Hab.  in  C.  B.  S.  ^♦H.R.Pw 

t,  SiDA  pußlla.  Cav.  T.  cxxvii,  f.  i* 

3.  S.  veronicdfolia.  Cav.  T.  c^xvil.  f*  ). 

SU  S.  capf/Zarfx;.  Eftutiquef  atrofanguinea.Jacq.&Murr* 

14«  S.  trüoba^  Cav.  X.  cxxxi«  f.  f  *    Capfulse  feptem  mu- 

ticae ,  monofpermse. 
3J.  S.  retufa^  Cav.  T*  cxxxi.  f.  2. 
40.  S,  palmatd,  Cav.  T*  cxxxi.  f.  j. 
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42.  S.  carpinifqlia.  Cav.  T.  cxxxiv.  £.  1.  Hab*  in  Ma- 
dera^.  —  Sida  planicaulis  n.50.  (Bot.Mag.  n*  i«.f.8sO 
poterit  quam  opdme  ad  hanc  reduci »  fipotiusnotir 
cadem  cft  fpecies*  Illam  cnim  vidi  adhuc  teneram 
in  ii\  R»  P.  ubi  frigorc  periit  antequam  debkam  at- 
tingeret  nmgnitudinem  :  indc  ergo  difFercntia.  in  mag- 
"  nitudine,  vita,  ac  florum  nume'ro»^ 

4J.  S,  ciliaris,  Cay.  T*  CXXVII*  f.  z. 

60.  S,  umbellata,  Cav.  T*  CXXIX*  f*  2«. 

e^^  S.  crifpa*  Mm  cordatis,  crenatis,  fcabriuscuKs  ♦ 
capfulis  cernuis  inflatis  rcpandis  crenulatis»  Cav.  T» 
cxxxv,  f.  2.  Folia  cordata,  ovato-acuminata,  cre- 
.  natä  ,  fcabriuseula,  fuperiora  fubfeflilia  (quod  in  cr- 
rörem  induxit  D.  de  la  Mark  pro  ftatuenda  nova  fpccic 
in  encyclopedico  Didtiotiario  nomine  fidae  feßlifolm) 
inferiora  petiölis  breviora»  * 

65*  S.  aßatica.  Cav.  T*  cxxviii.  f.  i* 

6g»  S*  planiflora,  Cav.  T.  cxxxv.  f.  1.  c^*  2).*?  Vide* 
tur  eadem  c*  fida  mauritiana  Jacq* 

69.  S,  popalifolia^  Cav.  T.  cxxviii.  £  2. 

Eft  cadem  cirni  Sida  cterosmichos.  Trigueros* 
foliis  cordato  -  rotundis  acuminatis ,  dentatis,  cap- 
fularum  villofarum  roftris  brcvibu«^  <3av*  n.  90* 
Diff;  2.  Mant. 

70.  S.  hirta^  Cav.  T.  cxxix*  f.  i. 
78.  S,  peruviana.  Cav.  T.  cxxx. 

92.  S.  fylvatica^  C.  T*  cxxxiii*  f.  t. 
93./S,  cälyptrata.  Cav.  T.  cxxxiM.  f*  u 

401.  S.  phyllanthos:  foliis  craffis  tomeiitops,  imbric^ti^- 
duplicato-trifidis,  petiolis  floriferis.  Gav*  T.  CXXVII. 

f.  4.  Hab.  in  Peru.  Juffieu. 

402.  S.  humilis:  caule  fpithameo  Tcabro;,  foliis  cordatis, 
crenatis,  orbiculatis  ,  villofis.  Cav.  T.  cxxxiv.  f.  2. 
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H.  R,  P^  Collocari  debet  inter  Sidas  veronicsefoHam  iS: 
repcnteni.  n»  5  &  4» 
40 j«  S.  napaai  caulibus  virgatis   ramofis:   foliis  glabris, 
cordatis,  palmatis,  lobis  quinquc  acutiffime  produdis ; 
pctalis  concavis,  curpidatis*  Cav.  T,  €xxxii»  1 1. 
NAPiEA  I<evis.  Lina. 

404,  S.  dioica :  foliis  palmatis  fcabris :  floribus  parvis 
dioicis.  Cav.  T.  CXXXII.  f.  2»- 

Napäa.  fcabra.  Linn. 
^R.  SOLANDRA  lobüta.  Cav.  T.  CXXXVI.  f.  !♦ 

405.  S,  ternata:  caule  herbacco  villofo :  foliis  inferiori- 
bus  ternatis  ,  media  longiffima ;  fuperioribus  fubhafta- 

*  tis  longiflimis  integerrimis.  Ca?.  T.  CXxxvi.  f»  2» 
^  Novum  Genus  monadelphi«  Adanfon  Herb»  n,  145. 
ap.  D.  de  Jullieu^  Hab.  in  Senegal.  Unicum  Exemplar 
quod  vidi  ap.  D.  de  Jülfieu  erat  floribus  orbatum, 
«X  frucftu  tarnen  ad  folandram  rcfero^  Nunquafn  enim 
per  D.  Adanfbnium  mihi  licuit^plantam  oculis  perlu. 
ftrari.  Si  vcro  aliquando  ipfe  opus  ,  quod  pararc 
mihi  dixit,  prelo  commictac,  tunc  reäius  de  hujus 
plantae  genere  pronuntiari  poterit. 

96»  Malva  elfgans  eft  eadem  quam  Linnaeus  fil.  pra?po- 
ftere  nominavit  M.  abutiloidts  fuppl.  p.  507«  (v.  Bot» 
Mag.  N.  8-  S.  19.) 

108.  M.  crctica,  Cav.  T.  cxxxVii{.  f.  2. 

406.  M.  trifida :  foliis  parvis  duplicato  -  trifidis  calycibus 
pilofo  fcabris ,  cxteriori  dipbyllo.  Cav,  T.  cxxxvil. 
f.  2.  Hab,  in  Hifpania*  Collocari  debct  poft  M.  sgyp- 
tiam.  n.  98. 

407,  M»  capitata  :  caule  arborcfcente :  foliis  quinquelo- 
bis,  fmuatis,  medio  longünmo  floribus  corymbofo- 
capitatis.  Cav*  T»  cxxxvir.  f.  i*  Hab.  in  Peru  4. 
H.  R.  Madritens.  debet  collocari  ant«M.  operculatam. 
n.  los» 
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4o8*  J(i.fcabra:  caolcvirgato,  fcabro,  tubcfcenfe,  foliis 
cordads  crcnatis  fubrügofis :  pedunculisjfolitariis  i-«^ 
floris.  Cavv  !♦  cxxxviii*  f.  i,  Hab.  in  Peru.  21* 
H.  R.  P. 

409^  h\,  polyßachya:  caule  fruticofo;  foliis  ovato  acumi* 
natis,  ferratis,  fcabris:  floribus  fpicatis ,  eapftilis  gla* 
bri»,muticis*  Cav.T.  cxxxviii.f^  5,  Hab.  inPcru.4^ 
Aliam  colui  fpeciem*  peruanam ,  caulc  pariter  ftuticofo, 
foliis  veluti  plicatis:  fpicis  pluribus  terminalibus  apice 
compreffis  ut  in  Celofia  criftata ,  verumtamen  quunt 
aliunde  maximam  habeat  affinitatem  cum  hacM.Po^ 
lyft.  ut  varietatem  ejusdem  valde  notabilcm  trado* 

146.  Lavatera  arborea.  Cav,  T*  cxxxix.  f^  2. 

^to  L.  africana  \  caule  fruticofo,  foliis  canefcentibus  , 
quinquelobatis ,  crenatis :  floribus  cernuis,  geminis, 
Cav.  T.  CXXXIX»  f.  I.  Hab.  in  Hifpania  &  Africa 
fepfccnthonali»   %^    Affinis  L*  maritimae» 

195»  Pavonia  urens.  Frudtus  globofus  baß  anguftatus  ex 
quinquc  capfulis  monofpermis ,  compofitus.  Iftae  funt 
fubrotunda-triquetr«,  infculptÄ,  rillis  orbatae,  qui- 
bus  ornabantur  cum  tenerae  adhuc.erant.  Unaquacque 
tcrminatur  apice  ariftahamata,  fubulata  fcsquilineari|; 
latdraliter  vero  ad  capfularum  junäioncm  arifta  fimilis 
repcritur  obliqua,  quae  frudtu  dehifcente  bipartitur 
longitudinaliter ,  cujus  medietates  fingulis  capfulis  re- 
fpondent;  femina  funt  glabra,  rufefcenti  •  nigra ,  intus 
angulata,  extus  obtufa.  ' 

411.  HIBISCÜS  calyphyllus  X  foliis  cordatis  crcnatis  latis, 
fubtrilobis,  calycum  cxteriorefoliofo  maximo.  Cav.  T«. 
CXL.  Hab.  in  Infula  Boucbon.  Commerfon* 

SxERCüLiiE     CharaStr  gener icus^ 
Calyx  monophyllus,  quinquepartitus ,  laciniis  laaceolatis, 

coloratis,  deciduus» 
Corolla  nulla» 
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Stamina;  Urceolus  ftipitatus,  gcrmcn  cingetig;  a^ice  quin« 
quedcntatus  denticulis  bi-  trifidis,  filamentis  Ijrcviffi- 
mis  tcrminati«  lo  - 1  ^     Äntherse  ovato  •  comprefl». 

Cermen  globofum  quinque  fulcatutn  hirfütum,  in  fundo 
urceoli;  ftylus  filiformis  brevis,  apicc  rccurvus ;  ftig* 
ma  clayatum  ,  bifidum  aut  quinqueradiatum* 

Fruftus:  Capfula  quinque,  fublignofac,  univalvcs,  unilo- 
culares,  ovato  -  reniformes ,  rcflcxo-patulae,  longitu- 
dinaliter  intcriori  parte  dehifccntes  ;  polyfpcrm«» 

iSemina  ovata,  faturas  aut  limbis  capfiilarum  affixa. 

Öb£  St^rculiae  fpecies  funt  omncs  exoticae  arbores',  &de. 
ledtantur  in  regionibus  calidioribus  utrius^ue  Indi» 
&  Africae. 

4I3*  STEKCULik  fdtida.  L«  foliis  digitatis :  floribus  laxe 
racemofis.  Cav*  T»  CXLI»  Cavalam  a  feuilles  digitecs 
Sonnerat  Voy.  aux  Indes  VoU  2*  p.  234.  t,  ijc. 

41}.  S.  chnata:  foliis  ovatis  integerrimis  alternatim  fpar- 
fis:  fructus  faaficrinita»  Cav.  T.  CLXII.  Ivira  pruricns. 
Aublet  Guian.  p.  69J.  t  279.  ^.  Hab.  in  Sylvis  fine 
marienfibus  &  prope  amnem  Galibien. 

414.  S.  cordifolia :  foliis  cordatis  latis  acuminatis  feptem- 
nerviis  valde  renofis  ;  pericarpio  extus  tomentofo , 
intus  fetofo.  Cav.  T.  CXLIII,  f.  2.  Stercuiia  &  coUiet 
faux,  nomme  Mangofe  Adans.  herb.  n.  214.  ap.  0. 
de  Juflieu.  %.     Hab.  in  Senegal  Adans. 

41^.  S.  balanghas,  L.  foliis  ovatis  integerrimis  alternis 
petiolatis  ;  .floribus  paniculatis,  capfulis  intus  non 
urentibus.  Cav.  T.  CXLIV.  Non  vidit  plantam  Cav. 
&  defcript.  ex  horto  Malabarico  defumfit.  —  An  ea- 
dem  planta  a  Rumphio  &  Rheedio  defcripta  ?  In 
multis  certe  conveniunt ;  attamen  Ruraphii  arbor  eft 
gracilis  atque  humilis  Üorens  menfe  Julio.  Rheedio 
vero  eft  procera  floretque  menfe  Februario  &  femel 
in  anno  :    tabula;  ultcrius  horum  au(^orum  in  multis 
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dififerunt  praefettim  figura  florum  ;  nihilöminus  non 
audeo  pronunciare :  verumtamen  in  graüam  ledtorum 
fequentem  fpeciem  ut  Idubiam  adjungam,  quas  acce« 
dere  videtur  ad  illani  Rumphiu 

*4i6,  S»  lanctolata:  foliis  lanceolatis ,  capfulis  kermefinis 
paucifpermis.  Cav*T.  cxliii.  fc  i.  Interpulcherrimas 
Icones  vivis  coloribus  exprelTas  ,  quas  olim  mißt  ex 
China  P.  dlncarville  ad  D*  de  Juflieu ,  alteraQi  vidi 
(quam  mea  tabula  fiilit)  cajus  frudtus  erat  cotnpoGtus 
ex  quinque  capfulis  in  ftellam  patencibus :  quse  funfc 
univalves  cymbiformes  coloris  kermefini ,  femina  nigra 
globofa  conti  nentes  tria ,  aut  quatuor ,  folia  funt  lan« 
ceolata  integerrima.  —  Fortaffe  pidtor  chinenfis  plan* 
tarn  dedit  magnitudine  natural!  multoties  minorem : 
fi  enim  folia  &  fru(aus  pidta  funt  magn»  nat*  quin  nova 
fit  {pecies  nullus  dubito. 

417.  S.  platanifdlia^  Linn.  fuppl.  p.425*  Cav^T^CXLV* 
Culhamia.  Forsk»  FU  aegy^t*  p«  96*  n.  loo.  juxta  D* 
Vahl.  —  "Hab.  China  %.  H.  R.  P.  fine  floribus.  Fi* 
guram  defumpfi  ex  inedita  quam  depinxit  D«  6a& 
portes ,  quam  vidi  apud  D*  de  Juflieu* 

I^LEINHO vim     CharaS er  gener icus. 
Calyx  pentaphyllus  ,    foliolis  lanceolatis  ,    altero  latiorc» 

^eciduus» 
Corolla  petala  quinque  calyce  paulo  longiora ;  quorum  qua* 

tuor  ovato  -  oblonga  ,   quintum  duplo  latius  apice  ab« 

fcilTum ,  limbo  in  cubum  conniventi« 
Stamina  Urceolus  ftipitatus  gerraen  cingens,  minimus,  femi- 

.  quinque  partitus  antheras  is  fuftinens  fubfefliles,  tres 

in  unaquaque  lacinia,  quarum  dux  terminales,  tertia 

paulo  inferior« 

Germen  turbinatuQi,  pentagonum:  ftylus  fimplex:  Stigma 
fubcreoatub« 

Frucftus : 
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FruAus  :  Caprula  iftfiata ,  turbinat^ ,  umbilicata^  penta* 
gona,  quinquevalvis,  quinquelocuiaris,  loculis  mono- 
fpermis* 

Semina  globofa,  nonnihil  echinata ,   receptaculo  Generali 
.  filo  adfixa« 

4tg»  KtElNHOViA  /iq/)?ftfl.  L*  foliis  fubcordatis^    latis, 
acuminatis  :  floribus  racemofis*  Gav*  Tab«  GXLVI» 
AYENliE     Charaäer  gcnencus. 

Calyx  pentaphyllus,  foliolis  lanceolatis  acuminatis  deciduis. 

CoroUa  pentapetalat  pecala  unguibus  filiformibus  in  arcum 
confl;ru(!tis ,  fenfim  ampliantur  &  parte  fuperiore,  qua 
genitalia  tegunt,  funt  latiora  obcordata,  in  flellam 
connirentia  in  quorum  apice  mucro  exttat  clavatus 
furfum  fpectans» 

Stamina.  ürceolus  ftripitatus,  *germen  cingens',  quinquc- 
crenacus :  inter  crenulas  filamenta  totidem  brevia  ex- 
trorfum  porredta  petalorum  limbis  tedta:  antherae 
quinque  globofae« 

Gcrmen  globofum  exarpcratum:  ftylus  fimplex:  ftigma 
quinquecrenatum. 

Frudtus  globorus  aculcis  parvis  exafperatus ,  componitur 
ex  quinque  capfulis,   obtufo .  triquetris  monofpermis» 

Semina  fubrenifornlia. 

Genus  hoc  fequenti  eft  valde  affinis* 

A19.  AyENlA  pußLla  h.  caule  fruticofo  fubptoftrato, 
foliis  ovatis  ferratis  glabris.  Cav.  Tab.  CXLVII. 

420.  Ä.  tomtntofa  L.  —  quam  Cav.  nunquam  vidit* 
Tcrtiam  fpeciem  quam  Linnasus  nominat  A.  magnarn 
ad  Buttneriam  poeius  pertinere  arbitror ,   de  qua  nul- 
libi  amplius  dicam,  quia  ignotior  eftadhuc.prsecedendi» 
6uTTNERi£      Charaäcr  gcnerkus. 

Caly^  monopliyiluß  profunde  partitus  in  quinque  lacinia^ 
9vat9  lancöolatas  acutas  patentif&mas  deciduus. 
I 
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Corolla :  petalä  quinquc  in  arcum  conhtventia ,  atque  gcni- 
'    talia  tege«tia  biß*  acuta  fupra  lata ,  ibique  atsriculata 

ac  tandem  in  fetam  longam  terminata. 
Stamina:  urceoltrs  gerrticn  cirigens,   apice  quinquedenta- 

tus ;  inter  dentes  totidem  exftant  filamenta  antherifera 
t        brevia ,  extrorfum  porrec^ta  arcobus  petalorura  te(äa, 

•  rantherae  quinque  evatas  didym«. 
Germen  globofü«!  quinquefulcatum :  ftyltrs  fubulatus  brevis,. 

Stigma  teptex^  aut  obiblete  quinquefidum. 
FnKH:us  globofus  j  muricatus,    eic  capfuüs  quinquc^bi^. 

vibus»  Äionofpermis  compofiti»,.  ~ 

Semina  folitaria  ovata. 

Buttneriae  fpecics  fünt  omnes 'exöticae  fruticofse  acukatae. 

Dcledantur  in  tegionibus  calidioribiis  Americte :  in  Eu- 
:       lopae  caldariis   läetiffiriie  vegetant,   ftonbusque  inn«- 

.    meris  ornantur ,   at  frudom  nüllmn  peragunt. 
4Är.  BuTt'i^EB[iÄ  Jcabra  L\  foTiis  länceolatö -  linearibus, 

cofta,  petiolisque  aculcatis.  Lariiark  Did.  T.L  p.  S22, 
*        Cav;  t.  cxLVil't  f.  !•  '' 

.ji^7^,  B^  QV^üta:^  foI;is  ovatis  ferratis,   petiolis  inermibus, 

ramis  qiiinq.ue^hgularibus     aculcatis ,     caule   credto» 

Lamarck  Did.  T.  I.  p,  522.     Hab.  in  Peru.  ^.  H.R.P»^ 

Cav.  T.  cxLix.  f.1. 

42}.,  B.  CO/- Jata  ;  foliis  cordatis  acuminatis ,  ferratis,  fub* 
tus  pubefcejitibusj  petiolis  inermibus.  Lamark  Did* 
^  XL  p.  927,  Cav.  T.  GL.  Hab.  propc  Limam*:^* 
H.  R.  Äladritens. 

424.  B.  rcticauUs  :  foliis  övato  -  lanceolatis ,  acuminatis  , 
,  integcrrimis:  ramis  aculeatis  teretibus.  Lamark 'Diä;» 
T.  L  p.  <yi%.  Cav.  T.  CXLIX.  f.  2.  An  Buttneria 
carthagendrtC  ;Jacq^  ?  Hab.  in  Peru  % .  Juffieu. 

429.  B.  micropht/ila-r  ramis  flexuofis:  foliis  ovatis,  emsTr* 
ginatis  fabparrarlatis.  Cav.  T.  CXLVIII.  f,  '2.  '^ 
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Jacq.  Hort»  VoK  !•  (ab»  29,  B.  ramis  ffcxuofis  laevifaas; 
foliis  incrmibus.  L.  fp.  P.  Vol.  L  p..  ssi»  Buttnere 
a  petites  fevilles*  Lamark  Didt*  L  c»  Tribulus  trutet 
cens  fpinofiffimus.  Plum*  Mff»  s;  tab.  89.  Burm. 
Americ.  tab.  2^4«.  f.  2. 

BoMBACis  chara&er  gcnericus, 
C^lyx  monophyllus ,  »tubulofo -campanulatus,  perfiftens, 
ore  3-5  fido  obtufo  eredto.     CoroUa  pentapetala  aut 
fegmentis  oblongis ,  concavis, 
Stamina :    filamenta  quin(^ue  aut  plura  bafi  in  *  urceolutn 

aut  tubutn  coalita :  anther^s  pblongas  aut  reniformes. 
Gcrmen  fuperum,  ov^um,  aut  globofumj     ftylus  filifor- 
mis ,  ftaminibus  longjor;    ftigpia  glöbulofum  breviter 
quinquedentatum ,  denticulis  faepe  coalitis« 
Frudus;  capfula  orbiculata ,  &  faspius  oblonga,  quiuque- 

locularis ,  quinquevalvis  9  loculis  polyfpermis« 
Semina  fubrenifofmia  lanata. 

ObC  B»  Gq//)/;;zf</n.qalyce  gaudet  pentaphyllo»     -, 
'pyramidale  £f  cciba  coroUa  monopetalal 
pentandruniy    erianthos   &  pyranjidatc 
Staminibus  quLnque. 
Charadler  gencris  difficillime  bruitur*     ... 
Bombacis  fpecies  omnes  funt  arbores  exoticae ,  quse  delec- 
tantur  in  regionibus  calidioribus  utriusque  Indiae*    . 

426.  BoyiBAX  pcntandr um  L.  foliis  feptenatis  lanceolatis; 
floribus  pencandris.'  äntheris' luhatis  binis  aut  ternis» 
Cav.  T.  CLi. 

427,  B.  erianthos:  caule  aculeato:  foliis  feptenatis  lan- 
oeolatis  glabris:  corollis  magnis  extüs  landti^:  anthe- 
ris  adnatis.  Cav.  T.  CLII.  f.  i.  Coton  cn  arbre  a 
ecorce  tres  epineufe«  Conimers,  H.  B^a^r.  Hab*  in 
BrafiHa  % .  Comnieribfti  Hatc  fpiedes ,  iöliis  praecc- 
denti  fimiÜs ,  diftinguitur  ab  tk  innntneris  charadte- 

I  2 
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ribds:  quinimo  diverfa  antheranstn  figura  &  fitus  po«- 
terit  alicui  bötanicx)  notam  fufficieatem  pracbcre  ut  ex 
ea  genus  efformöt* 

4^8.  B«  pyramidale:  caule  inermi,  FoHis  cordatis  angu- 
latis:  floribus  pentandris:  anthaeris  coadunatis;  frudlu 
longifTimo  pyramidali.  Cav.  T»  CLIII  GoiTypium  feu 
Xilbn  arborcmn  fruftu  oblonge  &  fulcato,  Plumier 
MC  2,  4.  tab^  ^.  GoiTypium  ampliitima  arbor  frucftu 
oblongo  cyllndraceo  &  fulcato.  Ejusd*  Huampo  Ame- 
ricanprutn.  Hab.  in  America  &  frequens  in  InfuHs  An- 

tillis,  t  •  Plümier* Plumierius  dixit  hujüs  plantae 

lanuginem  inutilem  nendo  reputari  propter  nimiam 
bfcvitatem  &  lubricitatem  ptlorum  ;  verumtamen  D. 
Defportes  utilem  effe  oftendit  hi«  verbis*  Tout  le 
mondeadmire  la  beaute  des  caftors  d'Angleterre ;  oa 
doit  aCtribuer  ces  bonnes  qualites  au  duret  contena 
daris  le  fruit  de  cet  arbrcv  Plantes  ufuelies  de  S.  Do« 
•     mingue  Vol.  j.  p.  16  &  17, 

Pulcherrima  atquc  digniffima  fpecies ,  quam  vivam  ulterius 
examinare  debent  Botanici ,  ut  proprium  ac  debitum 
genus  determinetur  :  interea  tarnen  hie  cum  Bomba* 
cibus  prodit ;  quamquam  antherse  quinque  coalitse 
alibi  ordinem  obtineanc  in  Syftem.  Liniiseano» 

429»  B.  grandiflorum:  foliis  feptenatis;  floribus  penta« 
petali^  maximis  polyandris  ;  ftaminibus  bafi  in  tubum 
coalitisv  Cav»  T.  CLIY^  B.  flt>ribus  feptenaris  Comnu 
H«  BrafiU  An  XiloxochitU  Hernandez*  p.  6g  ?  Hab. 
in  fuburbis  Rio  Janeiro.  % .  Haec  ipecies  valde  affinis 
eft  Adanfonise  &  magnitudine  florum  &  ftaminum 
tubo. 

,  4)0.  B.  heptaphefllum  L»  foUis  feptenatis;  floribus  po« 
lyandns:  ftaminibus  p«ntadelphis»  B.  feptenatum» 
Jacq*  Amcr,  19J,   . 
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4}x«6.  ceiba  L.  caule  aculeato :  fpliis  quinatis ;  6oribus  mo- 
nopetalis  polyandris:  firuAus  apice  concavo.  Cav.  T* 
CLij.  ta^B.quinatum.  Jacq.  Amcr.  192*  t.  1:6.  f.71. 

4)2.  B«  gtobofum:  foliis  quinatis  Qmarginatis;  fruäuglo* 
bofo  rufqfcentc»  Aublet  Guian,  p.  701.  tah*  231«  Hab. 
in  Guiana»    Aublet»  1^.     Cav»  T*  ctv, 

4))«  B,  gojjypium  L.  folils  quinqu^Iobis  acuminatis,  fub* 
tus  tomentofis;  floribus  polyandris  calycibus  penta. 
phylUs*    Cav.  T,  ctvi* 

Adansoniie  CharaSer  gtnericus. 
Calyx  monophyllus,  coriaceus«  femiquinquefidus ,  cyathU 

formis ,  laciniis  revolutis «  deciduus« 
CoroIIas  petala  quinquc,  fubromnda,  nervofa,   unguibua 

craflis  baß  tubi  ftaminum  afRxa« 
Stamina ;  tubus  germen  cingens  terminatus  innumeris  üla^ 

mentis  fqbulatis^,    patentibus ,    corolla    brQvioribus : 

antbera:  reniforme^  incumbentes« 
Germen  ovatum»    Stylus  longtffimus  varie  tortus:  ftigmata 

IG*  radlatim  patentia« 
FniAus:  capfula  ovalis,  lignofa,  non'debifcens,  decem* 
^        locularis,  intus  pulpofa,  pulpa  farinacea ,  diflepimetf* 

tis  membranaceisu 
Semina  numerofa  remformia,  puIpa  friabili  involuta» 
ObC  Stigmata  variant  a  la  ad  14  tuncqueloculamenta  &ug* 

tus  ipfis  refpondent. 
4)4.  Adansonia  digitata   L.    caule  monftruoTo:  foliis 

digitatis;  frqiftibus  pendulis.  Cav.  T«  CLVii«  Baobab* 

Prorp.  Alp.  de  plantis   Aegypt*  c.  17*   iamark  Did;. 

Vol.  I.  p.  )7Q»  ^ 

Crinodendri    Charaäer  gmericus. 
Calyx  noilns. 
Corolla  campanulata  patens ,  petalis  fex  t>vatis« 
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"Stamina:  tubus  gcrmen  cingQn^/tcrminatusfilamcntis  de- 

cem  crcdis ,  antherae  totidem  ovatae  eredlie^ 
Gcrmen  fuperum  ovatum:  ftylus  fimplcx  fubulatus /ftamr 
nibus  paulo  tongior^  Stigma*  ♦  . 
-  Frudus  capfula  coriacca  obtufe  trigona  ,  unilocularis,apice 
dehifcens  vi  elaftica* 
Semina  tria  fubrotunda. 

4} 5»  Crinodendron  patagua :  foliis  oj^pofitis lanceolatis 
ferratis:  caule  arboreo»  Cav*  T*  CLViii*  £»  i*  Molina 
hift.  di  Chily^p*  179*  Hab.  in  Chila.  %^  Molina 
qui  iconcm  communicavit. 

AYTONliE    Ohara  ff  er  genericus, 
Calyx    monophyllus   quadripartitus ,     laciniis   profundis  ^ 

ovatis*  acutis» 
€orollae  petala  quatuor,  erefta,  aqualia,  läto-ovata,  con- 

cava,  obtufa. 
Stamina :  tubus  gcrmen  clngeits  in  odo  filamenta  fubulata 

partitus ,  corolla  longiora  ;  anthcrae  ovatae  fulcatas« 
Gcrmen  fuperum  ovatum  ;  ftylus  filiformis,  longituäine  fta- 

mingm^  ftigma  obtufum» 
Frudus ,  dicentc  Linnseo  ^ft  bacca  ovata  exfucca  membr^ 
nacea,  quadrangularis  unilocularis  fragilis  ,  cujus  an- 
-  guli  produdi ,  acuti. .    •  • 

*'  Semina  <:olumnaß  affixa  globofa,  glabra* 

Obf.  Variat  aliquando  calyce  quinquefido  ,  petalis  quinque, 

ftaminibus  decem  ,  de  Juflieu. 

.   4j6.  Aytonia  capenjis  Linn.  fuppU  30J.  caule  fruticofo, 

foliis  oblongis  lanceolatis ,   intcgcrrimis ,  fafciculatis* 

Cav.  T,  CLix»  f.  I.     Aitonc  du  Cap*  tamark,    Did. 

.Voll»  p.  75* 

Malachodendri  Charaäer  generkus.. 
Calyx  fimplcx  monophyllus  profunde  quinque  aut  fexpar- 
titus  laciniis  lanceolatis,  acutis,  perfiilentibu$* 
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Cofolte * petala  5^6  p^i^p^.,  pliindate^.  kcero- fiipa^ 

briata^  magna»     •».-  ,       « 

Stamina.Urceolus  brevis  germen  cingfihst^  terminati»  in. 
nameris.filam^iti&CQirioIIa.bFeyipi^b^s;  antbem  reni^* 
formes*         t-     ..r.  , .  ;    ;.  :;.      ' 

Germen  pyriformc,  quin^uefiifoaturtjv'lviltofuili.:'  ftyli  quin- 

que  fiaminum  longitÄiikite  :  fligmata  I^Qbiil.Qfa/l 
Fra^w» -eapfulas  quioque  coadunat»  bival££S^x>vatQ«acu. 

minatae  mono(perm<e« 

^etaiefi  ovato  triquetrum.  ^  <       •    z' 

Obr.  Planta,   quae  e^iftit  in  R»  H*  Trmnö(i  quamque  vi« 

'  vam  vidi  charadlerein  jnihi  praebwt : .  feudus  ncm  ma- 

'.    turat;  qu»  vero^,4«,bQcdixiin  en^yo^je  examinavi. 

^  Neque  diver&ni  repvUta  ab  ea  quam  Jo.  Mitchell  de- 

'fi::ripfit)  fed  eandem  oranino:  napi.  .qua^cgo  capfulas 

,     ,appello,  qmatalfs  reputavi,  ille;lo(julapienta  dixit: 

in  <;cteris  ommmodo  confentio*..     „.    , 

4J7»  Malachodendron   ovatum:  oaule-s^cborefQiBnte: 

foliis  altemis  ovatis ,  ferrgtis ,   floribus  folitariis  fub- 

feffilibus,   Cav.  T.  CLViii.  f.  2.     Malachoden^oij, 

Mitch»  gen.  i6*  Linn.  VoU  j.  p*  JÖ8.    Hab.  -—  ^ 

Stewartiä  (trafeiW)  Chopaäcrgentncus. 

Calyx  monbphyllus  fenriquinquepartitu^  l^ci.nüf  fubrotup« 

dis  concavis  perfiftentibus, 
Corötfae  petala  quinqu^»  magnan  fotundatd^  quorum  unum 

^     maculatum»  .     . 

Sümlf^a^  tilametita  numerora  geruMSi öci^gentia;  antherao 

fubrotundie^  iseumbentes»  ...,>. 

Gemmen  orbiculatum  fairfutnm»    Stylus  fimpldx  iiliformi? 
''     loiigUudine  ftaminum:  ftignia  iftcraflätum  ,  quisque- 

crenatum,    ICatesbL) 
Ffüdtos  conicus  lignofos ,  in  quinque  piramides  tr}ang«. 
'  ^      lare»  craHas  partibilis ,    inter  quarttm/fuperfiGie».  funt 
(emina  duo  ovata  ^  quändoque  unmn^ .  {Cav,) 
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Ob£  Num  Sumina  fint  monadelphhl ,  incertum  eft«  )<ßkiL 
ominus  hie  prodit  ut  fiicilius  comparari  cum  Malt- 
chodendrö  pöffil;*  ,      ' 

4J8«  Stewartia  virginica:  folHs  bvati«  acotis  ferratist 
floribus  folitariis  albis  ,  petalernai  altero  maculato» 
Cavi  T.  CLix»  €  2*  Stew  Catesbi.  Car^ ).  p*  !}♦  t  i  j* 
Linn*  fp.  pl  p.  ^67.    Hab.  in  Virginia.  ^. 

a. 

Sexta  DiJJertatio  Botanica  de  Camellia^  Gor  domo.  ^ 
Morifonia^  Goffypio  ^  Waltheriay  Jltfelochki^  Ma- 
hernia^  Hermännia^  Urena^  Haleßa^  Syrau^  Ga- 
laxia^  Fertaria  ^  Siyrinchio.  Accedit  Mantiffa 
tertia.  41  Tabulis  are  incijis  ornata.  AuSore 
Antonio  Jofepho  Cavanilles  Bifpano  Volcntino^, 
Farißis  apud  Franc,  Amb.  DiDOT  i788»  cum  ap- 
prob.  ^priv.  Reg.fdent.  Acad,  4.  pag.  }05  •  J54f 
tab.  160-200.  ' 

CaM£LLI£     Charaätr  genericus. 

%Mlyx  polypbyllqs  deciduus  foliolis  $  •  7  ovatis »  conea- 

vis,  imbricatis,  exterioiibus  brevioribus. 
CoroUa  campanuiato  -  patens;  pefeaia  ^  -  7  obovata,  bafi 

coalita. 
Stamina  t  Urceblus  brevis  innumeris  filamentis  termhiatus, 

corolla  brevioribus :  antherae  ovatae. 
Germeii  fupenioi,'Omo-acuminatum:  ftylus  filiformia fta- 

minibus  longior«    Stigmata  tria  aut  quatuor. 
Fruftus :  capfUla  ovato  -  conica  fulcata  tirilocularis ,   nuclet 

tot  quot  loculamenta,  ^Ärotuiufi,  feminibiß  mino- 

ribus  fdpe  repletU.    Addit  Limueus. 
4)9.  Camellia  Jopomca   L  foliis  ovatis  utrinqwe  acu- 

minatis,  fcrraturis  minimis.  Cav.  T.  CLX.  f.  i.    Ca- 

melli  du  Japon.  Lamark  Diel»  cnqrcL  T«  h  p«  S7^  ^ 
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440.  C.  Safanqua:  foUiGobtufeferratis  emarginatis.  Thunb«^ 
FU  Jap,  p^  273.  t  }o.  Cav,  T*  CLX*  f.  2. 

CrORDONiJE     ChoraSer  gcnericus^ 
Calyx  duplex :  exterior  4  phyllus  foliolis  oblongis  deciduis: 

interior  f  phyllus^  foliolis  concayis  rotundatis  perG- 

ftentibuj. 
Corollse  petala  quinque  inverre  ovata,  concava  bafi  unita  (an 

melius  coroUa  ttionopetala  profunde  quinquepartita.) 
Stamina:    filamenta  numerofa  parva  bafi  unita  in  corpus 

crafTutn  gcrmcn  cingens:' anther«  crcdl«  didymac, 
Germen  ovato  acuminatum :    ftylus  breviffimus:  ftigmatt 

quinque  lanceolato  •  acuta ,  excava,  radiatim  pofita« 
FraAus :  capfula  fublignofa  ovata  cum  acumine  ,  quinque 

locularis  ,  quinque valvis»    Valvul«  craflae  fubtrique* 

trx  intus  acutae  extus  obtufe* 
Semina  quatuor  inter  fingulas  valrulas  nigra^  fubreniformia, 

parte  fuperiori  alata, 
Obf*  I*  Seminum  figura  ut  in  Pentapete  &Swietenia;   lo- 

culamenta  &  valvulas  ut  in  Stewartia  ,  cui  valde  affine 

eft  hoc  genus« 
44X,  GoRDONiA  laßanthm  L»   foliis  lanceolatis  fubfer- 

ratis ,  utrinque  glabris  &  viridibus :  pedunculls  axiU 

laribus  longis  unifloris«    Lamark  Diä>  encyd,  V«  2» 

p*  770.  Cav.  T.  CLXI. 
442.  G.  pubiftens :  foliis  lanceolatis  fubferrati»,   (upeme 

viridibüs,  lucidis,'  fubtus  pubescentibus,  floribus  fes- 

iilibus.  Lamark  Dift.  VoU2*'p«77o*  Hab.cumapras* 

cedenti«   1^« 

MoÄisONiÄ     Charaäer  genericus. 
Calyx  monophyllus  obovatus  biiidus,  laciniis  concavis  re- 

flexis  inaequ^ibus,  marcefceof« 
CoroUa  petala  quatuor  ovato  «obloi^a« 
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Stamina :  filamcntalbbYigintlTubulata ,  crc(äa  corolla  bro- 
viora  inferne  äd  mcdietatem  usque  cocu^ata  in  corpus 
infundibuliforme :  antherae  oblongae  ereftae» 

Germen:  ovatum  ftipitatum  f  ftylus  nuUus^xStigma  capit^- 
tgm  piano-  convcxum  pundo  umbilicamm. 

Frudtus ;  bacca  globofa  cortice  duro  fcabm^ ,  uniloculari^ 
^    .pedicellata. 

Semina  plurima  reniformia  nidulantia«     . 

0bC  Nee  flores  nee  frucftum  vidi  hujus  plantae :  chara<ft&- 
rcs  &  iconera  ex  Plumiero  &  Jacquino  defumpfi. 

44}.  MORISONIA  amcricqj^a  L.  foliis  alternis  ovatis  glabr 
ris:    floribus  conge£iis  ^fubumbeliatis«     .    Cav«  Tab» 

^.     .  CLXIJI.  _  .     : 

'  .      GossYvn    CharaHer  gmcricus^ 
Caiyx  duplex  exterior  monophylius  profunde  pärtitus  in 

tria  foliola  .fa?piflif|ie  laciniata;   interipr  multo  minojr 

monophyilus  cyathiformis  obtufe  quihquefariam  eniar- 

.    ginatus.  ,„  '  ,  ^^ 

porplta:  petala  quinque  baG  coalita  magna  rptundata  con- 

völuto  patcntia.  ' 

Starjiina  :  tubus  germen  cing?ns  ,.  ftylum  vaginans,  corolla 
;.;  brevioi  fiiamentis  brevibus  onuftus,  antherae  reniformes* 
Gecjnea  globofe- acuminatum' :  ftylus  fimplex  apicedava- 

tus  (ulcatus  :  ftigmata  totquod  fulci,{aef)e  coalita*  ;,4. 
Jß*£uäos  :^  capfda  oy^tq;^a£uminata  fulcisj  -4  t^otata,.  pa- 

lycein^criori  bafi  (4a»5la,  J.4  iocyl^ris  ,.  9-4  yalvis. 
,  j^emina  3 ;- 8^  in  unoquoque  loculamento  ovato-acu- 

minata ,   lana  involuta« 
Obf.  Goflypia  genus  conftituunt  valde  naturale ,  &  ut  in 

gcneribüs  näturälil)u$  evenit ,   fpccTes  Vi^t  difFerentias 
•'f'  accJprunt:  ad'hcc  feminum  lana,  utpote  textorisffaäS 

utiliflima   homines  impultt  ut  Göffypii   fpecies   per 

univerfum  orbelu  ixtquirerent^    repertas  adrportarent 
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in  pactiam,  alias- aiüs  adpröximarent  atquc  indigenas 
quodammodo  reddercnt ,  quae  fponte  crefcebant  in  cali- 
diorrbu&regionibus ;  unde  moriim  immo  &  habitns  dif- 
ferentiaeprodiere  :  qu«  omnia  fi  cultoribus ,  fi  arti  funt 
utiliaj^  botanicis  difficultatem  pariuiit  ad  ftatüendos 
fpccierum  chararteres ,  qui  antiquorum  aticftorum  notis 
refpbndeant.  ' 

444,  GosslPltJM  herbaceum:  foliis  quinquelobis  fubtus 
jiniglandoloris ,  lobis  rotuhdatis  mucronatis,  calyoe 
cxteriore  Csrrato*  Lamark  Dift»  VoUi.p/i^^*  Cav. 
T.  CLXIV*  f.  2.  r      . 

Xylon  vel  Goflypium  hcrbaccum  J.  B.  L  p.  5  ^z,  Tourrv 
lor*  Goflypium  frutefc^ns  fem*  albo,Bauh*.pi|i>  430. 
Cam.epit.20j,  Lob^  ic,  650.  Dod*pempt.  66*  G^her- 
baceum  L*  an.  fp.  pU  ed«R..IIL  p.  H$*  Linn»us  aut 
aliam  defcripfit  hoc  nonjine.,,  aut  typographi  vitio  le- 
gitur  1.  c.  eglandulofis  pro  uniglanduloßs.  Hab*  in  Ori- 
cnte  Senegal  Alep,  ö^»      .         • 

^9.  G*  micranthum :  foliis  quinquelobis  lobis  umglan- 
dulofis  glaberrimis :    calyce  fuperante  corollam.  Cav« 

.       T.  :CXCXII*  Hab,  in  Hifpahan,  H.  R.  P«  -       ' 

446»  G.  arboreum*  L.  foliis  palmatis  lobis  lanceolatis  fc; 
tula,  fcrcvi  tcrminatis.  CaY..T*  CLXVv  Lanwk  Di<S|;» 
T^2.  p,  134.  An.  GoiT.  rubrum  forsk.  Aegypt*\ii.  88  ? 

.447,  G.  mlifolium:  foliis' palÄatis  quinquelobis ,  fuperio- 
ribus  trilobis,  acutis  fubtus  uniglandulofis,  caTyce  ex- 
teriore  profunde  lacihiatö.  Cav.  Tab.  CLXVi.  Lamark 
Did.  Vol.  2.  ip.  ijs.  G.  latifoliumKumph.  amb*  4» 
•p.  ^^vUh.  1^.  G.  arboreum  Meriänl  furin.  tab^  10» 
G*  fruteseens  annuam  folio  vitis  ampliofequinquefido. 
Pluk  Alm.  172.  t.  igg.  t  zt  G.  glabrum  Lamark 
Didt.  V0U2.  p*  I5<;.  il.  8.  G.  anhuum  foliis' quin- 
quelobis ,'  fuperioribus  trilobis  fubtus  in  nervo  prin- 
cipäli  gtändüla  uleeroft  Äotätis.     CommerC  Herb.  & 
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MflT.  Hab^inlod^  Orient.  ObC  ex  Commerf.  i.Stig^ 
mata  variant.  ;«  4»  ^«  atque  capfula  eft  )  -4.  locularis. 
2.  Glandulae  fub  calycibus  fex  adfunt,  .tres  fcilicet 
fub  calycis  exteriocis  baG  in  infertione  psdunculi 
hjulcae :  totidemque  fub  interiori  calyce ,  qua  nempe 
coalescunt  calycis  exterioris  lacinias, . 

448*  G.  hirfutum  L.  Cav.  T*  CLXVii.  Lamark  dift.  s* 
p.  1)4«  qui  addit  calyce  exteriore  Tubintegro. 

449.  G,  penwianum  :  folüs  quinquelobis  acuti^  triglan. 
duloGs;  calycibus  exterioribus  triphyllis  triglandulofis« 
Cav»  T*  CLXViii.  Hab.  in  Peru  0^. 

4SÖ.  G^rf/fgio/bmL/caüle  hifpido, folüs  trilobis  &  quin- 
quelobis uniglanduiofis  ftylo  exerto*  Cav.  T.  CLXiv. 
f.  I«  G.  tricüspidatum ,  foUis  trilobis  acutis  fubtus 
uniglanduiofis,  petit>lis  pedunculisque  villofis,  calyce 
exteriore  profunde  laclniato.  Lamafk.'Diifl.  T.  2.p.i5s. 
ObC  Vanetatem  colüi  in  qua  galyx  extcrior  nön  eft 
profunde  tripartitus»  In  R*  H.  P.  plantam  vidi  necdum 
flofidam  nomine  Gbjfypii  flavi  ßam ,  quae  facie  ad 
hanc  videtur  reducenda :  folia  funt  ipfi  omnino  eadem, 
ac  6«  religiofo  :  verum  tarnen  lana  eil:  flava  non  alba 
ut  in  c3Bt.  fpeciebus» 

491*  G,  indicumt  folüs  fubtrilobis ,  fubtus  eglanduloHs, 
lobis  cuneatis  bre\^ibus.  Cav.  T.  ctxix.  Lamark 
Dia,  T»  2.  p.  I  j4.  qui  addit  fruftu  conico«  GoflTyp. 
capas  Rumph«  amb.  4*  p«  jg«  tab.  12.  Hab«  in  Ind. 
Ou  Oht  Rumphius  dixit  capfulas  aliquando  efle  qua- 
triloculares.  —  Qpae  Linnaeus  dixit  de  Goflypio  her- 
baßeo  ,  huic  Ipeciei  aliquomodo  conveniunt.  Verum- 
.  tamea  antiqui  Botanici ,  Tourneforticos  cetcrique  non 
hanc,  fed  quam  initio  defcripfi  defignarunt»  Adhacc 
planta  floruit  nuperrime  in  H.  R.  P.  quae  aut  mulcum 
feUor,  aut  eadem  eft  cum  G.  herbaceq  Linnaai.  Con- 
fulatur  mantiOa«  «—    Plantam  babeo  quam  Commer« 
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Ibnius  reperit  in  Infula  Franciee  ,  quaipque  debeo 
D»ThauiniO)  in  qua  nonnulia  folia  funt  lisbtus  uni» 
glandubra,  calyxque  exterior  laciniatus  in  reÜquis 
convenit  omaino  cum  hac  noftnu 

4? 2.  G*  barbadenfe  L^  Lamark  Dift.  p.  ih»  P'ta  Cet 
Cav.  ignota. 

ObC  Ultra  fupra  defcriptas  Tpccies  planta  colitur  in  R.H*P» 
>  quee  nondum  floniit  dtverla  tarnen  ab  omnibusv  Caulis 
in  ipfa  eft  faturate  rqber ,  quemadmodum  &  petioli 
nervi  venaeque  folioruiti.  Ille  eft  glaber  at  pundülis. 
fufcis  cxafperaftus  quatuor  pedes  altu$ :  folia  alterna 
cordata  s  loba ,  lobis  lanceolatis  ,  quinquenervia,  ner« 
vis  ramofis  &  in  nervo  prsecipuo  glandula  fiuiguinea : 
funt  illa  pagina  fuperiorc  glabra  atrovirenüa  ,  infcriori 
'glaucO'Viridia,  fubcomentofa,  Stipülac  lanceolatse  magns 
rubrae  marcefcentes. 

"Waltherije     CkaraSer  genericus, 
Calyx  duplex :   exterior  triphyilus  deciduus ,    fbliolis  non 
in  orbem  fed  ad  alteram  partem  pofitis  interior  turbi« 

natus  quinquefidus  perfrftens  ,  laciniis  acutrffimis»      ' 
CoroUa  pentapetala ,  petalis  apice  f otundatis ,  unguibus  an- 

guftiffimis,  tubi  ftaminiferi  bafi  adftxi, 
Stamina>*   tubüs  germen  cingens  apice  quinquedentätus , 

denticulis  antheriferis  :     anther«  quinque  ovata  ver- 

fatiles, 
Germen   ovatum  villofum:  ftylus  limplex,  ftigraata  plura 

capillaria  brevia» 
l^ruftus  fejnen  unicum  ovatum  bafi  acutum  intra  pellicu- 

lam  moilem  bivalvem. 
Obf.  Hoc  genus  ab  omnibus  monadelphis   differt  feminc 

unico,   Sylo   fimplici  atque   ftaminibus  quinque  cota 

longitudine  connati«»; Flore»  funt  parvi  femper- 

que  giomcrati  fubfclFiies ;  apparent  quandoxiuc  pedui^- 
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culati,  Ted  pedunculus  eft  vere  ranius  foliöfa^»  — 
Folia  funt  femper  craiBufcula  plicata  tomentofa  — « 
fpecies  omnes  funt  exoticae  atque  deledantur  in  regio- 
nibus  calidioribus  utriusque  Indien.  ; 

453.  WAltheria  orÄorff/ctf/u ;  caule  arborefcente :  folijs 
ovatis  fubcordatis,  ferrato-  dentatis ,  craffis  tomen- 
tofis.  Cav*  T.  CLXX.  £  u     W.  indica  Jacq. 

W^  americana  g^  W^  indica  Linnai  ^hdiud  inter 
fe  diverfae» 

Althara  americaqa  pumih  flore  luteo  fpicato.  Breynii  pag. 
124*  f.  57.  Quam  Linnaeus  ad  Waltheriam  retulit 
cft  Malvae  fpecies  ad  M,  polyftachiam.  n»  409*  acce- 
dens:  frudtus  enim  eft  ipfi  ex  pluribus  capfulis  com- 
pofitus  in  orbcm  pofitis* 

454,  W^  elliptica:  caule  fruticofo  :  foliis  ellipticis*ob- 
longis  ferratis  plicatis  tomentofis^  Cav.  T*  CLXXI.  f,  2. 
Hab.  in  India  Orient*  qnde  adportavit  Sonnerat.  Dif- 
fert  a  praecedenti  figura  &  magnitudine  foliorum*. 
Ad  hanc  Tpdciera  referendum  videtur  exemplar  quod 
ex  Senegal  adfportavit  D.  Adanfon.  quodque  vidi  ap. 
D.  de  Juffieu  n.  59*  quamquam  calycis  exterioris  fo- 
liola  fint  anguftiora, 

455»  W*  microphylla:    foliis  ovatis  minimis  ferratis  pli« 
catis:    fleribus  axiilaribus  glomeratis.  Cav.  T.  CLXX» 
f.  2.  Betonica   arborefcens    maderafpatana ,     villofis 
foliis  profunde  venofis.    Pluk*  Alm.  6^*    Phyt.  t.  iso«. 
f,  s.     Monofperm.  Akhaea  villofa  folio  minore  Isnard 
Art.  Par  anni  1721.  t^g.  278» 
W^  anguflifolia^  Linnaei  ? 
Tota  Planta  parce  tomentofa,  •—   Hab,  in  India 
cnrient,  Sonnerat,,  _ 

456.  W,  ovaffl;  foliis  lato. ovatis  acuminatis  ferrato- den- 
tatis  tomcntofis  craffis,  florifeus  rac^mofis  congeftis. 
Cav*  T,  CLXXI.  f,  I  Aubcntonia  tomentofa,  fclüs  cor- 
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dätis,  duplicato-ferratis  altemis ,  petiolatis ,  ftipula- 
tis,  utrinque  tomentofls,  floribus  fecundis  congeftis* 
Dombey  Herb* 

Tota  planta  valde  tomentofa*  ■    Hab*  in  Peru* 

Dombey* 

InHerbarioD*  dejuffieu  plantam  vidi  huicomnimofimilem, 
verumtamen  in  genetalium  anatome  vidi  i?  Stamina 
quinquealiquando  fex  in  tubum  coalita,quorum  filaraen- 
ta  brevia,  coroUaque  triplo  breviora;  2?Stylum  ex- 
ertum  capillarem  corolla  longiorem ;  9  P  Stigma  globo- 
fum  ex  pliiribus  globulis  minimis  rüfefcentibus  com« 
pofitum.  Hanc  reperit  in  regno  Peruano  D*  JoC  de 
Jufficu* 

MELOCHiiE     Piaraäer  genericus^ 

Calyx  fimplex  aut  duplex,  perfiflens :  extenor,  fi  adefl, 
triphyllus,  foliolis  longis  non  irt  orbem  fed  ad  alteram 
partem  pofitis  :  interior  monophyllus  femi3[uinque 
fidus. 

Corolla  :  petala  quinque  obcordata ,  patentia ,  quorum 
ungues  angudidimi* 

Stamina:  filamenta  quinque  libera,  bafi  inurceolum  coa« 
lita,  germen  cingehtem  :  antherae  quinque  bilobas, 
fubovatae* 

Germen  ovatum :  ftyli  quinque  fubulati  credi ,  quandoque 
perfiftentes  :  ftigmata  fimplicia* 

Frudtus :  Capfula  fubrotunda  aut  quinque  angularis  ,  quin- 
quelocularis ,  quinquevalvis  dehifcendo  faepe  cornutis; 
loculamentis  mono  -  aut  di  -  fpermis*   Semina  Tubrotun- 
.    da,  altera  extremitate  nonnihil  acuta* 

Obf*  Corrollam  hoc  generfe  eft  medieate  ftaminifera;  ex 
ejus  enim  fundo  urceolus  exfurgit  ,  qui  poftmodum 
in  filamenta  partitur.  a*  M*  Borbonicae  frudtus  eft 
quinque  capfülares* 

457.  Melochia  pyramidata.  L*  foliis  ovato-lanceolatis 
ferratis  glabris:     floribus    umbellatis    opporitifoliis* 
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Cav*  T.  cixxir.  f,  !♦  M.  dominiccnfis»  Jacq*  hört* 
üb*  30«  — *  Tota  planta  glaberrima* 
45 8»  M.  tomentofa  Lp  foHis  ovatis  ferratis  tomüntofis: 
floribus  umbellatis  axillaribus  ;  ftylo  quinquefido» 
Cav,  T,  CLXXii.  £♦  2.  Tota  planta  tomentofa ;  variat 
quandoque  foliis  oblongis  acutis. 

459*  M.  odorata  Linm  fuppUpag*  jo2*  Cav*  T.  cixxill. 

f.  2. 
460«  M*  deprejja.  L*  caule  fhiticofo  humili :  foliis  ovatis 

ferratis  tomentofis:  floribus  axillaribus  folitariis.  Car. 

T*  CLXXiii.  f.  I.    Tota  planta  tomentofiu 
46U  M.  fupina  L.    Cel.  Cav*  ignota* 

'  4^2«  M*  borbonica :  foliis  ovato  -  lanceolatis  ^  acumine 
produdto,  dentatis:  floribus  axillaribus  glomeratis : 
frudu  quinquecapfulari.  Cav.  T.  CLXXIV.  £  i.  Hab. 
in  InC  Bourbon«  Francis  atque  Sandt  -  Dominici. 

4tfj.  M*  ccrchorifolia^  L.  foliis  ovato- lanceolatis  fub- 
trilobis  ,  ferratis  glabris :  floribus  capitatis  terminali- 
bus.  Cav.  T.  CLXXiv»  f.  2.  An  loculamenta  quinque 
fint  totidem  capfuls  determinare  non  potui :  vnlvtilas 
tarnen  in  duas  partes  concavas  feparabam ,  quod  hoc 
ultimum  indicat.  Rheedius  in  defcriptione  hujus  plati«. 
t«  dixit,  Stamina  in  floribus  novetn  furreHa ,  fta^ 
visapicibus  notata  cum  brcviorißylo^  FortaflTe  fty- 
lorum  maximam  partem  pro  fllamentis  fumpfit. 

464.  M.  concatenata  L.  foliis  fublanccolatis  ferratis  ^ace- 
mis  flörum  terminalibus  nunierofis.  Cav*  T»  CLXXV,. 
f.  2.     Tota  planta  parce  villofa. 

465*  M.  hirfuta:  foliis  ovatis  inxquallter  ferratis:  fpic^s 
florum  terminalibus  denfis  hirfutis*  Cav^T.  ctxxv* 
f.  u    Hab, V.  f  ap.  Jufficu. 

^  Maherniä 
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Mahernije    CharaBer  gencricus^ 
Calyx  monophyllus  femiquinquepartitus  laciniis  acutis  per« 
fiftentibus* 

Corolla:  petala  quinque  apice  rotundata  ,   patentia ,  utu> 

guibus  aRguftata» 
Stamina:  filamenta  quinqueconniventia,  baG  in  urceolum 

coalita,  prope  antheram  dilatata  in  tuberculum  con 

datum,  poftea  capillaria  brcviflima:  anther«  fubfagit. 

tat«  connivcntes ,  didymae ,  apice  utrinque  perforatae. 

(ut  in  Solano») 

Germcn  fubpcdicellatum  globofum :  ftylus  fimplex  fubula- 

tus  antheris  paulö  longior«  Stigma  acutum«. 
Frudus  :   capfula  globofo  -  ovata  ,    quinquelocularis  quin- 
qucvalvis  ,  loculis  poiylpermis.  —     Semina  fubreni- 
^     formia,  altera  parte  acuta* 

Obf.  Si  Mahernia  cum  Hermannia  conjungitur ,  ut  qui- 
busdam  placet,  tunc  temporis  &  Melochia  ipfis  adjun- 
genda  erit,  funt  ergo  charadteres  effentiales. 

Mahernia:    filamenta   capillaria  prope  apicem 

tuberculofa* 
Hermannia:  filamentk  lata ,  atque  petalorum  un- 

gues  in  tubum  cucullatum  plicati. 
Melochia :  filamenta  capillaria  nuda. 
466.  Mahernia  vertidüata    L.  foliis  verticillatis  line- 
aribus,  fubciliatis  pedunculis  bifloris^Cav.  T»  OLXXVI» 
f.  I. 

Hermannia  ciliata.  Linn,  fuppl.  p.  502»  Una  eademque 
planta  eil,  ceftantibus  illis  a  Tbunbergio  acceptis^ 
Ciftoides  frutexasthioßieus,  parvis  coronopii  foliis  ad 
nodos  caulem  radiatim  ambientibus,  Pluk.  Mant» 
50. t«  944.  f.  3.*-**  quod  errore  apud  Linnaeüm  ad 
VL  pinnatam  citatur. 
K 
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467,  M»  ketetop/iiflla :  caule  frutteolb  Tubhilpido :  foliis 
y€i-ticillatis  polymorphis :  pedunculis  4  floris.  Car* 
T.  CLXXVIII.  f,  I.     Hab.  kl  aß.  S.   ^. 

4^.  B(.  pulchcli0,i  caule  fpithanieo  eredo  Isevi  foliis  ian« 
ceolatis  pinnatifidis:  pinnis  integris  incifisqire.  Linn« 
ifoppL  inter  Hcrmannias«  p»  302«  «^  Tota  planta  glsip 
fecrrima. 

44y^  ff..piWHf^*  h.  foliis  lanceolads  pinnatifidis:  pedun- 
O^U«  caipUlarU}(i.s  elongatis  bifloris.  Cav,T.CLXXVi. 
f.  2» '— *-  Hermannia  dilFufa  procumbens  fbliis  lan- 
tßpolati^  ^nQ9]ti$djs:  pinnis  integris  dentatisque ,  pe- 
dunculis  gapjllaribus  bifloris.  Unn»fuppL  302,  hanc 
Linnsri  fpppl.  plantam  comipunip*  a  THanbergio  at« 
t^nte  crxaniinavi ,  difFert  ab  illa  coroUis  luteis  quum 
petalorum  ungues  funt  in  (ubum  cucüllatum  plicati« 
Fropter  omnimodam  in  reli(|uis  fimilitudinen^  ad  hanc 
fpeciem  revoco ,  tanquam  varietatem  valde  notabilem. 

470.  TR^  glßhrutfl :  foliis  landeolatis  acutis  incifo-ferratis 
glabrrs,  floribus  cernuis»  Lim*  Juppl.  int€r  Hcrman- 
nias.  Cav.T.  cc.  f.  i* 

^7^»  JM»  bißrratü:  cawk  tcr^.ti  fcabritisculo :  foliis  lancc* 
olatis  io£^y;üitpr  ferratis,  pedunculis  bifloris.  Cav. 
T.  cc.  f^;^  JU^rmannmf/i/errata:  L,  fuppLp»  }02* 
EPÄmaKNIä:     C/iaraÜer  proprius. 

lUwKRtamiftilPQ  l^  4^  y^i  membranacea  ball  coalita. 

Pecalorum  ungues  in  tubum  cucullatum  plicati. 

ilfUqua  «t  2«  Malvenii»» 

47a.  HeäMA^tnia  >althdifolia.  L»  Foliis  ovatis  ferrato- 
dentatf«  tomentofis :  fiipuli^  foliaceis :  flor ibus  g^ninis* 
Cav.T. fiixxix.  f«  2.  Tota  plama  tomentofa.  Hab. 
in  £tkiof^a  it  C  B.  S, 

473.  H«  incana  z  foliis  ovaös  ^ licatis,  tomentoib  -  incanis : 
ftipulis  parvis  iiibulatis«  Tota  planta  tooie^ito  minimo 
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atbicante  eft  obfiea«  V*  V»  «päd  D«  Geis,  nondum  flcfti. 
^am;  quam  diverlkm  reputo,  a  prsecedeilti  pröpter 
^pulas  j  ^  k  fequenti  feliorum  atque  fiipularam 
figura« 

474.  H.  falvifolia.  Linn.  fuppl.  p*  jo2,  Cav.  T.  Ctxxx. 
t  2*  Tota  plaota  Yalde  tomeotofii,  hifptda  &  noa« 
nihil  flava» 

475*  H.  involucrata:  foliis  ovatis  acotis  tomentofis:  flo- 
ribus  foiitariis  involucratis:  cdcoltis  rtvolutis«       Can 

T,  CLXXVii.  f.  !•    Tbta  planta  ralde  tomcntoft 

Hab*  ad  C.  B«  S.  commimic*  a  Thunbergio.  Fragmen- 
tum  qujod  vidi  ftaminibus  eral  orbatum  :  Hermaaniis 
adnumero  ex  habitu  planUe» 

476.  E,  denudata,  Linn*  ftippl.  Cav*  T,  ctxxxi»  f.  i* 
Tota  planta  glabefrimä. 

477.  n.procumbcns:  foliis  incifo  -  pinnatifidis  inferioribus 
ovatis,  fuperioribus  elongatk ;  floribus  racemofis*  Cav* 
T*  CLXXVII«  f«  2.  — —  Althasa  africana  firutefcens  H^ 
ribus  aureis  cocbteal^s  pendulis  mlnoribus.  Volk.  No*- 
jrimb.  Z4^  t*  24.  Hab»  a4  C  B.  S.  communict  a  Thun^ 
b^rgio«  S^uenti,  mihi  ign^tae,  videtur  affini^:  dif- 
fert  tarnen  fioribii$  rac9i«o(is. 

478»  H*  groffutmifoüa.  U 

479.  H.  alnlfolia.  Linn»  caule  fruticdlb  ramls  diffafis: 
foliis  cuneiformibus  crenatis  emarginatis  florftus  raoe^ 
mofis»  Cav,  T»  clxxix»  €  i.  H.  R.  P.  — -  ObC 
Arbuscula  africana  tricapfularis  6^c.  (Pluk.  Mant^  24. 
t»  9^9.)  minima  fpedei  congruic  ;  fori»Ac  oonjüa^ 
genda  eflet  cum  mea  Herrn*  vtßcaria  de  qiiji  infra,  fi 
fruäu  ab  Hermannia  non  recedtjrec 

4S0.  H.  hyjfoptfölia.  L.  Folii«  tanceolatisf  o1>tufis  ferratis 
calycibus  inflatis«  Cav»  T.CLKXXl»  f»  3.  M;fL»  f» 
Kl 
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4f(u  U,  fcabra:  caule  fcabro:  foliis  lanceolato  -  ovatis 
dentatis  fcabris;  pedunculis  bifioris :  calycibus  brevibus» 
Cav.  T.  CLXXXii.  f.  2,  Tota  planta  fcabra.  Hab*  ad 
C.  B*  Sp*  de  Lamark  %  ♦  Affinis  praecedenti  a  qua 
prascipue  differt  calycibus    non  inflatis* 

4g2.  H«  lavendulifoliu.  L.  Cav*  T^clxxx.  f*  i.  Varit- 
tatem  habco  ficcam  capenfem ,  cujus  flores  funt  mi- 
nutifllmi ,  foliaque  multoties  minora  quam  in  fuperiori. 

48 j.  H.  veficaria:  caulc  tomcntofo:  foliis  confertis  pin- 
jiatiiidis,  fubtus  pilofo-  fidlatis :  frudibus  magnis  in- 
.,  flati«  terminalibus»  Cav*  T.  CLXXXI.  t  2.  Hab.  ad 
C:B.  S*  de  Latnark» 

484.  H.  filifolia ,  Linn.  fuppK  p*  502.  foliis  lincari-triquc 
Cris  glomeratis  :  ftipulis  magnis  lanceolatis  Cav.  T« 
CLXXX.  f.  J,  —  Valde  fufpicor  cum  fequenti  con- 
jungenda;  videant  qui  utrasque  poffint  examinare; 
mihi  enim  ignota  eft  planta  quae  fequitur« 

48  s.  H.  linifolia.  L. 

4»^  H.  trifurcata,  L.  Cav.  T.  CLXXviii.  f»  2.     • 

4^7.  H*  trifoHata.  L     foliis  alternis  tomentofis    plicatis 

cuneifbrmibus :   ftipulis  maximis  foliofis  ovatis*  Cav. 

T*  CLXXXII*  f«  f »      Stipulx  hujus  planta?  non  funt 

vere  folia,  qüare  praepoftere,  mea  fententia.    H«  tri- 
foliata  appellatur* 
488»  H*  triphylla^  L.  foliis  ternatis  planis  ^bovatis,  medio 

petiolato  majore.  C.  T«  CLXXViil.  f*  |»    Tota  planU 

eft  obdoda  tomento  brevi. 
(ObC  Hcrmanniae  uliaris^  pulchella^  dvffufa^  glabrata 

&  biferratcu      Linn«     fupplementi    funt    fopra   de- 

fcriptae  inter  Mahernias«) 

Urenä     Charaäer  genericus^ 
Calyx  duplex  »perfiftcns;  cxterior  monophyllus  fcrniquin- 

que  partitus  lacinüs  late-aeutis,  interior  «x  quinqv^ 
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'foliolis   lanceolatis  ,    bafi  fubcoalitis   atque  interne 
glanduloGs* 

Corolla  :  petala  quinque  bafi  coatita ,  vnguibus.  anguftata, 
apicibus  tötundata« 

Stamina :  tubus  coroD^  brev!or ,  gern\en  cingcns ,  verfts- 
apicem  filameiita  fuftinens  rmmerafa  breviffima : 
antherae  ratundat^/  ...... 

(fbrmen  fuperum,  globofo-pentagonumi  ftylus  fimplcx 
apice  dec^mpartitus  :  ftigmata  capitata ,  refiexa« 

Fruftus  globofitf,    compQlitus  cj?  quinque  capfulis  fubÄT 
tiindotriquetrlS)  extus  Qchinatis  fpinulis' numeroüs  in« 
determinatis^  mihimis. 

Semina  folitaria  fübtriquetr^ 

Folia  glandulofa. 

.Obr.  Genus  valde  affine  Malacbrae  atque  Favonise:  ab  illa 
diilinguitur  calycibus  pentaphyllis,  &  capfulis  echi- 
natis :  ab  hao  calycibus  &  fpinülis  numerofis ,  nu- 
mero  inteterminatq ,  qqum  in  Favonia  fint  fpinas 
longae  1 5  :  ab  utroque  denique  genere  fecernitur  alte* 
rius  foUis  glandulofis*,— «  Species  aliquse  funt  hetero« 
phyllac^ 

489.  Urena  m^cqy]?/^:  caule  pilofo:  foliis  uniglanduIoGs, 
ovato-angulatis  angulis  acuminatis  ferratis.  CJav.  T» 
CLXXXiii,  f.  !♦  Ü.  foliis  angulatis  Commers.  hcrb*C» 
icone.  Hab.  in  Ins.  Franciae  &  Boarbon.  2|.* 

490.  U.  amtricana^   tihn.  Suppl.  p.  jog» 

49 1 . '  Ur  reticulata :  FoHis  reticulatis  uriiglandulofii,  finuatö . 

ferratis  ,   inferioribus  trilobis  ,    teliquis  lanceolatis« 
*  * '    Car.  T/cixxxni*  f.  2.  Hab»  in  America  a;quino(5t  1^\ 

V.  S,  ap*  D^  de  Lamark* 
492*  M*.  viminea'x    foliis  uniglandulofis :   inferioribus  ro- 
<    '  tündatoatutls  ,  fublobatis  ;   fuperioribus  lanceolatis 

ferratis}  calyce exteriore majore^ Cav»  T»  clxxxiv,   ' 
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it  X.  Htb«  itiBrnfflü  Gvftmfrl^.««.  lUmt  firnc  qvan« 
doque  fefquipedales  ,  in  quibus  omnia  felta  funt  lan^- 
ceolata »  qui  .fi  feorfim  a  plan^  inte^ca  ob&rvantur , 
ad  aliam  fpeciem  pertinere  videbuntür. 

45^,  U.  muitifidax  foliis  uniglatiduloGs«  finuato-  multifidi», 
finubus  r^tundatis  denticulatis  ^  caule  ramofiflimo. 
Cav.  T.  CLXXXiv.  1 2.  An  Lapa&o  a^nbonica  Rumph 
Amb.  6.  p*  ^Q«  t  2f  ?  Tota  plantavillofo-  tomento&i* 
Hab»  in  Ins»  Franciae*  V*S.  ap.  de  Juflicu. 

494»  tJ.  lobata^  L»  foliis  triglandulofis  cordatis  angulatis 
ferratis  ,  latitudin^  Ibngitudinem  luperantc»  Caf; 
T.  CLXXXV*  1 1.  Väriät  fiigmatibus  quinque* 

495*  U.  ßnuata^  L»  foliis  triglandulofis  finuato  -  lobatis 
ferratis,  finubus  obtufis.  Cav.  T*CLXXXV*  f*  2* 

49^«  U.  procumbens^  L,  foliis  oblqngis  finuätis  (erratis , 
caule  procümbcnte»  L*  (ObC  Urena  typhaUa  L.  A 
Urcna  leptöcarpa^  Suppl.  repcricntur  infra  intcr 
Pcwonias  V.  Matttiffem»  3.  — •  Malvinda  foliis  infc- 
rioribus  hiültiildis  ,  fuperioHbtts  indfis^  flore  (blltario* 
Burm»  2eyl.  i  so»  t,  69.  f.  1.  Sc  Alceä  indtca  Ämtesccns , 
felils ih  lädftM^vartedifFedlis.  ttök.  Alm.  i^  t.  74.  f.  i. 
Urenam  conftituunt  mihi  ignotam ,  a  prscdddntibus 
diterfem,) 

Haxesijs.  CharaSer  generictis. 
Calyx  fuperus ,  per&ftens  ,  ex  qiiatuor  denttouHs  minitnis 

bafi  in  corpus  coalitis,  germen  aliqua  parte  veftieris. 
Qorolla  monopetaia ,  campanulata  ^  ventricofa,  ore  quadri« 

lobo  ,  obtufb  y  patulo« 
Stamina  :   tubus  g^minis  sqpiceni  ciagen» ,  in  duodecim 

filamentaeredlapartitus  :  anthf  rat  oUongse  adniitse  ad 

fummicatem.  internam  iilamentorun). 
Germen  oblongum  inferum.:  ftylufr  filifarmit  corolbe  longi- 

tudiniis  :  ftigfna  fia^g^x» 
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FriKftus  nnx  cortkata  oblonge  tttrifique  arvguftata,  odOg<^ 

angutis  2-4  membraf^ceis  ,  qmi^ilQGularts« 
Semina  folitaria,  oblonga^febtriquecr». 

Obs.  Si  calycis  nomitit  mt^Uip^r  ^pmtitiäHtvfAsinztn^ 
nedom  deniicoli  in  tpofos  ipfii  tenbinator  ,  ^ettneU 
tunc  temporis  etit  inera  catyceil ,  ^t  nraum  in  tno- 
1(1  ra  elongatur  fnu^u  maturanief  hnmc^ueomnimodf 
Tcftit  cardeis  inftar«    Niix  quandoque  eft  triloculam« 

497«  ^AtKsiA  tetfoptera.  L«  foliis  ^vttfö  ^caminätis  »> 
gite  fenatis  »  frvdto  tetraptero,  Cav*  T.  clxXxvi* 
V  V.  in  H»  D.  Leniönier.  Flcwret  menfe  äbp,  ftudtus 
imtutat  decefübri  —  Variat  fru^ibi»s  ^  -  5  jriiatis : 
loxulamenta  nus  femper  fecunda*£llis  (Ad«  angL 
V*U  $1.  f.  9M«^  tot».  22*  H«  firudibiis  membraaacea 
qtadrangttlatts)  iaeademtabubdiios  ramolospinxit , 
B^ridum  ftiUcet  Ar  frtidtiferum  ^  qni  ad  haiTc  fpfctem 
pertinent,  ut  0giQf  quidam  atbitro)r;  fi  ergo  folia  in  flo* 
r:do  funt  fextuplo  minora  quam  in  alia  ^  hoc  naturac 
ccDgruit ;  arbor  ^nmo  flores  profert  quum  folia  funt; 
achuc  minima. 

49g.  H  diptera*  L.  foliis  avacis  acutis  ferratis ,  frudtibus 
bi'datis  ,  peduiiculis  elongatis  Gav^  T.  Ctxxxvil. 
Arlor  pr^ed^ntf  adeo  fimitis  ut  pt'd  vafi^tatö  fortajflif 
repitanda  ßc :  folia  fent  magfö  ovata ;  firudtos  dosb  atö 
m^aj^res ,  aRx)iie  pedanculi  longioreS)  EUis  (L  £  c.  H. 
froöibus  aUftks )  foiäsm  pinxit ,  quein  mot  tabula 
fiftidittera  F*  Plantam  ibi  depidtam  reperi  mH^tbario 
D«  Lemoni^ »  in  qua  petioli  erant  tvberculati  y  S& 
foiorum  pagia»  glaberrimae»  nee  albicantes« 
Styracfs  CharaHer  genericus^ 

Calyx  tifbinatt»  quinque  dentatus  perfiften^« 

CoroUa  honopccala«  infundibtilifi:>nnis :  tubuä  brem:  tittl» 
hlgAi'*^  pavtituff,  patens  lacimis  laoceiäatk« 
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Stamina:  Urceolus,  germen  cingens ,  apicepartitus  inio. 
14  iUamenta  erefta;  anthene  oblong«  eredae» 

Germen  fuperum,  orbiculatum :  ftylus  fubulatas  ftaoiim- 
bos  panlo  longior«  Stigma  fimplex. 

Frudtus  drupa  fubrotunda  ,  nonnihil  coriacea ,  nucen  of. 
feani  continens  ftriatam ,  quandoque  duas. 

Genus  praccedend  affine,  a  quo  differt  germine  fut>eroy 
atque  figura  coroU«» 

4(^9«  Styrax  officinale,  L.  fbliis  ovatis  integerrim's  Aib- 
tus  tomcntofis.  Cav.  T.  CLXXXVIII*  £  2»  AlibouGer 
officinal.  Lamark  Didt.  Vol.  I.  p.  %u 

500.  S. ^7a6r^m. Lamark.  Foliis fubovatis  glaberrimi  denti* 
culads :  floribus  axillaribus  cernuis  Cav.  T.  CLXTiXViii. 
f«  I.  S»  foliis  ovato  *  lanceolads  5  fubdentads:  flon« 
bus  odandris  Lamark  Didl.  L  c.  n*  «♦  —  Hab*  n  Ame- 
rica feptentr*  %  v.  florid.  M.  Maj»  in  H.  D.  "Williams* 
In  Omnibus  floribus  filamenta  vidi  decem.  D.  de  La- 
mark o<äo  reperit* 

(Tcrtiam  fpeciem  S*  hen2oe  defcripGt  Dryander.  dr*  Bot. 
Mag.  N.  2.  C69.  71O 

GalaX'Iä     (Thunb.)  CharaMer  genericus. 
Calyx :  fpatba  univalvis  membranacea  uniflora« 
CoroUa  monopetala,    infundibuHformis :  tubus  filformis; 

limbus  pacens  fexpartitus  lacinis  ovads  obtuft ;   qua» 

rum   tres   exteriores   ornantur  fovca   neSarifera^ 
'  Thunberg« 
Staminum  tubus  ereAus  ,  ftylum  vaginans«  apice  foftinens 

filamenta  tria  brcvifliraä:  antherae  tres  ovatae» 
Germen  infcrum  obtufe  tngonum :  ftylus  filiformis;  ftami- 

nibus  paulo  longior:  ftigmata  tria  muldpardt?« 
FruAus:  capfula  oblonga,    trilocularis ,  trivalvis:   loculis 

polyfpermis«    Semiaa  globofa  minima.     Spccies  hu- 
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cusqne  cognit^  funt  plantulac  bulbofae  minimae  ex  in- , 
dum  fiamilia  ,  omnesque  exotic«  —  Genus  hoc  eft 
valde  affine  duobus  fequentibus  Ferrarias  &  SifyrinchiO) 
a  (^uibus  differt  fpatha  unica  uniflora:  ab  Ixia  vero 
ftaminibus  in  tubum  coalitis* 
50I,  Galaxiä  ovata:  foliis  ovatisThunb.  nov.  gen.p«^i« 
c.ic.  LamarkDidt.  T»2*pag»  s?i.  Cav.  T^CLXXXIX* 
f.  2.  Ixia  (galaxia)  monadelpha  fpatha  radicali  foliis 
ovatis  planis  nervofis«  Linn.  fuppl.  93» 

502«  G.gramincax  Thunb.  U  c,  Lamark.  L  c.  folüdlineari- 
filiformibus  tubp  longiffimo.  Cav.  T.  CLXXXIX«  f*  }• 
Ixia  fugaciffima  Lian*  fuppL  94» 

50}.  G.ohfcura:  foliis  fubulatis  canaliculatis ,  tubo  co« 
rollae  brevi.  Cav,  T*  clxxxix,  f.  4.  Planta  Sifyria- 
chio  affinis  Commerfon,  H^B^  magcUan*  —  Hab.  plan-- 
tula  vix  fefquipollicaris  in  montc  prope  portam  (ä- 
lant.  in  frcto  magcUanico ,  ubi  cam  repcrit  Commer- 
Ton.  —  ad  Galaxiam  refero,  quoadusque  denuo  exa- 
minetur  a  Botanicis  9  qui  eertutn.  genus '  deter minabunt* 

FERRARiiE  üharaäer  genericus. 
Calyx  Tpäthae  bins,  alternde  ,  carinatae,  involutas:  quarum 

duae  florem  unicum  continent« 
CoroIIa:  petala  fex  oblonga  ,  alternis  brevioribus  autangu« 

ftioribus. 
Staminum  tubus  eredtus  corolla  tfrevior  ,fiylutm  vaginans: 

filamenta.tria  brevi fCma  antheras  ovatas. 
Germen  inferum  oblongum  fubtriquetrum :  >ftyiu8  ftami- 

num  tubo  longior  «  ftigfnata  tria  bifida» 
Frudlus  capfulä  oblonga  ,   trilöcolaris ,   trivalvis  ;  loculis 
polyfpermis.    Semina  fubrotunda»    ^ 
'     Obs.  Hoc  genus  differt  a  Galaxia  &  Sifyrinchio  inter 
alia,  petalis  fex  alternis  inaequalibus« 
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504.  Ferraria  pavonia*  L*  SuppL  peUlis  planis  interid* 
ribus  haflatis  brevioribus,  ftigmatibus  bipartitis  fubu- 
latis.  Cav.  T.  CLXXXIX.  f.  i«  F«  petalis  planis  inte« 
ritiribus  baftatist  ftignatibiis  bipattitis  liliformibus« 
Lamark.  Didt.  v.  a#  p*  451*  a^s»  Ulfotaea  pavonia« 
Thunb»  de  Moraa^ 

^09*  F.  undulata^  L^  peialis  margtne  crf^,  aequalibus) 
interioribus  smgtrftiofrbtis :  ftigmacibus  ciliMis«  Cav. 
T.  cxc»  €  I.  P.  pctaUff  margine  crMpi»  ftigmatibus 
bifidis  cii€ullaei9«  -  lamalk  Did;,  t»  £  c.  n«  i.  MorM 
undulau«  Tbuiibw  de  Monei^ 

SisYRiNCHii    Charaäer  genericus* 
Calix  communis  :    fpatha  diphylla  ,   multiflora',   valvulis 

aoumtnatis  ßepe  compreOis ;  acutis  a  partialisnullus« 
Corolla :  pecaki  fex  oblonge  obovata  patentia  faepe  acumi* 

nata. 
StaminofA  tobus  ere<^s  ftylum  vaginans  ,  apice  fuftinens 

fiiamenta  tria  bitvifliflia :    antherae  totidem  ovato  - 

oblong«* 

Germen   inferum   obovatum   ftriatum  :  flylus  longitudinp 
,  tobi  ftaminifef i :  ftigmata  tria  ,  faepe  reflexa. 

Frudtus  capfiila  ovato  •  trigona  ,   trivalvis  ,   tribcularis : 

feminapluca,  globoia,  nigra« 

Obs*  I.  Genus  hoc  differt  a  Galaxia  (patha  diphylla 
niidtfflöra  -  a  tert Curia  petalis  «qualibus  &  fpa- 
tha diphylla  nttthifiora.  2«  Sifyr.  narciflbides  difFert 
acongoieribiur  corolla  monopetak  infundibuUfbrmi. 
)«  Omnes  Sifyriachii  fpecies  funt  exoticas  herbaceae, 
ex  iridis  famiiia  :  caulis  in  quibusdam  anceps ,  ia 
aliis  teres. 

%o^  SssYRXNCHiUM  micrantfium  i  radice  fibrofa:  caule 
ancipiti  bipollicari;  [foliis  alternis  canaliculatis :  flori. 
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bus  minimls*  Cav«  T*  cxti.  f.  2.  Bermudifimgramioca* 
JoC  de  Juffi^u  Hb.  &  Mit  Hab,  in  Peru,  Juff. 

507*  S.  anceps :  caule  fimplici  ancipite  fsepius  apbyllo  : 
fpatha  floribus  longiorc.  Cäv.  T.'OXO^  f.  2.  S.  bcrmu* 
dianaXinn,  var.«*  Bermudienne  gratniniee  :  Stfyrinchi« 
um  caule  fimplici  alato,  ^thi&  inanquiAibii»  flores 
fuperantibus«  Lamark  Did.  T«  I.  p«  40g«  Swanguftifoh 
Mill.  Did.  S»  caetttl«  parv^  Viuk,  U  ^k.  fi  i«  Bermuda 
gram»  DilU  Elth,  t  41*  £.49^  &  miam  H,  R.  P«  — , 
£ft  ^alde  affinis  fequ^itiy  ma— ituüen  fianpcr  duplo 
brevior  ,  caulisque  finre  fenipet  i^byHiis,  fpithaeque 
floribus  longiores, 

^og.  S*  bermudianimu  L.  cante  ancipfti  ramoro  folioro : 
fpatkis  fubsequalibus  flore  brevioribus.  Lamark.  Dift* 
h  c.  n,  2.  Cav.  T.  cxcv.  f*  !♦  ^^  Linn.  S.  bcrm.  g^ 
Moraea  bermudiana  Thunb«  de  Moraea«  S«  majus^ 
H.  R.  P^ 

509*  S,  grandißorum  :  radicc  bulbofa  ;  caule  tereti : 
foliis  ftriatis  ,  floribus  magnis.  Cav.  T*  Ü^CII.  f«  2« 
Hab»  in  Peru* 

510«  S.  caUinum  :  Tcapo  tereti ,  fölkv  de^drtd^lite,  fad- 
niis  coroUa^  fubsqualibus.  Tktinb.  difT  de  Morasa. 
p.  II,  n.  13.  Planta  ex  Th«rtbergif  defcriptidtic  cflr 
icerte  moti^del^häin  ^ua  reper$uittttrelMriaeB«e*  aliqtii 
GalaxiaB  Ferrarias  &  SHyrin^kii  *  (fueni^nt  V«m  fpatha 
gaudet  dfphylbr  atqtse  pe^a  ftibse^uatrbtis ,  ad  hoc 
genus  eam  revoco ,  quattqisat^  Ihcer  dobiaa  fpecies , 
t  ^dftfiif  numero  fant  feqawiite«,» 

?!!♦  S.  rtätdjbidti  t  eaule  ttrtü \  radftJefibtoft,  folio- 
rum  \raginii  Ihftatrs,-  eorbife  hlfündibulifonÄibus, 
ilutänttbtrt,  C^.  T,  cXCt,  C  J.  Sifyfincfifiom  ?  Comm* 
herb.  Hab.  m  Freto  magellaaico.  —  Datur  rarietas 
egregia  floribus  hitüs  6c  ettas  |>urpuraintenfklongitu« 
dinaliter  flriati^»  CcmM.  ' 
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512.  Si  palmifolium,  L.  radicebulbofa,  foliis  radicalibus 
petiolatis  nervofis  enfiformibus*  Cav.  T*  cxci.  f;  r, 
Bermudienne  nervaufe,  Lamark  Didt.  L  c*  n.  3»  Ber- 
mudiana  palmgefolio ,    radicc  bulbofa-—  Plum,  MiH 

Cum  dubio  ,  uc  dixi ,  ad  Sifyrinchium  reduco  plan«> 
tarn  de  cujus  frudUficatione  licet  adhuc  duWtan  : 
illam  defcripfi  atque  depinxi,  potius  utinnotescat, 
quid  reftet  viatoribus  botanicis  inquirendum ,  quam 
m  certi  quidquam  prodam.  Potuit  certe  Plumierius 
.  y-  inter  ftamina  ftigmata  quoque  numerare,  qui  ulte« 
rius  dixit ,  omnes  fere  flosculos  aboctivos  efle« 


Mantissa    IIL 
1^*  SlDA  pijramidata\  Cav.  T.  cxciv.  t  i. 
39.  S.  rotundifolia.  Cav.  T.  cxciv.  £♦  3* 
^ö.  S.  flcUata.  Variat  capfulis  %^  6.  i. 
öj.  S^  terminalis.  Cav.  T*  cxcv*  f.  2« 
79.  S.  reflexa.  Cav*  T.  cxcv.  f.  i. 
'Uh  S.  fatida:  caule  eredto  atro  -  purpurco  ,  fbliis  ovatis 
(  cordads,  ferratis^  faetidis*  Cav.  T.cxcvi.  f>  i.  Hab. 
in  regno  Peruano  prope  tiimam.  H.  R.  P.  —  Ad  S. 
-crifpam  accedit  habitu ,  at   faetor  faciesque   tetra  a 
.  ;CQiigeneribus  eam  diftinguit ,   quam  i^puto  eandem 
leffQ-smm  illa  de,  qua  fermonem .  föci  in  prima  difl*. 
^     p.  1 1.  ad  calcean  S.  crifpae* 

514.  S.  ovatax  caule  proftrato  ramofo  :  foÜis  ovatis  cor- 
•  datis  crenatis  ;  floribus  axiIlarib^8  foMtariis  pedunci^- 
latis.  Cav.T.OXCVL-ts.  Hab.  in  Ins.  S.  Dominici. 
,  ,  ,  H*  R.  ?*  Hacplanta  eil  eadem  cum  illa  de  qua  Verba 
jfeci.in  prima  d^ff.  n.  10  ad  calceo^  S.  pilofae,  a  qua 
diverfa  videtur :  etenim  tota  eft  fere  glabra ,  foÜaquc 
habet  magis  accedentia  ad  formam  orbici;iIarem, 
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190.  Pavonia  typhaUa.  Cav,  T.  CXCVIL   Defcriptio^ 

nem  &  iconem  ex  Plumier*  Mff  tradit. Anonymes 

floribus  conglobatis  femine  hordaceq«  Defportes  Herb« 
rep.  in  Ins»  S*  Dominici* 

199.  P*  prdmorfa:  Exemplar  ficcom  accepiaD.  Jacquino 
quod  idem  omnino  eft  cum  Pavonia  cunifolia:  quare 
numeri  198  &  199  candem  fpcciem  fiftunt» 

515.  P»  kptocarpa  (Linn.  fuppl.  inter  Urenas)  foliis  lan- 
ceolatis  ferratis,  calycibus  pentaphyliis  Cav*  Ürena 
fol.  lanceoL  ferratis.  Linn^  fuppL  p.  Jog» 

Defcriptio  Linnaei  in  fiippU  — -  ubi  dixit  hatic  plantam 
mediam  efTe  inter  Urenas  &  Hibifcos^  re  tarnen  vera 
nihil  ipfo  cum  Hibiico  commune*  Ipfius  genus  [eft 
determinatu  difficile ,  quamquam  ad  ürenam  &  Pavo- 
niam 'accedat ;  ex  frudu  vero  Pavoniae  malo  quam" 
Urenae  adnumerare :  in  Ürena  enim  caplulae  numquam 
funt  mücronatae  fed  echinatae  ,  ariftaque  in  fingulis 
capfulis  numerofa  ,  numquam  definitfe  i||  in  Pavo- 
niae  fpeciebus  fpinofis  ,  quarum  capfulae  tribus  fpinis 
inftruuntun  Confulantur  charadteres  utriusque  generisil 

250.  HiBlsCüS  efcidentus^  InHerbanD.  Vaillant  exftat 
planta  huic  affinis  ,  quae  ab  ipfo  defcribitur  Ketmia 
aegyptia  vitis  folio ,  parvo  flore :  additque  f ynenyma 
Alcea  indica  parvo  flore-  C.  B.  Pinax.  Alcea  aegyptia^ 
Clus»  hift.  17. 

»52«  H.  /abdarifa.  Cav.  T»  cxcvni.  f.i^H^R.P, 

$16,  H.  militaris:  foliis  ferratis  haftatis  acutiffimis  :  flo- 
ribus magnis  pülcherrimis ,  petalis  bifidis*  Cav.  T«. 
cxcviii.  f.  2*  Tota  planta  glaberrima. —  Hab.  in 
Eudoviciana,  1^.  CoUocari  dcbet  poft*  Hib,  penta- 
carp*  cui  aflims.  n.  205. 

4O0,  CjCRANiüM  pilcjum,  Cav»  T,  «xcir/ 
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417»  Stmcülia  pUtanifolkL.  Defcr,  florum  inH.  R,P. 
pbfervatorum  ,  Julio  &  Augufto.  Tempore  ficciflTimo 
fiorct  imperfe^s  protulic,  qui  primo  *  obtut«  mares 
videbantur;  pluit  deinde  copiofiifime  initio  aqgufti ; 
atque  flores  per&dQS  hennaphrodicps  <vanes  dedit^ 
Quare  fieri  poteft  arbor^m  htrmapbr.9di|4un  tSo^  atque 
humiditatis  defedui  tribuendum ,  fii^öres  imperfet^os 
initio  protulU,  in  quibus  germen  exficcabatur  ante« 
quam  debitam  magnitudincm  attingcret» 

517.  St*  carthaginenfis  :  foliis  femiquinquelobis ,  floribu« 
dodccandris  — -  Helidteres  apetala,  toliis  femiquin- 
quelobis  floribns  decandris  apetalis  Jacq»  amer«  p.  238* 
Hab,  in  CarthagericB  Sylv.  PL  ceL  Car,  ignotaexjacq. 
dcfcr.  ad  Sterculiam  pertinere  vidctor, 

4J2»  BoMBAX  globofum :  folia  funt  glaberrima,  faepe  fcp- 
tenata  foliolis  inaequalibus  m^dia  longiore  ,  inferiori- 
bus  brevioribus*  Goflypium  ruFefcit«  Calyx  pei  Gftens 
cyathiformis  coriaceus  apice  crienatus  :  flores  fafci^ 
culati  pedunculis  craflis,  duarum  linearum  longis. 

5i8#  GossYPiuM  eglanduLofumx  caülc  villofo:  foliis 
quinquelobi^  eglandulofis :  lobis  tribus  oblongis  acu** 
minatis* 

Haec  planta ,  quas  initio  feptembr»  fiorebat  in  H«  R.  P« 
ivalde  affinis  eft  Goflypio  hirfuto  n.  448.  a  quo  xlifFert 
defedtu  glandularum ,  qua?  nullae  funt  in  foliorum  ner» 
vis  quemadmodum  &  in  calypibus:  horum  exterior 
eft  magnus ,  fegmends  pcofjmde  c^rda^i^«  apice  tri* 
quinquedentatis ;  porQÜa  eft 'flava  caiyce  pauIo  Ion* 
gior,  petalis  quinque  in  campanylam  convolutis  bafi 
maculatis  -—  Stigmata  tria. 

})iec  ergo  fpecies  poterit  fortafle  eile  eadem  cum  Goß*,  herm 
bacfo  Linruti  cui  folia  funt  s  loba  fubtus  eglandulo(a« 
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Brief  an  Herrn  de  la  Methrie 
Zur   Beantwortung  jener    Wiederlegung  über  den  Ur^ 
Jprung  der  Champignons  die  der  Rr.  B.  v.  Beauvois 
in  den  Febr.  Monat  des  Journal    de  Phyßque  Mt 
€inrücken  lajjen. 

J)te&  deut&b^  QKutal  f  ift  fran^öSfch  gedrukt  vntt r  dem  Ti- 
tel Lettre  de  /M»  MfMcus  Confeiller  de  la  Regcnce ,  Direc- 
teur  4tt  Jtffdia  tMtaniqiie  Am  Maankeim  &c.  &c*  kM^de 
la  Aitthene  Do^tur  tu  NMm^  t  Membi?  4e  plufiepr« 
academies ,  Editeur  du  Journal  de  Phyiique  --—  Dam  ia 
quelle  on  repond  a  la  refiäation  que  AK^  le  Baron  de  Beauvois 
a  fait  ütferer  dans  le  Journal  de  Phyßque  du  Alois  de  Fevrier 
i790.  fw  forig^e  des  Champiptons.  h  Al^mheim  de  1*  Im- 
prim«  de  la  Cour  &  de  TAcademie  179a.    i  Bog«  in  gvo« 


Monfieujc  !    . 

Ich  war  uiclit  wenig  verKrupiicft «  all  ich  vor  ohngefebr 
14  Tagen  dip  WiederlcguQg  dis  Uu  B«  v«  B*  las ,  womit  «r 
mir  die  £bre  erzeigte ,  mich  b(;iehren ,  und  den  Ungrwid 
meiner  aufge&elltenHypotb^en  zeigen  zu  wollen*  Ich  tot* 
Qhre  den  Eifer  des  Hn  9*  v.  B« ,  ufld  wün(cbe  ihm  Gl^ck, 
4al8  er  zu  4er  ruhigen  Ueberzeugung  gekommM  ift «  das 
Qeheimoiß  der  Natur  entichleiert  zu  haben.  Ich  befinde 
mich  leider  in  der  traurigen  und  enlyegeageftzten  Lage  » 
vnd  f^lbft  nach  dem  ich  das  Memoire  des  Hr»  B,  v«  B.  mit 
Aufmerkramkeit  gelefen  werde  ich  noch  nHi»r  üb^zeügt» 
4a(s  Meinungen  oft  mehr  entrcheiden «  als  £r&hruiigen» 
Penn  der  Hr«  B*  v.  B*  wird  mir  doph  erlaube^,  feine  pag.  gf 
an^eGührte  Beftimn^UQg  Ton  dem  Saamen  des  Agaricus  fi- 
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mentarius,  und  des  Agaricus  campeftris  für  feine  Meinung, 
und  noch  dazu  äufferft  gewagte  Meinung  zu  halten.  Wo- 
her weifs  er  denn  ,  dafs  der  Saame  des  leztern  vielmehr 
Zeit  zum  keimen  erfordere  ,  als  der  Saame  des  erftern  ? 
Hat  denn  je  ein  Menfch  einen  Saamen  des  Agaricus  cam- 
peftris gefehen  ?  War  je  ein  Gärtner  im  Stande,  den  Aga- 
ricus  campeftris  zu  fäen ,  hat  er  je  auf  diefe  Ausfaat  nur 
einige  Ernde  erhalten  ?  Gleichwohl  beftimmt  Hr.  B.  v,  B* 
die  Eigenfchaft  eines  Körpers  mit  Zuverßchtigkeit ,  yoiT 
deflen  Exiftenz  niemani^  etwas  weifs«  Auch  wird  mir  Hr.  B» 
T,  B.  erlauben  ,  dafs  ich  feine  Pflanze  niucor  fepticus,  p. 
90  feit  drey  Jahren  in  einen  Champignon  fich  verwandele 
gefehen  habe. 

Dafs  der  Hr.  B.  v.  B.  fo  innig  von  der  Güte  des  Lin. 
neifchcn  Syftems  überzeugt  ift,  freut  mich  ungemein* 
Denn  welches  Glück  ifl:  größer ,  als  jene  Ruhe ,  die  auf 
wahre  Ueberzeugung  fich  gründet«  Ich  habe  abermahls 
das  Unglück ,  nicht  in  diefer  Lage  zu  feyn ,  und  mein 
tägliches  Beftfeben  ,  die  Natur  zu  ftudieren  ,  verdrängt 
allen  Glauben ,  an  diefen  Plinius  des  XVin.  Jahrhunderts. 
Ja  ich  wäre  felbft  überzeugt ,  dafs  kein  Vergleich  richtiger 
wäre,  als  eben  diefer,  wenn  nur  Linn^  ganz  in  der  Ent- 
fernung etwas  ähnelndes  von  dem  fchönen  Style  des  Rö- 
mers hätte.  Denn  fonft  hat  der  römifche  und  der  fchwe- 
difche  Plinius  allerdings  von  einer  Menge  von  Sachen  mit 
Zuverficht'  gefchrieben ,  von  denen  fie  äufferft  mangeU 
hafte  Kenntniife  hatten. 

Bey  diefer  fo  äuferft  verfchiedenen  Lage ,  worinn  fich 
der  Hr.  B«  v.  B.  und  ich    befinden ,    wäre  es  allerdings 

eia 
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c{Q:.vpr^bliches  UntqmhiDfia  von  mir,  ihm  (kgen  ^uwoL 
len,  dstfs  er  miclv  äufljsrft  mi(sverftandea^  dafser  in  einem 
überaus  grofsen  Irrthum  fey ,  wenn  er  glaubt  ^  die  Frage 
über  die  Exiflenz  de^  Saa^i^is  der  Champignons  fey  enU 
fchieden,  indem  die.  meiilprxjezt  bekannten  philofophi« 
foh^n.Botanibec»  (§lbft^wenn,  fie  dufch  Analogip  geleitet, 
iich  auf /die  Seite  der  Qhat|ip|gnons  Saaraea  wenden ,  fol-. 
che  doch  nur  fehr  befcjieij4efl  .voj:  eine  aus  der  Analogie 
gefolgerte  Meinung  ,  und  nichts  weniger,  als  vor  Wahr*» 
heit  halten.  Denn  wie  kö^n^e  aucl;i  ein  philpfophilchei: 
Kräuterkeuier  etwar-.var  würklich  ^nn^hmco?  wo  nicht 
eif>e  «inzigc   Thatfache  di^  Würklichk^t  vnterftüzt  ?  *) 

*)  tfm  den  flr;  B,  v.  B.  iu  überzeugen ,  dafs  «r  fiict  in  feiner 
Vorausfetzuog  auff  erotdeiitliöh  unglückli<^  fey  ^  bitte  ieü 
'.  ihn^  WÄon  et  wieder  awrch,  Europa  aurüclUtomint  Gärtner 
de  friiftibus  Sc,  feminibiis  plantar,   fo  in  dem  Jahr  17^9 
herauskam,  nachzulefeh  ,  da  wird  er  finden,    dafs  diefer 
Tmter  dtn  heutigen  *Batanikem  fo  Sufferft  feUene  Original- 
fchiiltfteller,  nhd  der  noch  darzu  fein  gtnze^  Leben  diefer 
WifleHfchaft ,  vorzüglich  der  genaueften   Kemitnifs    der 
Saamen  gewidmet  ,    gleichwohl  pag»  XJIl.  introduftionis 
generalis  fagt,  inter  pnras  planta«  gemnilparas,  afexuales 
Ftmp  primum  ttierantiir  ionhiih«.    In  der  Folge  =  feiner  Be^ 
V^eife   führt  er  weder  den, Hr.  v.  Necker  noch  mich  an, 
*     "und  2 war  weil  wir,  was  die  atexualite  anbelangt,   beyde 
mit  Hr.  Gärtner,  tbef  nicht,    dafs  ßfc  t)lant3»  gemmipane 
.   . .    find,  übereinfHmmen»  (Partner  lebte  in  v^tr-a5iter  Freiindj 
fchaft  mit  Koelreyter ,  der  was  den  fexum  plantariim  an- 
^  Belansft ,  vielleicht  der  einzige  ift;  d6r  ihh  kus  gründlichen 
'"^     fetahrnngea  philolbphifeh  'hewiefs  ,  und  dnich  Analogie 
geleitet ,    auch  dte£en  Cexum  den  6chw4mmea  zueignen 
wol^e«    Gleichwohl  konnte  Koelreuter  Gärtnern  nicht  über- 
zeugen ',  weil  es  diefem  unmöglich  war  ,    der  Analogie  ei- 
ijien:Mchen  Werth  hcyzükgen,  fo  la^g,  kleine  Spur  voa 
Thatfachen  da  ift.  ' 
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Es  wixe  ferner  vergeblich ,  dem  Hr.  B.  v*B«  zu  lagen ;  dafe 
er  die  nach  Otto  Muller  beygeforachte  Erfahrung  gktiz  elit- 
ftellt;  dafsernach  ptig.SS»  und  pag«  S6  mich  widerlegen 
WoUeti ,  feine  Abftcht  aber  nach  meiner  EinGcht  ganz  ver- 
fehlt habe.  Denn  der  Hr.  B*  v*  B.  ift  feiner  Sache  zu  ge- 
wifs ,  und  ich  habe  fo  wenig  Zeit  zu  verliehren ,  um 
meine  fchwache  Gründe  jemand  vorzulegen ,  der  uner- 
fchüttert  bcy  fkinet  anetkanmön  Währheitf  fteheii;  bleibt. 
Und  da  ich  femer  glaube ,  dafs  die  flandhaf^e  Behauptung- 
des  Hr«  B.  v.  ß«  hierinn  eben  f&  wenig  entfcheideh  wierde  ; 
als  meine  dagegen  aufgeftellten  Zweifbi,  fondem  tiafs  alles 
ganz  allein  auf  der  Kleinigkeit  beriihe,  den  Chahfipignons 
Saamen  darzulegen  ,  zu  zeigen,, daß  diefer  Chamj^non« 
Saamen  auf  einen  beftimmten^Oct  gefäec,  auf  die&m  be- 
ftimmten  Orte  die  nemliche  fpecies  hervorbringe:*  fo  Bin 
ich  ganz  wohl  zufrieden ,  dafs  der  Hr.  B.  v.  B. ,  ehe  di^e 
Kleinigkeit  erörtert  und  bewiefen  ift,  gleichwohl  sin  das 
Dafeyn  des  Saamens  glaubt.  Aber  er  wird  auch  mir  erlau- 
ben, nach  deni  Beyfpiele  des  guten  Thomas  fo  lang  dsU 
lan  zu  zweifeln  ,  bis  diefe  Exiftenz  .nicht  mctaphyfifch, 
ibndern  naturgefehichtlich  btfwtefen  ift» 

Wenn  Linne  dem  berühmten  Jung,  nullam  pfantam 
fine  femine  oriri  mit  veränderten  Worten  omne  vijiruixi  ex 
ovo  nachfchridi:  fo  verehrt  ich  ^ar  Jungs-  Mdriung; 
denn-er  wollte  der  damahls  noch  herrfchenden  generatioae 
cquivoca  dea  kzten  Herzftos  b^iwringen,  (etn  Zeitaker 
vom  Glauben  und  Meinungen  zur  Unterfnchung  der  Na- 
tur hinleiten.  Aber  deswegen  unterfch reibe. ich!  Jungs 
Meinung  ntshtv-im  CegentheiLicb  glaubt,  daft  nichtf allein 
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4i6  (%ampignons  keinen  ^Snamen  habca,  Ibndera  dats^ 
felbft  Pflanzen  gebe,  die  ohne  je  Saamen  hervorzubrin« 
gen,  ihr  gegenwärtiges  Dafeyn  und  ihre  Vermehrung  blos 
der  ftäten  Verlängerung  zu  verdanken  haben.  In  dem 
Tom.  IIL  phyfico  AA.  Th.  Palat;  habe  Ich' hierüber  meine 
Beobachtungen ,  Erfahrungen  und  Mei(ii|ngen  dem .  philo* 
fophifchen  Kräuterkenner  vorgelegt;  auch  fchmeiclile  ich 
mir  zu  wiflen  ,  was  eigentlich  Saame  fey,  da  ich  nuijL 
feit  zwey  Jahren  über  5000  verfchiedene  Arten  von  Saa- 
men mübfeelig  zergliedert*  und  über  500  derfelben  vor- 
züglich um  die.  mannigfaltige.  Arten,  der  Umhüllungen  zu 
beftimmen,  befchri^l^n  p^d  in  P^u}((::ge^b^-l?iab€.  Aus 
allem  diefem  wird  Hr«  B.  v«  B.  fehjen ».  jiaft  ich  unfähig 
bin  ,  an  einen  Saapicn  zu  glauben  ,  fondern  dafs  zo 
meiner  Ueberzeugung  erforderlich  fey  ,  dafs  äiefer  Saame 
meinen  Sinnen  fühlbar  vorgelegt  werdfe*  "Diefs  alles  wird 
mich  nicht  verhindern ,  dem  Hr.  B«  v«  B.  meine :  unb.tfr 
gränzte  Hochachtung  Z9  widmen»  um  fq  mehr  da  er 
die  Güte  hatte,  von  Cap  ft^acjois  ,  Isliie  faint  Dominguc 
eines  beflern  mich  belehren  zu  woU^n;  nur  fchade,  dafs 
er  eine  fo  undankbare  Arbeit  übernahm,  einen  Mann  zu 
bekehren  ,  bcy  dem  Aütbn täten  leider  alles' Gewicl>t  ver^ 
lohreA,  in  wiefern  fie  nicht  in  dem  Buche  der  NatiU 
ihre^  <Jrun4  hab^n.  Brey  aüen  d^  Mnfijos  möglich 
feyp ,  |da&  ich  in  dem  jröften  Irrthyme  l^itif  Aber  d^  j«i 
Naturgefchichte  keine  RelJgions  -Wahrheit  find,  und  c^ 
der  angebohrnen  Freyheit  eines  denkenden  Martnes  äö- 
jemeflen  ift,  hier  nicht  in  glauben,  fondern  zu  prüfen* 
fo  wird  Hr.  B.  V.  B.  CS  fefeft  wöhlanÄändig  finden,  wena 
ich  meine  Grimde  des  Zi¥ii&äls  Jbefflbi^iden  y^\f^  mi 
ao^erc  jNaturforfcber  ]?itt^:^  alle  Analog  und  ä^),i^fsfo|r 
^e^^,l(U$  d^ni  Thi^rreiche  auf  das  Pflanzenreich  zu  ver- 
rannen, und  fich  an  Thätfachen  zu  halten.  IcHbinu.  Cw» 
Mannheim  den  12.  Älay  i79Ö* 

"  "  "'^  '"   "      '•"■   ;  )U$dicus,    • 
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VND   KURIERE  B  Ü  Cirt  E  k  AN  ZE  I  G  E  K. 


J.  W.  von''  öbß.THE   Her2;ogUch.  Sichren-  Wein 
inarifcben  ,<JeJieimenraths  Verfuck   di^  Meta^ 

* '  Ettirtgtt*  i'TJD;  8*  86^  Seiten*  '^ 
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Vv  cnn«ia  Dichter^^  defleri  wa^e  liinreiflende  Phantafie 
ihn  unter  fernen  Zeitgenoflen  .ayszeichnete ,  und  fogar 
durch  ihre  Stärke  .einen. Seh wartn  von  üngefchidttenNdch* 
ähmetn  hervorlbdkt^,  m  da«  ^1* '-der  beftimmt^h  Natur- 
forfchung  tritt ^^  föTcheint  ei*  weit  aus  feinem 'We^e  ge- 
kommen  zu  feyn./  .  \C^enn  aber,  wie  im  gegenwärtigen 
Falle ,  derfclbe  Dichter,  auch  «Jurch  ^vollendete.  Werke  dea 
Gefchmack  Act  beften«  Kenner  bek^edigte,  wenn  ec  vpa 
jeher,  und  je  länger  je  mehr,'  fich  als  Denker  teigte, 
wenn  er  den  Tütüult  und'd?e^1^offbrt  ehics  Carrieyaly  bc- 
fehrieb  ,  iim  fie  an^  Ende  auf  rhilofophie  des  Gebens  iii' 
xedudrea ,  und  da$  Ganze  nie  9,^s  den  Aug^  li^fs.;  wcna 
«r  Cerne^.ffiftfl;.  die  n^hfime  Ua:»terfuchvng  nich»  rf^bewteiil 
lind  GeddM  ^enug' hatte  ,  die  Kleinigkeiten  der  tMyologie-' 
'  flfch  fö  bekatiHt  W machen,  dSfi  4r"im  Stande'' war,  Äe 
wieder  vorz^utragen :  —  wenn,  wir  diefes  alles  zufanimea^ 
nehmen ,  fo  wird  vielleicht  ^infre  ^  Befrqmdung  Jioej;  die 
gegenwJlAtP  Erfcheiniwig^  in  flowii  Grade  vermindert,  als 
das  Vergnügen  über  fie  zutiii^mt. 
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Km  hat  den  Vcrfaffcr  mit  Rpuffeau  ia  Vcrglcichu^5 
gebracht.  ,  Ohne  una  :über  das  Währe  und  Falf9hc  dicfisr^ 
Vergleichung^  auszulaffen,  erinnern  wir  nur,  daß  fchon 
der  letzter«  uns  ein  Beyfpiel  gab ,  daß  grofles  Dichterta- 
lent, und  glückliche  f  fianzenforfehung  fich  wohl  mit  ein- 
ander vertragen  können. 

Der  Gegenftand  diefer  Schrift  ift  ge^dp  der  fchwerfte 
Theil  diefer  Unterfuchungen.  Man  ift  fchan  zu  vielmahl 
in  dem  Fall  gewefen,  eine  über  das  Ganze  fich  erftreckende, 
lang  im  Befit«  gewefne  Theorie  einer  neuen  auf/uopfem, 
als  dafs  es  nicht  rath&th  wäre,  weniger  abfptechend  und* 
unbiHig  zu  feyn,  Bey  jeder  kam  man  in^defs  auf  einige  tm- 
bekannte  odey  verkannte  Gefichtspundb^-,  die'  felbft  in  der' 
Folge  immer  mehr  bcftätigt  wurden ,  wenn  auch  das 
Ganze  fiel. 

Zwar  würde  man  eine  allgeraeJne » DarfteKung  der 
Pflanzenlebens  wohl  am  erften  von  einem  geübten  Pflan- 
zenforfcher^  nahe  am  Ende  feiner  ganzen  Laufbahn»  als 
die  Krone  feiner  vieljährigen  Bemühungen  erwarten » 
allein  zuweilen  kann  auch  bcy  minderer  üebung  ein  zu 
Abftraftionen  fowohl  ^  als  zu  weit  lungreifenden  Verbin- 
düngen  gewöhnter  Geift  in  der  Menge  der  Sachen  vor- 
leuchtende  und  wahre  Verhältnifle  entdecken  »  mit  denen 
feibft  die  ftrengere  Prüfung  zufrieden  ift.  Medicus  geftand 
noch  vor  kurzem  in  diefem  Magazine ,  dafs  gar  wenig 
in  der  Phyf;ologie  der  Pflanzen  vorgearbeitet  fcy,  und  wir 
glauben  ,  daß  für  die  Zeit ,  ehe  die  Zergliederung  der 
Pflanzcngefäffe  gröffere  Frottfchritte  gemacht  hat  >  ja  -^ 
wer  weiß,  oh  nicht  auch  alsdenn  noch  ,  —  der  allgeipeine 
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Zurammenhang   der    regetierendeti    £ribheimingen  nacli 
Analogien  der  iuflern  Bildung  ihnfle  entworfen  werden. 

Und  aus  diefem  nahm  der  VerBiiTer  (eine  Combi- 
natiohen  von  denen  wir  für  jezt  einen  Auszug  liefern 
wollen ,  der  für  unfern  Zweck  hinlänglich  feyn  wird ,  da 
eine  genauere  Prüfung  erft  fchicklicher  ftatt  finden  kann  ^ 
v^enn  wir  nach  feinem  Verfprechen  eine  weitere  und  be« 
fttmmtere  Ausführung  diefes  Entwurfes  erhalten  haben» 

Der  Verfafler  fezt  dtey  Metamorphofen  oder  Verwandt 
longen  der  beßiifimten  Bildung  feft ,  die  regelmÜsige , 
vnregelmäfsige  und  zufallige*  Die  leztere ,  welche  von 
auffen  ,  befonders  durch  Infekten  bewirkt  wird ,  übergeht 
er  gänzlich ;  fucht  aber  die  erftere,  die  mit  dem  keimen 
«nfangt ,  und  mit  der  Saamenerzeugung  aufhört ,  durch 
die  zweyte  rückwärts  gehende  zu   erläutern* 

Ob  der  Verfafler  gleich  im  lezt^n  achtzehnten  Ab. 
fchniete  uns  auf  einige  Hauptideen  zurückgeführt  .hat , 
lind  bey  einer  fo  gedrängten  und  zufammenhängenden 
Schreibart  oft  nicht  einmal  ein  Auszug  fchicklich  gemacht 
werden  kann ,  fo  find  wir  es  doch  der  Sorgfalt  und  Schön- 
heit  des  Ganzen  fchuldig,  auch  hier  etwas  mehr  davon 
zu  Q)rechen»  Da  wir  überhaupt  nur  eine  vorläufige  An- 
zeige zum  Zweck  haben  ,  und  eine  fiärkere  Heraushebung 
lind  Yergleichun^  des  Innern  Werthes  bis  dahin  verfpä- 
ren ,  wenn  diefe  Grundlage  eine  mehr  ausgebreitete  An- 
wendung erhalten  hat  ,  fo  wollen  wir  nicht  fowohl  die 
Hauptideen  zufammendrängen ,  fbndern  den  Gang  des  Gan- 
zeni  fo  viel  wir  hitt  thun  können,  verfolgen« 
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I«  Abfchnitt«  Von  den  Saamtnblattcm^  Es  wird 
ihre  Aefairlichkeit  und  Annäherung  zu.  den  Blättern  nadi 
Geftalt,  Farbe  und  Knorpenentwickelui^  gezeigt  uudzu^ 
gleich  der  berondere  Umßand  bemerkt',  dafs  fie  eine  nz^ 
here  Zürammendrängung  um  den  Stengel ,  als  die  nächft» 
folgenden  Theile,  äuffern,  denen  fie  auch  an  Zufamnien^ 
{etzung  und  Ausbildung  der  Organifaeron  nachftehen.  IL 
Ausbildung  der  Stengelblätter  von  Knoten  zu  Knoten^ 
Die  blattförmigen  Blattftiele  fowohlals  die  Afterblätterbe« 
hält  fich  der  Vetföffer  zu  künftiger  Bcurtheilung  vor.  Er 
findet  einen  Zufammenhang  zwifchen  der'mehrem  Aus- 
bildung der  Bläuer  in  Anfehung  deif  Oberfläche  und  de^ 
Randes,  und  zwifchen  der  feinern  Bearbeitung  ihrer  Säfte« 
So  glaubt  er  hing^ien  ,  daß  eine  vollkomrane  Ahaftomoft 
eine^  vet wach fenen  Blattes  zu  dem  nämlichen  Zwecke  hikü. 
ftrebe,  wozu  ihm  die  Waffcrgewächfe  befonders  Anlafs  ge- 
lben. Von  Knoten  zu  Knoten  geht  die  üeberllefcrung  fei* 
ner  Säfte  fort ,  bis  durch  diefe  Verfeinerung  an  einem  ^gcf- 
wifTen  Punkte  die  Blüthe,  ein  blos  verändertes,  aber 
ähnliches  Wachsthum,  möglich  wird.  IIL  Uebergang 
zum  Blüthenßande^  Er  gefchieht  fchneller,  pder  lang- 
famer ,  und  zeigt  im  lezten  Falle  eben  fo  fehr  eine  Zu- 
fammenziehung  der  Blätter  ,  als  eine  Verlängerung  des 
Stengels,  Werden  zu  viel  rohe  Säfte  hinzugeführt,  fo 
'  wird  die  ganze  vorige  Verfeinerung  wieder  von  neucni  an- 
fangen muffen,^  und  die  Blüthe  zurückgehalten  werden» 
IV,  Bildung  des  Kelchs.  Bey  feiner  fchnellern  Entwick- 
lung am  Ende  einer  Pflanze  zeigt  er  fich  als  einen  Zir- 
kcl  von  Blättern ,    bey  einer  langfamern  aber  fchleichen 
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,  fich  offenbar  die  Sfcengelblätter  zuillm  iä>er*  Durch  eins 
voUkannnnere  Anaftomofe  veiüirachftiirScrin  ctine  einblätt- 
dge  BUithendecke.  Wäre  durch>  Zufli06.  roher  Säfte  die 
hohe  Stufe  von  Yc^etackmim  Kelcb«:l^nijchtet  worden, 
fo  iipären  die  genäherten  Kelchblätter  zu  entfernten  Sten. 
gdblättern  geword«a^  V^  Bilduag^  der  Krpne^DiQ  xwey* 
deutigen  Kelehe,  und  felbft  mehrere  Kronen,  zeigen  d^uN 
lich  die  b^yderfeitige  Vcrwandfchaft ,  aber,  wie  derK^lch 
durch  Zufafnmenziehung  entftand,  -fo  fcheint  fieh  die 
ICrone  durch  eine  abermalige  Ausbreitung  zu  bilden,  Bey 
^pt  nackten  Tiilpenblüthc  Geht  man  ibgar  zuweilen  <lea 
^ebergang  des  Stengelblattes  zum  Blatte  derKrone»  Wahr- 
fchemlich  deutet  der  riechbare  Theil  der  Blumenblätter 
auf  die  fchou  in  ihnen  befindliche ,  aher  noch  nicht  aus« 
jgebildete  männliche  Kraft.  (Daß  der  gefärbte  Saft  der 
G.ewächfe  von  einer  mindern  Vollkommenheit  feyn  möchte, 
ifl:,\^ohl  nur  einftw^ilen  blofse  Vermuthung.)  Yl.  Bildung 
des  .Staubgefäffes.  Die  Scitamineae  fowohl,  als  die  ge- 
füllten  Blumen  zeigen  ihren  Uebergang  zu  den  Blumen- 
blättern, von  denen  fie  durch  ihren  Zuftand  derZufam.- 
menziehung  abweichen.  VII.  Ne^arien.  Sie  find  die 
beftimmt  gebildeten  Uebergänge,  oder  die  Mittelkörper, 
zwifchen  Staubg^äflen  und  Krone. '  Linne  fcheint  eine 
Ahndung  diefer  allgemeinen  Aehnlichkeit  gehabt  zu  ha- 
ben ,  indem  er  uiiter  diefem  Namen  felbfl:  Körper  begreift, 
die  keinen  Honigf«ft  führen.  ,  Das  Spornförmige  Nedta- 
rium  ifl:  blos  eine  Fortfetzung  des  grubenförmigen.  (Und 
felbft  manche  Necftarien  im  Grunde  einblättriger  Röh- 
ren  fchienen  fonach  nicht  blofs  übrig  gelaflene  Höhlen, 
fondern  eigen   Organe  zu  feyn,    {wenn  fie  über  dem  mit 
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Saft  angefüllten  Räume  mitT  eignen  Klappen  und  Franten 
bedeckt  werden.)  Die  Blätter  eines  Kreifes  weichen  in 
einigen  vielblättrigcn  Blumen  nach  und  nach  in  ihrer 
Bildung  und  mebrern  Nähe  gegen  die  GefchlechtK^hcile 
ab,  wo  gemeiniglich  die  innerften  auch  am  befonderften 
geformt  find,  und  daher  gewiffermaflen  Necflarien  genennt 
zu  werden  verdienen ,  wie  z.  B*  dieSchiflfchcn  der  Schmet- 
terlingsblumen und  der  Polygala/  (Sollte  man  auch  der 
fchöncn  Analogie  ungeachtet  jene  Entfchuldigung  Linnes, 
und  ihre  Beweife,  für  ungegründßt, halten,  fo  wird  man 
doch  geftehen  muffen ,  dafs  fie  fehr  würdig  vorgetragen 
£nd.  Die  ungefitceten  Ausfälle ,  die  auf  das  Andenken  des 
groffen  Mannes  bey  derfelben  Gelegenheit  von  einem  fonft 
verehrungswerthen  Beobachter  gethan  wurden ,  find  noch, 
leider  im  Andenken  ;  möchte  doch  eine  der  edelflen  Wi(l 
fenfchaften  nie  mit  folchen  Auswüchfen  verunftaltet  wor- 
den feyn,  oder  dürften  wir  alle  ähnliche,  wenigftens^ für 
«ine  längere  2^it,  im  Namen  des  befTern.botanifchen  Pub« 
licums  verbitten .?  )  VIIL  Noch  einiges  von  den  Staube 
werckzeugen,  lieber  ihre  Entftehung,  ihr  Vferhältnifs  ge- 
gen die  weiblichen  Theile,  und  die  Nedtarien ,  wie  auch 
von  ihrer  Anaftomofe*  IX.  Bildung  des  Griffels.  Seine 
Aehnlichkeit  mit  Staubfäden  und  Blumenblättern  in  der 
gewöhnlichen  und  rückfchreitenden  Veränderung.  Er  ent- 
liehe,  wie  die  Staub  Werkzeuge,  durch  Zufammenziehung» 
X,  Von  den  Früchten.  Die  Nelken  zeigen  den  Rück- 
gang der  Früchte  zu  den  Blättern  ,  fo  wie  die  zufammen- 
geklappten  Frucht^bälge  und  Hülfen  die  Aehnlichkeit  it^ 
der  gewöhnlichen  Bildung.  Fruchtbarkeit  der  Blätter  felbft, 
Jbey  der  Linde ,  Ruscus  und  Farrnkräutern.    XI.  Von  den 
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unmittdbaren  Hüllen  des  Saamens.  (D^  hier  bemerkte 
Beyfpiel  der  Blatcähnlichkeit  des  Ahomraamens  gehört 
wohl  mehr  zum  vorigen  Abfchnitce ,  auch  felbft  das  andre 
von  der  Ringelblume ,  wobey  jedoch  gezeigt  wird/ wie 
der  Saame  als  ein  Pradud  der  Zufammenziehung,  diefe 
auch  nach  und  nach  mehr  zu  erkennen  gebe»)  XIL 
Rückblick  und  Uebe/gang^  Bios  die  einjährige  Pflanze 
fey  hier  betrachtet  worden»  XIII.  Von  den  Augen  und 
Virer  Entwicklung^  Sie  find  den  Saamen  fehr  ähnlich  , 
in  den  äufTerften  Grenzenf  von  ihnen  verichieden  ,  aber 
durch  Uebergänge  in,  einander  verfloiTcn.  XIV.  Bildung 
der  zqfammengefetzten  Btüthen  und  Fruchtßände.  Sie 
entliehen  durch  Zufammenziehung  eines  an  vielen  Stellen 
zerftreut  blühenden  Stengels ,  und  fogar  die  Blätter  eine» 
jeden  Blüthenaugs,  oder  die  Bradteae  begleiten  die  neben 
einander  flehenden  Blumen.  XV.  Durchgewachsne  Rqfe. 
XVI.  Durchgewachsne  Nelke.  Die  Entwicklung  der  lez- 
tern  ift  vollkommner ,  beyde  zeigen ,  daß  die  Natur  in 
den  Blumen  gewöhnlich  ihren  "Wachsthum  fchliefsc,  gleich- 
fam  eine  Summe  ziehe,  und  der  Möglichkeit  ins  Unend- 
liche mit  einzelnen  Schritten  fortzugehen,  Einhalt  thue, 
um  durch  die  Ausbildung  der  Saamen  fchndler  zum  Ziele 
zu  gelangen.  XVII.  Linnes  Theorie  von  der  Antidpa- 
tion  (Pralepfis.)  Der  Verfafler  findet  zwey  Urfachcn,  wel- 
che Linne  hinderten ,  hier  weiter  zu  kommen ;  die  eine, 
weil  er  mehr  auf  die  perennirenden  Bäume  fah  ,  und  die 
andre  ,  weil  er  fich  in  denFunftionen  der  Pflanzenfchich* 
ten  bey  diefem  Gcfchäfte  irrte.  XVIII.  Wiederholung. 
SproiTen  und  Blühen  find  verwandte,  nur  in  der  Befehlen- 
Tilgung  verfchiedne  Aäionen,  auch  ift  mit  jenem  Aiisdeh- 
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nung,  mit  diefem  Zurammenziehung ,  Centralftelloilg  und 
Anaftomofe  verbunden;  Die  Organe  find  im  Grunde  die* 
felben  ,  und  ihre  Veränderung  blos  relativ* 

Dafs  der  Vortrag  fchön  feyn  werde,  liefs  fich  wohl 
vermuthen ;  gleichwohl  hat  er  wenig  oder  keinen  dichte- 
rifchen  Schmuck,  er  zeigt  den  reifen  männlichen  Gang 
der  philofophifchen  Erzählung*  Durchaus  ift  die  Abhand- 
lung mit  grofTer  ßefcheidenheit  abgefaßt ,  die  ihr  um  Co 
niehr  zur  Zierde  dient ,  da  fie  neben  des  Verfaflers  an« 
erkannten  Talenten  fteht. 


Icones  Plantarum  rariorum.  Vol.  2.  Ftfcic*  4,  $♦  £dit4 
a  K  ^  jACdUiN.  Bot^  Prof.  Vindibonaap.  Wappltr 
1789.  tab^  dn.  so  foL 

(S.  Bot,  Mag.  IX.  S*  92.) 


IX 


4te  Heft  enthält:  i.  Verbena mutabili«.  Jaeq.  2» 
Foa  ciliaris.  L.  3.£lymushyftrix.t.  4*BoragözeyIanica.L. 
5.  Phyteuma  hemifpherica.  L  6.  Rhamnus  volubilis.  L 
7.0rnithogalum  tenellum*  Jacq*  8*0.  fuaveolens,  Jacq. 
9. 0.  conicum.  Jacq.  10.  O.  miniatum.  Jacq.  1 1.  O.  flaves- 
cens.  Jacq.  i2.0.  comofum^Jacq.  i  ^  Euphorbia  nicaecn- 
fis«  Allion.  14.E.  angulata.  Jacq«  15.  Potentilla  falisbur- 
genfis.  Haenck.  16.  P.  fubacaulis.  L  17^  Satureja  rüpeftris. 
\C^ulf»  i8»G6raniumaftragalifolium.Cav.  i9.Fumariaacau« 
lis#  Wulf.  20.  Genifta  fericea.  Wulf.  21.  G.  hifpanica.  L. 
22.  Hieracium  incarnatum.  "Wulf*  2).  Orchis  militaris.  L« 
24«  Tridhofanches  fattidiffiraa.  ^acq«  25.  Tremella  clavarias- 
formis.  Wulf, 
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Das  9te  Heft.  i.  Jufticia  bradeoltta.  Jacq.  2.  ?tper 
clufisefolium«  Jacq.  )«  F*  blandum*  Jacq»  4.  P.  ftellatum 
Schwartz»  5-  Phlcum  Gerardi.  Jacq.  6.  Gronovia  fcan. 
dens.  L.  7.£ryngiumaquaticum.L«  8*Liinoiiia  triFoliata«L* 
9»  Euphorbia  Jiterata,  Jacq.  10.  E.  nudiflora.  Jacq.  i  \.  E. 
picfta.  Jacq.  12.  E.  punicca.  Schwartz.  i  j.  Eugeniä  baruen. 
lis.  Jacq.  14.  Citharexylum  ercdtum.  Schwartz.  15.  Pavonia 
urens.  Cav*  16,  Galega  longifolia.  Jacq.  17.  Hedyfarum 
gyrans.  L.  li^  Calendula  arborefcens.  Jacq.  i9.Neottia 
minor.  Jacq*  20«  Palfiflora  cuprea.  L.  21»  Ariftolochia  bar- 
bata.  Jacq.  22.  Dorftenia  contrajerva.  L«  '2j.  Morus  mauri- 
tiana*  Jac(i»  24.  Begonia  minor.  Jacq.'  25*  Croton  puncfla- 
tum.  Jacq, 
^     •  ;  .       .  *       ,  ♦ 

Deleäus  Opufculorum  botanicorum  —  Edidit  notisque 
iUußravit  Paulus  üsteri.  Med.  &  Chir,  D.  Soc 
Nat.  Curios.  Turic.  £f  Halens   6f  CoUcg.   Medic. 

-    'limceiem.  Sodal. Volume^  prinmm  - —  Jcce- 

dunt  Tabutf  dncd.  urgent orati  in  Bibliop.  acad. 
1790»  p.  x^i. u*  j 36.  täb^  an,  s* 


Di 


^iefs  ift  der  erfte  Band  meiner  angekündigten  Samm- 
lung kleiner  botanifcher  vorzüglich  academifcher  Schriften : 
der  Abdruck  ift  genau  uiid  Ibrgßltig  ,  die  Küpfertafeln  ge- 
hörig und  mit  Accuratefle  nachgeftochen :  hin  und  wieder 
JTmd  von  mir  erläuternde  oder  berichtigende  kleine  Anmer- 
kungen beygefügt  worden.  —  Der  Innhalt  diefes  erftcn 
Bandes  ift  folgender* 

LS.  I.  Hellenius  Sl  Brarider*   Difll    de  Hippuride. 
Aboae  1786.   Tab.  aen.  L 
S.  Bet*  Mag.  St«x2* 
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IL  S.  d}.  Thunberg  &  Atmelasos  Arbor  tosd^aria  okäcaf- 
-         faricnfis*  Upfaliae  i788» 

S.  Bot.  Mag.  Sts.  S.76.79. 

III.  S»-35»  Thunberg  &  Londmarck  Rcftioi  vUpfali« 
1788*  Tabai.  ... 

S,  Bot^Mag.  St»  5* $•  7«  -  75* , 

lV*'S;-f9r»  d^la  Chenäl  Öbfervaliöncs  bötafricö^medicasi 
Bafileae.  1776»  Tab.  III.  .   :. 

V,  S.  gl*  Hellchius  &JlfcbQliiu   DiU  dtq  Eiwnjrmo. 

Aboae  1786.  Tab^  IV» 

S.  Bot/Mag.  St,  X2,         ,  - 

VI.  S«io5,  Hellenius  &  Jullander  Specimen  Calendafii 

.     ^  Fbrac  &  Fautue  ^böenfi^.  Aboae  1786, 
S.  Bot.  Mag;'8t,'i2.      '    ' .  ' 

VIL  S.  125.  thunberg  (feOednfer  Ficus.    ÜpfaHac  178«* 
Tab.  V.  -^ 

S.  Bot.  Mag.  St  5.  S;ijö.j9v 

VIII.  S.  14$.  Pohl  &  Leske  Animadverfione's  in  ftruAu* 

ram  ac  figuram  foliorum  in  plantisl  Lipf.  1  *?7  rJ 

.    .  '  .  .      '       ".       > 

IXf,  S^„IJS.  P. Hotton  fermpacad.  ^uo  rei  herbariae  hifto- 

ria  &  fata  adumbrantur.  Lugduni  Batavor  1 69  s . 

X  $♦  a4S.  Nonne  Progr.  de  plantis  nothis  qcQafione 
fpica^  Tritici  cui  Ay^pae  fatu^B  aliquot  femina 
^'^"^  •  innatacrant/coWmentatur.  *&fe 

XI^.S.JJSJ.  p^Jog.  Diff  ßftwjsrccipuas  plai?cas  in  M. 
tranffilvani»  principatu  fponte  &  fme  Cultura 
2     proyenicntey,   äc  ibidem  ufu  receptas.  Lüg« 
'"^  '  "d«hiBattavor^iY7*$,''  '"^       *  ' 
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XII«  S.299*  ^^^^   flotx  Gottingenfis  fpecimcn  liftens 
Vegetabiliafaxocalcareoproptia.  Gott.  1789« 
S.  Bot^^Mag«  St  12. 

^hr  bedaure  ich,  daß  wegen  Entfernung rdds  DryckT^ 
orts  in  der  Vorrede  im  Confpedtus  und  in  ^meinen  beyge- 
fügten  Noten,  manche  den  Sinn  entfteliende  Druckfehler 
f^h^n  geblieben ,  die  ich  nach  der  g^^nwarti^en  Angabe 
zu  verbeiTern  bitte«. 

^rarf.  p/  VL*  lin*  ult  loco  qua  lege  qua. 

f  VIL  lin.  2  anftatt  des  erfteren ,  fetze  ein ;  • 

YIII.  lin.  9  nach  hiftoriam  ein  t    • 

IX*  lin»  s  loco  Greens  lege  Geuns» 
Vqn  S*  7  an.  tnu&  die  Stelle  fo  lauten« 
Hi,  alii()ueplurimi,  quorum  nomina  brevitatis  gratia 
hicomitto,  indefefla  induftria  &  fag^icitatc^  fcientias  pul- 
cherrimse  generiq^e  humano  utiliffimse  digniflimaeque « 
incrementa  promovent  atque  foIUcitant  ,  nee  airrogantia 
quorundam ,  qui  fibi  faltem  magni  viri  efle videntur,  dudli, 
culmum  fummum  fcientiam ,  fimulque  feipfos  magnos  vires 
attigiffe  fomniantur ;  nil  jam  fuperefTe ,  magntrLintiieo  mor- 
tuo,  agendum  cenfentes ,  nifi  ut  ea  proceclas  via,  qua  pro- 
cedit  Vir  vere  quidem  magnus,  nifi  ut  ea  ratione ,  eo  erdine 
eo  confilio ,  iliis  tandem  fuhdamentis'  certi^  putatis  atque 
indubiis  ,  quae  Philofophia  prxcipit  botanica  &  nunc  &  in 
poiterum  vegetantium  naturam  perfcrutes,  &  (i  quid-illis 
a  Linnaeo  latis  legibus  conträrium  Forte  invenias ,  naturam 
potius  errare,  fallereve  ocylo^  tuQS,  quam  ftimmura  errafle 
Legislatotem  putes^ 
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Pag*  XI.  lin*    2«.  dde  fiiifle^ 
ro.  CO  lege  ea. 
la.  poft  gaudebat  -^  , 
.14»  loco  ,   ponc    ; 
XII.  lin.    6.  Linnotantm   U  inrertarum. 
ConQ>;    XIII.  lin.  10«  U  Hippurides  1.  Hippuride» 
14«  U  noti  ,  U  notc» 
j6.  1«  CO  1.  ea« 
17*  1.    ,    pone    : 

XIV,  lin,    9.  Ldifcat,  U  ditat 

10.  U  dcfcripfit  1.  defcriptioncau 
15,  U  vcrrucaeus  U  vcrrucofiis. 
2},  L  con&riptam  1.  confcriptum, 

XV.  lin.  II«  1.  anatomofi  1.  änaftomofi» 

24,  1.  dele  ,   ••—  loco  Rem  lege  rem« 
2S*  !♦  ^cellunt,.l.excellentium. 
27«  1.  noftris.  1«  nothis. 
S«  16)«  lin.  antepenult,  1.  difputanduni  1.  difputantem, 

170.  h  ult.  1.  cerd    Ucerte. 

171.  1.  26  &  27  loco  maxime  foliorum  fuperficies 

cquali&maxime    lege  Maxima  Folio« 
runi  faperficies  aequalis  eft,  maxims, 

172.  I.  ult.  1«  nodutnem  U  noAumanu 
299.  1.  I«  1.  Flore  K  Florse« 

3))«  1«  penult,  loco  nututa   h  Mtxiix^ 

Uflcri. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Plantarum  IconesbaSenusneditae  plerim^9  ad  platte 
tas  in  herbario  Linnemo  confervatas  MineaU 
AuBon  Jßcobo  Eduardo  Smith*  M.  D.  Societ. 
Reg.  Lond*  UHffip*  Agron^  PariC  Socio,  Soc. 
Linmcanae  Londincnfis  VxTcCtduFaJciculus  h  Loju 
dini  typis  J^  Davis.  Imp'enfis  Behj.  White  & 
Filii,  in  Vico  dido  Fleetftreet,  apud  quos 
proftat  venaüs  &  Barifiis  apud  Lud*  Nie*  Pr^- 
voft.  MDCCtXXXIX*  14^  Bogen  Text.  1% 
Kupfertafeln  in  Fol.  •      'Z 

._^  .ff..'-  '^-     ",     ^.,   . 

XLin  Werk  was  wir^mit  allem,  Redite  den  edlen  Brie- 
ten bendflen*  muffen  ,  was  fowohl  an  Innern  als  äuffcrem 
"Werthe-Vott  Jedem  Botjmiker  verdient  gefchätzt  zu  wer- 
den»    Hr.  D.  Smith  kaufte, des  groffen  Linne  Krauterfamm- 
lung  und, facht  uns  nun  mit  den -Schätzen,  die  er  darinn 
fand ,  bekannt  ,zu  machen«    Linn^  hatte  durch  feine  Schü- 
ler und  durch  andere  Botaniker  nach  der  Herausgabe  des 
Supplements  noch  eine.  Menge  von  Gewächfen  erhalten, 
die  alle  bis .  dahin  noch   nicht  abgebildet  oder  wohl  gar 
jloch   nicht,  befchrieben   waren»      Diefe  und  andere  von 
Linn^Yehr.kurz  befchriebcrie  aber  noch  nicht  in  Abbildung 
vorgeftellte  Eflanzen  wirdruns  Hr.  D.  Smith  nach  und  nach- 
liefern.    Warhlich  ein  fehr  Küb.mliches   und  nicht  genug 
zu  fchätz^ndes'  Untern^hgien^  .  was  in    den  Augeo:  eines 
Botanikers  doppelten  Werth  haben  mufs.    In  dem  nächft- 
folgendcn  Hefte  verfpricht  er  uns  noch  mit  einigen  neuen 
vorher  nicht  befchriebenen  Pflanzen  aus  dem  Tournefor- 
tUchen  Herbario  bekannt  zu  machen ,  wozu  er  von  einigen 
'""  Freunden 
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Ftcunden  in  Paris,  wo  diefc  Pflanzenfammlung  aufbi- 
^ahrt  wird  ,  ift  unterftüzt  worden*  Die  Pflanzen  ,  welche 
in  dieföm  Hefte  vorkommen,  find  auf  das  fauberfte  gefto- 
chen.  Ihre  Blume  ift  jedesmal  dabey  zerlegt  und  der 
Text  enthält  eine  genaue  Bcrchreibung  aller  Theile  der 
Pflanzen  mit  beygefügten  wichtigen  Anmerkungen*  .Das 
ganze  Werk  ift  fehr  fauber  auf  dem  fchönften  Papiere 
abgedruckt»  Da  im  peunten  Stücke  des  Mag.  diefes  Werk 
bereits  ganz  abgedruckt  worden ,  fo  begnügen  wir  uns,  hier 
einige  Bemerkungen  darüber  beyzufiigen: 

Tab.L  Calccolaria  nana.  Uns  ffheint  diefe  ncueCalceo- 
lariamitder  uniflora  des  Ritter  eine  und  diefelbe  Pflanze  zu 
feyn.TAB^II.  Calccolaria  plantaginea^  Wir  halten  fie  nicht 
von  der  C,  bifiora  Lamark  Encyclop,  botam  voU  i»p.  SS^* 
für  verfchieden»  Tab.  IIL  Calceolaria  ovata^  Wir  find 
fehr  geneigt  zu  glauben  ,  dafs  die  Calceolaria  dichotoma 
LAi^iARK  L  c.  p/sss*  obgleich  die  Bcfchreibung  in  ct. 
was  abzuweichen  fcheint,  eben  diefe  Pflanze  ifl;.  Tab.  XL 
Turnta  maculata  fcheint  uns  mit  T.glabra  Cavanille^ 
Dijf.  VIL  pag»  360.  t.  104.  fehr  verwandt ,  und ,  wo  nicht 
diefelbe  Art,  doch  nur  eine  bloffe  Abart  zu  feyn.TAB.  XIL 
Turraa  fcricta.  Es  ift  diefelbe  Pflanze  die  Herr  Abbi 
•  Vavanilles  p.  j6i.  Tab*  los  (.2.  unter  dem  Namen  T. 
tomcntofa  befchreibt*  W*  ♦  ♦ 

Jntvvort  des  Recertfenten  der  Suckovofcben  Anfangs^ 

gründe  der  tbeoretifchen  und  angewandten  Bo,, 

tanik ,  auf  die  Vextbeidigung  des  Herrn  M  . .  s. 

im  8'*?  Stacke  diefes  jkagazins  pag,  lo^,  u.  f,v» 

M 
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Im  fünften  Stücke  diefes  botanifchen  Magazins  theilte^ 
ich  nach  meinen  Einfichten  eine  genaue  Beurtheilung  der 
Anfangsgründe  des  Herrn  Sucliows  dem  botanifchen  Lefer 
mit.  Ich  verfuhr  dabey  ganz  unpartheyilch  und  äuflerte 
üuf  keiner  Seite  weder  Feindfchaft  gegen  den  Verfaffer  , 
noch  blinde  Anbetung  für  Linne  und  feine  Schüler.  Ueber* 
haupt  habe  ich  es  mir~jederzeit  zum  Gefetze  gemacht  nie 
bey  Recenfionen  darauf  zu  fehen  ,  ob  der  Mann  deffen 
"W^rk  ich  vor  mir  habe  mqin  Freund  fey ,  oder  nicht , 
ob  er  ferner  ein  warmer  Verehrer  des.  Linne  un4  Xeiner 
Sätze  ift  ,  orfer  ob  er  ^anz  entgegengefetzt  denkt.  Denn  , 
piir  ift  CS  gleichviel  ob  man  mit  Wärme  einen  Mann , 
wie  Linne  war,  vertheidigt,  oder  nicht,  wenn  man  nur 
Wahrheiten  ßigt,  nicht  Dinge  die  fchon  mehrmalen  von 
unzählig  andern  find  g^fagt  worden  uns  wieder,  ohne  Zu« 
fatz^ ,  ohne  mue  eigene  Bemerkungen  und  wefentliche 
Vcrbeflcrungen  -gipbt^  Ich  fchätzc  des  Herrn 5uckows  Ver- 
^Jienftc  di^  er  hat,  und  werde  diefem  Manne  feine  KenntnilTe 
ift  derBptan}kpie^bzufpreghen  wagen,  ich  bin  ajaer  auch 
fehr  weit  davon  entfernt  meine  kurze  Meinung  die  ich  über 
iJas  Suckowfchc  Werck  äuflerte  für  Orakclfprüche  zu  er- 
Wären.  Wenn  ich  (jlah^r  in  meiner  Recenfion  wirklich  , 
gefehlt  ^lid  auch  nur  auf  die  entfern tefte-  Art  der  Wahr- 
heit Eintrag  gethan  Ijätte  ,  fo  würde  ich  Ihnen  Herr  M  ♦♦  s 
fchr  gerne  öffentlich  meinet!  Fehler  geftehcn,  und  von 
Ihnen  fowohl ,  als  von  der  ganzen  botanifchen  Welt  Ver- 
zeihung  erhalten.  Aber  wie  ich  fehc  fo  ift  noch  immer 
da9  Recht  auf  meiner  Seite  ,  und  nach  einer  nochmaligen 
Prüfung  finde  ich  meine  Recenfion  noch  eben  fo  wtüir , 
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ab  zu  der  Zeit  da  ich  fie  niederichrieb«  Deshalb  bitte 
ich  mir  die  Erlaubnis  aus,  meine  Gegenbemerkungen  zu 
Ihiet  Vertheidigung  des  Herrn  Suckov\rs  machen  zu  dürfen^ 

Sie  glauben  Herr  M  ♦  .  s  dafs*  meine  Recenfion  blofs 
deshalb  fo  ausgefallen  fcy ,  weil  ich  aus  Anhänglichkeit 
an  Linnc  diefes  Buch  betrachtete*  Aber'  dieß,  dächte  ich; 
widerfpräche  fich  von  felbft,  wenn  man  mir  einen  BlicK 
auf  Suckows  Werck  wirft.  Ift  er  nicht  beynahc  zu  ftrengc 
dem  Linnc  gefolgt,  und  mache  ich  Ihm  nicht  den  Vor- 
wurf,  dafs  er  Neuere  nicht  gehörig  benutzt  habe,  wie 
kann  diefes  Anhänglichkeit  an  die  Grundfätze  der  Schule 
feyn  ?  Ich  bin  kein  Feind  des  groffea  Linne ,  ich  kann 
aber  auch  nicht  alles  für  wahr  halten  was  er  dafür  ausgab, 
und  weifs  aus  eigener  Erfahrung ,  dafc  er  fehr  oft  Un- 
recht hat  ,*  folglich*  kann  man  mich  auch  nicht  zu  den 
blinden  Glaubenden  zählen ,  die  nicht  felbft  denken«  Doch 
mich  felbft  zu  fchildern  uud  zu  verth^idigen  ift  hier  der 
Ort  nicht,  aber  das  was  ich  fagtezu  beftätigen ;  daher  will 
kh  über  diefen  Pundb  für  jetzo  nichts  weiter  Tagen«  —— - 

Dafs  ich  Linnes  Beftimmtheltv,  feiner  Mängel  unge- 
achtet, der  des  Herrn  Suckows  vorziehe,  dächte  ich,  wäie 
doch  eben  kein  fo  grofler  Fehler ,  da  ich  durch  Beyfpielc 
}eioht  den  Vorzug  der  Phtloibphia  botanica  vor  dem  Werk 
des  Herrn  Suckows  bereifen  könnte.  Linne  hatte  einö 
gewifTe  logicaüfche  Prsecißon  und  Deutlichkeit  die  doch 
beym  Herrn  Suckow  jeder  unpartheyifchc  nicht  bemerken 
wird«  Wenn  ich  von  Linnens  Beftimmtheit  in  Vergleichung 
mit  des  Herrn  Suckows  rede,  fo  ftelle  ich  nur  die  bey* 
den  Männer  neben  einander ,    und  fehe  da  i;ur  ihr  Ves# 

M  2 
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hältniß,  bin  aber  weit  davoii  entfernt  Linnc  Uhtfügtidh- 
iceit  zuiucigrren.  Was  den  €riiFel  betrift,  den  Linn^  bis- 
vecilen  unterm  Fruchtknoten  angiebt,  ib  kann  kh  lie- 
fen nicht  anders  als  für  einen  falfchen  .Be^riiF  hal- 
ten, den  er  fich  vom  Griffel  machte,  den  er  aber  doch 
nachher  flillfchweigejid  zu  verbe0ern  fiichte«  Eben  fo  gut 
hätte  Hn  M.  ,.  .,s  auch  die  Setnina  bilocularia,  welche 
I^inni^  dem  Corno  zufchreibt  hier  anfiühren  können,  ckt 
diefe  doch  als  Nonentia  bekannt  find«  Und  überhaupt 
würde  es  fehr  thöricht  kyn ,  ^Ues  für  gut  «und  vollendet 
anzufehn  was  Linne  fagte.  Vieles  was  er  behauptete  ift 
und  bleibt  fo  lang<dic  "Welt  fleht  felfgh,  aber  gieng  C8 
dem  Linne  blofc  fo  ,  haben  nicht  feine  Vorgänger  (b  gut 
als  er  geirrt,  haben  fie  nicht  häufige  Fehler  begangen, 
und  machen  die  Herrn ,  welche  am  tadeln  ,  nicht  biswei«- 
kn  eben  ib  •groffe  Fehler  ?  Mm.mufs  nicht  btym  Linne 
allein  Fehler  fucbcn  wollen ,  und  anderer  Männer  Fehler 
darüber  überfehem  Mit  Hindanfetzung  aller  fehler  die 
jemalen  Botaniker  begtengen ,  bleibe  liim^  dotc^  derje^ 
nige,  welcher  die  meifte  Beftimmtheit  hat,  und  ich  glaube 
dats  man  ohne  fein  Nachbeter  zu  feyn,  ihm  diefe  Gerech- 
tiglteit  wiederfahren  laffen  kann. 

Ob  meine  AeufTcf  ung  über  die  Terminologie«  des  Hrn, 
Suckows  w^r  oder  folfch  fey  ?  Darüber  mögen  andere 
urtheilen  ,  bis  jetzo  wenigftens  kann  ich  fie  niclit  wider- 
rufen, W'enn  Herr  Suckow  auch  fchon  178  s  f««  Werk 
fchrieb  fo  konnten  ihm  doch  wohl  Hedwigs  Fundamcnta 
Riflorid  naturalis  mufcorum  frondöforum  nicht  ganz  und 
gar  unbekannt  feyn?    Denn  diefe  kamen  178^  heraus,. 
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und  es  bedurfte  keise»  WahiifagDngsgeüles  die  neuiea 
Endeckungen  aufisunehmen.  Er.  würde,  alfo  nicht  mehr 
CalyptFa  unter  den  Kelcharten  gelaiTen  haben  ^  hätte  er 
auf  dieles  Weick  geachtet« 

Bey  der  Syftemkunde  tadelte  ich  Herrn  Suckow,  daß 
er  dTe  14  and  i^te  ClafTe  eingefchaltet  hätte  ^  da  er  doch 
die  Monadelphia  und  Diadelphia  beybehielte ,  und  fagte^ 
dafs  fie  eben  £0  gut  zu  den  natürlichen  Claflen  wie  die 
beyden  andern  gehören^  deswegen  aber  behaupte  ich  nicht 
wie  Herr  M^  .  .  s  will  j  dafs  alle  Gattungen  die  Linne  in 
diefe  Claffen  letzt  dahin  gezählt  werden  muffen  und  d'afs 
CS  nicht  noch  Pfianzeftgattungen  gäbe,  die  dahin  zu  brin- 
gen wären.  Ich  würde  kein  Wort  über  diefe  natürlichen 
Claffen  verlohren  haben/ wenn  Hr*  $♦  fie  alle  unter  die 
andern  eingefchaltet  hätte ,  aber  warum  er  einige  liehen 
läfst,  andere  einfchalte  t ,  verßehe  ich  nicht?  Um  ihm  da- 
her  zu  zeigen  wie  fehr  Unrechter  hätte  fo  führte  ich  an, 
dafs  einige  Monadelphiften  frcye  Staubfaden  befäflcn  u,  H 
w.  Wie  aber  Herr  M. .  .  s  glauben  kann  >  ich  wollte  die 
Ifotur  eines  Bocks  befchuldigen ,  und  fände  es  von  ihr 
fehr  fbnderbar ,  daß  fie  fich  nicht  nach  Linnes  Methode 
gerichtet  hätte,  begreife  ich  nicht»  Jeder  d^r  nur  auf 
die  Kenntniß  der  Natur  etwas  fich  gelegt  hat ,  muß  ja 
gcftehen,  dafs  die  Natur  nicht  um  des  Syftems  willen,  fon- 
dem  das  Syftem  wegen  der  Kenntniß  der  Natur  da  ift. 
Ich  will  CS  zur  Ehre  des  mir  unbekanten  Herrn  M* .  ♦  s 
glauben  er  habe  hier  Ipaßen  wollen,  Ibnft  glaube  ich,  würde 
er  folche  Aeuflerung  nicht  haben  niederfbhreiben  können. 
Dafs  Hr»  S.  die  XXL  bis  XXIU  Clafle  ab  Untcrabtheilung 
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gebraucht,  finde  ich  noch  immer  nicfit  recht«  Emßehn 
denn  dadurch  nicht  doppelte  Ordnungen ,  uftd  ift  es  nicht 
eben  fo  gut  ak  hätte  er  die  Clailen  heybehalten ,  und  end* 
lieh  frage  ich  wird  es  dem  Anfänger*  nicht  ungleich  fchwe- 
rer  diefe  Claflen ,  als  Ordnungen  unter  andern  ClaiTen  zu  ^ 
fuchen  ?  Es  wäre  befler  gewefen  wenn  Hr.  S. . .  fie  unter 
Monogynia,  Digynia  u.  C  w»  eingefcbaltet  hätte,  Haben  Sic 
lieber  Hr,  M. .  .  s, ,  der  fie  fich  fo  fleifsig  auf  die  Natur 
berufen  in  ihrem  Leben  nicht  bemerkt ,  dafs  viele  Pflanzen 
aus  der  Moncecia,  Dioecia  und  Folygamia  in  verfchiedenen 
Himmelsgegenden  und  anderm  Boden  ihrCefchlechtCfexus)"^ 
ändern  ,  und  öfters  Zwitter  werden  ?  Beynahe  follte  ich 
glauben  dafs  die  Reihe  des'Nachbetens  fie  treffen  könnte, 
doch  will  ich  lieber  glauben,  ein  zu  grofler  Eifer  habe 
fie  verleitet  diefs  fo  gerade  hinzi|fchrciben.  Hr,  M, .  *  s* 
werden  fich  erinnern,  dafs  ich  in  meiner  Recenfion  fagte: 
jedermann  könnte  fich  ein  eigenes  Syftem  machen  oder 
wählen ,  ohne  dafe  ich  .  gerade  eins  für  das  befte  erklärte, 
oder  jemanden  für  den  fähig ften,  das  Linncifchc  Syftem 
umzuändern  hielt?.  Daher  fällt  wohl  die  Frage ,  ob  der 
Ritter  Thunbergein  Privilegium  cxclufivum  hat,  imLin- 
neifchen  Syftem  zu  ändern ,  von  felbft  über  den  Haufen , 
aber  wenn  ein  Dritter  mich  früge  ob  ich  das  Privilegium 
Ihnen  oder  dem  Herrn  Ritter  Thunberg,  (wenn  anders 
in  einer  Wiflenfchaft  die  keine  Subordination  kennt,  und 
anerkennen  mufs,  dergleichen  ftatt  finden  könnte  ?)  über- 
tragen wollte,  wem  meynen  fie  würde  ich  diefes  Privi- 
legium ertheilen  ?  doch  gcwifs  lieber  dem  Ritter  Thun- 
berg ?  wenn  er  gleich  nicht  fo  oft  von  der  Natur  ^ripht 
und  ihre  geheimften  \C^inckel  ausgefpührt  hat*    — * 
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la  die  PhyGologie  ift  am  unvoUkommftcn^  denn  ob  ich 
ihnen  gleich  keine  Phyfiologia  regnivegetabilis  zeigcti 
kann ,  fo  kann  ich  ihnen  doch  Quellen  angeben,  woraus 
fie  zu  fchöpferr  ift.  Ich  will  hier  nur  MoU^nhawer,  Böh. 
mer,  einige  ältere,  GrCw,  Malpighi  u.  C  W.  Erwähnen,  von 
den  vielen  kleinen  Abhandlungen  die  hie  und  da  zer- 
ftreut  find,  will  ich  nichts  Tagen.  War  aus  drefen  Schrift- 
fiellern  nichts  zu  fchöpfen  ,  konnten  die  nicht  bey  der 
Fhy&ologie  noch  benutzt  werden?  Hier  hätte  Herr  S# 
fich  ein  grofles  Verdienft  erwerben  können ,  wenn  er  diefc 
Beobachcuugen  alle  zpfammen  getragen  hätte.  \(^aren 
ihnen  Hr>  M.  ♦  4  s.!  jene  Männer  nicht  bekannt?  Sic 
nennen  zwar  Herr  Koehlreuter,  Bonnet  und  Hedwig,  füh« 
ren  auch  die  Schrifte^n  der  Churpfälzifdien  Akademie  an, 
aber  diefe  hat  auch  Herr  S.  nicht  fo  benuzC,  wie  man  e& 
immer  verlangen  kann.  Ich  hätte  noch  unter  den  Phy* 
iiolqgen  Linnes  Namen  hinfetzen  können  ,  aus  Beforgnifs 
aber,  dafs  ihnen  der  Namen  diefes  verdienft  vollen  großen 
Mannes  misfallen  möchte,  will  ich^  ihn  niar  beyl^ilfig 
nennen,  weil  ich  bey  ihnen  fonft  in  den  Verdacht  kom- 
men möchte ,  ich  hätte  den  Namen  diefes  Gelehrten  aus- 
wendig gelernt,  und  aus  Nachbetungsfucht  könnte  ich 
nicht  unterlaffen  ihn  anzuführen.  Wt^  die  beyden  lezten 
Bände  betrift ,  lo  finde  nichts  weiter  darinn  zu  t:adeln, 
als  dafs  fie  zu,  ausführlich  behandelt  find ,  und  fich  auf 
eine  geringere  Zahl  blofs  nuzbarer  Pflanzen  einfchränken 
könnten.  Wenn  Hr,  M. .  ♦  s.  .  dicfelben  alle  anzufüh- 
ren für  nöthig  finden,  fo  bitte  ich  fie  mir  zu  beweifen 
M^Vcrbafcum  nigrum,  Blattaria  ^  fcilla  amana^  Afpoi 
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deiusluteus,  ramofus  alle  Lorantfms  •  Arten  aoffct  dcni 
europao  ^  u»  m«  a.  von  denen  nichts  weiters  gefagt  w^^d, 
nothwendig  hier  angeführt  werden  muften^  Eine  geringere 
Anzahl  blols  europäifcher  nüzbarer  oder  fchädlicher  Pflanz 
zeu,  und  etwa  einige  als  Handlungsartikel  brauchbare  aus*, 
ländifche  Gewächfe  wären  hinreichend  gewefen* 

Sehn  fie  lieber  Hr.  M«  •  .  s  !  diefes  find  meine  pLfit 
fchlichten  Gedanken  über  ihre  Verdieidigung,  und  wollen 
fie  ohne  Vorurtheil  meine  Recenfion  mit  dem  was  wir 
beyde  gefagt  haben  genau  gegen  einander  abwägen ,  {o 
glaube  ich,  werden  fie  doch  am  Ende  meinem  Urtheile 
beypflichten«  Sollte  diefes  aber  nicht  der  Fall  feyn,  und 
fie  glaubten  es  der  Muhe  werfh  zu  finden,  meinen  kleinen 
Auffatz  noch  einmal  zu  beleuchten ,  fo  verfichere  ich,  daff 
ich  nie  zu  meiner  Vertheidigung  wieder  eine  Feder  anfet- 
zen  werde,  und  dafs  ich  ganz  ohne  Groll  gegen  fie  zu  ha« 
ben  und  ihn  auf  irgend  eine  Art  zu  äuflerntfchweigen  kann«  ^ 
Ich  denke  man  kann  gar  wohl  verfdiiedener  Meynung 
ftyn ,  ohne  als  Feind  zu  handeln.  "^ 
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IV. 
KÜRZE    NACHRICHTEN. 


Uie  Zweifel,  welche  man  vor  einigen  Jahren  im-SOden 
gegen  die  Sexualität  der  Pflanzen  erregte,  werden  jeztniit 
ftarken  Gründen  in  Schottland  erneuert.  Mr.  Rutherfort, 
Profeflbr  der  Botanik  zu  Edinburgh  glaubt  durchjbrgfäl- 
tigt  Verfuche  erwiefen  zu  haben,  dafs  Saponaria  dioi'ca 
Willd.,  (beym  Linne,  Lychn.  dioica)  auch  ohne  antheren 
reifen,  keimenden  Saamen  trägt.  Zu  einer  Zeit,  wo  der 
unfte'rbliche  Hedwig  männliche  und  weibliche  Zeugungs- 
theile  in  fo  vielen  Cryptogantiften  entdeckt  hat,  rnufs  diefe 
Behauptung  über  die  Phainoftaemonen  Ibnderbar  fcheinen* 
Dafs  man  fie  nur  durch  Gegenverfuche,  nicht  aber  durch 
fogenannteSchlüfle  a  priori  (die  (ich  der  D.  Edward  Smith 
gegen  den  Abt  Spallanzani  erlaubt)  widerlegen  könne,  da» 
vor  warnt  fchen  Linne  in  feiner  meifterhaften  Abband- 
lüng  de  Sexu  plantarum.  Unfere  allgemeinen  phyfiologi- 
fchen  Gefecze  beruhen  auf  urmollßändigen  Indudlionen, 
auf  analogifchen  Schlüflen.  ErfaJirungen  wie  Linn<^  an 
der  Clutia  pulchella,  Gleditfch  an  den  Palmen  und  Köhl- 
reuter  an  der  Nicotiana  und  Malua  machte,  find  feitdem 
Sir  Thomas  Millington  in  Oxford  und  Vaillant  in  Paris  die 
animalifche  und  vegetabilifche  Generation  verglichen,  kaum 
an  zwey  Duzend  verfchiedenen  Speciebut  angeftellt. 
London,  Jun.  1790*  H— -t 
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Der  p,  James  Edward  Smith,  Mitglied  der  kön.  Acad'.  zu 
London,  der  fich  durch  feine  Beobachtungen  über  die  Pflan- 
zen des  füdlichen  Europa,  noch  mehr  aber  durch  feine  Be- 
nutzung des  Linnaeifchen  Herbarium  um  die  Botanik  ver- 
dient gemacht  hat,  kündigt  ein  neues  Werk  an  unter  den 
Titel  :  Iconcs  piäd  plantarum  rariorum  und  Cölourcd 
Figures  ofrarc  Plants^  Die  Pflanzen  follen  nach  det 
Natur  gemähit,  von  Mr.  Sowerby  geftochen  und  unter  deC- 
fen  Aufficht  illuminirt  werden.  Jeder  Fafciculus  zu  fechs 
Platten  in  Folio  auf  vellum  paper  koftet  12  Schilling  engU 
Die  Befchreibungen  werden  lateinifch  und  englifch  befoü- 
ders  herausgegeben. 


L/ie  fcharfllnnigen  Verfuchc  ,  welche  Hr.  D.  Girtanner 
über  die  Reizbarkeit  organifcher  Wefen  zu  Edinburgh  an- 
Hellte  und  der  königU  Societät  dafelbft  vorlegte  ,  find  für 
die  Phytholpgie  nicht  weniger  wichtig ,  als  für  die  Zoo- 
tomie«  Die  fiebere  Hofnung  ,  die  wir  haben  eine  neue 
Phyfiologic  der  Pflanzen  ays  der  Feder  diefes  philofophi- 
fchen  Naturforfchers  zu  erhalten,  ift.umfo  angenehmer i^ 
da  diefer  merkwürdige  und  unterhaltende  Theil  der  Bo*. 
tanik  noch  fo  wenig  bearbeitet  ift« 


JL^ie  wunderfame  Rettung  des  Lieutenant  William  Bligh, 
der  in  einem  offenen ,  2)  Fufs  langen  Boote  Von  Tofoa  bis 
Timor,  1200  leagues  weit.  Icegelte  —  iftin  mehreren 
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Blättern  bereits  angezeigt»  Die  Narrative  of  the  müting 
on  board  bis  MajeftyV  Ship  Bounty ,  welche  hier  fo  th^n 
erfcheint  ^  giebt  eine  ausführliche  Nachricht  davon , '  aui 
der  folgendes  den  deutfchen  Botanikern  nicht  tiniitteref- 
fant  (äyn  kann»  — .  Die  Bounty  wurde  ausgefchickt  unu 
Brodbäume  in  der  Südfee  zu  fammeln  «nd  fie  nach  Weft- 
indien  zu  bringen.  Nie  fchien  eine  wohithätige  Abficht 
glücklicher  eifüllt  zu  werden  als  diefe»  Mr»  Bl^>i,  als 
€r  am4ten  April  1789.  von  Otaheite  abfeegelte,  hatte  idi^ 
Brodbäume ,  die  er  mit  dem  Botaniften  David  Nelfon  in 
2}  Wochen  gefammlet,  am  Bo^de«  Die  meiften  davon 
waren  blühend  und  verfprachen  die  ficherile  Erhaltung  — — 
Nur  die  gleich  darauf  ausbrechende  Empörung  konnte  diefe 
ffifeen  Hofihungcn  zerftöhrcn.  DasSchif  mit  alldn  feinen 
Schätzen  gieng  für  England  yerloren.  Der  Botanift  David 
Nelfon  erreichte  im  offenen  Boote  die  Infel  Timor,  aber 
«in  inflammatori^hes  Fieber  k^oftete  ihm  wenijge  Tage  nach 
feiner  Rettung  das  Leben»  Er  flarb  den  Äoten  JuL  i789f 
da  er  den  Lohn  für  fo  viele  erduldete  Leiden  zu  erndten 
hofte.-  Er  hatte  vor  diefer  mislungenen  Expedition  die. 
Reife  um  die  Welt  auf  die  ihn  Sir  Jofeph  Banks  aus- 
ichickte,  mitgemacht»  Eifer  für  die  Erfüllung  feiner  Pflich- 
ten ,  Standhaftigkeit  iri  Gefähföii  «nd  jegliche  fugend  des 
gefeiligen  Lebens  fchmückten  feinen  Charadler  und  lafTen 
feinen  Verluft  tiefer  empfinden —  Sein  Leichnam  wurde 
am  21  Jul.  hinter  der  Capelle  zu  Cupang  beerdigt»  Der 
Holländifche  Gouverneur  und  die  ganze  englifche  Mann- 
Ichaft  folgten  dier  Beftattung.  Ein  Leichenftein  für  Nelfon» 
Grab  war  nicht  zu  finden»  -*—  "VS^enn  auch  der  Ort  vcr* 
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geffenift,  wo  die  heilige  Afche  des  Märtyrcr's  ruht,  fo 
haben  fie  ein  bleibendes  Denkmal  doch  in  dem  Mitge- 
fühle der  Edlen! 

London,    Jon«  <79o» 


Jj^,  der  bisherige  VerlcWuß  mehfies  Werks ,  de  frudibus 
&  feminibüs  plantarum  ,  die  Koften  zu  weiterer  Fortfet- 
zung  deffelbcn  nicht  tragen  will ,  ich  aber  bey  der  mirs- 
liehen  Ausßcbt  meiner  GeTundheitsumftände,  die  Ausgabe 
des  zweyten  Theils  nicht  länger  auflchieben  kann ,  fo  habe 
ich  mich  entfchloffen  den  bidierigen  Preis  des  erften  Theils 
herabzufetzen,  und  den  zwciytcn  auf  Pränumeration  dru- 
ken  zu  laffen» 

Diefemnach  werde  ich  jedem ,  der  fich  an  mich  fclber, 
oder  an  ein  hiefiges  Handelshaus ,  befonders  an  denBuch- 
händler  Jac.  Fr.  Herbrand  in  Tübingen  y  wendet,  auch  Geld 
und  Briefe  frey  einfenden  wird,  den' erften  Theil  für  5 
Conv*  Thlr.  oder  12  fl*  erlaflen. 

Den  zweyten  Theil  aber  gedenke  ich^in  ;  Lieferungen 
auszugeben,  wovon  die  erfte,  von  i  Alphabet  und  40  Kup- 
fern innerhalb  2  Monaten ;  die  zweyte  von  ohngefähr  glei- 
cher Bogenzahl  mit  }7  Kupfern  gleich  nach  dem  Neuen- 
.jähr,  und  die  dritte  von  etwa  i^-  Alphab.  und  2)  Kupf. 
mit  oder  bald  nach  der  nächften  Oftermefle  um  fo  gewiC» 
fer  erfch einen  foll,  als  von  den  (ammtlichen  Kupferplatten 
bereits  fchon  66  Stucke  fertig  find. 
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Es  fteht  jedem  frcy ,  entweder  auf  den  ganzen  zwey- 
ten  Thcil  auf  einmal  mit  15  fl.  oder  auf  jede  Lieferung 
befonders,  und  zwar  auf  die  ^rfte,  mit  5  fl,  auf  jede  der 
folgenden  aber  mk  4  fl*  zu  pränumeriren :  nur  muß  die 
Vorausbezahlung  auf  den  ganzen  Thcil  nitht  fpäter  als 
nach  Ausgabe  der  zweyten  Lieferung ,  und  die  von  jeder 
einzelnen  Lieferung  Vor  Ausgabe  der  nächftfolgenden  nach 
obigen  Terminen  poftfrey  eingefandt,  und  zugleich  dift 
Weifung  gegeben  werden  ,  ob  die  verlangten  Exemplare 
mit  den  ordinairen  Poftwägen ,  oder  durch  gelegentliche 
Frachtfuhren  Übermacht  werden  foUen» 

Wer  den  c;rßcn  Theil  verlangt,  und  zugleich  auf  den 
zweyten  praenumerirt  erhält  beyde  zufammenfür  loRthlr. 
oder  24  fl*  wenn  die  basire  Bezahlung  noch  vor  Oftern  ge- 
fchieht*  Da  *er  diefes  der  äufferftc  Preis  ift^  um  wel- 
chen das  ganze  Werk  erlaflen  werden  kann;  fo  werden 
diejenigen  deren  Entfernung  nicht  geftattet ,  die  Gelder 
direde  an  mich  einzufenden  ,  erfucht ,  mit  einer  ihnen 
nahe  gelegenen  Buch-  oder  andern  Handlung  wegen  der 
Beflellung  Abrede  zu  nehmen ,  indem  von  obbemeldetctn 
Preis  kein  Rabatt  zugeftanden,  auch  kein  Exemplar  ohne 
vorher,  empfangene  Bezahlung  abgegeben  werden  kanii^, 
Auch  findet  diefb  Moderation  nicht  länger  als  bis  zu  obi- 
gem Termin  ftatt ,  weilen  nach  Beendigung  des  ganzen 
Werks  felbigcs  nidit  unter  ao  Rthlr.  wird  erlaffen  werden. 

Was  aber  noch  den  zweyten  Theil  belpaders  qpbe- 
langt,  fo  bin  ich  erbietig ,  denen^nigen  die  darauf  Prse. 
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numerationcinfammlen,  oder  felbft  einQ.  Anzahl  Exemplare 
davon  übernehmen  wollen,  die  gewöhnliche Provifioa  von 
IG  pro  Cent  zu  bewilligen* 

Dr*  G?crtner. 

Calw,  im  Wirteipbergirphen    d^n  2i.  Äug«  1790« 


Dcutfchlands  Flora,  oder  Tafchenbuch  für  deutfche  Krau« 
terforfcher  auf  da$  Jahr  1 790.  ift  die  üeberfchrift  eines 
neuen  Almanachs,  4er  feinen  Brüdern  keine  Unehre  ma» 
chen  folU  Alle  bisher  bekannte  und  in  Zeitfchriften,  Mo- 
liogr^phi^n  fowqhl,  als  befonderc  Floren  au%efuhrte  deut* 
fchc  Gewächfe  mit  ihrea  Kennzeichen»  Wohnplätzen  und 
bemerkenswürdigen  Eigenfchafien ,  follen  in  denkleinen 
Raum  eines  Tafchenhucfas  genau ,  von  der.  Gröfse  und 
$t^rHe  des  Sprengelfchen  Tafchenkalenders  ron  1784.  (hi* 
ftorifch-  gene^logifcher  Calender&c.  Berlin  bey  Uaude  und 
Spen?r,)  zum  bequemen  Gebrauch  für  herbarifirende  An* 
fänger  und  Botaniker  aufgenommen  werden»  Auf  mein 
Anfachen  hat  die  Ausführuqg  ein  bekannter  und  fachkun. 
diger  Gelehrter  übernommen,  der  mit  Dank  von  Gelehrten^ 
die  zur  Vollkommenheit  eines  folches  VerzeichniHiss  bey- 
wirken  wollen,  einige  Bemerkungen  oder  noch  unbe>. 
kannte  Entdeckungen  (wenn  folche  noch  zeitig  genug  an 
mich  eingefendet  werden)  aufiiehmen  und  benutzen  wird« 
Zwölf  deutfche  Pflänzchen  von  berühmten  Meiftern  gefto. 
chen,  und  voll  dem  Herausgeber  gezeichnet,  werden  al«. 
Monathskupfer  nebft  einem  Titelkupfer  beygefugt ,  fo  wie 
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überhaupt  der  Druk  auf  feiqes  Papier  mit  Didotfchen  Let- 
tern^ und  die  ganze  äuflere  und  innere  Einrichtung  mein? 
Empfehlung  überflüffig  m^hen  wprdcn.  Diejenigen 
Freunde,  welche  beym  Verleger  die  Beftellung  machen*, 
werden  den  Vortheil  haben,  von  den  erften  und  heften 
Kupferabdrücken,  Exemplare  zu  eihalten.  Der  Preis  wird 
ohngefähr  i  fl»  48  kr*  Reichsgeld ,   pnd  frey  bis  Leipzig 

X  Thlr,  Sächfifch  feyn. 

Jolu  Jacob  Paiih» 
Erlangen  den  12,  Junit  1790* 

Von  Dillenii  hißoria  Mufcorum  (Oxonii  171^1)  beforgt 
der  Herr.  Prof*  Hoffmann  zu  Erlangen  eine  neue  Ausgabe. 
Es  ift  bekanntlich  ein  höchll  feltenes  Werk,  dafs  nur  we- 
nige Naturforfcher  befitzen ,  das  aber  wegen  der  grofsen 
Anzahl  jener  Gewächfe  mit  verborgenen  Gefchlechtsthei- 
len  ,  die  es  in  fich.  fefst ,  'Und  wegen  ihrer  genauen  und 
äuffcrft  richtigen  Darfteilung  ^  gemeinnütziger  zu  feyn  ver- 
dient.  Nach  der  Anzahl  von  Liebhabern ,  wird  entweder 
gleich  das  ganze  Werk  mit  den  8s  Kupfertafeln,  oder  nur 
zuerft  der  Text  allein  erfcheinen.  Format  und  Druk  foli, 
fo  wie  die  Kupfer,  ganz  dem^  Original  entfprechen.  Zu 
erfterm  werden  neugegofsne  Didotfche  Lettern  und  das 
feinfte  Schweizerpapier  genommen;  leztere  bringen  die 
genauften  Künftler  unter  der  Aufficht  des  Herausgebers  un- 
mittelbar  von  den  Originalen  auf  das  Kupfer.  Die  fchwer- 
ftcn  Abbildungen,  um  alles  zu  leiften,  wird  der  Heraus 
geber  felbft  übernehme« ,  und  in  die  Platten  radieren 
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fehlerhafte  Zeichnungen  verbeffern ,  und  hier  und  da  bet 
fere  an  ihre  Stelle  fetzen»  Die  raeifterhaftea  Befchreibun- 
gen  Dillen's  bleibet  unverändert;  durch  die  bis  auf  die 
neufte  Zeit  fbrtgefetzte  Synonymie  und  Znfätze  aber  wer- 
den fie  den  Befitzem  der  Originalausgabe  eben  fo  wichtig 
gemacht,  als  jenen,  die  folche  nicht  befitzen»  Um  der 
Cicationen  willen ,  foUen  auch  jedesmal  die  Seitenzahlen 
der  Originalausgabe  am  Rande  bemerkt  werden.  Subfcrf. 
beuten  und  Unterftützer  eines  fo  koftbaren  Unternehmens 
werden  vorgedruckt  und  erhalten  das  Werk  in  den  ausge« 
fuchteften  Exemplaren  um  den  vierten  Theil  wohlfeiler , 
als  es  im  ßuchladen  koften  wird ,  und  können  franco  an 
den  Herausgeber  felbft,  oder  an  den  Herrn  Adv.  Fiedler 
in  Jena,  Buchhändler  aber  an  Hrn.  Palm  in  Erlangen  ihre 
Beftellungen  einfenden.  ' 


Dr*  Römer  nimmt  auf  obige  drey  Werke  Praenume- 
lation  und  Subfcription  an. 
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ABHANDLUNGEN    und    AUFSÄTZE. 


C  0  g  i  ta  t  a 
deMetbodo 

Botanicam    d  o  c  e  n  d  u 

AuBorc 

Franc,  de   Paula  Schrank  t 
Cor\f.  ccclef.  BavaropcUat^ 

dive  vulgi  fpedlem  opinionem ,  five  etiam  plerorumquc 
fcriptorum ,  recentiorum  non  minus  quam  veterum  men« 
tem  cqnfiderem,  anguftis  nimium  Herbarum  fcientia  fini« 
bus  circumfcribitur»  Et  vulgus  quidem  veteresque  fcrip- 
tores ,  quibus  recentiores  nonnuUi  clanculum ,  ut  ita  di- 
cam ,  fubfcribunt,  in  cögnitione,  quasvocant,  fimpliclum 
rem  omnem  reponunt,  quali  non  alteri  fini,  quam  de« 
pellendis  morbis ,  ptantae  fervirent ,  nihil  inde  utilitätis 
in  omnem,  qusd  late  patet,  remrufticam,  nihil  in  eam, 
quas  mercatores  juvet,  fcientiam,  nihil  in  artes  plurimas 
redundaret.  Sunt  vdro  etiam,  qui,  quam  puram  vocare 
oleo  Botanicen,    ne  fcientiae    quidem  nomine  dignentur  ^ 
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aut  certe  non  fatis  dignam  putent ,  quae  ab  homine  fite* 
rato,  qui  medicorum  caftris  adfcriptus  non  fit,  omni  men- 
tis  moliminc  tradetur;  fufficerq  ad  laudem  credunt,  ü 
concedant,  eo  ftudio  otium  egregie  &  amoenc  falli;  quam 
quidem  opinionem  de  omni  hiftoriseTiaturali  fovere  folent» 
Huic  ego  hominum  generi  in  pricfatione  Florae  meae  Ba- 
varicÄ  brevibus  verbis  ,  verum  ,  ut  puto  ,  quantum  fatis 
eft,  refpondu        * 

Sed  fi  altius  in  opinionis  hujus ,  quse  maximam  ho- 
minum, &  vero  etiam^non  illiteratoruni ,  partem  occupat, 
originem  inquirere  lubeat ,  facile  deprehcndimus  ,  eam 
Botanicorum  ipforum' vitiö'  natam  propagatamque  efle.  An- 
tiquiffimi\  *qui  iioBis  fuperfunt,  fcHptor'cs;  tino  Thco- 
phrafto  excepto ,  toti  in  ^o  elabörant,  ut  medicas  planta. 
rum  virtutcsf-  fiepe  fabulofasi  faepe  falfas  etikm,  enume- 
rent ,  quos  longus  ille  commentatorum  grex  egregie  fe- 
quitur.  Vix  funt,  qui  parce  in  fuis  fimpUciuni  hiftoriis 
reliquos  ufus,  quos  hodie  oeconomicos  vocamus  ,  interfc- 
rant,  Qui  crefcendi  lege^,  qui  morfaos,  qui  naturam  ip* 
fam  corporum  vegetabilium  data  opera,  nee  jejune  expli- 
cet,  uno  Theophrafto  dempto ,  inventus  efl:  ad  Malpighii 
fcre,  Dillenii,  Cammerariique  tempora,  omnino  nemo» 
Et  vero  fi  pleraque  etiam  eorum,  quae  nos  ipfi  vivimus, 
temporum  de  re  herbaria  fcripta  conrukmus ,  cardinem 
pmnem  in.  defcribendis  depingendisqup  plantis,  aut  certe 
in  rite  ordinandis  verfari  putabimus;  quafi  fumoße  Impe« 
ratorum  imagines  ordine  cbronologico  locatae  Hifloriam 
Auguftam  ipfam  efücerent ,  aut.  longa  numerorum  a  Fran- 
ciae.  Kegibus ,  CaeCaribusve  Romanogermanicis  cuforum 
ferias  Danielis  Schmidiive  labores  inutiles  redde/^» 
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Ego  vero  in  ea  feifiper  fiii  opiniohe ,-  nenlinem  in  Bb^ 
tanica  pweftare  quidquam  polTe,  qui  non  aliqua  altem 
^ecierum' cognitione  fit  imbuttj.s;  &  quo  q\iis  earDmn4)& 
cet  numerum  ampliorem  ,  eo  etiam  aptiqrem  futurum  ^ 
qui  fcientae  penetret  ädyta^  Eo  JFere  modo,  qlio'Anatoi 
mici ,  ■  quo  plures  animalium  fi)ecifcs  eultfis  (Ws  föcandai 
fubjiciunt ,  certius  de  partium  ufu  Judicium  ferre  poflunt^, 
quam  qUi  in  folis  humanis  cadaveribus^occupäiitur» 

Verum  uti  omnis  Zoologia  tribus  potilFimiim  partibus 
compönitur,  fpecicrum  nempe  externa  diagnoft,  in  qua 
perperam  plurimi  conquiefeunt ,  qui  Zoologos  fefe  putant 
cgregios:  partium  intemarum  Cognitionen  quam  Anatomia^ 
nomine  compreheodiniusr:  &dedudis  inde  evidentibus  rai- 
tiociniis^  quse  Phyfiologiam,  latius  fonitam  ,  conftituunt: 
ata  egö  Botänicamomnem  tribus  abfolyinumeris,  ac  plane 
iisdem  exiftimo.  Et  vero  uni  poftremas  nanncn  fcientiae 
convenire  plane  perfuafus  fum ;  ea  enim  una  incognita  e 
notiseruit,  quodfcientise  munus  eft»  Quod  fi  etiam  ma. 
Babus '.  prioribus  partibus  fcientise  nomen  faepe  ,  &  ,  ut  vi. 
detur,  jure  tribuin^us,,  idnonnifi  ideo  fit ,  quod  illis  haec 
pofljetpa  a  praeft^ntioribus  earum  magiftris  paflim.admifl 
peatur.  At  nudam  externafumque  partium  cognitionem 
in  fcientianim  numerum  venire  non  pofle ,  vel  inde  pa- 
tet ,  quod  nee  Laniones  noftros  ,  nee  Mulierculas ,  quae 
}ierbas  in  officinarum  ufum  coUigunt ,  eruditis  ,  accea- 
feamüs.  '       »      . 

Qoae^cum  ita  fe  habeant,  cam,  qua  p^flTim  irt  do- 
cenda  Botanica  utimur  methodo ,  bonam  non  eHe  ,  in 
confeflb  fit,  necclTc  eft*    Obrui  tot  plantarum ,  earumquQ 
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charaderum  nominibus  memoriam,  nibilintelledui,  in- 
genio  liihil  dari,  paflim  conqueruntur  auditores;  &  cum 
puerorum  cerebrum  mollius  ,  aq  impreflTionibus  recipien- 
dis  retinendifque  aptius  habeatur  paflim,  funt)  qui  eam  fcieti- 
tiam,  in  qua  viri  fummi,  immortalesque  nomen  apudEru- 
dkos  promeriti  omni  fua  vita  elaborarunt  /  non  alii  statt 
melius  quam  pueril!  convenire  exiftiment»  Lufibus  nempe 
Icientias  omnes  setas' hodiernd  difcere  eupit,  ut  easomni 
setate  ludat« 

Non  fecile  quisquam  harum  querellaram  magis  intelligit 
acquitatem,  ac  ego,  qui,  fivc  quod  memoriae  fim  non  teoaciC 
fim« ,  five  quod  aequabili  in  omnes  fcientias  amorc  pracditus , 
quarumcomplurcstumpro  Opportunität^  tum  pro  hiftitut» 
Vit«  ratiohc  colere  aggreflus,  fedulam  In  iis  operam  coIlocavi| 
&  etiam  nuni  coUocOjrerum  multitudine  memoriam  obruam, 
di  in  me  experier,  quam  fugax  fit  tot  nominum,  tot  charafte» 
rum ,  tot  mtnutiarum  ,  etfi  faepe  minime  contcmnendarum , 
recordatio^  r^ineri  qyidem  ufu  longo,  exercitationcquc  con. 
tinua  generakra  quendam  habitum  obvia  quseque  cum 
olim  notis  componendi  comparandique,  ut  minutiora  illa, 
que  ad  id^arum  adaequatam  claritatcm  plane  fiint  necet 
faria ,  fere.  intercidere ,  ka  tamen ,  ut ,  ubi  opus  füerit» 
adhibitis  debitis  adminiculis ,  fecile  revocentur. 

Duo  autem  funt,  quibus  memoria  plurimum  joratur: 
dterum  labor  ipfo,  quo  novarum  adquifitio  idearum  con* 
ftitit,  ut  adeo  non  fatis  bene  de  fcientiis  mereri.  viJcan- 
tur  illi ,  qui  tanto  ftudio  in  eo  defudant,  ut  colles  om- 
nes ,  afperitates  omnes  currentibus  in  hoc  ftudio  remove- 
ant:   cito,  ncceffe  cft,  oblivifcamus  eorum,  qu«  cito  & 
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fine  negotio  didicii»u8#... Akenim^.^odi^dajcinenter  ad 
idea$  alte  in  animum  imprimondas  cptldccit. ,.  ^  eft  sp(k 
earum  foota  multitudo.  Nori  ego  homihtsy  qm  multum 
conqueri  6)Jebant,  qiiiim  in  oäeölogidt  tot  jafTiutn,  fovea-> 
rum,  fbraminum  nomiBa;recitari  fibi  nu(jliretity^  qui  tarnen^- 
poftea(|uam  Jhariuit  pafdiui  üügvitnimAn*w^cQnomiz  ami> 
mali  ufum  atque  prxftandato  in  Phyfiobgieis  intellexif^ 
fent  i  ita  familiarifin^io  jCMopafitifißniaifididca/animaU»  ut 
in  proprio  notiflimoqiie  cabioala ,  vet&bahtur* 

Q^a^  cum  ego  pbrpen4eröin  ,  >  qavm  dbcendi  Botani- 
cam  pxuntis  fufceplißm,  nihil  >Qntiqmii6viiabd9am  ,  quam- 
encfairidion  qoodda^m:  feo  ex  .jam  edttir  iiXTeftigare ,  feir 
demom^y  cum  votis  tafpandifiet  mibi.  oocürum  nullum 
quod.^  qux  adeam  diem  notb  eficnt  v  loontineret  omma' 
&.fteriles  nee  evit^dasnomiaum  dtefini^ones  intermiftis 
paflam  ratiocimis,  ufusque  ^nitarum  partium  hjftoria, 
condi^t ,  e^iam  confcidbere»  In  hunc  ego  nunc  libellum 
quotannis  fii])  fincm  byemis  publice  coounentationes  meaa, 
inflätuere  foleo  ,  ii^qup?  per  trcs  &  q^9d  excurrit ,  men- 
re$  conti nuatis,  ^uditores^  de  ufu  partfi^m  probe  inflruAos, , 
ac  de  i^effitate  cy|uscunque  demum  fyftematis  admoni« 
tos  in  hortum  deduco  ,  .  non  multitudine  plantarum  ob« 
ruendos  ,  fed  methodum  docendos,  qua  plantam  quamvis 
obviam ,  quodcunquc  fyftema,  fcqui  placcat,:  ad  fuam  claf* 
fem,  ad  ordinera  genusque  fuüm  revocare,  ac  fpeciei 
etiam  nomen  in  exßantibus  paffim  plantarum  catalogis 
inveftigare  debcant  Ordiri  ego  banc  dodlriflam  a  plantis 
^leo ,  quse  flores  habent  magnos  nee  difficiles,  a  Tuli- 
pis,  Liliis  ,   Rofis,  Ciftis,  pomiferisque  arboribus}   tum 
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fenfim  addifficiHores  deiceislo,  fi¥e  et  difficultas a florum 
parvitate  &ve  a  figura  pardum.  ortum  ducat  Et  qmun 
Linneanum  podffimum  fyfietna  &  fequar  &  commendeoi, 
ecfi  nee  alia  negHgam,  id  curare  feleo  foUicitie,  vt  uni- 
uscojusque  daffir^  at(|ue  etiam  ordinis  fpede»  complure« 
dcttoaftrsm^  'parüm  cictera  ibUidtl»' ^  qmm  multas,  ftd. 
quam  adcurate  paudas  demotiftrem» 

Quum.jveriim  Erudituin.  non  panim  dedeceät ,  jurare 
ifi  verba  magiftri.»  &  ne  auditores  ab  unoviix)  exhauftam: 
fdentiani'  piiteat  omnem,  fibique  reliäum  nihil ,  In  quo 
cum  laude  joccüpentut^  paflim  inter  demonftrandum ,  ubi 
&rt  occario^.atiomm.fiotamcorum  pcopriasque  circa  -flo« 
xum  partes  pbfiimtidhcc  inter{en>;^.&  in  quibus.porco  in«, 
fiituendis  juntorum  Ißboi  utiliter  m&ti  poffit,  oftendb» 

Gramina,  Ä  q'uas'pfen6V^{yngeniftas  vocamu«,  ad 
caicem  earum  plantarum  reficioquaei  publice  &  in  propa». 
tülo  florent*  Quarum,  &  a  gratnimbus  initium  fumo, 
dum  dcmonftratioflem  adgridiör  V  praeftn  foleo  ,  ha^  paC- 
£m  pro  difficilHmis  haberi  ,  five  demonftrationem ,  ÜYt 
cognitionem  {p€'ä:(is ,  &d  rdpffat  facillimas  omnium  elFe, 
filtern  quam  de  genete  fermo  fit,  ubi  rite  procedatur. 
Dcnique  cryptogamas  adgtfedior ,  Linnaeum  adhuc  dücem 
fcquutus ,  mafcis  «Ceptis  ,  iti  qufbus  Hedwigianam  me- 
thodum  &  dbcfere,  &  vehementer  commendare  foleo  Lin- 
xneanis  tarnen,  qua  licet,  ehara<fleribus  expofitis ,  quod 
non  alius  fpecierum  pleniör  exftet  catälogus   Linnaeano. 

Qu8B  pofteaquam  non  adeo  multis  in  horto  habitiij 
collegifs  abfoivi,  auditores  dimitto,  candide  faflus'^  cos 
nunc  ferc  ea  orania  in  Botatrica  fcire,    quae  me  ipfnin. 
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meque  Ulis  (bla  longiore  ufu  prieftar«,  quem  fibi  debere 
debeant»  Denique  etßJa  demonftradonibus  meis  Syfte. 
mate  vegetabilium ,  Speciebus  Piantarum,  GeneribusPlan- 
tarum  ,  atque  in  iis  fere  primo  ^  folis  utar  ,  tnönere  ta- 
rnen foleo  idenddem,  ne  in  bis  libris  adquiefcant^  indi* 
ces  eos  e^e^tgregios  quidera,  fed  tarnen  nihil  amplins^ 
authores  alios  probos,  quos  paffim  nominarej  confoetumi 
habeo,  confnlant ,  eorum  deferiptiones ,  &  verö  etiam 
icones^  conferant,  nee  in  uno  alterove  facile  adquiefcant, 
etfi  a  Linnaep  in  Speciebus  plantärum  laudetur:  egregium 
eum  efle  librum,  ac  maximal  utüitads«  Tynonymiam  ta^ 
znen  non  ctk  ubique  caftigatiffitpam;  utque  etiam  hujus 
rei  exemplum  pr^beam  ^  in  mufeo  domeftico  quotannis 
coliegiutn  unum  indico ,  quo  multis  undiqq«  ftipatus  lib- 
ris ,  plandsque  paucis  in  menfa  pofitis,  quamvis  primum 
in  Speciebus  Plantarum  probabiliter  inventam  plantam  in 
Recentiorutn  fcriptis ,  ac  dein  etiam  ,  ope  Bauhiniani  Fi- 
nacis  inV^tgrum  inveftigo*  [ 

In  exan^inandis  fioribus  ,  pracferdm  minutioribus  ^ 
ufnm  letUaum  vitrearüm  plurimom  commendare  foleo  ; 
duo  enim  .eatAm  ope  prseftantur  commoda ,  niiliirum  & 
vifum  juvaoe,  dum  augenf  objeäa,  &  mentem  attentio-« 
rem  reddunt ,  dum  omnem^fenftis  aciem  in  minutÜfimimk 
campum.diHgunt,  &  quidquid.AXtra  focum  eft^  abocu- 
lis  quafi  rcmpvent ,  quo  fit,  ut  objedo  per  partes  conG- 
deratOy  mens  ad  fingulas  minus  difirahacur ;  &  vamim 
efTe  metum,  ne  tali  vitrorum  uCu  laedantor  ^Qcujii  ^  €un% 
acuantur  pottus,  fi  fobrius  fit;,multo  ,hunc  n(um  diver^ 
lum  elTc  ^b  11h  ,  quem  theati^qs,  tubi ,  aut  ocijlaria  vi* 
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tra  prapftanty  quaeis  fit,  u^oculi  certo  fitui  ftfuefcere  dit 
cant,  mufculique  Uli  minutuU  ,  qui  eos  eortimque  partes 
levitci^  &  retraherc  &  protrudcrc  nati  futit ,  obrigefcant 
quiete  ;  me  &  olim  aftroocnnicis  nonnibil  dedifle  ,  &  nunc 
longo  abhinc  tempore  micro(copicis  obfervaiionibus  dare 
plurimum ,  nee  tarnen  ulli  bominum  oculorum  acie  con« 
cedere  fi^:!^;  multa  efle  alia^  qu^  ooulos  hebetent,  rU 
num  inter  alia  ^  cerevifiam,  venerem  y  ab  Ulis  caveant, 

Me,  nullo  magiftro  fed  folo  longo  ufu,  Botanicam 
doftum,  nihU  fere  eorum  latere  poteft,  quae  fiudium  boc 
difficüe  ardüumque  reddbre  pofTint  NihU  ego  homm 
auditores  meos  celo ,  oßendo  fcopulos ,  in  quos  pocUve 
cd  illos  impingere,  net)ulas,  tenebras  etiam,  oftendo,  quae 
lucem  forte  ab  ipfis  expedtent,  qualia  fere  funt,quera  ufum 
in  Syngenefiac  clafiis  Polygamia  fuperflua  duplicis  f«pe  ge- 
neris  femina,  in  Polygamia  neceffaria  &;  fruftranea'  ddplids 
generis  flöres  Habeant,  &  quae  funtliis  fimilia  ;  confulo, 
ne  cupidine  herbarium  fuum  intra  breve  tempus  locuple- 
tandi  varietates,  aut  plane  plura  individoa,  pro  diverfis 
Ipeciebus  babeant ,  aut  certe  fingularum  examini  plamta-« 
rum  norf  adcurate  fiudeant,  dum  copia  Toteotesr  :ob]:uun-» 
tur ;  non  cntm  efle  Botanicum  ,  qui  plurimacutn  norit  no-> 
snina  plantarum,  Terum  qui,  etGpaucas,  fed,  quodajant 
in  cute  norii;  lente  fefUmaädum ;  reponendasüntetim  di& 
ficiliores  pl^ntas  in  tempus  aliud,  ubi  major  erodttio, 
ufus  amplior,  novum  'lumen  accenderit :  multa  expedlari 
debere  a  ^empöre ;  fummos  atque  omni  «xceptione  majo^ 
res  viros  e)usmodi  fepofita  habuifle ;  &  qiiat  funt  hujus* 
mocK«    Hortor,  «c  notiffimas  etiam  plantar  fa^us  ad  ad- 
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turatum  j)artium  examen  rcvocent,  prasfertim  fi  quam 
forte  monflrofam  re]J>ereriiit,  hanc  cum  vulgaris  formae 
hcrba  düigentcr  conferre  nunquam  praetermittant»  Et  ut 
eam,  quas  decet,  magnis  hominibus  exhiberi  femper  ju- 
beo  reverentiam,  ita  iis,  qui  me  audiunt,  vehementer 
author  fum,  ne  ulli,  quantumvis  maximi  nominis  vlro^ 
in  omni  hiftoria  natural!  temere  credant ,  fed  ejus  effata, 
ubi  licet ,  cum  natura  ipra  conferant ,  homines  nos 
efle  erroribus  obreptiontbusque  obnoxios  omnes,  etiam 
bonum  perfaepe  dormitaffe  Homerum;  ubi  vere  aut  erro- 
|is  accufandus  efl:  gravis  author  ^  aut  de  nova  qqodam  in- 
ventione  agitur,  tünc  omni  cura  cayeant,  neTibi  ipfir 
imponant ,  circumfpiciant  omnia ,  errafle  fe ,  male  obfer* 
vafle  fe  fibi  perfuadeant,  ftudeantque  errorem  detegere  t 
certi,  fi  veritas  ab  ipforum  parte  fteterit ,  iter^tis  ejusmodi 
disquifitionibus  ejus  fplendorem  eo  ma^  audtum  iri«, 

His  prasceptis,  &  quae  funt  his  fimilia  ,  imbutos  au- 
ditores  fere  dimitto  ,  non  multarum  cognitione  plantarum 
divites ,  fed  adcuratam  eas  inveftigandi  methodum  doAos  v 
fefe  porro  Cxcrcendi  laborem  jpfis  rclinquo,  ne  levicu- 
lam  putent  fcientiam ,  cujus  difHcuItates  «experti  non  fint, 
aditu  tarnen  ad  mc  libero  p^rmiflb ,  fi  quid  gravioris  du- 
bii  emerfcrit ,  ac  denuo  monitos ,  nc  foia  fpecierum  cog- 
nitione Botanicam  omnem  putent  abfölvi;  Phyfiologiam 
plantarum,  utj  fcre  paflim  negledam  ,  ita  jucundiflimam 
effe  ,  &  curis  corum,  qui  ultra  Hcrteriorum  vulgus  fapere 
Cupiunt ,  longe  digniffimam  ;  qu^rant  faspe  a  femet  ipfia 
vel  potius  a  natu^  rerum ,  quid  quaevis  re$ ,  quam  in  j^^ 
Tia  planta  obfervant,  fit,  undc  genus,  cui  ufui  ferviatia 
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(Bconomia  vegetaMli.,  &  ftudeant  ipfi  quseftionumfuarum 
nodos  diligenti  niulfcaque  obfervatione ,  4juin  &  expcri* 
«lentis ,  ubi  res  fert,  folvere, 

Experientia  didici,  hac  mea  methödö,  qui  diligen- 
tiores  funt ,  non  Bdtanicam  modo,  fed'  univeifim  obfcr- 
vandi  methödum  egregie  prorfus  addifcere.  '£ft  tarnen, 
quod  addere  vehementer  cuperem,  fi  mifti  per  rerumpc- 
riftares  liceret,  fpecies  nimirum  cxaminis,  qua  onus  de- 
monftrandi  jam  in  huric  jam  in  illum  ex  auditoribus 
transferatur ,  me  Interim  data  opera  plantas  habitudinem 
ad  focias ,  atque  adeo  getius  &  nomen  fgnorante*  Deber 
ret  ptocul  dubio  ejus  generis  exercitatio  vehementer  ju- 
varc  :  fed  qüum  id  mihi  liceat  minus  ,  alia  defeftum  Ib- 
leo  methodo  fupplere  :  diftributis  nempe  in  fingulos  exa- 
minandae  plantae  cxcmplaribus,  aut  eerte  floribus,  ipfe 
meum  exemplum  clara  voce  ita  difquiro ,  quafi  mihi 
eflet  ffiarxime  ignotum  ^ .  praecatus  fingulos ,  ot  fi  quid  fe- 
cus  obfervaverint,  Kbere  edicant,  variare  perfacpe  plan- 
tas  in  partibus  etiam  eflentialibus,  gratumque  futurum  ^ 
fi  quam  ejus^nod^  variationem  ip/i  detexerint.  Tum,  ubi 
forte  Padi  ftores  examsnandi  funt ,  non  eos  ftatim  cum 
Fruni  charaäeribus  co<äfero,  fed  prsecedeÄtium  geperum 
omniam  charädteribos  tentatis,  übt  noUum  convenire 
comperi  ,  tum  &  Pruni  diagnofin  tento,  &  cum  convene^ 
rit,  mitiime  in  ea  adquiefeo,  fed,  nifLtempus  urgeat,  &- 
fubfequentia  genera  tencare  pergo,  num  nuUum  .ex^iltis^ 
forte  nptius  conveniat,  &  tum  demum  plaatse  ramuliim, 
quem  coram  me  habeo,  ad  Pruni  genus.  pertinere'ftatuo» 
quafi  id  nunc  primum  repererim»  Eödcm "  modo,  cum 
de  fpecie   quaeftio  eft,-  rem  inftituo. 
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Sed  fit  quandoque ,  ut  plantse  omnes  ejus  fpeciei , 
quae  praefentis  examinis  niateriani  praebet,  cum  dato  cha^ 
radtere  minus  conveniant ,  fa^pe,  ut  in  Potentilla  reptan- 
te,  genere  ,  fepe  ordine,  quod  frequenter  in  Acoriitis 
accidit ,  faepe ,  ut  in  quibusdam  Gentianis ,  clafle  aberrent«. 
Tum  enimvero  fine  textu,  ut  Jurisconfulti  ajunt,.Jo. 
quor ,  &  quae  aberrationis  caufa  fit ,  oftendo ,  dataque 
occafione  ,  quid  in  fimili  cafu  faciendnm  fit ,  diligenter 
doceo.  .  . 

Mirabar  ego  faepenumero  Tournefortium ,  qui  Mauro- 
cordato  adfirmavit ,  ,fe  quotannis  in  horto  regio .  millia 
tria  plantarum  demonflrare,  quum  ego  vix  totidem  cen- 
turiis  abfolverfdis  par  elTe  poffim,  etfi  omneni  aeftatem 
plantarum  impenderem  demonftrationi ;  &  fubiit  facpe 
fuspicari  ^  aa  non  eas  demonftrationes  monftrationes  po« 
jtius  fuertnt,  quam  veri  nominis  demonftrationes,  &  fue- 
rint  etiam  ,  quod  eas  Tdurnefortius  adpellat :  cui  böno 
tanta  nominum  charadterumque  farrago ,  quam  nee  Tour- 
jiefortius  ipfe ,  nifi  muito  ufu  &  perpetua  docendi  exer. 
citatione  ,  memoria  retinuiflet  Ego  quidem  femper  in 
ea  opinione  fui ,  magis  praeftare,  pauca  fed  bene  fcire 
quam  multa  p.erfun<ftorie  didiciffe* 

Ingolfiadii,  24.  Dec.  1789t 
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Observation  ES  au-SDAM  Botanlcä, 


..B« 


loerhaavia  difFu&« 
Ob£  Ne<ftariDm  ad  bafm  corollae  produAum«  Semen 
umottmcomprefTutn,  glabrum:  hinc  veaorum  inde 
ftria  udica  convexa  notatunu 
2.  Comus  mafcula» 

ObC  Stemina  coroUa  ^  breviora.     Calyx  quadriden««, 
tatus  »    perfiftens. 
j«  Frimula  veris. 
ObC  Stylus  calyce  ^  minor.    Stigma  capitatum,  Tub- 
tas  planum.    Stamina    extra  tubum  corollse.  -— 
In  P.  elat      Stylus  extra  tubum   corolke»    Stigma 
fobrotundum.    Stamina  intra  tubum  coroUse.    -— 
In  P*  anricula,    Stylus  calyce  «J  minor*     Stigma 
magnum ,    fubcomprefTum ,    fuperum    excavatum* 
Stamina  extra  tubum  coroUas. 
4«  Anagallis  arvenfis. 
ObC  Stamina  e  bafi  lata  coalita  provenientes,   undi« 
que  pilis  paniculatis ,  apice  craflioribus,  obfefla» 
5»  Azalea  vifcofa. 
Perianthium  9»  dentatum,  obturum,minimum,  perfiftens« 
Corolla  monopetala,  infundibuliformis ,  femiquinque« 

jida:  laciniis  reflexo-patulis. 
Stamina  filamenta  9«  filiformia ;  receptaculo  inferta , 
longitudine  coroUse«  cum  piftillo  ad  unum  latus  verfii«, 
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Fift«  germen  fubrotundam  9  ^  _  fulc^tum,  definens 
in  ftylum  filiformem,  apicem  verHis  incraflatum, 
corolla  longiorem ,  ftigma  obtufum« 

Pericarp*  Capfula  s  —  locularis ,  5  valvis* 

Sem.  plurima,  ovato  -rotunda« 

Filamentoram  &  piftilli  inferior  pars  fupra  medium 
alba  «^  villoia ,  fuperior  glabra  purpurea»  Pedunculi, 
calyces  &  corolla  pilis  viridibus,  globuliferis,  obfefTi. 
Folia  lanceolata ,  apicem  verfns  latiora  ,  glabra , 
margine  rcflexo  fcabra.  Pctioll  &  pedunculi  vix 
hirfuti,  purpurei* 

Aliam  fub  hoc  nomine   accepi,    cui  fbliorum 
margoglaber,  petioli  ac  pedunculi  hirfuti ,  calyces 
colorati  acuminati ,  ftamina  corolla  longiora ,  ger- 
'  men  glabrum  fubrocundum^ 
6^  Phytheuma  ipicata.  . 

ObC  Nedlarium,  glandula '  annularis ,  convexa,  ger- 
men ad  marginem  cipgens.      Valvulas  quinque  in 
orbem  pofitas,  redius  pro  nedtario  haberi  pofTent» 
7  ♦  Myrfine  africana» 

Obf.  Folia  ovata,  obtufa,  fupra  obfcure  viridia,  fub- 

tus  dilutiora    Pagina  fbliorum  inferior ,   calyces  & 

Hipulse  ^er  lentem  vermcis  purpureis  adfpersac  ap- 

parent ;  numerus  calycis  foliorum  , '  petalorum ,  & 

ftaminum,  a  4  ternario  fa^  ad  oäonarium  excedit 

8«  Vinca  rofea»  *  »^ 

Obf.  Neftarium,  glandul»  binse,  fubulat«,  germen, 
cui  baß  adpreflk ,  fuperantcs.  In  P.  minori  & 
^majori  glandul»  ovats^  comprefTse,  germine  minores. 
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9»  Rhus  radicans* 
ObC  Stylus  parvus  ftigmate    )  •  iido  terminatus»    In 
R«  Cotina  Stylus  femitrifidus ,   ftigmate  fubrotundo 
ob(iifo. 
lo  Telephium  Imperati» 
Obf.  calycina  foliola  }  exteriora  concava,  2  interiora 
anguftiora,   plana,  margine  lato,.  membransQceo , 
«      prxdita;  hinc  üos  ante  anchefm  trigonus. 
II.  Lonicera  di,ervilla. 
ObC    Foliola  calycina    fubulata.       CoroUa  s  -  fida« 
•Stamina  corollam  sequantia.  Stylus  corolla  longior« 
Stigma  capiutum,  fubtus  incanum«  Nedariuni,  glan^ 
dula  fubrotanda ,  hirfuta  ,  in  fundo  coroll^e ,  ger. 
mini  adprefla.    Dignofci ,    quo  ab   aliis    congene^ 
ribus  facile  dignofci  poteft« 
12*  Hyacinthus  non  fcriptus» 
ObC  poris  ne<tarifen8  deftitutqs« 

ij*  Polygotium  Biftopta» 

ObC  Stamina  pro  infertione  &  figura  diverfa :  tria  inw 

teriora  e  bafi  lata  glandulofa  prodeunt ,   fmgulum 

,harum  finguli  germinis  lateri  adpreflum :  reliqua  ^ 

filiformia,  quafum&  fingula,  fingulo  germinis  an- 

^  gulo  &  unicum  quintum   angulo  tertio  adpreflum«, 

Nedarium  involvitur  glandula  annularis  ftamina  | 

interiora  bafi  cingens« 

14«  Cucubalus  Beben« 
ObC  nptabilem  poffideo  varietatem  cujus  b^viter  hia 
mentionem  iojicere,  band  fuperfluum  erit^ 

Gaule» 
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Gaules   csefpitofi,     decumbentes  ^   geniculati,    teretes, 

gtauco-vinctes,  xadicem  verfus  rubelü,    glabri ,   fes- 
.  quipedales  ^chototni.  .  . 

Folia  ovato  -  laäceolata  »  ,  äcumtnata ,  integeftima ,  per 

lentem  ad  marginem  fubciliata  ,  ütrimqüe  gkbra  gimi* 

co-viridia^  connato-feffilia* 
flores  folitarii  ex  dichotomia  ptovenientcs  «reiftiusculL 

Calyxovatus,  inflatus,  reticulatus,  viridi-  purpufascens^ 

Petala  ultra  medium  bifida ,    laciniis  maigine  crenu- 

latis*    Antherae  purpuras^entcs. 
i^.  Papaver  Orientale» 
Obf.  Planta  perennis  (non  annua.)  Gaules   plurtmi  ex 

una  radice  prorenientes ,  longi ,  uniflorl^  pilis  albis» 

cauli  adpreflTiSy    eonfperfi.      Folia   ra^icalia  plurima  . 

petiolata,  pinnato-lerrata,  undiqpe  fetis.^lbJiSi  bispida. 

Stigmata  femper  10  vel  11  nunquam  vero  i^  radiatim^ 
itfv,  Liriodendron  tulipiCera. 

^     ObC   defcriptio   linnseana   cum     noftra  bäud  convemt. 

Involucrum  diphyllum^   quod   Litin;  'annotavit;    in 

.  noftni;varios  per  anttdsiobfervatisv  ^pl^^^e^  ciceft,  nifi 

"pro  hoc  calycem  j-phyllum  &  petala  exteriora  pro 

calyce  fumas»  a  ' 

i  CalyX,  Perianthium  j-  phylluni:  f^liölis  hmceolatis,  re- 
flexis,  glabris,  deciduis,  •  -     - 

Corolla  odopetala,  fubcampanulata  t  petalis  fpathulatis, 
"-  obtufis,  prope  bafiti  cinhäbarinis  $  reltqua  petalorum 
pars  flavo  -  viridis  ,  tf ia*  ektoiora  reliqurs  interioribus 
latiora,  obtufioraque*  .       '  .. 
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,  X7.  Hyflbpus  officinalis. 

ObC  Labium  coroUas  fiiperins    verrus  deflorationeni 
ultra  bafin  ,   laciniis  lateralibus   diftantibus,   bifi- 
dum»    Piftillum  corolla  paululum  longius. 
-  i5{«  Andrrbüium  Oyipbalaria« 

Obf.  Planta  culta  annua ,    in  loco  natali  vero  fempet 
pefennäns«     CapHiIo   2-IocuIaris    dehircendo   de 
ponenä  utrinque  lamellatn'  fenliquinquefidam« 
*  19.  Icpiditrm  latifblium. 

ObC  Omnium  partium  fruftificationis   numerus  haud 
raro  quinarius  obfervatur*    Fetala  intra  foliola  caly- 
dn]^  deflexa» 
'  oo»  Spaftiuni  monofpermum« 

ObC  Stigma  glot^ofum  apici  infidens.  In  Spart,  juncea- 
latcri  hiFeriori  adnatum,    oblongum  villöfum«    In 
Spart*  fcöpatto  fubrotuhdum,  glabrum*  Stylus  com« 
preflus,  fubtus  cannalicuiatus,  incurvus,  glaber« 
91«  Cr^pts  rubra« 
ObC  Q4}il^  communis  duplex :    exterior  hreviffimus , 
pu^ul^,  perGfteus:     ioeerior  ovatus ,   perßftens: 
fqupimis  lincaribus,  ponnive^tibus ,  externe  nigofis 
interne  glabris« 
PericarpiOfi  nullum;      Calycif  ikvsima^  f^mioft  ladü 

proxima  ampledtuntur. 
(Seminfi   obl^ga ,   hifpidsii    i^dii  Tquamis^  involuta» 
pappo  feiGli^  disci  vero,  psippo  ped^t\CDlatQ »  in- 
ftrudta^  l^ecep^^i^  Yii^fijra*  .    . 

^2^  Centaurea  alba« 
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ObC  Semina    quadrangolaria ,  villofa,  apice  fquami 
quinque  membranaceis ,  acuminatis,  inaequalibus  t 
1}«  Kniggcleria  a^icana«. 
ObC  Neurium   in  flort  fömineo,    fquamula  ovata, 
obtura,  cretiata,  flaVa^   ungui   petabram  inferta. 
Germen  fubrotuacbim ,   villofum,  fülcis   qpinque. 
{quamulis  oppolitis^  notacum..  StyH  quinque  reflexi 
coronata. 
24«  Boletus  abietinti^,  ^cauli»,  Gomentofi»,  albidus,  po. 
ris  inaequriibus. 
Truncfs  Finus  abtcds,  &.  fylveftris  innafcens. 
De(b«  Fungos  .feffilis,    cymidiatus»   incatius ,    Hneas 
qiiatuor  vel  nltva  loagu$ ,  fuperae  tomentorus,  al« 
btdus  vel  virefcens,    inFerne  porofos,  poris  inas^ 
qttalibus    albidts^    aetate   purpurafeeqtibus«     Sub- 
'  fontia  Boletifubcoriacea.  — .  nee  apud  Micheliutn 
vel  recentloris  aevi  botanicos^  Synonymou  certum 
de  fungo  hoc  non  infrequentt  invenire  mihi  contigit. 
85.  Stemonitis  flavelcens^  ftipite  fusco,   capitülo  py- 
riformi  flavescenti»^ 
Habitat  in  rimis  truncorum  putridorum. 
Defc*  Junierespurpurese,  tanc  &  fu£bo^  nigra?  dem  um 
▼ero  evadunt  ftavesceiiees  ac  nUentes.     C^itulüm 
infira  medium  fere  dehtoccns«    CaptUttiiNft»  cum  pul^ 
vere  coloris  flavcscentis»  —  a  Stern,  pyritbrmi  dif- 
fert  ftipite  longiori   &  cäpituli   St  c^pittiti   colore 
flavescenti. 
z6^  Stemonitis  cyathifbrmis  ,  ftipitata,  fubaggtegata  rufa , 
vertice  albido. 

B  z 
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Legi  in  folits  dejeAis  Quercüs  roboris»  Fagi  fylve« 
ftris  aliaromqne. 

Defc.  Stipes  minimus,  brevis^^  cUrciter  lineas  ad- 
sequans;  ^apicibus  infidet  capitidom  mimmUm,  cy* 
atfao  vel  pocolo  haud  difliinilcs  ex  mforfuscie, 
cum  immixto  aitore,.  ad  verticis  apioem  ;ora  fub- 

jeqoali  dehiscit*     Cs^illitium  album ,  pulvis  e  ni- 

I'. 
gro-fuscus.  ...,  'j 

*  27.  Stemofiitir  Iphaerocarpa  ^  .ftSpiUta,  ftipite  .brevi 
fusco ,  capitato  fjphacrico  termtaatd.  x 

cum  afilecedente  fope,  occuirit.  ,  , 

'      De(cr.  Stipkebrcvi,  fusbo  ,^tMet,  dimidium  Kelter 

lineam' longo«    Capitulmi  ^sricum ,  lex  «inereo 

Aavum.    Distupto   cortice  abtit  capillittiim  flaves- 

ccns,  pulvis 'C0ncolor^.jhiQBp8&  triccps j^wenitur» 

28*  Mucoi*  pHbescens  ,  ftiptcatus^,   ftipite  ramofo  ramis 

globiferis  ,  capitulo  elongato  pubescenti.  ^   ^ 

Habitat  intör  folia  dejedla  Fagi  Jylveftris  &  Carpini 

Bctube«  . 

Dcsc.  capitulo  excepto,  totus  hyalinus,  j - 4.  linearis , 
ramofus,  ramis  globiferis  vel  (implicibus.  Ca^itulum 
elongatum,  dimidiam  circite^  iineam  vel  ultra 
longum  ,^^ubescens; '  c  --  : 
29.  Mucor  iadeus,  ftipite  graelS,  oblongo,  apice  ca* 
pitulo  ladcio  terminato»  . 
Haud  raro  foUis  putrescentibus  ^  tempore  pluviali  in- 

crescens  inven  itur* 
Desc«  Absque  lente  inconfpicuus*  Stipes  gracllis  oblon- 
gus,    hyalinus;    capitaleni   minimum ,    glabofum, 
ladum,  aetate  fuscum»    Vita  adeo  fugax  /  ut  biÜtu 
oris  &pe  flaccescat. 
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Francisci  pE  PAULA  SCHRANK 

JXo3oris   Theologi  .&   Cqnßliarii  Eccleßaßici 

in  quadam  loca  '  < 

Promptuarii    Turicerißr^ 
Ad   D,    DoS,    Paulum     Ußerl 

-Mulfea  in  cgreglo  Promtuario  ,  quod  cora  tua ,  Vii^ 
Clariffime,  &  Celeb.  komcri  Tiguri  edi'tur  ,  ad  hoc  usqurf 
terapus  occurrere  fcito  ,  qum  raeam  attentionein  fpllicita-^ 
lenC  Eorum  ex  ftümero  illa  potiffimum  tradare  inftitul,' 
quae  meis  viribus  ferenda  judicavu  Erunt  foitafle  ,  qui- 
bus  cogitata  mea  minus  arrideant,  &  fortaffe  ipfusmet  ega 
majori  melius  edoftus  experientia  illa  dammabo  :  interiitt' 
mihi  (bffeccrit,  dixifle  aliquid,  quod'  «oft  fit  improbabile,- 
&  quod  rei  veritatcm  inveftigandi  occaßönem  pra^bere 
poffit  uberiorem»  ' 

%.  t  '  '  ;"'^'-  -'      '-' 

De  natura    fungor  um   vegetabili\   eorumquc 
incrcmentö^     '     -  - 

(Fafc.  L  p.  72*)  Mirabar,  immortälis  mömoriae Virum, 
r^p  t¥  «V'^^'^.Scöpolium  ,  improbabilcm "  fion*  habere  opi- 
nionem  eorum ,  qui  Fungos  regno  animali  acc6nfentr,  etß 
bene  gn^um  eorum  argumentorum ,  quibus  adverfa  p^irs 
cum  Cel.  Hcdwigio  pro  -  vegetabili  honim  natura  pugtiat 
Quac  eam  in  rem  ädfcrt  ärguAieiJta,    mihi  tarnen  tantf 
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non  vidcntur»  ut  tum  Ipfo  bacr  In  rr  ftccre  poffit  cffc 
animus»    Linnxus  certe,   qiipd  jam  olitn  MüUerus  mo- 
nuit,  hie  in  ccnfum  venire  non  pptcft,  in  mundo  invifi^ 
bili,  de  ^uo.diflertationem  fcrjpfiE ,   hofpes,  ufuque  mi* 
crofcopiorura  fere  ,  dum  vixit,  abftinens.  Nee  CeL  Wciffii 
authoritas  me  premit ,  aliena ,  non  foa  leperta  referentis« 
Qui  ergo  animalcula,  nefcio  qu8s,  Fungorum  iabricatores 
fiatuunt  y  ad  Mü/ipbhaufii  Büttnerique  comperta  fefe  refe- 
runt  y    quorum  alter  Fungos  ex  animalibus ,  quac  infuforia 
dieimus  ,•  enafci »  neqiie  aliud  ilUs  fernen  efle ,  quam  haec 
ipOi  animalia ,  fUtuit ;  alter  ez  feminibus  Fungorum  Miri^ 
cas  enafci  videre  übi  vifus  eft.     Qux  obfervationea  fi  (e* 
cum  ipfis  conferantur ,  quis  non  videt ,  alteram  ab  altera 
elidi?  Si  fungorum  (emina  anim^ula  infuforia  funt,  qui 
in  mufcas  at^^uot?    fi  mufearum. ova,    qui  fit,  ut  aquae 
Immifla  ipontaneis  motibus  in  guttula  difcur^ant,  aut  teN 
tx  commifla,  quod  Mtchelius  vidit^  in  fuae  fpeciei  fun- 
gos exerefeant?  Nemo  nefcit  innumerorum  infedorum  ha« 
bitaeula  fungo»  eflei ,    eosque  eo  prtefertim  tempore ,  quo 
fatifcere  incipiunt,   &  odorem,  qui  infeäa  allieiat,  Ipar. 
gere  latius,  &  plerosque  onines^tandem  a  larvis  infedtorum 
omnif  generis  exedi«,    Fuerint  fane  globuli  illi,  quos  CeU 
Büttnerus  confpexerat ,   ova  mqfearum »    at  femina  fimul 
fuPl^orum   fuiü«;,   adduci   nunquam  potero,   ut  credam. 
Non  ^is  ego  (um  ,  cui  eam  kte  Natura  rerum  non  prob^ 
yerit ,  ut  nihil  admirari  pridem  didjcerim  i   at  non  ea  eil: 
celeberrimt  Viri  argumentis,   quibiis  id  evincere  nititur, 
vis»  non  id  rob^ir,  ut  rem  tanti  momenti  credibilem  &* 
ciat«    Fatisgeniie^  nem^e  fungos  adhibuit,  qui  fuapte  na- 
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tun  InfeAa  aUiciunt;  fiicriiit  fane  oorpufcula  illa  globofa 
mufcarijm)  quas  vidU.,  njiniHiffimar^m  femina:  ^qui  fac- 
tum  eil,  nt  in  pupa^.illaabierint.i  quae  larvae  nunquam 
fucrant?  Ego  hie  vehe«iciitcr  curam  Cummi  Viri  defidero: 
quod  occurrere  cogitanli  debuifTet  primo,  illud  erat,-  an 
jQon  forte  larva  in  femine.fungi  eo  ferb  modo,  quo  Bru- 
ehos  in  pifo ,  quo  eruca  ioterius  in  plantse  folio  vitam 
parafiticam  agat ,  in  eo  tarnen  ab  bis  infeAis  diverfa,  quod 
Xttetamorphofin,  quKnLdlcunt,  fubitura  foras  exeat,quod 
tarnen  &  Tineie  Syriagellae  latva,  quam  in  novis  Com- 
mdQtariis  Monacenßbus  (teftf]|>ri ,  confuevit*.  Inriumera 
fimt  certe  yd  umus  fungi  femina,  &  nüllo  öalculo  ex- 
primenda ,  nee  habeaiiö  tarnen ,  quod  de  hujus  generis 
Vegetabilinm  nUm^m  mttkum  conqueramcr;  &  eft  id  m 
omni  Natura  cautum  ratumque ,  ut ,  quo  quod  corpus  or- 
ganicum  prole  foecunditss  eil,  eo  majori  hdbtitm.  objrcia- 
tur  nnmefo«»  Höftes  ergo  fuetint  ill«-  ihufiae,  qüiao  puUäs 
tenelfo  propagimbu^  imnfiferint,  qui  iHas.  exedabt,  non 
qui  funlguQt  exasdificent^  At  esant  cmw  Fungoruin:  ift* 
ciei  fuse  prii^as  Mdcaef  fuerint  fane;  Gynips  folöquienms 
S)unquam  oyaiua  flofum  amentDv  nulnquam  cqrdci  credit, 
ab  aliis  &  privac  quidem  fpeciei  Gynipiribud  habttandia. 
Quod  ad  UUMünchaufii  obfervationem  attinet,  nihil  aliud 
vidit  Vir  coetera  magnus  ^  quaiü  vuIgatiiTimas  Monadest 
Kolpodas ,  &  quae  funt  hujus  generis  Infuforia ,  quae  in 
quavis  tantifper  fepofita  Infi^fione  copioflima  in  confpeiflum 
veniunt,  quamprimum  corpus  infufum  putrefcere  inciplt, 
quod  fungis  prx  aliis  corporibus  Qi:ganicis.  citius  contingit; 
quod  ita  fefe  habere  mea  me  experientia  jGcpenumero  edocuit 
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Et  illi  argnmento  tribuit  nonorihil  Scopolios  ^  j^wA 
pro  fiingorum  animaU  natura  ab  Alkati  yolatili,  qnojd  in- 
de  educitur ,  repetunt  Et  id  falis  quidem  huic  plant»- 
rum  familise  cum  animalibus  commiine  eft ,  atque  haud 
fcio,  an  vel  in  ipfa  felis  urina  fpiritns  crinofus  intolera- 
bilius  o]6i<ftuin  obniat,  quam  quem  Phallus  impudicus  ex- 
halat ;  verum  mihi  hoc  argumentum  ab  inperfeda  analo^a 
dudum  videtur,  circulumque  ,  quod  äjunt^  vitiofum  effi- 
cere.  Quid  fi  negem  Sal  alkali  volatile  animalibus  pri- 
mum  eife  ?  quis  refeit ,  falia  urinQfa  in  Tecradynamis 
plantis,  &  in  Alliis,  indubiis  regni  vegetabilis  civibus, 
abundare  ?  Quid  fi  Acida  ,  que  in  plerisque  fungis ,  at- 
que in  ipfo  Agarico  mufcario,  doninantur ,  pro  vegetabili 
natura  faltem  asque  bene  pugnent  ?  Sed  poftremum  hoc 
cavillationis  potius  genus  quam  argumentum,  non  ädhibeo, 
probe  gnarus ,  animalibus  perinde,  ipfiquc!  homtni. Acida 
fua  inefle»  Illud  folum  repeto  ^  quod  jam  in  Flora  dixe- 
ram  ,  &  quod  Lemeryus  pridem  obferväverat ,  Chymica 
corporum  principia  nqn  ea  effe ,  qux  regni  vege^ilis  ani« 
malisque  limites  ftatuant*  Redibit  alia  de  hoc  argumento 
fermo  ampiior ,  ubi  data  opera  fines  Naturas  regnorum 
accurate  defignabimus» 

Odor  ille  cädaverofus,  quem  fungi  plurimi,  dum  de- 
'liqueftunt,  exhalant  (&  prhicipem  in  ca  re  Elveiae  Af* 
zelii  locum  occupant  fecile,)  Vcrminofa  mors  plerorumque, 
&  fibrarum  peculiaris  diredtio  parum  movere  Botanicum 
paflunt,  ut  in  partes  eorum  tranf^at ,  qui  animali  regna 
Fungos  adfcribunt ;  ctcnira  non  Orchis  modo  coriof)Tiora» 
fed  Orchides  omnino  omnes,  Epipa<flidesque,  ne  Orchide 
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bifolia  qnidem  ,  odoratiffima ,  &  nigra  exceptis,  uti  &. 
Conimn  maculatum  cimicem  plus  minus ,  &  quaedam  ex 
Ulis  atdcnrate  olent,  animali  nempe  odore  foetae«  Et  fiqui- 
dem  cadaverofus  praecipuc  odor  corpus  aliquod  anima- 
lium  regno  fociat  ,  Stäpella  hirfuta  quovis  animäli  magis 
animal  eric,  quae ,  dum  vivit  vigetque  quam  belliflime, 
adeo  cadaver  ölet ,  ut  mufcas  carnarias  alliciat.  Qpod 
verminofam  mortem  fungorum  attinct,  mihi  illam  cum  ar- 
boribus  communem  habere  videntur ;  quid  tum ,  fi  larvse 
infedtorum,  dutn  arbores  emortuas  moriturasque  depat 
cunt,  in  cortice  plerumque  &  libro  fiftunt,  fungos  vero 
totos  pervadant?  &  Coffus  faepenumero,  Sc  larvse  Sphingis 
tipuliformis,  Bombycum  aefculi,  humuli,  &  Leptuiae  Spi- 
nofe  femper ,  medüUam  lignumque  inhabitant ,  quod  in 
non  paucis  plantis  indubiis  infefdta  folent  alia.  Id  nempe 
ab  Opifice  mundi  datum  eft  infedtis  potiffimum  negotii  ^ 
"nt  elegantiffimam  molem  renovent  identidem  ,  vetulis  ac 
emorientibus  mortuisque  corporibus  quam  fieri  poteft  ab- 
fumtis  citiflime,  ut  la;tior  Juventus  illorum  löcum  occupet. 

Sit  6ne;  quod  non  abnuo,  Pcziza  lentifcra  vivipara» 
num  plurima  AUia  in  capitulis  bulbifcra ,  num  Poa  bul- 
bofa ,  Feftuca  ovina  ,  Biftortula  illa  alpina ,  cui  Linnaeus 
indc  nomen  fecit,  vivip^rae  plantae  non  funt?  gwnmas 
namque  deciduas  producunt ,  &  gemmae  deciduae ,  nee 
quidquam  aliud,  Icnticularia  Pezizae  corpufcula  funt* 
Ipfae  quercus  cum  omni  arborum  fruticumquc  grege  vivi« 
parae  funt ,  cum  gemmas  protrudant ;  quid  tum ,  fi  gem- 
mas  illae  perfiftant  dccidant?  fatis  eft  ,  prol^m  vitam  fuam 
viribus  plane  fuis  virere  pofle  y  ü  arte  ab  matre  auferatur 
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modoque  convenienti  oolatur.  Fibrarum  porro ,  direAio 
flefcio  cur  Virum  immortalem  follicitum  adeo  habuerit; 
redas  ego,  prorfus  ut  in  aliis  vcgetabilibus ,  invicemque 
inofoolatas  video,  &  plerumque  femper  invicem  incuiii<- 
bentes  laminas  effbrmantes ,  quod  vix  in  ullo  animaliunt 
genere  obtinet ,  plantis  vero  familiäre  prorfus  eß:. 

Qpod'fi  Pallafius  dubius  animi  pendebat,  cuipotiSi. 
mum  regno  Sertularias  Corallinasque  fociaret,  id  inde 
fadtum  arbitror,  quod  obfervationibus  deftitueretur,  quae 
dubium  omne  eximerent  Noverat  certe  Vir  acutiffimus, 
quam  parum  chemica  tentatnina,  quas  nuUo  n^gotio  infti- 
tuere  potuiflec,  ea  in  re  doceant,  &  vivas  in  loco  natali  ^ 
Sertularias  Corallinasque  nee  vidit  ipfe ,  nee  a  fatis  cehae  . 
fidei  hominibus  obfervatas  norat«  Non  negem  ego^  pofTe 
quasdam  organica  corpora  Naturae  curioßs  crucem  ingentem 
figere ;  at  tum  difficultates  non  exparte  cotporis  obfervan« 
di^  (ed  ex  obfervatoris  part^  obtinent,  quod  alias  uberius 
dicam. 

Urget  Scopolius,  extitifle  neminem,  qui  inrid^e  de- 
monftrarit,  velox  fiingorum  incrementum  nulli  animaicu- 
lörom  generi  deberi.  Nemo  certe  neget,  fierr  poffe,  ut 
anrmalia  quaepiam  exiguo  prorfus  tempore ,  fed  jundtis  vi- 
ribusr  ,  fttues  ingentem  exaediiicent  ,  quod  praecipue. 
Termitum  Africaj  exemplo  difclmus.  At  quis  acquus 
judex  a  me  petat,  ut  crimen  mihi  impadum,  cujus  per- 
petrandi  nee  rerum  periftafes  nee  ipfa  rei  natura  me  im* 
pfotentem  efFecere ,  me  non  perpetrafTe  invidis  oftendam 
argumentis?  ,negaffe  fatis  eftinnocenti :  afferenti,  non  ne. 
janti ,  incumbere  probationem  Jureconfulti  rede  ftatuuht 
^vero  neftio,  cur  vclbs  fungorum  ineremtntum  follici- 
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tos  nos  adeo  habere  debeat?  intra  modlcum  terapus  noveHi 
fruticum  futculi  faepe  femipedem  &  amplitis  excrcfcunc, 
lentis  tarnen  lignonsque  fibris  coagmentati ;  quid  mirum, 
fi  favente  cempeftate,  mollifluna  fere  pulpa  conflances  fun- 
gi  intra  idem  fere  tempus  digitos  aliquot  longitudine  aclac;. 
quent?  certe  Agaricus  nanus,  quem  in  Flora  n.  1662.  de- 
fcripfi  ,  vix  intra  quatuor  nyähemera  duas  tertias  digiti 
sequabat ,  intra  quod  tempus  plurimum  arbuftorum  rami 
longitudinem  longe  ampiiorem  adipifcuntur.  Deniq'ue  ob- 
fervandum  eft  &  iliud  etiam,  tum,  cum  fungos'.crefcere 
dicimus,  explicari  illos  potius,  jam  multo  nutrimento  tur- 
gidos,  poftquam  omne  fuum  robur  intra  terram  nutridumye 
lignuin  lento  fatis  incremento  adepti  funt ,  nee  tarn  par- 
tes iUis  accedere  novas,  quam  antiquas  in  latum  expan- 
di,  eo  fere  modo,  rquo  papilionum  e  chryfalide  recen- 
thim  al»  crefcunt,  vel  explicanlur  reAius,  ut  adeo  velox 
fongorum  incrementom ,  qiy>d  adagio  locum  dedit ,  non 
minus  quam  plantarum  reliqnarom  omnium  in  ratione  in- 
verfa  rigicfitatis  fibrarum  fefe  babcat» 

$,  IL 
De  neSario9ut»  noinne^ 

(Fafc.  n.  p»  jsO  Glandulas  plantarum  neftariferas  hl 
ilore  praefentes  ufum  certe  fuum  in  infloresrcentise  ceconomia 
praeftant,  aut  Tecernendo  fuccum  fuperffuum,  aut  praepa- 
Tando  neceflarium,  in  quod  cgo  poftremum  vehementer 
inclinor,  ut  credäm«  Std  cavendmn  maximope/e,  ne  id 
officii  Omnibus  pcomircue  Linncants  neftariis  tribvatvr, 
exfuccis  nempe  plerumque  cocptftuUSi,  aut  pmaOui  eon« 
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formationi  unius  alteriusve  fiorum  partis*  NuIIa  ilte  in 
Caryophyllaceis  nedaria  ihtuit ,  macris  Ulis  in  Silenes  ge- 
nere  laminis  in  petalorum  baß  exceptis :  at  habcht  hi  flo- 
res  omnes  infigne  ac  elegans  prorfus  nectarium ,  callofum 
illuBi  annulum,  cui  petala  ftaminaque  partim  inferta  par« 
tim  adnata  funt  *) ;  filamentorum  in  Campahnla  bafes 
camplanatse  Linnaeü  ne<ftaria  audiunt»  nnllo  certe  operas 
pretio  ,  cum  fuccofum  floris  receptaculum ,  quod  germinis 
apioem  veflit^  multo  felicius  ad  placentae  augmenttim 
confcrre  vidcatur^  Scd  haec  ubcrius  alibi  **)  profecu- 
tus  fum  ,  &  erit  fortaiTe  alibi  locus  plura  in  cam  rem 
difputandi« 

S.  III. 
Lieben  fler/:orctt,\ 

ißzTc.  IL  pag.  48.)  Defcribo  hac  occaßönc  Lichenem 
in  oQinium  Botanicorum  fcrijptis,  quantum  mihi  quidem 
conftat,  deüderatum,  at  primo  vere  in  omnibus  pafcuis 
paffim  obvium ,  ubi  vetulum  ftercus  bovinum  amoeno  fuo 
virore  obducit.  Erant  fortaflis,  qui  eum  pro  byfTo  aerugi- 
nofa  habuerant,  nee  fordidi,  quod  occupat,  habitaculi 
ergo  ulteriore  examine  dignum  exiftimarant*  Dum  vege- 
tat,  aeruginis  omnino  colore  gaudet,  impaUefcit  vero  fen- 
lim ,  ac  candem  fordide  flavus  evadit ,  dum  denique  proc- 
fus  evanefcat«  Subftantia  ejus  fere  impalpabilis  in  omnes 
fimi  inaequalitates  exadte  fefe  infinuans ,  fuperindudo  cui- 
dam  pigmento  aemula ,   craffiufcula  tamen,   &,    quäntum 

•)  Conf,  NaturForfchcr  XXIH.  St,  p.  12s  -  ti6. 
.^^}:Oberdeut.  Bcytr.  4717, 
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ad  arpedum  pinguiurcula ,  fed  prorfus  infeparabilis.  Qust 
hucusque  diximus,  nudo  oculo  patent,  nee  fere  quid  am. 
plius  arm^to  confpicitur  ;  exquifitiori  demum  microfcopio 
manuali  adhibito  pun(^  paffim  per  fuperficieni  difperfa 
colore  nigro  fubniteoti  in  conipetftum  fubeunt ,  forma  feg« 
menti  ^hieäci ,  bafi  lata  fuperficiei  Lichenis  infidentia. 
Ftaeter  hacc  punda  occurrunt  hinc  inde  fatis  crebro  majus- 
cula  qusedam  abrofaqne  tubercula  albida  &  fcre  fiarinofa  ^ 
quse  tarnen  Lichenis  efle  mihi  non  perfuadeo ;  quum  enim^ 
fimus  ipfe  hyberno  frigore^  fatiscere  «coaAus  fcotas  qvantus 
fibrofus  adpareat ,  fibrarque  illius  acervatim  in  grummu« 
los  coIle(ftae  fuperficiem  pafiim  inaequalem  reddant,  hinc 
farinofa  üla  tubercula  nihil  a  fatiscentibus  ejusmodi  ipfius 
fii^i  grummulis  diverfum  fufpicor.  Syftemati  inferi  Liehen 
bic  cum  fequenti  fere  diagnofi  polTet:^ 

XitJHEN  fiercoreus  ,  crufta  fubgelatinofa  impalpabili 
yiridi,  tpbercults  minimis  nigris» 

S.  IV. 
Boletus  ftrobilifotmis. 

^  (Fafc*  IL  p.  s  7.)  Dickfoni  Boletus  ftrobiliformis  idein 
plane  eft  cum  Boleto  ftrobilacco ,  quem  Scopölius  in  an- 
no hiftorico-naturali  quarto  p.  148  defcripfit,  tabulaqueL 
fig.  5.  adumbravit  ^  eo  folum  diferimine ,  quod  Dickfonus 
exemplar  nondum  explicitum^  ad  ultum  pileo  cxpanfo  Sco« 
pblius  viderit» 

S.  V- 
De  Colore^  platitarum  cbaräSere^ 
(Fafc»  VIL  p^  68.)    Vetercs  Botanici  paffim  colorem 
florum  charaäeribus  plantarum  adCbciarunt«.   Toum^for^ 
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tium  eäam  Rajumque  ea  in  re  imitateres  njEiAi» '  Secüt 
ftatuit  Linnaeus  *) ,  Color ,  inquiens,  in  eadem  ipecie  mire 
ludic,  hinc  in  difFerentia  nihil  valet»  Sequentes  eum 
Botanici  efiatum  magiftri  pleriquc  omnes  rel^iofe  obfer- 
yantes,  ab  hoc  charadbere  follicite  fefe  abftinuere;  at  hsec 
religio  Ulis,  &  ipft  adeoLinnseo,  fsepe  fraudi  fuic :  inde 
enim  potilfimum  fa(ftum  eft  ,  ut  Anagaüis  phoenicea  & 
ocerulea,  quas  veteres  reifte  diftinxerMnt,  confufaey  Primu« 
Ise  plinres  fub  unico  Auriculas  nomine  comprehenfk,  An- 
droflice  Chamaejafme ,  vulgatiflil^a  alpium  planta ,  a  ntiC 
.  fima  Andro&ce  alpina  non  diftinAa ,  Solana  complura  Tub 
uno  nigti  epi^eto  conjundta  fuerlnt»  -  Cogitanti  mihi  Tae« 
^enumero  ,  qui  forte  inter  veterum  Botanicorum ,  6c  Lin- 
ilaeanoFum  difcipulorum  fententias  ftatuendi  eflent  lihiites, 
jpfa  natura  rerum  iequentes  di^re  videbatur  aphorifmos» 
,  I.  Omnis  color  inalbum  impallefcere  poteß^  'ita  in 
Campanulis  co^ruleus  in  ladteum  degenerat,  violaceus  in 
Violis  9  luteus  in  Meliloto  ofEcinali ,  ruber  in  Lychnide 
dioica ,  viridis  in  Helleboro  viridi. 

Z.  CosrulcuS'fape  in  rubrum  abit ,  qui  tarnen  fem- 
per  alquid  cosrulei  admixtum  habet  ^  ut  adeo  color  faepe 
^vadat  purpureus,  carneus,  aut  plane  pullus  feu  phaeus. 
Exempla  habemus  in  Polygala  amara  ,  ()uae  in  humidis  lo> 
eis  faepe  rubra  oqcurit ,  in  Vinca  minore ,  quae  diu  in  hor- 
tis  culta  eundem  fsepe  colorem  floribus  fuis  prasfefert; 
&  alibi  paffim. 

}♦   Fulvm  color  Jape  in  rubrum  abit  ^  qui  tarnen 

nunquam  non  aliquid  flavi  admixtum  habet^  Quas  antho- 

-   '  ■     ■       -    ■    '■  -  — '-     '      '  ■  ■  ,  ' 
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philorum  cura  educantur  Primulae ,  ejus  rei  txempla  lur 
culenta  fuppcditant. 

4»  Albus  fapc  in  mm  abit  colorem,  ex  quo  üliquid^ 
etß  levijjime^  admiflum  habet.  Vidi  ego  Chciranthum 
album  fub  in^refcentise  finem  erubefcere ,  &  Saxifragae 
fpecies ,  quas  Linnaeus  Cotyledonis  unico  nomine  compre* 
hendit;  exficcatione  flores  faspenumeroflaveolosoftendant; 
Viola  denique  arvenGs  in  folo  pinguiori  flores  fuos  fspe 
coeruleo  violaceoque  pingit  colore* 

S»  Flavuscolor  impallefcere  quidem  ina9)iänfolet^ 
at  in  alium  vix  abit^  Mihi  eerte  nuilum  cjusmodi  d^ 
generationis  exemplum  notum  eft ,  praeterquam  fn  BeUide 
perenni,  quae  in  hortis  flore  comporito  rubro,  at  radii  ex- 
perte,  colitur,  &  in  Tulipa  gefneriana,  qux  fyWeftrisfla- 
Vo  cobre  e(V*  Sed  quae  cullu^^  diuturno  manyemö  fiunt, 
faorum  aphonfmorum  materiä  noh  func,  qui  naturam  Cbi 
foli  reliiftam  fclpiciunt. 

6*  Coccineus  color  in  alium  nuilum  ahit^  &  vix 
in  album  impalkfcit^  Mirabitem  tarnen  hie  excipia^ 
quae  mire  variat. 

7»  Cdruleus  in  Flavum  non  degenerat.  Mihi  qui- 
dem nuilum  ejus  rei  exemplum  rtotum  eft  ,  nee  fiacile 
Video ,  quibus  ejusmodi  transmutatio  viribus  effici  queat» 
Quae  Linnaeus  ejus  degenerationis  adducit  exempla,  fu& 
pedtae  fidei  funt, 

8»  Quddam  genera  certum  cqlorem  adfeSant ,  id 
eoque  fpecies  conßantes  JTuni^  Sic  Hieracia  flavum  ha- 
bent  y  ac  conftanter  retinent ;  Campaaulae  Yeronica^que 
eoeri^eum  albumve ;  Dianthi  rubrum  ;  album  Stellaria?. 
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• 
9.  übt  quddam  plantd,   costera  Jimillimdi  colore 

fruHißcatioms  partium  differunt^  fufpicio  dtoerfa  fpe- 

cid  ingerUur.      Sufpinionem  dico ,    non    certitadinetn  ; 

hinc  planta  plant«  foUicite  comparanda  ,  num  pmnia  reli- 

qua  praeter  colorem  eodem  modo  fefe  habeant»    Certitu* 

dinem  impedit  confcientia  facile  mutabilis  coloris,'  fufpi- 

cioncm  excitat  aphorifinus  feqti^s»   ^ 

lo»  Si  quddam  planta  ^  Cdhraßmilümd  ^  f cd  co- 
lore fruäificationis  partium  dherfd,  proles  fuorum  rc-^ 
fpeBivorum  colorum  ex  fatis.femirdbus  exhibeant^  veri- 
ßmillimum  efl  ^  fpccic  diver fas  e£e  ^  verirunilUmum , 
Hcc  um^  emnino  certum,  quod  fxpe  vitia  parentum  he- 
reditaria  labe  in  filios  transfunduntur«  Accuratum  par. 
tium  ^xamen  Sotanicum ,  hac  colorom  conftantia  attentutn 
redditum  facile  rei  veritatem  docebit.  Hoc  colorum  dif- 
criipine  excitati  recintiores  Botanici  complures  a  Linnaeo 
perperam  confufas  fpecies  feliciter  reftituerunt ;  quod  in 
Gorno  ;alba  Linna&us  ipfe,  in  Bryonia  dk»ica  Jac^uinius, 
in  Androf^ce,  ChamaBJafcje»  111,  de  Wulfen^  q»o$  ego  Vi- 
ros  prae  aliis  honoris  caufa  nomino ,  praeftit^e* 

II.  Siquis  Qolor  data  xigusdam  fpeciei  aque  con- 
ßans  ac  in  eodem  gentre  infblitm  e/?,  re^e  pro  diffe^ 
rentiaSpecifica  adhibetur.  Sic  Flavec|o  .florm»  in  cam- 
panula  tbyrfoidea ,  Rdbedo  in  Crepide  rubra  &  in  Lyfi- 
machia  tenella,  color  aurantiiis  in  Hieracio  aurantiaco , 
tedte  charadterem  intrarct,  &  meliori  faepe  jure,  quam 
eharaderes  obfcuri  microloglce  a  leviufcula  foliorum  cau« 
lique  difcrepantia  defumtae.  /Incomparabilis  Scopolius 
peculiarem  «olorem,  Ubijconftans,  omnibusque  Tpeci'ebus 

communis 
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coQimwu«  eil,  n^  ex  charadere  gencrico  fecun^rio  ex 
cludit,  quem  redte  in  Caefalpinia  a  pulchritudine   infimi 
petali,  in  Convallaria  a  bacca  maculata  repeti  Ibtuunt ;  Sc 
in  poftremo  genere  qnidem  Linnsus  ipre  baccse  maculaa  ' 
tanti  habuit,  ut  cas  charadkcris  effentiaHs  loco  proponcret 

!«♦  In  plantis  manfucfaSis  color  nuüus  conßans  efl^ 
Teiles  fun^Tulipae,  Primul«.,  Ranunculi,  Dianthi*  Sed 
haec  inconftanda  ,  ards ,  non  natui;« ,  iilia ,  Botanicum 
morari  non  debet,  nam  qu«  plantse  pars  in  ejusmodi  plati- 
tis  notas  conftantes  praebere  pofTit  ?  fiepe ,  ut  in  Primulis» 
calyx :  faepe  ftamina ,  ut  in  Tulipa ,  Diantho ,  Anemone» 
in  coroUam  abeunt;  faspe  petalorum  variat  numerus,  figura 
etiam ;  floi^s  hermaphrodid  evadunt  neutri ;  nee  foliis  cau- 
iive  Gonftanda  cerdor,  cujus  rei  exemplum  in  Braflica  oc* 
currit  oleracea«  Nee  nova  cultura  fi  forte  femina  ferant, 
ita  facile  redeunt  ad  primaevam  indolem  ;  nee  id  quidetn 
^irum:  videmus  in  animalibus  noftris  domefticis  pbae-* 
nomena  omnino  eadem ;  quam  Boum  colores,  magnitudi- 
nes ,  corauum  propordones  fitusque  inter  fefe  diü'erunt ! 
quamoviuui  numeroik  varietates  difcrepant!  Sc  quis  me- 
liteum  canem  ejusdem  cum  moloffis ,  quales  Alexander 
ab  aibanis  accepit,  ejusdem  fpeciei  diceret»  nili  innume« 
rae  varietates  intermedise  id  denique  evincerent?  Nempe, 
quod  CU  Blumenbachius  in  animalibus  obfervavic ,  id  in 
utroque  regno  organico  obtinet:  nosf  arte,  quanquam  fx« 
penumero  minime  adverteotes»  in  corponbusorganicis 
fiepiffime  formas  hereditarias  producimus^a  formis  naturalis 
bus  numero,proportione,ritu>mirum  quantum  abludentes. 
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IL 

AUSZÜGE    AUS   FREMDEN  WERKEN. 


pflanzen  der  arBifchen  Pobrländer ,  ä/^  Bijtrag  zu 
einer  künftigen  geograpbifcben  Cefckichte  der 
Pflanzen^ 


1/  olgende ,  aus  der  Einleitung  tu  Pennant's  Thiergc 
Tcliichte  der  nordlichen  Potarlärtder  entlehnte  Fragmente, 
find  zwar  nichts  weniger  als  voUftändig,  nicht  immer  hin- 
länglich  genau  und  bisweilen  vielleicht  nicht  intereflant 
genug.  Wir  glaubten  indeffen ,  das  bot  Mag.  feye  der 
rechte  Ort  zu  Aufbehakung  derfelberi ,  da  fie  theils  müh- 
fam  aus  Schriftftellern  gefammelt,  theils  aus  Hahdibhriften 
gefchickter  Mätiner  gezogen  find,  und  ,  nebendem^afs  fie 
doch  verfi:hiederies  neues  und  merlcwürdiges  enthalten, 
als  der  Anfang  eines  Auszugs  anzufehen  find,  welchen 
wir  in  diefer  Rückficht  aus  den  heften  und  glaubwördig- 
ften  Reifebefchreibungen  machen  ,  und  felbigen  nach 
und  nach  dieTem  Magazine  einrücken  werden  ,  um  auf 
diefe  Weife  da«  Verfertigen  einer,  .bis  jetzo  noch  unter 
die  fehr  fchwer  zu  befriedigenden  pia  defideria  gehören- 
den, geographifchen  Gefchichtc  der  Pflanzen,  fo  viel  an 
uns  liegt,  zu  erleichtern« 
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hcyPennant  find  wir  ganz  der  vortreflichcn  Uebcf. 
fetzung  des  Herrn  Prof»  Zimmermanns  gefolget,  und  ha- 
ben die  gleichfalls  guten  Anmerkungen  des  Herrn  Hof» 
fnanrCs  ebenmäßig  benutz^ 

Orkadirche  Infein»  CP^nnant.  h  S>,j80'  *  '• 
In  vielen  Thfilen  dieler  Infein  find  offenbare  Beweife, 
dafs  fie  einft  vide  Waldungen  hatten»  In  dem  Kirch- 
fprengel  St»  Andrew  auf  den  Orkneys  v  in  Uorth-Maven  und 
felbft^u  Foula  auf  <l«n  Schettlands  werdon  oft  anfehnliöhfe 
&recken  mit  Ueberbleibfeln  grofser  Bäume  angeföUt,  ent- 
deckt, und  das  gefehieht  gewöhnlich,  wenn  ein  heftiger 
Sturm  die  daraufliegenden  Sand-  oder  Gnesfi:hicKten  weg« 
gewehet  hat»  Sie  liegen  in  einem  moraftigen  Boden  o& 
zehn  Fu(s  unter  dein  Torf»  Einige  ftehdn  aufrecht  wie! 
(ie  gewachfen  find  ,  andere  liegen  horizontal ,  und  zwar 
4b,  ab  ob  fie  alle  .durch  einen  Stu^m-  oder  durch  eine 
TJeberfchwemmung  ^«mgeworfen  ^Iren,  Jezt  kann  gar 
^  icein  Holz  gezogen  werdien  und  das  nitdrigfte  und  gemein- 
fte  Geböfch  wird  unt  groflen  Schwierigkeiten  unter hs^en» 
Die  HaCdftaude,  die  Bufchweide,  die  netzförmige,  brecben- 
"deund  gemeine'Weide ,  tind  die  einzigen  Sträuche  auf  der 
Iiifel;  fie  ftehen  aber  nur  fehr  fparfamV  Idi  werde  an  einer 
«ndern  Stelle,  die  Abnahme  dec  Vegetathm  in  diefea 
üördlithen  Gegenden  betrachten.  J 

Die  groffe  Menge  Torf^  w^lcbej\  4i^  Vprfehung  die. 
fen  Infein  ,  Sandle  ausgenpn^^en  ,  ^efcbenkt  hat ,  id  ^eiti 
zweyter  Beweifs  von  dem  ehemaligen  Üebefflufs  m  Bäu- 
men und  Vegeubllien»    Den  Gebrauch  iie&r  Pflanzen^de 

C  a 
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2ur  FeurutiTg  foUen  die  Einwohner  von  Einat ,  einem  Noi> 
wegcr,  welcher  hiervon  den  Zunamen  :  Torf-  Einar,  Einar 
*de  cefpite  bekommen  liat ,  gelernt  haben,  a)  Wenn  er  in 
Griechenland  gelebt  h^tte,  fo  würde  er  wegen  einer  fo 
nützlichen  Entdeckung  gewifs  unter  die  Götter  gefetzt 
worden  ftyA  »,   , 

Norwegen^  (ibid»  S*  87*) 

i ;  .  Diejenige  Saumart)  welche  für  Norwegen  von  (b  grof- 

^em  Wer<hc  ift^  heißt  dafelbft  Fyr ,  und  ift  die  fchotti- 

iebe  Kiefer«  6),  Ste.wächft  in  den  crockenfiea  Gegenden» 

-.erreicht  ein  Alter  von  vierhundert:  Jahren  c)  u^d  fchaft 

der  nördlichen  Welt  allgemeinen  Nut^ea»       Diejenigen 

:£äume,  welch«  ni^-'ht  zu  Maftcn  beftiranit  fiad,. werden 

viereckig  beha^jen  wnd  koninren  unter  dem  Namen  Balk 

rfiach  England  ;<iie'  übrigen  werden  $n  mehrem  hundert  durch 

das  Wafler  gecri^bienen Mühlen  9er(%et,  und  kommen  als 

Planken  zu  uns.    Es  wird  auch  ei^e  erßaunliche  Menge 

^Tbcer  aus  den  Bäumen  ^  ja  ielbft^aus  den  Wurzeln,  nachr. 

dem  der  Stamm  fchoa  lange  Zeit  davon  getrennt  ift,  ge* 

macht    Der  Gran  oder  die  Fichte  d)  wird  wenig  geacb- 

tet.    Die  Bauern  hauen  jahrlich . tajufende  nieder,    und 

futtern  ihr  Vieh  mit  den  zarten  SpföfeUngen«    Er  ift  der 

;ichlankfte  von  allen    europäifcheii  Bäumen  und  erreicht 

eine  Höhe  von  hundert  und  fechzig  Fufs«    Seine  Z^eijg^ 
.1        -     '  .      •  -     •  ^ ,         "  '  •  '  • 

A)  Torfiuu  Rev.  Orcad.  IIK  hcj» 
'    ^)  Filius  ruBra^  MiLL^   g«  ^  Ham«  ari)«T.lI.  pl.  jo« 

c)  Amoen.  Orcad.  IV. 
-  d)  Pin»s  Picea  LiNN»  ,   *    .      . 
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werden  im  Winter  van  dem  Schnee  bi5  auf  den  Boden^ 
niedergedrükt ,  Uf>d  fie  bilden  dann  unter  fich  Holen  für 
die  wilden  Ttiiere. 

Ich  mufs  hier  der  fremden  Früchte,  als  NüfTe  und 
andrer  vegetahilifchcn  Produdc  erwähnen ,  welche  von 
den  Wellen  nach  diefen  Hüften  und  auch  nach  den  Ork^ 
neys-  und  Feroeinfeln  von  Jamaika  und  den  benachbarten 
Ländern  herübergeführt  werden,  e)  Wir  müflcn  die  Ur- 
fachen  diefer  Erfchejnung  in  einer  fehc  großen  Entfernung 
▼00  die(ej^  Gegend  fuchen*  Sie  liegt  in  dem  Golfftrome 
auf  dem  mexicanifchen  Meerbufen»  Die  MufTons  trei* 
ben  den  grofien  Ocean  durch  die  Antillen  nach  We- 
fien  zu  in  dte&n  Meerbufen ;  darauf  wird  er  wieder  zu; 
fückgeftoflen ,  ftrömt  längft  den  Küften  von  der  Mündung 
der  Miffifippi  bis  zum  Cap  Florida  ,  umfliefst  diefes  Cap 
durch  das  fchmale  Meer ,  zwifchen  Cuba  und  dem  feften 
I^indc,  und  läuft  dann  fünf  bis  fieben  franzöfifche  Meil^ 
vom  Ufer  entfernt  in  einer  Breite  von  fünfzehn  bis  acht- 
zehn franzöfifche»  Meilen  ,  vom  Cap  Florida  bis  zum 
Cap  Cannaveral  beynahe  gegen  Norden.  Das  Senkbley 
^  zeigt  reguläre  Tiefen  vom  Ufer  bis  zum  Rande  d^  Strome 
wo  ße  gewöhnlich  fiebenzig  Faden  beträgt »  dann  aber 
kann  kein  Grund  mehr  gefunden  werden.  Die  Tiefen  bey 
Cap  Cannaveral  find  fehr  unregelmäßig,  denn  das  Wafler 
wird  fo  gefch winde  feicht»  dafs  man  von  vierzig  Faden, 
fogleieh  auf  fünfzehn,  und  von  diefen  auf  vier  und  noch 
weniger  kömmt ,  fo  dafs  ein  SchiflF  ohne  groffe  Sorgfalt 
in  wenigen  Minuten  feft  fitzen  kann.      Mann  mufs  hier 

e)  Voy^  aux  Hebridas, 
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anmerken,  dafs 'der  Gdfttrom ,  ohngtachtet  er  da  anfan* ' 
gen  foll,  wo  der  Ankergrund  aufhört,  doch  aufverfchie^ 
dene  franzöfifche  Meilen  innerhalb  des  Ankergrundes  feine 
Wirkung  zeigt.  Die  Schiffe  finden  bft  längft  der  ganzen 
Küfte  einen  beträchtlichen  Strom  gegen  Norden  bis  fie 
auf  acht  oder  zehn  Faden  "Waffer  kommen,  felbft  da^ 
wo  der  Ankergrund  auf  zwanzig  frantöQfcheMeilen  vom  U&r 
fortgeht.  Diefer  Strom  wird  durch  die  herrfchenden  Winde 
vergröffert  oder  vermindert,  welche  doch  mit  aller  ihrer 
Kraft  auf  den  unergründlichen  Hauptftrom  wenig  wirken 
können«  Der  Ankergrund  fangt  an  vom  Cap  Canaveral 
nach  dem  Cap  Hatteras  fich  zu  erweitern ,  die  Entfernung 
vom  Ufer,  bis  zum  Rande  des  Stroms  ift  gewöhnlich  zwan- 
zig franzöfifche  Meilen ,  die  Tiefen  find  regelmäfsig',  und 
am  Rande  fiebenzig  Faden ;  nathher  kann  kein  Grund 
mehr  gefunden  werden«  Dem  Sävannah  gegen  ober  läuft 
der  Strom  beynahe  gegen  Norden ;  nachher  wendet  er  fich 
gegen  Nordoft  zum  Cap  Hatteras ,  und  von  dort  drehet  er 
fich  wieder  nach  Oft-Nord-oft,  bis  ^r  feine  Gewalt  verloren 
hat*  Da  Cap  Hatteras  fehr  weit  in  die  See  hervorgeht,  fo  ift 
der  Rand  des  Stroms  nur  fünf  .bis  fiebön  franzöfifche  Meilen 
davon  entfernt.  Die  Gewalt  und  reiffende  Wuth  des  Haupt- 
ftroms  ift  dort  fo  'ftark ,  dafs  oft  Schifte ,  welche  nach  Sü- 
den beftimmt  waren,  bey  fehr  trägen  Winden  oder  bcy 
einer  Windftille  gegen  Norden  getrieben  wurden,  Diefcs 
verurfacht  dann  fowohl  den  Kaufiartheyfchiffen  als  Kriegs- 
fChiffen  groflbs  Ungemach ,  wie  wir  imf  vorigen  Kriege 
oft  den  Fall  hatten.  Ein  fehr  gut  fegelndes  Schiff,  wel- 
ches von  Philadelphia  nach  Carlestown  beftimmt  war, 
mufte  im  December  1754  ganze  dreyzehn  Tage  lang,  tag. 
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]ich  vor  dem  Cap  Hatteras  vorbeyfahren  5  oft  felbfl  mit 
der  Fhith  und  in  einer  mittlem  Entfernung  vom  Cap  und 
dem  Rande  des  Stroms.  Das,  Schiff  wurde  beftändig  rc- 
gelmäffig  zurückgetrieben  und  konnte  feinen,  verlohrnen 
Weg  nur  erft  am  vierzehnten  Tage ,  da  ihm  ein  frifcher 
Morgenwind  den  Strom  hemmen  half,  wieder  erlangen , 
und  die  füdliche  Seite  des  Caps  erreichen,  Diefes  zeigf 
die  Unmöglichkeit,  da&  irgend  etwas,  wenn  es  einmal  in, 
den  Strom  gerathen  ift,  zurückkehren,  oder  feinen  Lauf 
hemmen  kanq» 

An  der  Auflenferte  des  Stroms  ift  ein  ßarker  Gegen^ 
ftrom  nach  dem  Ocean  zu  ,  und  an  der  Innenfeite  nach 
America  zu,  ftemmt  fich  eine  ftarke  Fluth  gegen  ihn. 
\7enn  er  jenfeits  dem  Cap  Hatteras  gekommen  ift ,  fo 
fliefst  er  beynahe  gegen  Nordoft,  begegnet  abereinem  an- 
dern  grofsen  Strome  aus  Norden.  Diefer  kömmt  wahr, 
fcheinlich  aus  der  Hudfonsbay  und  läuft  längs  der  Labra- 
doi;küfte  fort ,  bis  ihn  die  Infel  Neuland  thVitt/  Ein  Attti 
ftrömt  durch  die  Bellisle  -  Straffe ,  fchwingt  fich  tim  Cap 
Breton,  ftöfst  in  einer  fchiefen  Richtung  auf  den  Golfftrom 
und  giebt  ihm  eine  öftlichere  Direftion ;  der  andre  Arm 
des  nördlichen  Stroms  foU  fich  an  der  Oftfeite  von  Neu- 
land  mit  diefem  vereinigen.  Die  Wirkungen  diefer  ver- 
einten Ströme  muffen  weit  gemerkt  werden ;  doch  ift  ihre 
Gewalt  vermuthlich  nicht  fo  grofs  und  auf  eine  fobeftimmte 
Richtung  gebracht ,  als  fie  vor  ihrer  Zufammenkunft  war» 
Die  herrfchenden  Winde  in  diefcn  Theilen  des  gtoffenWelt- 
meers  find  Weft  und  Nordweft;  der  ganze  weftliche  Ocean 
^heint  daher  durch  die  Kraft  cUcfer  Winde  &ft  beiändig 
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gegen  Often  oder  Nordoß-Oft  zu  flathen*  Auf  diefb  An 
können  die  FrodnAe  Ton  Jamaika  und  von  andern  an 
dem  mexikanifchen  Meerburen  angränzenden  Ländern  ein- 
gehüllt  in  Sargafla  oder  Meergras  durch  den  Stxom  aus 
dem  Meerbufen  gebracht  werden*  Sie  werden  dann  ent- 
weder längs  den  amerikaniTchen  Köften  fortgeriflen,  oder 
von  dem  Strome  auf  Teinem  ganzen  Laufe  in  den  Oceaii 
gefandt,  und  dann  durch  den  Lauf  des  Stroms  und  durch 
die  herrfchenden  Winde,  welche  gemeiniglich  zweydrittel 
des  Jahrs  wehen ,  an  die  Kulten  vonEuropJi  gefchwemmt^ 
wo  man  fie  alsdann  findet.  /) 

Finnmark*  (S*  92*  93O 
In  Finnmark  laufen  die  Berge  an  einigen  Orten  in  die 
See,  an  andern  gehen  fie  weit  zurück,  und  lalTen  grofle 
Ebnen  zwifchen  fich  und  dem  Wafler*  Ihre  äuflerße 
Höhe  findet  man  auf  dem  FiaeUryggen ,  dorfum  alpinum, 
(Alpen  •  Rücken,)  welchei:  Name  dem  höchfteo  Laufe  der 
ganzen  Kette  gegeben  wird;  ihre  Gipfel  find  mit  ewigem 
Schnee  bedekt«  Sie  find  mit  niedrigen  Bergen  umgeben, 
,welche  aus  harter  Sanderde  beftehen,  und  aufler  da,  wo 
fie  mit  Felfenftücken  vermifcht  find ,  gar  keine  Pflanzen 
hervorbringen.  An  den  eben  angeführten  Stellen  wachfen 
verfchied^ne  Arten  Felfenpflanzen ;  wie  z.  B.  Diappenfia 
Lapdonica  FL  Lap.  Nr.  88«  Acalea  procumbens.  Nr.  90« 
Andromeda  caerulea«  Nr.  164.  und  Hypnoides  16;;  fie 
find  aber  fparfam  zerftreut*  TieBer  herunter  find  ungeheure 

/)  Diefe  wichtige  Nachricht  hab*   ich  dem  *D.  Garden  zu  dan- 
ken    Er  lebte  za  Carlestown  ,  und  ift  mit  diefen  Gegcn«4 
den  wohl  bekannt. 
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Birkenwälder.  Nr.  hw  welche  den  Lappen  eben  fo  grof- 
fen  Nutzen  Tchaffen  als  den  Nordamcrikanifchen  Indianern. 
Auf  den  niedrigen  Alpen  wächil  das  Rennthiermoos«  Nr. 
437*  häufig;  es  ift  das  Futter  für  ihr  einziges  Hausthien 
Die  Saamen  der  Zwergbirke  Nr«  342«  geben  dem  Schnee- 
htthne  Futter.  Nr.  99.  in  dem  langen  und  ftrengen  Winter  ; 
Arbutus  alpina.  Nr*  161«  Arbutus  uvaurfi.  Nr»  162.  und 
Empetrum  Nigrum  oder  die  fchwarze  Raufchbeere  werden 
von  den  Lappen  zu  ihrer  ambrofifchen  Speife  dem  Käppi- 
fialmos  gcnpmmen*  g) 

Die  fchottifche  Kiefer  Nr.  }46*  A)  und  die  Fichte 
Nr/347.  z)  bilden  zugleich  mit  der  Birke  die  ungeheu- 
ren Wälder  von  Lappland.  Die  Kiefer  liebt  den  trocknen, 
die  Fichte  hingegen  den  naflen  Boden  ;  fie  erreichen  eine 
crftaunliche  Höhe  ;  da  man  aber  nicht  zu  ihnen  kommen 
kann ,  fo  find  fie  für  den  Menfchen  von  keinem  groffen 
Nutzen.  Sie  find  an  ihrer  nördlichen  Seite  faft  nackt, 
und  durch  die  fchneidenden  Winde  der  Zweige  beraubt ; 
der  reifende  Lappe  richtet  fich  hiernach ,  und  bedient  fich 
diefes  Umftandes  als  eines  CompafTes  in  den  groiTenWild- 
jiiflen.  Es  werden  oft  grofse  Striche  durch  den  Bliz  an- 
gezündet und  dann  durch  den  nächften  Sturm  niederge- 
Itürzt.  Die  Einwohner  machen  aus  dem  untern  Theile 
des  Holzes ,  welches  durch  die  Länge  der  Zeit  eine  große 
Härte  bekommt,  ihre  Schncefchuh  ;  fie  verfertigen  aus  der 
Haut  des  Perfches  einea  Leim ,  leimen  damit  Stücke  von 

g)  Fl.  Läpp;  p    log» 

h)  Pinus  rubra  Mill.  }, 

t)  Pinus  Abtes  L.  / 
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diefem  Hdze  zufammen ,  und  machen  fo  ihre  Bogen-zur 
Eichhornjagd«  Ihre  zerbrechlichen  liöote  beftehen  aus  den 
dünnftcn  Brettern  ;  ihre  Tau?  aus  den  faferigen  Wurzeln» 
und  die  innere  Rinde  gepulvert  und  gebacken,  dient  dem 
zu  dieftm  ftrengen  Clima  verurtheilten  Volke  ftatt  des 
Brodtes;  diefe  drey  Bäume,  die  Zwergbirke  Nr«  341«  die 
Eller  340.  k)  und  nicht  weniger  als  drey  und  zwanzig 
Weidenartea  machen  die  Bäume  von  Lappland  aus ;  alle 
andere  fchwedifche  Bäume  verfchwinden,  fo  wie  man;  Geh 
dieiem  Lande  nähert. 

Zwifchen  den  Pflanzen  diefer  nördlichen  Alpen  und 
denen  der  fchottifcÜen  Hochländer  ift  eine  grofle  Aehn« 
lichkeit.  Der  Botaniker  findet  ohne  Bewunderung  einer« 
ley  Pflanzen  auf  Bergen  von  cinerlcy  Höhe  ,  ihre  Entfer- 
nung von  einander  mag  auch  noch  fo  groß  fcyn*  Es  kann 
hier  angemerkt  werden  ,  dafs  von  den  dreyhundert  neun 
und  fiebenzig  voUkommnen  Pflanzen,  welche  in  Lappland 
wachfen ,  zweyhundert  ein  und  neunzig  in  Schottland  ge^ 
funden  werden,, und  von  den  hundert  und  fünfzig  cryp- 

togamifch^n,  fieben  und  neunzig  in  Nordbrittanien« 

f 

Spitzbergen.    (S*  iii,  ii2.) 

Flora  würdigt  felbfl:  diefes  Land  eines  kurzen  Befuchs 
und  itrcut  an  dem  Fufsc  der  Berge  eine  kärgliche  Gabe 
aus.  Sie  bringt  mit  aller  Mühe  nur  wenige  niedrige  Kräuter 
hervor,  welche  in  ^er  kurzen  Wärme  des  Junius  und  Julius 
hervorfproflenj^  blühen,  Saamen  tragen  und  dann  zur  Ruhe 
bis  zum  künftigen  Jahre  verwelken.  —    Man  laffe  mich 

,k)  Betola  nana  und  Alnus,  L« 
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hier  einen  kleinen  Blamenkranz  aus  dem  Schofse  d^  Göt- 
tin winden ,  vielleicht  von  Blüinen  ,  die  Ge  diefem  gegen 
ihre  Güte  fo  undankbaren  Lande  gefchenkt  bat.  .Das  heil-* 
fame  Löffelkraut  >  die  befte  Anney  für  kranke  fcorbufi- 
fche  Seeleute,  welche  diefem  Lände  von  der  gütigen  Vor. 
fehung  fo  reichlich  zugetheiltift  ^  wird  die  größte  Zierde 
deffelbenfeyn. 

Ich  erwähnje  zuerft  des  einzigen  Baums ,  der  Salix 
Herbacea  oder  Zwergweide,  welche  Martens  S.  6^*  und 
Phips  202*  befchrieben  häben^  Sie*  wird  feiten  über  zwey 
Zoll  hoch ,  und  verdient  alfo  mit  recht  ihren  Namen  • 
Die  übrigen  Pflanzen  find :  eine  neue  Grasart,  jezt  genannt 
Agroftis  algida^ 

Tillaea  aquatica  Sp.  PU  i86.  FU  Suec*  i*;6. 

Juncus  campeftris  FL  Scot.  L  i8ö* 

Sibbaldia  procumbens  ?    l^U  La|fp»  iii«  Martens  Spizb* 

tab,  H.  fig.  b» 
Polygonum  viviparum,  Fl,  Läpp»  192.    Martens  Spizb» 

tab.  h  fig.  a. 
Saxifraga  oppofitifolia ,  FL  Läpp.  179.  22a* 
Saxifraga  cernua.  Spec.  Plant*  L  S77»  Fl»  Läpp,  lyz^ 
Saxifraga  rivularis,  Spec.  Plant.  L  S77«  Fl.  Läpp»  174» 
Saxifraga  caefpitofa,  Sp.  PL  578*  Fl.  Suec.  n<5» 
Sedum  annuum?  Sp.  PL  620.  Martens  Spizb*  tF»  f*  c» 
Ceraftium  alpinum.  Sp.  PL  628»  FL  Lap,  192. 
Ranunculus  fulphureus.  Phips  voy.  202«.  Martens  Spizb.sS» 
Ranunculus  Lapponicus«  FL  Lap.  461.  50}« 
Ranunculus  nivalis  ?  222.  Martens  Spizb.  tab*  F.  fig.  a* 
Cochlearia  danica.  Sp«  PL  903«   FL  Suec«  L  578«  579« 
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Cochlearia  groenlandica.  Sp«  Ph  904. 
Polytrichum  commutic«  Fl*  Lap^  }9S« 
Bryum  Hypnoides*  Fh  Lap.  196. 
Bryum  Trichoides?  Dill  )9i»  Mure  Tab.  L«  fig.  61» 
Bryum  Hypnoides?  Dill«  Mufc.  ^94.  Tab»  L.  fig.  64.  c* 
Hypnum  aduncurin«  Sp«PUis92.  FU  Suec»  879»  1025» 
Jungermannia  julacea*  Sp.  PI.  i66i. 
Jungermannia  LichcQaftjro  r^mofiori,     foliis  trifoliatis 
Dillenii  fimilts«  Pill»  Mufc  489*  Tab«  LXX.Fig«  15« 
Liehen  Ericetorum»  FL  Lap«  9)6.  1068* 

-  -  islandicus»  9^9.  io8s« 

•  .-  nivalis.  4^6. 

-  •   caninus.  441* 

.    •  polyrhizos»  Sp«  PI.  1918*  Fl.  Succ^  iio8» 

-  -  pyxidatuö.  Fl.  Lap*  428. 

•  •  cornutus.  4)4* 

-  .  rangiferinus.  4J7* 

-  -  globiferus.  Lin.  Maatifl*.  x;;. 

•  •  pafchalis.  FI.  Lap.^  4)9. 

.  -  chalybeiformis,  Sp.Pl.  162j.FI.Sace.  988.  1127* 
und  Fucus  facharinus?  Fl.  Lap.46o*Marten$Spizb. 
Tab.  F«  Fig.  6. 

Wie  die  Pflanzen  Von  unfrer  Infel  an  bis  zu  diefem 
Theilc  der  Erde,  wo  eine  fo  geringe  Anzahl  gefunden  wird» 
ftuFenweife  abnehmen  ,  fcheint  mir  einer  befondern  Er. 
wähnung  würdig  zu  feyn.  Diefe  Abnahme  felbft  richtet 
fich  nach  der  Anzahl  der  fruchtfrcflenden  Thiere  und  der 
Menfchen.  Folgendes  Verzeichnis  ift,  obgleich  nicht  ganz 
genau ,  doch  der  Wahrheit  fehr  nahe» 
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0     © 

4f 

yoUkommne  Pflanzen« 

unvoUkommne  Pfl» . 

Summe. 

England  hat     -    -    1124 

.      .     .590    .'    • 

1^14 

Schottland      -    -      804 

-      •      428"^'-      - 

1232, 

Orkney- Infcln  -    •      J54 

.      .      144    -      -' 

498^ 

Schweden    -    -    -      93  j 

.      .       }66    .     U 

/  129?^ 

Lappland     •    -    •      379 

.      .ISS    •      - 

534* 

Island    ....      309 

.^     •      233     -      . 

«42. 

Die  von  Spizbergen  iind  obett  angegeben» 

Sibiriern     (S,  15,^^-  137.)  , 

Nach  der  Entdekung  der  neuen  Welt  war  kein  Land 
.liem  N^uraliftcn  wichtiger  als  Sibirien.  Die  Natur  er- 
.fdieint  hier»  wie  ich  fchon  oben  bemerkt  habe,  unter 
einer  ganz  neuen  Qeftalt,  TowqHI  In  dem  Thier-  als  Pfl^^en. 
ji;eiche;  wenigftens  werden  fehr  wenige,  Europa  undAfien 
zugleich  eigene  Bäumf  angetroffen.  Ich  will  nur  die  ed« 
lern  Arten  bemerken«  Die  Eiche,  Quercus  Robur,  fo  hau« 
-fig  fie  auch  in  Rulsland  und  Qi£iil  ift,  fo  fieht  man  fic 
doch  in  diefena  Lande  nicht  näher  als  an  den.  Ufern  d^s 
A^un  und  Amour»  in  den  chinefifchen  Befizuiigen.  Die 
weifle  Pappel,  Populus  alba,  und  die  Efpe,  Popuhis  Tre- 
.mula  find  fehr  gemein,  die  fchwarze  Pappel  Populus 
nigra;  die*  gemcirie  Weide,  Salix  («aprea;  Lorbeerweide, 
Salix  pentandra;  uad  die  wcälTe  Weide,  Salix  alba^  trjfc 
man  häufig»  .Voiiider  Hafelftslude,^.  Cpcylus  AveUan^ ,  gilt 
das  ,  was  /vml  tiec:  E&he  ge&gt  ift»  Eben  fo  wird  die  , 
'  Eirke  ,  Betula  alba ,  im  Ücberflaft  gefunden  und  Sie  fch^t 
allen  nördUchen  Nationen  allgemeinen  Nutzen.  Die 
Zwergbirke,  Betular  nana,  ift  blos  um  den  See  Baikal.  Die 
Erle,  Betula  Alous«   ift  gar  nicht  feiten;    der  Pinichen- 
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bäum  ,  Pihus  plnea;  die  Zärbelhufskiefer,  Pinus  cembra 
tind  der  Lerchenbaum  ,  Pinus  larix,  alles  Bäume  von  von 
zöglichen  medieinifchen  und  ökonomi(chen  Nutzen ,  be* 
•decken  viele  Gegenden  des.  Landes*  Die  Fichte  Pinus 
.Abies ,  und  «die  Edeltanne  Pinus  Picea  machen  in  vielen 
.Theilen  des  Landes  grofse  "Wälder»  Dje  erfte  kommt 
.night  höher  fort  als  bis  zum  fechzigften  Grade  der  Breite, 
die  lezte  nur  bis  zum  acht  und  funfzigften  und  dennoch 
fteht  dit  erfte  in  Europa  in  voller  Kraft ,  und  man  Geht 
in  Lappmark,  weit  ub6t  den  arktifchen  Wendekreis  hin- 
aus,  groffe  Wälder  davon,  ein  Beweis  der -weit  heftigem 
Kälte  des  li^rdlichcn  AflenS/Diefts  ift  dirf  Summe  von  din 
in  Sibirien  wachfenden  euröpäifchen  Bäumen;  HerrGmelin 
giebt  dem  Lefer  in  feinet  Vorrede  S.  94»  ein  kurzes  Veri. 
zeichmfs  von  andfcrn'beyden  Welttheiltfn  gemeinen  Pflan- 
zen,'welche  von  ihm  aftgetroffen  wutden* 

Die^  Sibirien  und  dkx  üuterey  eigeüe  Bäume  oder  G4* 
fträuche  find;  Actr  tardaricum,  Sp.  PLlIL  XOs ;  Ulmos 
Pumila  J27*  Prurnw  fibirica,  Amman,  Rwrti  «72*  Tab.  2f» 
Pyrusbaccata  274;  Robinia  Camgana^  firutfscens  und  pyg- 
maea.  Sp.  PL  IL  1044«  Ich  kann  audi  no^h  anfuhren., 
dafs  der  Tacamahaoa  odet  .  Populus  bat&iBtfera  welcher 
auch  in  Nordamertca  gemein  ift,  um  dem  obem  Theite 
der  Lena,  Angara^  Jenefey*  «nd  zwifohen  dem  Ooeaa 
vndAga  häufig  wächflC-  Sie  fiimroSinec  bedienen  fich  etofir 
Infufion  von  feinen  Knospen  als  ein^s  irirk&men  Mittels 
gegen  eine  in  diefen  großen  Ländern  häufig  fdiändliche 
Krankheit»  r  .  . 
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Europa  hat  Sibirien  die  vortrefliehe  HaFerart  Avcfia  fibi- 
rica.  Fl.  Sib,  I.  iij.  Tab.  22, —  Lin.  Sp.  Pl.I.  117.  zu 
danken,  und  unfere  Gärten  werden  vorzüglich  durch  die 
prangenden  und  glänzenden  Blumen ,  welche  aus  jenem 
entfernten  und  rauhenClima  zu  uns  gebracht  wurden,  belebt» 
Ich  will  von  der  Menge  nur  einige  wenige  auswählen,  l) 

Veronica  fibirica» 

Iris  fibirica.  Fl.  Sib.  I.  28. 

i)  Dle&s  Verzeichnifs,  wurde  mir  von  einem  gefchickten  Bo- 
taniker mitgetheilt»  Ich  s;laube  aber  dafs  auch  einige  von 
dicfenPilanzen  inEuropa  gefunden  werden ,  und  allerdings » 
Man  findet  nicht  nur  einige^  fondem  die  meiften  der  hier  an- 
geführten Arten  in  Europa.  Es  wird  dem  deutfchen  Le- 
fer  nicht  unangenehm  feyn ,  wenn  ich  ihm  einige  diefer 
Plauzen  als  feine  nächften  Nachbarn  nenne.  Ich  fand 
die  fibirifche  Schwerdtlilie  -dicht  vor  den  Thoren  von 
Leipzig  i  Nr.  ;*  wächft  in  Polen  und  Oefterreicb.  Nr.  4. 
in  Italien,  Oefterreich  der  Schweiz,  und  Nr,  5,  auF  den 
Pyrenäen,  Lilium  Martägon  fammelte  ich  häufig  in  den 
Gehölzen  bey  Braunfchweig  und  auf  einem  nahe  gelege- 
nen Berge ,  die  Afse  genannt.  Nr.  g»  findet  man  in  Ita- 
lien 5  Nr.  II.  im  europäifchen  'Rufsland }  Nr.  ig.  in  Oe- 
fterreich; Nr.  16.  in  Ungarn  Nr.  20»  in  der  Schweiz,  Un- 
garn ,  Franlireich  und  Italien.  Adonis  vcrnalis  wächft 
häufig  an  deV  Wefer  auf  dem  Sollingo.  .Veratrum  nigrum 
oder  den  fchwarzen  Germer,  den  man  bis  j«ztnoch  nicht 
auf  dem  Harze  gefunden  hat ,  entdeckte  ich  auf  meiner 
Reife  mit  dem  fei.  Herrn  Prof.  Leske,  auf  einem  minder 
hohen  Berge  ,  an  der  fchlefifchen  ,  böhmifcheii  und  lach- 
fifchen  Gränze ,  nämlich  auf  der  Tafelfichte  ohnweit  Mef- 
ferftdorf  in  der  Oberlaufitz ;  diefe  Pflanze  fiadet  man  auch 
wieder  in  der  Schweiz.  Ueberhaupt  beqnerke  man  hier, 
dafs  die  meiften  diefer  angeführten  Pflanzen  auf  Gebor- 
gen oder  doch  wenigftens  in  waldreichen  Ländern  gefun* 
^  den  wurden  ,  und  dafs  dadurch  ihr  Standort,  in  Europa 

dem  in  Afien  einigermafsen  entfpricht.  «-•  Hoffmann. 
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Bryogiom  planiun»  I*  ig^, 

Lilium  bulbiferum«  L  41. 

Ltlium  pomponium.  L  42« 

Lilium  Martagon.  L  44. 

Delphiaium  grandiflorum.  Sp*  PL  h  749« 

Erythronium  dens   catiis.  h  )9*  tab.  7* 

Hemerocallis  flava,  h  n» 

Saxifraga  craflifolia,  Sp*  Fl.  L  ^7)* 

Lychnis  chalcedonica.  Sp*  PU  T»  629» 

Vytus  baccata.  Pall.  it.  IIL  109.  Fl.  ruff.  aj.  Üb.  X. 

Lythrum  Tirgatum.  Sp.  PL  642. 

Amygdalus  nana.  Sp.  PI.  677. 

Poeonia  tenuifoiia.  Sp.  PI.  I.  74f(. 

CJematis  intcgrifolia.  Sp.  PL  I.  767. 

Adonis  yernalis.  Sp.  PL  I.  771. 

Aftragalus  alopecuroides.  Sp.  PL  II.  1064« 

Hypericum  Afcyron.  Sp.  PL  IL  1102. 

Echinops  Ritro.  FL  fib.  IL  loo. 

Veratrum  nigrum.  FL  fib.  L  ^6. 

Kamtfchatka.    (S«  144  -  if2f) 

Der  Lefer  kann  fich  über  die  Armuth  der  Flora  iti 
Kamtfchatka  nicht  wundern ,  da  er  die  Urfache  davon  im 
Clima  und  in  der  Unfruchtbarkeit  des  Bodens  leicht  fin« 
det.  Man  mufs  nicht  glauben ,  dafs  Nachlärsigktit  oder 
Mangel  an  einem  gefchickten  Bouniker  die  Urrache  der 
geringen  Anzahl  feiner  Pflanzen  ift.  Stdler ,  einer  der 
vorzüglichften  Naturaliften  Deutfchlands,  welcher  den  Cap^ 
.  Bering  auf  feiner  lezten  Reife  begleitete  ,  lebte  dafelbft 
eine  ziemliche  Zeit  nach  feiner  unglücklichen  Expedition» 

haupt- 
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bauptßchlich  um  Bemerkaogen  ia  der  Naturgerchichte  zu 
tnachen.  Die  Refultate  feiner  botanifchen  Excurßonen  wur« 
^  den  deni  Dr«  Gmelin  mitgetbeilt^  welchen  die  -  Rufllfche 
Regierung  dahin  fandte  ^  um  die  Naturgefchichte  ihrer 
dortigen  Befizongen  zu  unterfuchen«  Europa  i(l  von  Zeit 
zu  Zeit  um  gefchickte  Leute  zu  diefer  verdien(llichenMi& 
fion  geplündert  worden  ,  und  die  Früchte-  ihrer  Arbcitea 
find  auf  eine  cdelmüthigc  Art  Öffentlich  mitgetheilt ,  um 
die  allgemeine  Begierde  nach  Kenntniflen  zu  fiillen.  Die 
Namen ,  Müller  ,  Gmelin  ,  Steller ,  de  L'Isle ,  Krafche* 
ninikoff,  Guldenftädt ,  Lepechin  und.. Pallas  werden  be« 
Händig  verehrt  werden ,  weil  iie  unCere  KenntnifTe  in  der 
Naturgefchichte  erweitert  haben;  Wie  (ehr  ifts  zu  bekla« 
gen  y  dafs  es  in  England  an  einem  Gönner  fehlt ,  welcher 
die  üeberfezung  ihrer  Werke  befördert:  fo  aber  yerfchliefst 
4ie  ruflifche  und  deutfche  ;  Sprache  ^  in  welcher  iie  ge- 
fchrieben  find ,  diefen  Schaz  und  fie  bleiben  zum  groifea 
Nachtheil  der  Wifienfchaften  die  meiften  onfadcannt. 

Idi  liefre  hier  ein  Verzeich  nifs  der  Pflanzen  von  Kamt« 
fchatka  in  fiftematifcfaer  Ordnung  und  fetze  eine  Nachriebt 
hinzu  von  dem  Nutzen  und  Gebrauch ,  den  die  Einwohner  ' 
diefer  Halbinfel  davon  machen»  Ich  kann  nicht  umhin  den 
HrnXightfoot  undHughDavies  vonBeaumaris  für  ihren  groC 
fen  Beyftand  welchen  fie  mir' leifteten,  verbindJichftea  Dank 
abztiftattea»  Die  mit  A.beme^|(ten  Pflanzet^  (Jnd  Amerika  und 
Kamtfchatka  gemein ;  die  mit  B*  der  Beringsinful  |^  die  mit 
E.  England  und  Schottland ,  utid  die  mit  Tirg^  crftrecken 
fielt  bis  nach  Virginien  oder  der  öftlichen  Seite  von  T^oti^ 

D       . 
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ämerika  m  )•    Es  ift  merkwürdig,  dafs  die  eurbpäi(chen 

Pflanzen ,  welche  man  in  Äbirien  um  den  Jenefey  nicht 

findet  hier  in  groffer  Menge  angetroffen  werden,  n) 

Vcronica,  Gmelin*  Ab*  219;  No.  jj. 

V.  incana. 

V.  ferpyllifolia*  R 

lös  fibirica.  3. 

Iris,  GmcL  Sib^  I.  jo,  No.  28. 

Daclylis,  Gmel.  Ab*  I.  ijo.  No.  68. 

Bromus  criftatus.  Amoen.  acad*  11/  3  l2i  3 . 

Triticuni.  Gmel»  Ab.  L  119*  Nb.  56* 

Plantago  major.  A.  E*  Vir^. 

PI.  afiaticav   -    *  '  v  .  .  v;  .    .  ..• 

Ämguiforbai  canadenfis.  A.., , :  ^  ,. . 

Cornus  fuecica,  S,»  , 

Pulmonaria  vir^inica.  A.  Am.  acad.  II.  jio. 

Ccrin^he  major.  4»  2? 

Cortufa  Gmelini  Am.  acad.  II.-jij. 

Anairallis.  GmeJ.  ^ib.  IV.  -87; '^v^ 

Azalea  procumbeos.  £ 

Phlox  Äbirica.  Am.  acad.  IL  J14» 

Convolvulus  peificüs.  Ibid.   ^ 

Polömonium  coeruleum.  A*  E#     • 

m  )  Sie  find  aus  D.  Forfters  Flora  Americx  Septentrionalis  g^e- 
nommen  Es  ift  wahrfcheialich,  dafs  Tiele,  welche  hier  nicht 
angegeben  find ,  doch  bey  den  Seiten  des  feften  Laüdes  ge- 
mein feyn  mögen  ,  ob  fie  gleich  der  Bemerkung  Stellers  oder 

^       unferer  6'eefahrer  entfchlüpften.  ^ 

is)  Damit  der  Lefer  dem  ganz  Europa  wichtiger  ift  als  England 
und  ^hottlaod ,  eine  kurze  Ueberficht  der  Pflanzen  habe  , 
welche  auch  in  unferm  Weittheile  wachfen ,  fo  habe  ich 
die  mir  bekannten  mit  3  bezeichnet.  Da  mir  die  Zeit  und 
die  Gelegenheit  zu  weiterm  Nachfuchen  Fehlt ,  io  mi^  noch 
manche  Art  darunter  feyn  ^  die  wirklich  in  Europa  wachst. 
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Lonicera  Xyloftcum.  A?  3* 
L,  coerulea. 
Ribes  alpinum*  A*  E* 
^.  rubrum»  Vir^.  3. 
R.  groffularia.  A»  Vir^.  a. 
Claytoiiia  virginica  Av  Am»  acad;  II.  }iQ*^ 
Salfola  proftrata  ^'       .  -     -        318^- 

Aaabafis  aphylla  •    .;*-     ■*  ■  '    Ji^» 

Heuchera  americanj(    -        -       -        jioä     '. 
Swcrtia  dichotoma      -        -        -     '    ?'?♦ 
Sw.  corniculata  .       .       '•        ibid» 

Gentiana  Amarella  E.'      :    • 
G.  aquatica.  Am.  acad»  11«  Ji6» 
Heracleum  Panaces.  A»^  .::.    . 
Angelica  ätchangeKca.   E..  '  ' 
A.  fylveftris.  E.  Virg, 

Cicuta  virofa,   5»  ; 

Chaerophyllum  fylvcftrcK  £ 
Ch»  aureum?  S,  -         -        -    .; 

Sambucus  racemofa.   S» 
Tradefcantia  Virg.  ? 
Allium  urfinum«  E»  Yirg. 
A»  Triquetrum.  .  ' 

Lillium  Martagon.  2#r  .  .        . 

L.  kamtfchatkenre»  A»  .Virg.  Am«  ac^  11»  ^2o. 
Uvularia  perfoUata.  ^       .*        .,        •        )io. 
Convallaria  bifblia.  S. 
Juncus  filiformis.  E*  Virg«         .  ' 

J.  campeftris  E» 
Rumex  acetofa»  Virg«  E. 
Melanthiu9i  fibiricum.  Am.  acad«;  IL  iio^ 
Trillium  credüm.        •        •        -        Jidr^ 
AUsma  Plantago.  aquatica  E.  ' 

Airmantbemos.  GmeU  Sib.  IV»  1x6«  N?g6«  A. 

Da 
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Epilobium  latiFoIiumJ 

Vaccinium  Myrtillus«  A.  E» 

Y.  uliginofum.  E. 

V«  7itis  idaea.  k,  E. 

V»  oxycoccos,  E,  Virg» 

Erica  GmeU  Sib^  IV»  ijo.  N9  2i.  B. 
'  Erica         -       »•        iji*    -  »2*  A* 

ßryanthus  -       -        ijj,    -  »J.    - 

PolygoQum  Biftorta»  E» 

P.  vivipanim.  E.    ; 

Adoxa  mofchateUina«  A»  E« 

Sophora  Lupinoides»  Am.  acad*  IL  }2r« 

Ledum  paluftre,  B^ 
^  Andromcda.  Gmcl.  Sib»  IV.  iäi.  iß  9. 

Chamacrhododcndros.  GmeU  Sib..rlV»  12«.  N9ii.  B* 

Arbutus  Uva  ürfu  E.  Virg» 

Pyrola  rotundifolia.  E*  Virg. 

Ttarella  trifbliata.  Am»  acad»  IL  p2» 

Sedum  yerdciltatum.    •        -        32J» 

Prunus  Padus.  E,  ' 

Sorbus  aucuparia.  E.  Virg» 

Crataegus  Oxyacrantha  Voyage  IIL  ))4*.  S» 

Spirsea  hypericifblia«  Am.  acad.  IL  310»  p» 

Sp*  forbifolia«  ...        324^ 

Spiraea»  Gmel.  Sib»  IIL  192*  N?  ss» 

Sp*         -       •       IIL  192»    -  ^6. 

Spirasa  aruncus«  & 

Rofa  alpina»  B» 

Rubus  idaeus.  A.  E.  Vii^ 

R.  CasGus»  E. 

R»  fruticofus.  E*  Virg.  g  g 

R.  arAicus.  E.  Virg» 

R.  chamaemorus»  E. 

Fragaria  ve(ca.  A>  E; 

Potentilla  fruticoia.  S» 
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Dryas  pentapctala*     . 

Adtsea  Cimicifuga.  Am«  acad»  II*  }2S« 

Papavcr  nudicaule.  S»     ^ 

Aconitum  Napelltfs,   S»     .      . 

Anemone  narcilGflprsU'  St 

A.  ranunculoides*    p. 

A«  Dichotopa.  Am«.^d^  iL- jio^ 

Thalidrum  flavum.  B.  .  .:^ 

Ranunculus« 

Trollius  curopaeus. -E<    »^    ' 

Helleborus  trifolias.  Am«  acad»  IL  }t7« 

Bartfia  pallida«         ...       ibid« 

PcdicuUaris  vcrticillata«^  , 

Linriaea  borealis.  Virg,    £• 

Myagrum  fativum»  )E. 

Thlaspi  Burfa  paftoris*  £♦  Virg» 

Arabis  grandtflora» 

Turritis  hirfuta,  £• 

Geraniiftn  pralenfe*  !♦ 

Lathyrus«  GmeU  Sib,  IV*  85* 

Aftr^galus  alopecuroides«  Am«  acad.  Ü«  )}^» 

Aftr*  alpinus.   & 

Aftr.  Gmeh  Sib.  IV.  44*  N9  S8., 

Adr.  Phyfodes.  Am*  acad*  IL  3Z9*,, 

Hypericum.  GmcU  Sib*  IV.  279.  N9  }. 

Picris  hieracioides.  E.  . 

Sonchus*  GmcL  Sib*  IL  ij.  N9ij* 

.Prenanthes  repens*  Am.  acad.  II«  3}x« 

Serratula  noveboracenfis.  Virg. 

Cirfiom.  Gmel.  Sib.  11.  69.  N9  49* 

Cacalia  fuaveolens*  Am*  acad.  II*  ]ia  - 

ArtemiGa  vulgaris.  A*  E. 

Gnaphalium  margaritaceum.  £*  Virg. 

Erig?ron  acrc.'A.  E. 

Tuflilago«  B.  GmeU  Sib.  II.  X45.  N?  tzf^ 
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SfcnccioB.    -        .        -      .  n«.    •  "«• 

After.  A.  B.  .  *      -  It  175.    -  U^ 

After.    .        -        -        -        186.   ^1^2* 

Solidago  Virga  aurca»  A«  B.  £♦  * 

Solidago.  GmeU  Sib.  IL  l7o*  N^  J^ö. 

Cineraria  fibirica. 

Pyretbrum.  A.  B.  GmeK  Sb.  II;'  äoJ.  W  i7»* 

Orqhis  bifolia.  £♦  Virg.;  -^  - 

0.  latifolia.  E. 

Ophrys  kamtfcatea.  Am.  acad.  IL  J^* 

Drachontium  kamtfcaccnfe;  Am,  tcad^  IL  JJ«. 

Carex  panicea.  B.- Virg.    -        '  .     '    .        , 

Carex.  Gmeh  Sib.  L  i}9»  N?»77*^  '^ 

Betula  alba.  £• 

B.  nana.  E,  Virg. 

B.  alnus.  A*  E.  Virg.        ^  ,  ^ 

Urtica  dioica^  £« 
Sagittaria  latifolia«  £• 
Pinus  Cembra.   & 
P.  Larix.  A.  Virg.   B 
P.  picea.  3-'         '  ^ 
Salix  retufa.  S» 
Salix  viminalis.  E* 
Empetrum  nigrum.  A.  £♦  Virg. 
Populus  alba.  A.    v        • 
Junipems  communis.  E. 
Equifetum  hyemale.  E.  Virg.— 
Afplenium  Rhyzophyllum.  Am.  actd*  11.  iiu  Virg. 
Lycopodium  rupeftre.  Virg.  ibid.- 

L.  fanguinolentum.  tl.  HJ*  '  ,     ..      N;; 

Die  Kamtfchadälen  f übmteri  fljSjh  ihrer  großen  Gefchit- 
lichkeit  in  der  Anv^encjur^  dd?  Pflanzenreichs  auf  den 
Nutzen  desMenfchen.  Die  Sibirier  heilen  vcnerifcheltrank- 
heiten  mit  eiQf OK  Dfico^i ,  von  dei  Wurzel  de$  Wiele»i 
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fchwcrtel  o) ,  welches  durch  purgircn  und  vqmiten  wirk^. 
Der  Patient  mufs  8  Tage  das  Zimmer  hüten  und  auf  einem 
Bette  von  den  Blättern  der  gemeinen  Klette  liegen  jj) ;  dabey 
nehmen  dt  öfters  fdfehe  Blätter  bis  ctie  Krankheit  gehobea 
ift  Die  nordifche  Bärenklau  q  ),  war  bey  den  Kamtfchadalea 
eine  Pflanze  von  manigfgilrigem  und  vorzügljchem  Njitzen, 
und  machte  ehmals  .ein.  Hmiptingredwiß  bey  alle«  ihren 
Gerkhteh  aus;  aiser  das  Dürften  derKuQen  nach  hitzigen 
Getränken  ift  fo  heftig ,  dafs  fie  diefe  Pflanze  feit  ihrer  An- 
konft  ganz  zur  Diftülittioa  gebrauchen.  Die  faftigen  Steiv 
gel  und  Blätter  werden  zu  Anfang  deö  JunH  ^ingefatnmelt » 
und  nachdem  die  Wolle  mit  Mufcheln  ^bg^fchabt  ift,  zur 
Gfthrung  hingefetzt ;  fie  wenden,  wetm  fie  trocken  find  in 
Säcke,  gethan  ,  und  wei>ige,Täge  darauf  findet  man  fie  mit 
einem  feinem  Zuckerpuder  überzogen;  man  erhält  von 
einem  Pud  oder  96  Ff.  diefer  Pflanze ,  nicht  mdir  als  eia 
viertel  Pfund  Pulver  ^  welches  wie  Süfshoiz  fchmekt.  De? 
Spiritus  wird  auf  folgende  Ait  abgezogen.:  ^m  machl 
Bündel  davon,  taucht  fie  in  heiffes  WajBcr  und -befördert 
alsdenn  dieGährung  in  einem  kleinen  Gefafic  durch  ^ufatt 
von  den  Beeren  des  Zwerggeisblatts ,  Lonicera  xylofteumSp^ 
pl.  I.  :48-  undderTrumeibeere,Vacciniumu)iginofum499« 
Es  wird  mehr  Wafier  aufgegofTen ,  nachdem  das  erfte  ab- 
gezapft ift;  dann  l^ringt  man  die  Pflanze  und  den  Liquor 
in  eine  kupferne  Blafe ,  und  treibt  auf  die  gewöhnliche  Acfc 
einen  Spiritus  iiber ,  welcher  an  Stärke  dem  Brandtwein 
gleich  kömmt  r)*   Diefer  Spiritus  wurde  durch  ejnen  Zufall 

0  )  Iris  fibirica  L.  p)  Arftiiim  Lappa  L» 

3  )  ,Heracleum  Panaces  L.        r)  Voyage  HI.  3^7. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


entdeckt  Die  Einwohner  fammclten  ciiift  eine  gröflerc 
Menge  Beeren  verfcbicdener  Art  auf  den  Winter ,  ais  fie 
gewöhnlich  zu  thun  pflegten ,  und  fandeh ,  da&  im  Frühjahr 
«ine  groiTe  Menge  in  Gährung  gerathen  und  ^om  £(](bn 
unbrauchbar  geworden  war.  Sie  vcrfuchten  es  zum  Geträük 
zu  brauchen,  und  vermifchten  den  Saft  mit  WafTer.  An* 
dere  yerfuchten  den  Saft  ohne  Vcrmifchung  und  wurden 
betrunken^)«  Die  Ruflen  nuzten  den  Wink,  deftilBrteh 
vni  erhielten  durch  die  Zubereitung  jenes  Ländesproduds 
ein  fo  ftarkes  Getränk ,  dafs  fie  ihren  auflerordendichen 
Häng  fich  zu  betrinken,  dadurch  befriedigen  können« 

Der  Mucho  -  More  der  Ruflen ,  Agaricus  mtifcarius  Sp* 
Fl.  1640  ,  fchaft  ihnen  ein  anders  Mittel  fich  zu  benufdien. 
Die  Kaititfchad?ilen  und  Koriaken  eflen  diefen  Blatter- 
fchwamm,  der  fchrecklichen  Folgen  'ungeachtet,  dieils 
iroken,  theils  in  einem  aus  dem  Epiloblum  zubereiteten 
gegohrneh  Liq^ior  getunkt.  Es  entftehen  davon  anfänglich 
fürchterliche  Convulfionen  in  allen  Glieder»,  dann  folgt 
cinRafirn,  wie  beym  hitzigen  Fieber  ;  taufend,  bald  frö« 
liche,  bald  melancholifche  Phantome  (  nach  jedes  Tempe* 
lament )  (teilen  fich  ihrer  Einbildung  dar,  einige  tanzen  ^ 
imd  andere  werden  von  fchrecklicher  Wuth  ergriflFen«  Sie 
l>erfonificiren  diefen  Schwamm  :  und  wenn  feine  Wirkungen 
fie  zum  Selbftmorde  oder  andern  Verbrechen  verleiten,  fo 
fagen  fie ,  fte  gehorchen  feinen  Befehlen*  Sie  nehmen 
Mucho -More  um  einen  vorhabenden  Mord  dcfto  bcflcr ' 
ausFühren  zu  können.  Bei  Hang  fich  zu  be&uFen  ift  fo 
fiark,  dafs  nichts  fie  vom  Genüfle  diefes  Getränks  abhal* 
tcn  kann,  t) 
/)  Gmelin  Fl.  Sib«^(.  ai7*  tj  Hill.  Ksuntfeh«  9^4  loo^ 
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i  Unter  die  vorzüglichften  Nahrungsmittel ,  gehört  die 
Sarannä  oder  Lilium  Kamtichatkenfe»  Die  Wurzeln  wer* 
den  im  Auguft  von  den  Weibern  gefammelt,  an  der  Sonne 
getrocknet)  und  fo  zum  Gebrauch  aufbewahrt«  Sie  find 
das  befte  Brod  des  Landes  ,  werden ,  nachdem  fie  gebak^ 
ken  fmd,  gepulvert,  und  dienen  ftatt  des  feinen  Semmel* 
Biehls  in  Suppen  und  andern  Gerichten.  Sie  werden  zu- 
weilen gewafchen  und  als  Kartoffeln  genoflen ,  find  dabey 
fehr  nahrhaft  und  haben  einen  angenehmen  bittern  Ge- 
ichmack.  Unfere  Seefahrer  kochten  fie  imd  aßen  fie  zu 
ihren  Speifen»  Bk  Eingebohrnen  lafTen  fie  aufkochen  und 
vermifchen  fie  mit  verfchiedenen  Arten  Beeren,  welches 
dann  ein  fehr  wohlfchmeckendes  Confedt  abgiebt.  Diefe 
Pflanze  wächft,  nach  der  weifen  Einrichtung  der  Vorfe- 
huhg ,  an  allen  Orten ,  und  der  Boden  ift  den  ganzen  Som- 
mer hindurch  mit  ihren  Blumen  bedekt«  u)  Ein  anderes 
Gluck  für  diefes  Land  ift,  dafs  d^e  Saranna,  wenn  Mangel 
anFifchen  ift,  fehr  häufig  wächst ,  und  umgekehrt ,  wenn 
es  an  diefen  fehlt,  die  FlüfTe ,  ihre  Gefchenke  verdoppeln. 
Die  Kamtfchadalen  haben  ihre  Vofräthe  nicht  der  Arbeit 
Ihrer  Weiber  allein  zu  verdanken ,  föndern  die  ökono- 
mifche  Maus  Nr.  78  überhebt  fie  eines  grofsen  Theils  ib« 
rer  Mühen  ,  die.  Saranna  macht  einen  Theil  der  Winter- 
nahrung diefes  Thiers  aus.  Diefe  Thierchen  fiunmeln  fie 
nicht  nur  zur  gehörigen  Jahrszeit  und  fchleppen  fie  in 
ihre  Magazine ,  fondern  fie  erhielten  auch  von  der  Natur 
den  InftinA ,  fie  zu  gewiffen  Zeiten  zum  troknen  an  die 
Sonne  zu   bringen  und  fie   fb  gegen  das  Verderben  zu 

11 )  Defcr.  Kamtfch.  361« 
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fchützcru  v)  Die  Einwohner  fuchen  diefe  angehäuften 
Vorräthe  auf,  laffen  ihnen  aber  aus  Klugheit  uhd  zärtU- 
eher  Sorgfalt  einen  Thcil  davon,  um  diefe  Ihnen  fo  nüz- 
liehen  Proviantmeifter  nicht  umkommen  zu  laflen. 
t  Steller  führt  noch  andere  Lilienarten  an,  welche  nach 
meiner  Meinung  eßbar  find»  Alle  Arten  Früchte,  Bee- 
ren ausgenommen  ,  find  diefem  unfreundlichen  Clima  vef- 
fagt;  aber  die  Einwohner  bedienen  fich,  verfchiedener  Ar- 
ten der  leztern  als  gefunde  Nahrungsmittel.  Sie  eflen  fie 
firifch ,  machen  ein  fchniakhafles  Mus  davon,  oder  berei- 
ten  fie  mit  ihren  Fifchen ,  fowoiil ,  wenn  fie  noch  frifch 
find ,  als  auch  im  "Winter.  Hiezu  gehören  Lonicera  Xylo- 
ftepm  öder  Gimoloft,  Zwerggeisblatt;  Rübus  Chamaemo- 
rus ,  Morochka  ,  eine  Art  Brombeere ;  Vaccinium  Myrtil- 
lus ,  uliginofum,  Vitis  Idaea,  und  Oxycoccos,  Heidelbeere, 
Trunkelbeere ,  Kronsbeere,  Moosbeere,  Empetrura  nig- 
rum,  fchwarze  AfFenbeere,  Prunus  Padus,  Vogelkirfche^; 
Crataegus  oxyacatitha ,  Weifsdorn  mit  rothen  und  fchwar- 
zen  Beeren;  Juntpejrus  communis,  gemeiner  Wachholder 
und  endlich  Sorbus  Aucuparia,  Vogelbeere. 

Aus  dem  Epilobium  latifolium,  Sp*  PL  4.94.  oder 
Kipri  ,  wird  ein  gewöhnliches  Getränk  gebrauet ,  und 
durch  Hülfe  der  nordifchen  Rärenklaue  Heracleum  Panaces^ 
ein  trefl icher  Weineffig  bereitet.  Die  Blätter  werden  zum 
Thee  gebraucht,  das  Mark  unter  viele  iSpeifen  gemifcht, 
und  grün  zum  Nachtifche  aufgetragen.  Eine  Infufion 
hieVon ,  vermifcht  mit  der  nordifchen  Bärenklaüe  giebt  mehr 
Brandtewein,als  wenn  WafTer  allein  genommen  wird!  w) 


t)  PalU  nov»  5pec.  Mur.  «30.       >r)  Defcr.  Kamtfch,  363. 
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Polygonum  Biftorta,  Natterwurzcl  oder  likoum,  wird 
frifch  oder  ^etrofcnet  und  oft  mit  dem  Kaviar  geftoffcn, 
gegeflen.  Chserophyllum  filvcftre,  wilder  Körbe!  oder 
Mortavai  der  Eingebornen  ,  wird  im-  Frühjahr  grön  ge- 
noflen  ,  oder  als  Sauerkraut  eingemacht.  J«  Solidago  It- 
fchitfchu,  Fl.  Sib.  II.  170*  wird  getrocknet,  und  mit  Fi- 
fchcn  gekocht.  Dib  Brühe  davon  fchmekt ,  als  wenn  das 
Fleifch  des  Argali  oder  des  wilden  Sohaafs  darinn  ge- 
kocht wäre»  Die  Wurzel  der  Kotkommia  ,  einer  Art  der 
Tradeskante  wird  entweder  frifch -oder  mit  Fifchroggen 
gegeffen;  die  Beeren  haben  einen  unangenehme  Säure, 
wie  ein  unreifer  Apfel ,  halten  fich  aber  nicht  ^  und  müf- 
fen  daher ,  ibbald  fie  gefammclt  find ,  verzehrt  werden. 
Allum  urfmum  ,  Tcheremcka  unfere  Bärenlache ,  ift 
fehr  gemein ,  und  fowohl  als  Arzncy  wie  auch  als  Nah« 
rungsmittel  dienlich :  Ruffen  und  Eingebornc  fammeln  fie 
in  groflcr  Menge  auf  den  Winter ;  fie  legen  fie  in  Waf- 
fer ,  vermifchen  fie  mit  Kohl ,  Zwiebeln  und  andern  Sa- 
cheri ,  und  machen  daraus  ein  Ragout ,  welches  kalt  ge- 
geffen  wird.  Es  ift  auch  das  vorzüglichfte  Mittel  gegen 
Scorbut.  Sobald  diefe  Pflanze  über  dem  Schnee  gefehen 
wird,  ffcheinen  fie  diefer  fchreklichen  Krankheit  troz  zu 
bieten ,  und  fie  haben  an  ihr  ein  Mittel  gegen  diefcs 
Uebel,  in  feinen  fchlimmften  Perioden.  Potentilla  fruticofa. 
Sp.  PI.  I.  709.  oder  das  ftrauchartige  fiinffingerkraut  thufc 
fehr  gute  Wirkung  im  Durchfalle  oder  auf  frifche  Wun- 
den* Dryas  Pentapetala*  Sp.  PI,  I.  717.  oder  Ichagban 
Avird  in  Gefcbwülften  oder  in  GUederfchmarzen  gebraucht. 
•Jenes  fürchterliche  Gift,  die  Cicuta  virofa.  Sp.  PI.  I.  }6(k 
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Schierling  oder  Omeg ,  wird  von  den  kühnen  Aerzten  die- 
fes  Landes  ,  in  Rückenrchmerzen  angewendet  Sie  laflen 
den  Patienten  ftark  fchwitzen  ,  und  reiben  dann  feinen 
Rücken  mit  diefer  Pflanze  9  vermeiden  aber  dabey  Teine 
Lenden  zu  berühren  ,  welches  ,  wie  fie  Tagen ,  plözlich 
töden  würde« 

Zu  den  nuzbaren  Bäumen  ,  gehört  ein  Zwergart  der 
Zirbeinufskiefer  ,  Pinus  cembra»  Sie  wächst  in  großer 
Menge,  fowobl  auf  Bergen,  als  auch  auf  den  mit  den. 
JVIoos  bedekten  Ebenen,  fteht  aber  niemals  aufrecht, fon« 
dern  kriecht  an  der  Erden ,  und  wird  dieferwegen  von 
den  Ruf&n  Slanetz  genannt.  Die  Eingebornen  eflen  den 
Saamen ,  und  felbft  die  Zapfen  ,  welche  Verftopfung  ver- 
•urfachen:  Der  Hauptnuzen  diefes  Baums  aber  befteht  in 
feiner  vorzüglichen  Wirkung  im  S  corbut  Bering  lehrte 
die  Kamtfchadalen  einen Decod:  davon  zu  machen:  aber 
fie  vernachläffigten  feine  Anweifung ,  obgleich  eine  Menge 
Kranke  in  kurzer  Zeit  wieder  hergeftellt ,  und  dem  Ra- 
chen des   Todes  entriffen  wurden;  x) 

Der  Lerchenbaum,  Pinus  larix,  wächst  nur  an  dem 
KamtfchatkaflufTe ,  und  an  den  FlüfTen  welchp  fich  in  ihn 
crgicfsen.  Er  hat  einen  vorzüglichen  Nutzen  beym  Bauen 
In  diefem  Lande:  denn  fie  nehmen  ihn  zu  ihren  Häu- 
fern ,  Feftungen  ]und  Booten.  Zu  eben  dem  Endzwek 
dient  ihnen  auch  die  weifle  Pappel ,  Populus  alba«.  Aus 
4er  Bircke ,  Betula  alba ,  welche  den  nördlichen  Natio- 
nen fo  groflen  Nuzen  fchaft ,  verfertigen  fie  ihre  Schlit- 

.    x)  Voyage  III,  33z Gmd.  Fl.  Sib.  L  ign  —  üeber  die 

Bäume  fehe  man  Voyage  JIL   332.—  Defcr^  Kamtfch^  3;^* 
und  das  vorhergehende  Vcrzeichnifs» 
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ten  und  Kanots  ,  fchneiden  die  frifche  Rinde  in  kleine 
Nudeln  ähnliche  Stück'  und  eflen  fie  fo  zu  ihrem  gecrok- 
neten  Caviar.  Auch  zapfen  fie  die  Bäume  felbd  an,  und 
trinken  den  ^aft  ohne  einige  Zubereitung»,  Mic  der  Rinde 
der  Erle  färben  fie  ihr  Leder*  Diefe  und  alle  übrige  an 
den  Küften  ftehende  Bäume  werden  geköpft ;  daher  fe- 
hen  fie  fich  genöthiget  gröfleres  Zimmerholz  aus  dem  in- 
nern  des  Landes  zu  holen: 

Einen  beträchtlichen  Nutzen  in  der  Oekonomiefchaft 
ihnen  eine  Art  Weizen,  Triticum  Gmel/SibJ«  119.  No.  ^6. 
welcher  in  «groiTer  Menge  längft  der  Küfte  wächst»  Sie 
mähen  ihn,  verfertigen  Mattei^  daraus,  welche  fio  ak  Bett- 
tucher  und  Vorhänge  gebrauchen,  und  Mäntel,  welche  auf 
der  einen  Seite  glatt,  auf  der  andern  rauh  find  und  kein 
Wafler  durchdringen  laflen;  Sie  madien  auch  Säcke  und 
zierliche  Körbe  tlavon ,  zieren  diefe  fowohl  als  die  Matten 
mitFifcbbein,  und  wirken  verfchiedne  Figuren  hinein,  y) 

Die  gemeine  Neflel ,  Urtica^  dioica ,  ift  ihnen  auch  fehr 
nutzlich.  tMan  pflückt  fie  dort  im  Auguft  und  September , 
bindet  die  Stengel  in  Bündel,  troknet  fie  auf  den  Hütten , 
reifst  fie  in  Stücken ,  klopft  und  reinigt  fie  :  alsdann  wird 
fie  gefponnen  ,  und  der  Faden  um  eine  Spindel  gewikelt* 
Diefe  Pflanze  allein  giebt  ihnen  Materialien  zu  ihren  Nezen : 
fie  halten  aber ,  weil  man  die  Zubereitung  nicht  recht  ver- 
lieht, nicht  länger  als  ein  Jahr  und  fäuleii  leicht.  2) 
Meerpflanzen  m  Kamtfchatka*  (S*  i6x.  ^2.) 

Die  Natur  hat  in^  diefem  Meere  reichlich  für  die  Nah . 
rung  feiner  Bewohner  gclbrgt,   durcH  die  Menge  von  Sec- 

y)  mSt,  Kamtfch«  973*  z)  Da(^lbft  375* 
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pflanzen ,  welche  fie  hier  rchuf»  Steller  ,  der  gfoffle  Beob- 
achter in  diefen  Gegenden  zählt  folgende  ^  von  welchen 
Viele  fich  durch  ihre  hervorftehende  Schönheiten  aus^ 
zeichnen» 

Fucus  peucedaniGoUus.  GmeU  Hift»  Fuc«    16. 

•  i  .  ^  turbinatus*     •        -        -        -        97. 

•  •    corymbiferus  E»      -        •     ,  •      124» 
.    •    dulcis  E/  .  ;  *        ^        -        -      ig^. 

-  -r    taniarifcifoli^*:.Ä}. 

•  •    bifidus.  *        -        -        .     fio%^ 
.  .    •    polyphyiliWf  .        .        ^      206. 

-  .    dathrus*    .;   *:       -        -        -      21  !• 

-  -    Myrica^      ^  ...       gg. 
>    •    Rofii  mfirioa*:         ?       -       -      102. 

»-'  -  erenatus»^    ;  .•  -  *  J-  '^» 

-  -  fimbriatus-    >*  -  -  -.  apo» 
.  .  anguftifoüiis«  -  •  -  aos. 

•  -  Agarum*         *-    .  -  -  -  210» 

•  -  Quercus  marimii.  b)^ 

m    .    yericulofus/^Sp.  PI;  i6z6^  £• 
Ulva  glandiformks  Hift«  Fuc«  2)2.       . 

-  •  Priapns   •        -       •>        2)1. 

Von  diefen  wird  Quercus  marina  gegen  die  rothe  Ruhr 
gebraucht«  Die  Weiber  in  Kamtfchatka  färben  ihre  Baken 
mit  einer  InfuGoü  des  Fucus  tamarifcifolius  in  Seehunds- 
thran«  ^ 

4)  Oefcr.K;aait&h.4|,  k)  Dcfoiv  Kftmtfch«  114» 
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BeringsinfeU  CS»i^90 

Die  wenigen  Pflanzen  diefer  Infel  ,  welche  man  in 
Kamtfchatka  nicht  bemerkt  hat ,  find  folgende :  ' 

Campanula.  GmeU  Sib.  IIL  t6o,  28» 

Leontodon  Taraxacum.  A.  E*  Virg.  2  ♦ 

Hieracium  murorum,  ß:  E. 

Tanacetum  vulgare«  E. 

Gnaphalium  dioicum.  A.  2. 

Senecio*  GmeU  Sib.  11;  ij6,  No,  iig. 

Arnica  montana.  S  ♦ 

Chryfanthemum  Leucanthemum.  A.  Virg,  5 . 
Diefc  ,   nebft  einigen  kriechenden  Wfeiden  und  cfie. 
jenigen /welche  in  der  Flora  vom  Kamtfchatka  angegeben 
find ,  machen  die  Stimme  der  auf  der  Beringsinfel  bemerk- 
ten Pflanzen» 

Nootkafurid.  (  $♦  179O 
Von  den  Bäumen  findet  man  hier  die  weiffe  kanadifche 
Fichte,  Pinus  canadenfis  ^  die  fchottifche  Kiefer,  Pinus 
filveftris c) , und  zwey  oder  drey  andre  Arten;  fo  auch  die 
weifle  Ceder  ,  Cupreffus  Thyoides.  Die  Fichten  erreichen 
hier  eine  auiTerordentliche ;  denn  einige  find  hundert  und 
zwanzig  Fufs  hoch ,  und  zu  Mafien  oder  anderm  ÄhifFs» 
I>auholze  fehr  brauchbar,  d)  ihre  erftaunliche  Dicke  aber 
kann  man  am  heften  aus  den  Booten  in  Nootkafund  er- 
fphen»  —  Sic  werden  aus  einem  einzigen  Baume  gehauen, 
find  fieben  Fufs  breit,  drey  tief  und  können  inihrer  Höh- 
lung zwanzig  Menfchen  faflTen»  Sie  gleichen  d^n  Menoxy- 

c)  Eigentlich  Pinus  rubra.  Mill.  eineAbart  der  gemciflen  KieFer. 
P.  fylveftris.        ^2)  Barrington  ?ftifcellanie&.  290.         • 
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Hs  der  alten  Deutfchcn  und  Gallier«  e)  find  aber  fchöncr 
gebaut*  Die  alten  Europäer  waren  zufrieden,  wenn  fie 
fich  nur  auf  dem  Waffer  hielten*  Sie  wurden  wihrfchein- 
iich  nach  eben  dem ,  Modelle. ,  welches  die  Virginier/) 
oder  die  alten  Britten  hatten  gebaut,  und  glichen  dem- 
jenigen ,  welches  ich  aus  einem  Morafte  in  Schottland 
ausgraben  fahe ,  und  welches  eben  fo  kunftlofs  wie  ein 
Schweinetrog  war.  g)  Die  in  Nootkafund  gehen  am  Vor- 
dertheile  in  eine  Spitze  aus,  nehmen  nach  hinten  zu  in 
der  Breite  ab,  und  haben  ein  abgeftumpftes  Ende. 

Weftküfte  van  Amerika.    (S.  184.  SjO 
Unter  den  Pflanzen,   die  Steiler  in  diefemXheilc  von 
Amerika  fand  ,  waren  folgende : 
Wantago  major.  i'p.Pl.  L  idj.  K.  Virg*  3 
Plantago  afiatica.  Sp.  PK  h  i^öj.  K* 
Polemonium  cceruleum*  ^p*  PI.  !♦  230*  K»  2 
Lonicera  Xylofteum*  Fl*  Ab.  IIL  129.  K.  3 
Ribes  alpinum.  Äjp.  PI.  I.  291.  K.  3 
Ribes  groffularia.  ^'p.  PI.  hagi.  K.  Virg.  3 
Claytonia  virginica  ?  Sp,  PI.  L-  294.  K.  Virg^ 
Heuchera  americana?  ^p.  PI.  I.  $2^^  K. 
Heracleum  Panaces.  Sp^tU  I.  35$.  K. 

Dicfe 

e)  Pollaen.  Stratagem,  iSb.V.  cap.  23«  —  VelUPaterc.  £.11,0.107.- 

/)  Brevis  &  fida  narratio   Virginiac,  worinnen  die»  Boote  diefes 

'      Landes  pach  der  Zeichnung  des  John  Wirth  geftochen  find» 

^         Diefe  wurden  mit  Thomas  Harriot  von  Sir  Walther   Ral- 

cigh ,  diefer  Urfache  wegen  dahin  gefandt  und  diefer  theiltff 

fie  dem  de  Bry  mit  S.  Tab«  XII  und  XIII«  in  Account  of 

Florida. 

g)  Tour  in  ScotU  II«  p«  19^» 
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r  .  Biofe  leztere  Pflai^ze  fand  er  in  einer  yxm  den  Woh^ 
Mdgefi  :d<r  Elngeboriienia  Bündel  zufammerv  gebunden 
Vffd  ijujn  Gebtaucb  Ipcreitet»  h)  Ich  habe  S«.  148«^  den  Ge- 
t^B^h  4eifelbea  iß  -Ka^ntfchatka  befchrieben  ,   d^fs  man 
9ÜR)UcIf  meinen  berastfchenden  Liquor  davon  deftillirt;  die 
4^e;ri)nne£  aber  (iad  fp  glücklich ,    diefe  Kunft  nicht  zu 
Ipenpen,  und  fie  gebrauchen  diefes  Kraut  nur^um  EfTen» 
y^ccinium  Myrtillus.  Sp.PLL  498.  JC./^»..  . 
Vaccinium  vitis  idsa.  Virg.  Sp.  Fl.  I,  sop*.  K.  ä  •. 
/|riqu^.  Sib.  III.  N.22.  K.         '     ^  ^-[    •  '   '   '  '\j 
Xdoxa  mofchatellina.  Sp,  PI.  I.  s^^T^K  ä  ♦'  '   ' ' 

ilubus  Idaeus.  Sp,  PI  L  70Ö*  K.  3*,  "    '  ' 

Fxagaria  Vesca.  Sp.  PI.  I.  708*  Virg.  K.ß'J  '    "'' 

teontodon  Taraxacum.  Virg.  B*  Sp.  n/ IL  1122.  9»  *'  * 
AaepiiGa  Abfynthium»  Sp.  PI,  IL'iifeS.  S»     " 
Äiteinifia  vulgaris.  Sp.  PI.  IL  ii88.^  ä?  '  '     ^''*  *'^ 

Gnaphalium  dioitum*  Sp.  PI.  IL  iiiJ9V  ;=:♦"* * 

After  feu  potius  Helenium  fruticorum.  FL  Sib*  IL  175»  B.K» 

Erigeron  acre»  Sp.FL  IL  12 11.  K«S« 

Chryfanthemum  Leucanüiemum.   Sp*  PL  II.  x25i«B«  K» 

Virg.  3 , 
Pyrctrum*  FL  Sib.  IL  20^  Nr.  170*  B.  K. 
Achillea  Millefolium.  Sp*  PL  IL  12^7.  R*  Virg  3  • 
Empetrum  nigrum.  Sp*  PL  IL  1450*  K.  Virg*  S*  . 
Menifpermum  canadenfe?  Sp.  PL  II*  i4<58»  K.  Virg. 

Ich  behalte  das  deichen- fr*  fur-dte -brittifeheirPflan- 
Wn  und  das  Virg,  für  dleienigfen,  wekbe'an  den  aftliohen 
Seiten  von  Amerika ^^fund^n  werden,  um  die  große  Ver- 

j^;  Decouv«  Biites  par  les  RuiTes*  I«  2^6»  ««.  Toy.  11*  t^  a^. 

g  ,  ....  .t:..  ...■ ... 

\ 
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breitung  z)  Wc  TSanzen  zu-^eTg^li;  Man  kann  iüiditka 
Äoch  einige  wenige  von  unfern  Sfeefalirtrn  bemeirkfe^^itw 
ine  und  HiiiTsh  liinzufugen;  •aÜPimi^  ftrobus.  Sp».  Plillv 
1490.  die  Weymouthskiefer  V  welche 'eiiie  Buffefordettüi* 
che  Gröflc  drfeicht ;  Pinus'  canadenfi».  Sp.  fUHlli^^x^ 
oäcT  die  weifle  nordamerikanifche  Richte  uhrf^dHey-^Öbfe 
vier  andere  Fichten,  welche  i'c¥i  hlcHt  b'eiftitn'nietf'kilfthj 
Cupreffus  dift^cha  ?' Sp.  PK  IL  i4?2.  ((der  die  Vii*^/nifche 
Cyprcfle  mit  abfallenden  Blät^^rft ;  CupreffusThyoides»  Sp» 
PI.  II.  1422.  oder  die  weifle 'CÄcler;*einJgeFirkeh,'  trlkhl 
Weiden,  wilde  Rofen  und  yerrch]e4^rie  andre  Täanzeh,; 
deren  ^rten  uns.  unbekannt  finä/^  ^^aliHchernlKih  'findet 
man  JMC  nüt^H^he  Lilie,  Lilium  Xamtfctiatcli^nfe  oder  die 
Saranne  auch  Wer  in  dieferauWcItthcile.,  da  fie  aüfSer 
nahe  liegenden  In&I  Qonolafctika  gefunden  wird/ und  da- 
felbft  eben  fo,.*wie  ja  Kamtfphatks^  zur  Speife  dient*  k) 


j.-^  Biie  grofs^.. Verbreitung  der  P^anzci^^fi^jlbt  mam  n^di  mehr 
ans  den  beyden  vorhergehenden  Vericiöhniffen.'  Alle  hier 
mit  5«  bezeichneten  y   fiihktlä>aä7o|ftrvm  Briranic&wefg 

*       mnt  Euij^cfUUdi  iil|^tuui  'snf /diui  Iltliv^ — ' — —  — • 

k)  VoyagelL  50U     *  ......  -  j 
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;K  E  G  E  N  S  lO  N  EN 

VlfÜ  KURZER^  BÜCHERANZEIGEK» 


F/ofii  Rq^/j  feufiirpwmimperii  lioffiä'perEuropatn 
•  Ö?  i^^flw  indigtnarum  Defcriptimes^  leoneu 
;  Juffu  ig  Aufpicih  CaTharinae  //♦  Mguße. 
Edidit  P*  5*»  Paixas«  Tjwni  i .  Faw  A  Betropoli 
t  Tjpogr/ipbia.  Imperiaü  ^.  %  fTeitbrecbt^ 
MDCCLXXXIV*  8o  S*  T^t  itt  Imperial- 
foliai  auf  hdllfltidifch  Irnpßriatp^api^  voxtre^ 
Itch  gieiruckc^  mit  50  gleich  anCbhnlich  aui^ 
geftihrtch  bemahlten  Kupfertafeln^» 

UnfteLcfer  werden  aoch  jezt  nock.tef  der  Aözcig^ 
-eines  Werks  nicht  ganz  ohne  Thdlnehn^img  bleiben;  daf, 
2nmal  bey  der  durch  die  Friecjenshoffnungte  begünftigten 
Ansficht  einer  baldigen  ForcTctzutig  ^  anf  eme  HfiuptfieU^e 
in  botanilchen  Bibliotheken  gcgt^ndeten.  Mfp/UCb  zi|  ma- 
chen hat«  Der  Frankfurtifche  Abdruck, >ixd\;i^oh  dem 
Originale  nur  mehr  lüftern  machen'«    •  v:.;:,;.:      . 

Die  Beftimmung  des  aus  eigner  Bewegung  von  d^ 
Itaircrin  veranftalteten  und  mit  einer  Ihrier  würdigen  Frei- 
gebigkeit beförderden  Werks  ift  1)  eine  Vollftandige  Aiit 
Zählung  und  genaue  Befchreibüng  aller  in  ibreil  f^mmtU« 
chen  Staaten  anzutreffenden  Pflanzen «  w^ron  diö  Zahl 
über*  2000  fich  erftreoken  wifd;a)  getreue  Aldirii^mgifti^ 

:e  2 
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mericwfigdigewtif  wozu  ^oo  Tafeln  veeltefig  gariJact  find» 
Diere  Abbildungen  werden,  mit  einem  ausführlichen  ruf- 
fifchen  Texte  begleitet»  in  den  Staathaltereyen  vertheilt, 
um  die  Ein^hner  mit  den  ihnen^-  zunächltzu  kennen 
nöthigen  P^anzen  bekanntau  maohea  Ohne  Zweifet  ift 
.es  in  diefer  Rukficht  gefchehen,  dafe  verfchidene  fonft  als 
dem  Kundigen  wohl  bekannt  voraus  zurezende  Pfkn^eu 
unter  den  Abbildungen  des  erften  Th€Us^  errcheinen«  3)  Die 
weife  Fürforge  für  die  iMisgisbreitetfte  Nuzbarkeit  des 
Werks  machte  er  zu  eiinem  befeadera  Zwecke  >  daik  nicht 
'nur  der  Arzney  und  wirthfchaftliche  Gebrauch,  fondem 
auch  der  Säkndart,  umi  andre  .bey  Fflatizungsveffuchen 
zu  benuzende  Winke  angegeben  fmd.  So  weitausfehend 
die  Unternehmung  an  fich  fchetnt,,  fo  wichtig  war  es 
für  einen  glücklichen  Erfolge  dafs  die  Leitung  der  Arbeit 
einem  Manne,  wie  Pa/Ä2i,'uBertragen  wurde.  Er  rühmt 
felbft  die  anfefatilicbe  Vorarbeiten,  die  ihm  isL'di^. Hände 
gegeben  werdcu,  und  ftifiset  dem  Flciffe  eines  Sdiober\ 
Baxbaumy  Mejferfchmid^  Gerber  ^  Heinzetmcam  ^  Am* 
manny  beyden  Gmelin^  Steiler^  Krufchenmniks>w  ^  Ler^ 
cAe,  Falk^  Ltpachin^  Georgia  Güldenflädt^  Laxmann^ 
Patrin^  Zusief^  üabttü^  und  Schangin  bey  diefon  An- 
lafle  ein  rühmliches  Denkmal«  Mit  frifchen  Pflanzen  und 
SaameA  verfah  ihn  der  akademifcfae  Garten  in  Petersburg 
.und  der  Demidoffche  Garten  in  Moskau  ;  Ueberhaupt 
-durfte  keine  Art  von  Beförderungsmitteln  für  die  Ausar« 
•  beitung  eines  Werks  im  mindeften  fehlen,  das  unter  fo 
unmittelbarem  Einflufle  der  erhabenen  Monarchin  ins  pa» 
leya  gaüfen   ward»    Die  Bthao^lung   der  au^efuhrtea 
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Pflanzen  ift  fotgenael  Zikfft  derilJrJUlmatif^c  Name' 
imd  Charai^er ,  dähh  die  engli&hej  BrsLMQüKht ,  zuwei'»^ 
Icfi  auch  italienifch^  ,  ftmef  dJc  tcitffeh^v'rüffifchc,  pak 
iiifche;  tifld  codlkh  die  Provinzialnimto,-  die  bey  de» 
Rufehndunterwfirfigeri^VolfcerfchafteifV^infcr  welchen  die 
Ffl^ze  bekannt  ift,  in  tföbung  find»'  Bierabf  ^ird  mit 
be^Mer^  Cenauigkek^dit  6eburtsftdl^^tKr^bgekandd- 
ten PAanze,  und  dieÖfelfcßafffeitrfieitiäes^ihr  amgedcihlich-f 
ften  beforidenen  Bodens,  hebft  mancher^  die  Ordnung  ih^^ 
rts  Wäch^thum'?  und  ^  bey  ■  dem  Anbatf  zu  bemerkende 
Ümftihde  betreflfertden'lWchriöhteri  ^-auch-die  an  wiHen' 
und  durch  Zudit  Vciändertcn  Pflanzen"  bcdbachteten  Ab- 
'  ^ifcichungett  angegeben :  Nun  folgt  die  Befchreibung  der 
gaiÄcn  Pflanze  und  ihrer  Thdle,  der  davon  bekannte' 
^^r  zu  hoffende  Gcbraucli ,  und  die  in  gewiffcn  Arten 
vorkommende  Ab-  und  Spielarten.  Hin  •  unll  wieder  find* 
^h  cÄtifch^  fiemerkungfen  eingeftreut.  Öer  vor  uni 
liegehde'crfte  Theit-dfe^^erften  Bandes  -begreift  folgende 
PBanzen  ,  unter  wichen  wk  die  abgeWlcieten  mit  einenl 
Stcrncheh  bezeichnet  haben  i  Pinus  lary)^,  *)  nebft  dtni 
Sfbrz-^abgehandehen  Boletus' larycinus,  in  Beziehung  aluf 
V^elcKCn^an  Jacquin  vetwiefen  wird.  P*.  Cembra,*;  woi 
Bfey  die;  dem  Arznfeygebrauche  nicht  fehr  zur  Empfehlung 
gereichende  y  auch^  in  der  Storrifchen  Alpenreifc  angcf- 
m'erkte  groffe  Neigung  des  Oels  der  Arvenkcmc  zum  ran- 
xigvirferaeöt  bemerkt  Ift.* '  P.'  fylveftris,*)  P.  abies,  *>  f: 
^icea,  *)  Von  den  4  eikem  Arten  findbn  fech  kriechende 
^üsgcattete  Zwergrorten^auf  den  höheren  Gebirgen»  Aceif 
"platanöides ,  A.  ^feudoplatanus,   A«  campeftre^   A.  tatari« 
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cum,'^)  El»ag«§c»»ngvftifalia.*)^  E^orieutidiii  *)  wohin 
auch  der  Unnt^iicKc'  Et  fpinor«  gebracht  wird^  ^eis  bl<» 
der  wilde,  d^rch  raucht  npcH  nicht  veränderte,  E.orien^ 
talis,  oder  ^ine  SpA^jlsM^  d^flelbfn  fcy»  .Amy^dalöf  9aa%*) 
A.  incana^  f)  ^A^  j^ommunis.  ü«.  petGca» ,  Pronuf- jfibirica  "0 
P,  americaajj^.  P^mahji^^b,  P!  |)^4u8,  P.pauc^Cfli, ,  P«^laiin| 
cerarus,  P^Qpio^fa,.  Pj^  ^omeitic^,*  ,P»  ;9^vtuin,  P«  &}itiG;«t&'^) 
Pyrus  communis,;  P..  ^licifolia»  *))  P.  cydonia , .  P«  miIbs« 
P,  praecox, {JP5  ba/cc^*)  Qt^sfiß  aria,  ,C.:.$orfHiwüa^ 
C\fanguin^,*j)  ij^paogyn^.:  r^brp , ;  pigra,  *)  WQy«  ^U; 
crßere  öftcK:.mit;  .C*^  oxy^cai^ba^^etwwAfcJt.wei^i*^ 
die  leztere,  dec  nigra  ficber  ^stia^  eig^e  ^.^uf§iir 
ftdlt  zu  werden  verdiene ,  i^vHr«.  P.;.,ooch  2weiCcl(ia&4 
Q«  azarolus*  Sorbus  aucuparia«^  jV^esgilus  .gernptv^.^ 
M.  pyracantha,*)  M^^otpnpaft^^^i^gpii^aeachainapdrift^lia,*) 
$p»  betulina,  *)  Sp«  trilobata,  i'')  Sp«  thaliäroid^^^)  :'Sp^ 
crenata^*)  Sp.  alpina,  *)  Sp.  foltcifolii^;  Joi^jft^ljii.*)  ?lpc. 
ijtris,*)  Sp^aluica,*)  Sp.forl:>tfolia.'*')&  varietas.alpeihis,''^ 
5p,  aruncusy*)  Sp^  filipendula^^)  Sp^ulmaria,*)  ßjirf^ 
ipata,*)  Sp,  kamtfqh^tica*  *)  .B.hQdo4endruqipoptic(un,^) 
R.  chryfanthum,?^  Von  deiTea  HeiUoräfenf  nebfliinehrefe« 
Betätigungen  auch  die  an  fich  felbft  gemachte  güaftige  £r^ 
fahrungen  des  Mahlers ,  der  ^^e  Zeichnungen  ju  diefeif| 
Werke  zum  Theil  beforgt,  Hr.  ifnappcbcy^ebqfcbt  wer- 
den, Rh«  caucaGcum, '^)  ^h,  daoricfim,*)  Rh^  camtfcl^ 
tif umi  *)  Cornps  mafcüla,*)  C^  fanguii^ea,  *) ;  C.  i^lba>.*) 
C«  herbacea,  D^phnp  altaica,j*)  I],  caucafica,*)  IXmez^ 
xeum,  ♦)  D.  pontica,.  Lonicerf^;Capr4folium.  Ltafa^ica,*^ 
Lv^ylollcum.     L.  alpigena»    L  caucafica.    L.  coerplea^^^ 
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Jfa;ninoJi|bli^.*>riBfiÖiltt:tJi»urii»f.*i)T^^^ 

,Bi.  näna;  •)  B*  «J  au«. ;  Bi  iticina^ ;  Jdpljl iw  rtreJHuI^^  V.  -nigra. 

R  Wfca.>P*  'balfamificwi  ^)  «Ik  Vinig0if.Attij(fc:iingcn,  de* 

jceneind  imt der  imcrUsnäfidieil  tmliM^lfar iäbfi^mkommt. 
e&bbini&  altagana  f ). .  (die  Roi^v  camgM»  Lili^>  R*  jfrutes- 

cens,*)  R,  ferox^*)  R.  halodemtott*)  .C0fi|ft|HnPftu«»*) 
,  £;9iftriacu&  C.  Jrii&tes)  .HbUmus  Isvis^  i(  Ulqu^  fativa  du, 

Abnt  An»eygehhiiKbed«oht3dft&  Vefzus^^^t^  iv^herge- 
'Ubiutefiay«dieiitf,>jU.  piiiMiI»/^>  mit  a  Abät\defi|i^n ,  U/ 
4l(4bm£cC^.LVouii>*t^taJäallllli*)^  mit 

»4»tJU||iidfaimieiid>iiaDfarLEIdis.  des  ob^aw^rcoLi&ächners 
inbttet  aas'^r 'Sahönheit'tmd  Richtigkeit ^  Abbildun- 
<  gen  Kerior^'  dörclcdienl^vffieltt  auf  deniia^yKfkn.und  Nürn- 
^  JMigiilsfttgten  Stich  d^ilbKfikftiMniin^n.^M;  Herrn 
JiaofiSk  und  Schlagt  miW(Ahcunmenht\t^^eStt  arbeit  mit- 
fce^etcjjpnrv  derjii(^tsafi^«iiie^glücktidteJ'cdrtfei2un^ 
wilnfc&9aHft,;damitcfie  tdic.poffö  BeiUte'mungrfitätfle,  die 
i)iohü  mu^iden  Eihwöfaftm  Ru&lands  ,  Jondem  auch  den 
•l^ntfarflteften  Beobachtern,  dpr  Natur'  der*  itatgia  und  künf- 
tigen Zeit  Erkenntlichkeit  gegen  die  gvo&$enkei|de  Kai« 
fcrin^  zur*  Pflicht  maöhc»:^  ',.        .        \  ..  T 

";      ''-''■         S  "      '*      •   äk   ■  -'■'■*  ' 
Fortfetzüng  der  R^cenfioir  der  Seppjcken  jtMnldun^ 
gen  der  Hölzer.  v.-  : 

"  ■  •.'.  .    ":"^^ "    ..  . 

,Hcft,  6..T.XXXI.  n.  i.  Chriftdorn.  Stechdorn,  Spina Chrifti 

^     fcü  Paliurus^  (Rhamnus  paliurus  L»)  i .  Terpentinbaum» 

Terebiilthus,  (Piftacla  tercbinthus.  LJ'  3.  Mirandalo, 
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i  nenlmvmlidlts«' Ligtmm  mlxmiüön.  4*  SvlmoitdU 
höht«  Cigtiutt  Salmoitei  inijk  Orient;  ^.  Oertrarbautt, 
fumsic^,  Üirfbhbaum/I^tis  fcoriaris  (I,.)  6.  ndaiki- 
bacHoltz.  ligahm  Palttnbaa  7»  AusländifcherJVliid« 
beerbaoaiSy<aNninii8  exodca»  {(♦  Pfinrdefleifidi4ioltz^ 
Lignum  forinamtnfe» 

T»  XXXli;^  n«  i^  Kleine  rimÜe  GartenhareL  Ck>rylvii£aiva» 
fiudü  iQinöreMFOto!ido^^(Corflu$«vcUafia^L.}^  ESdbeli« 
balz  «US  dem.  Tyrolef^elbifse '¥ba.:hef(mdeie£Eai^ 
Qjierciis  jAontana  «Tyrelcirfis,  /XQiiarcuafobiit»  JU) 
3«  Lainp^miiii&  Ze!laniii(8k  Goiylas  |hidD3oflg6  m- 
bente.  4»  Alptoholx  aoe  Fiankreicb.  Fopidfit<iBifliaiU 
5* W^enbbltas  aus  Ffanbreich.  Salix  gaUica.6;^Eifib«* 
bol2  ans  dem  Tyrolei^geböige  von  fdtonarJFarbe.  und 
S^uAun  Qpercus  mont|ma  Tytoleiifis  allndfinftuUBin« 
7.  Eichehflafer  ans  den  Tyrolergebüfgen^'  :.(^efdus 
crifpa  monäiäa  Tyrofenfa«  fL  Lin&nbaeiRi.  Bawn- 
bobn^^  Colutea  liodonci  pempt.  7t4«^  (CMutea  ar- 
borescen»^  h*)  9»  Kleiner.  Feld  *  Ahonu  Acer  eanipe« 
ftre  mimis«  Bauh.  piu«4^i^  Acer  minor«  Dod^pcmpt« 
840.    (Acer  campeftre^  L.) 

T*  XXXIII*  n.  I«  FlaferichterTyrolerNttfibanm«  Jugtans 
undulata  mont^na  Tyrölenfis«  Tyrblifcher  Nußbaum^ 
mafer»  Juglans  crifpa  montana  Tyrolenfis^..  !♦  Noch 
ein  flaferichtes  Nufsbaumholz  aus  Tyrol.  Juglfms  mon« 
tana  Tyrpleofis^  4«  Sin  fchönes  flaferichtes  Leim* 
baun^holtz  aus  Böhmen*  Carpinus  major  ^ndulaU  ]}o- 
'hemiae*  S.  Mafer  Almenbaum«  Populus  nigra  aqua, 
tica*  ,6^  Berghnde  aus  den  Tyrolergcbürgcn^    Tilia 
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momm  Tyrolcnßs.    7.  Waffcr*  Ahnen  Miftf.    Po- 
pidi]^  nigra  aquatica  .&  crifpa» 
T^  xxxiy*  n.  x*    Kellerhal^.   Lanreola*  (Daphnc  mcze* 
ram.  L.)     2,  Sporeken.       3,  Hartriegel.  Liguftruin^ 
(L.  vulgare  L.)  4*  Ndlat    5.  Wohlriechendes  Hokai* 
.    Alls  üer  Infel  Maaritz*  Lignum  mauritianum  odomtum. 
6.  Noche*    7.  Holz  von  Boßuwa.  PalodfeBofcowa» 
Qod«  8^  Wohlriechend  Hokz  aus  ^er  Infel  Madagafcar. 
Lignumodoratom  ex  Inf.  Madagafcar. 
T*  XXXV^  n.  !♦  Ligmim  Novelte  litoreae.      »;  lignum 
Kcrüte.     j.Pcnfylvanifches  HoltZviLignoinPerifylva. 
niae.     4.  Yiolettholtz^  Lignum  viohdcum.      ^.  Vio^ 
Icttflafcrholz»  Lignum  viölacenm  durim^  crdfpu«.    (5» 
Tnllpantaum*  Tulipiferaarbor  Ind.Or.(tiriodöndron 
tatli^iftra.  LO  '  7.  Fein  Schlangenholz  ,  ein  öftindia- 
nifches  Gewächs ,  fo  dre  Indianer  wider  den  SÜilan- 
gdnbifs  brauchen.  Lignum  ferpentarium  optimu^n  caet. 
(Ophioxylüm  ferpentinum.L.?)     8*   Hart  Säffafras 
•dir  moluccifcher  Fcnöhelbaom*  Lignum  Pavanir  durae 
fciiPavah«  moluccnfe. 
T.  XXXVI.  n*  f.  Ein  unbekanntes  BrafiUenhoIz  ,  woran 
dcr'dahcr  kommende  fchwarze  Rauch-  und  Schnupftö^ 
back  gerollt  wird.  -^    2.  Dergleichen  auf  andere  Art 
nndStruaur,     j.  Noch  ein  anders.    4.«  Ein  Holz  aus 
'    Ceylon  von  einem  Kiftlein,  worinnen  die  dardamo- 
lÄfen' koinmen.     <;*  Brafilienholz,  wöf^'wdn, ^cr  da- 
Wet  kommende  Tabak  gcrUlt  wird.    6.  Nodi'  ein  von 
'       Ci^toa  kommendes  Holz  ,    worinnen  rfie-Cardamo* 
meh  kömfticu  ♦  7%  NordaÄieriömifcbcs  lacamahÄf  holz» 
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•  r. '  Li^iuim*T«cämriiaca  Ampticx  feprehtriandis.  (Po- 
pulus  tacamahaca.  L.)  8«  Indianifohes  fii^anntes 
Steinhola«  Lignum  indscum  lapidarium^  9»  Niedejr- 
lÄnjdlfq^r  weifler  Papp^ibaum.  Populu»  alba  belgica. 

lieft^  Tat  XXXVII.  n»  i.Dunfcclamaranthcnholi  ein  ziem- 
lich feftes  HoIZ)  mit  ftarken  niedlich '  und  fisbr  un. 

. .  y  gleich  gehenden  Saftröhren.  Amaranthus  obtcurus» 
Ift  nicht  allznftark  zu  haben,  und  ift  mit  einem  Kern 
fall  wie  HoUunder  verfehen.  2.Bignonia  catalpaJLinn. 
j:  Amarandienhoiz  ¥onr  leichter  Farbe«  Amaranthps 
fubluftritf*  4.  CariDptalade9holz.  Lignum  cacioptula* 
^  des.  .  5.  CoUetepi,  wird  auch  Tygjsrholz  geaennt, 
und  Ht  ein  fehr  yeftes  und  fchönes  Holz.  jCoUettepi 
Lignum. .  6.  Eine  Art  vo;i  ftarcken  in  Aftfte.  pch  thei- 
lenden  bochwachfehde  Cereu9  Ind. 'oder  ibgtnannte 
.Lldiahi&he  Feigen  ;  kömmt  an  Strudtoc.^f^'Bareira- 
bcavabey^    Ca<ät^ ;  perjivitiiius    Linnaei.      :^,  Gelb 

-  .ifolz  ein  fehr  feftes  Holz ,  feft  den  fogenannten  Vifet 
ift  aber  .etwas  lichter.  Ligntim  Bimaa.  g^^Qcplaktes 
Ebenholz*  Ebenum  ftriis  fligris  &  fusco  flavescenti* 
bus  aUwiative  notatum. 

T.  XKxVUJt*.  n.  I.  Glänzet  wie  >in  feidener  Zeug»  und  ift 
roniekr  fchvvachen  .Stücken  zurammengerezt.Xaurus 
indi^a  Linn.  2.  ^ne  rai^he/Pappel,  ebenfalls  ypn  klei- 
,  neh  JStücken  zuiammengeibzt.  Malva  fcabro^.  Lin. 
j^Haafei^dtege^Rehhelyde.  Spartlums  L.  4»  Qperrco« 
parium  durch(bhnittenr  ausWeftindien.Lignum  homariac 
Röfci :  5  ^  PatTcherpen  ^  Pabft^  oder  Wiede  Ibaym.  Vi- 
littteum  Lantana« JL     6.  Seidenbaum,  Afdef^as  ftu- 
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tioor^.;!«*   :?«  PhylUs  notbbu^l»      Ift  ym  {ob^chen 
1       Stück  cüzu&mmeng€fozt* 

T»  XXXIX  «n.  I.  Wilder  Beyftiß. Ättcmifia  ktSblia  viilgaria# 
(  A»  vdgurisXO  2*  löwenfcKwanl  Phlotnis  icooo» 
ms  /  L,  (P.  Icon urts  L»  ?  >  Baumartige  Pappel.  '  Lavji- 
thera  five  malva  arborea  L«  ^Lavat.  arborea*  )  ^  4.  Die 

*'  earotinirohe  Efche  mit  dn^  br^itcin  Fr^^'bti,^'  Fnixinus 
Carolina  fr»  latiori;  5«  Nalenkornftraucb;  S^iriea  afri* 
cana  faücis.folio  ^  Siifm  rubro  fpirasa  {alidfoUa linlQ« 
(S^Salicifolia  L«)      v6»r Africanücber  Smnadu /Rhus 

1  afticanus  trtfoliatu$  ,•  feliis  non  ferrataqaaptft]s&  acu- 
tis»  7;  Bitterföfs.  Ift  nicht  inft  je  langer  je  lieber  zu 
T^rmifcben.  SölaminvdnloamaravLinii; 

%  xxx^.  h.  f.  Die  voUe  gelbe  Rofe*  RoTa  lutea  major  feu 

'■-     ^iimltipKx.  -  i.  PeterfilfthWcfnftock.  (VÜtfs  ÜäÄniofi. 

^       L;)  '  5.  "Die  virginianifche  Hopfcn-Hagböehe.  tarpi- 

*'       »iß'^virginiana  fr.   lüpind*    '4*    Je  länger  jt^ieber 

mit  rund  durchwachfenen  Blättern.  Ldnitirä  cdprifo- 

'     liüih.  h]     ^  Stiock*  addr  Böb^enbautd.    Aiagyris  ät- 

MdM  l^burtom*  (Anag*  f»tda4U)    6.  Acermontanum 

^       tenuHTuttis  &  acutis  foliis^  aus  Japan.  <  Acer  japi^icum 

-^  Th.^'>  Roibböchne  Rinde,  f  agi*  fepiariie  cortex.  «• 
Guytte'lfgi^Ukn.  AU«  Brtffilkn  \-  ift  ein  ziemliote  feiles 

-.    '    Hdrwid  gleichet  unferer  RoAbucIre.       i  ?:-! 

*1[V'XXxkl5'  h';i^  AirieÄcarffftfcer  GyprHRhbäii*^^  ßupref* 
fus  ramos  extra  fe  fpargens  ameNcana.*  ^..^tinck» 
oder  Bobnenbawn  (^eerdorch&hhitlen»  Anagyris  traiis- 

•         vsrfitii   fedttw       ).   Hknfftengel.  Canabis  Ganubinus 

*^-  .  iOiwlis^CCiuiaabis  fiiciviuL.)  .  4«  Afrlcaniftshet  Eich« 
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baomfmit^iner^ia^ftkiien  erden*  Rinde,  auf  wel- 
cher fich  erft  der  Gorck  anfezet    Hex  -toberifera  cum 
r  .    cortice  fob^rdiäa^Quereusfuber^L*  ^.Groi&rweifTer 
Stachelbeerftraußh«,  Groflillarta  five  uva  crirpajilba  ma« 
xitisa  rotunda.    6.  ¥onr  den  HoUändem  Cs^uvea  oder 
^Kx(tsbu  genaont  Bin  /f uohtbarer  oftindiaüircherBaum* 
.Catfian^.  Cafiaa«  Cajona  ItgtHimt     7.  Scbwamni  vom 
Buc|];enbaum«  Fagiiepiatisrfangus* 
T«  xxxxn.  Ratfaer,  Ecdbiniftnuiclr*     Cyclamini  oblongae 
.  /  fvbat  tnn^cos«  Heliahtbus  tuberofus  L^    i^^  Cajaputd 
^   n.  iigiHun  Japan.  Sehr  heftif^  von  Gcrllch«^  :)•  Lonicera 
., :  ..perlclimeniinuL;  Mit  läbglidirunden  und  dnrcbwach- 
fenen  Blättern  und  einzelnen  JSlüthtn»  4».  Japsnifches 
,.^.    J^olz^-Ugmim  iapancpfe.     5*  Japanifchjps  Rotbholf; 
. iigmun.  japanenfe  v^unju    6*  Schwarz. GranadUlholz. 
^rai>a4Ula  nigra^    ?.  Bund  Granadillbolz^  Granadilla 
v^fico^or^     S.  Bunt  GianadiUholz  Splint.  Granadill^ 
v^rC  pericardiy^»  ... 
Heft  g.  Taf*  XKXXUI4  tti  I  Americanifohe  WfStdc*  Salix 
americana»  2.  Lacca«  3 « Amerioaiiilche  gtüne  Weide, 
^ix  americana;  viridis*    4«  Hs^^khe- flafei^    Robur 
crifpuÄ.    s»  FetlKe.Hagdcbe^iarer.  Robur  polchcr- 
rimacrirpa«    6.  Altkirfdienbaufni«  Altbautt  itv4  Gera- 
fus  racemofiu.  .7*  Hob  aus.  den  AiHiUeain(tim    Lig- 
numindicom  AntiUarum*  ^»  Wilder.  Lorbeerbaup« 
Xignum  tinus^.' 
T*  xxxxiv.m  u  Kalckbeerbaum*  Kalckbee^    s»*Braun- 
.  . -'-.fohweigifche  Efdhbaum  •flafer^   FraidDUs  Brtonfnicun- 
-1.  ;    dulata.  .  j.Pabfsbol^xJU^QumJ^rfi«..  4«  Wpftphä- 
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lifcher  Efchbaum.flafen  Fraxinus  weftphalt^a  crirpa. 
^*  Schwäbttcher  Schwatairi.  6.  Weiß  Schlingbaum« 
Viburnum  lantaaa*  L?)  7^  Sclywarze  wilde. Jobannis« 
beerftraueh«  Ribes  nigra.  (R.  nigrum.  L«)  g.  Kazen- 
köpfe»  Spcc,  piri»    , 

T.  xxxxv.  n.  .1.  Ahl,  AhUbaum,  ScUcnhoIz,  Zvcck. 
holz,  Röbrbolz.  Lmiiccra  xylofteum.L»  a.  ScHwar- 
zer  Geisklec,  defTen  Vaterland  Böhmen,  und  Oefter. 
«  reich  ift*  .Cytifiis  nigricans«  L.  )•  Die  kleine  Sonnen« 
blume  mit  wdflem  S^ameii*  Helicantfaus  annuus  L* 
4*  Tabakrollenhqlz.  Caoba.  5»  Rotbcr  virginifcher 
Maulbeerbauiti.  Monis  rubra.  6«  Die  babylonifche 
Weide;  SaKx  babylpnica.  7«  Leucoy  mit  aus  dem 
wetflen  ins  dunkelbraunrothe  fallenden  Blüchen.,  Leu« 
cojum  aeftivum ,  flore  ex  albo  ferruginco  pleno.  L* 
ji^ftivumL*  —  %.  Weiffer  Holländer  mit  grünen 
Beeren*  Sambucus  fruAu  in  umbella  viridi  aB«  (Sam- 
bucus  nigra»  f^.  L)    - 

T.  xxxxvi.  n.  !♦  StecJhapfel  Datura  Ih-amonlum.  L*  3. 
Plenen  aus  Nordam^icp^  ^  Wilder  Canellenbaum, 
wird  vom  Ritter  Linn^  ab  ein  virginirpher  ßaum  an« 
geg^en ,  urfprünglich  aber  wächst  er  auf  den  cana* 
dfchen  Infeln.undMadera«  Laurus  indica.  L«  4*0(1« 
indifch  Rofenholz*  Lignum  Rhodi»  s*  Karare*  6^ 
Hibifcus  malvavifcus*  L*  7*  Eichenbolz  unter  der 
Erde  gefunden*  8*  Erdbeerbaum ,  diefs  Exemplar  ift 
verfcbi^dini  von  demT.  24*  n*  8  befindlichen,  und 
von  einem  noch  in  Churf.  {achftfeben  Gewächsbäufern 
zu, Dresden  bebenden  Baum  gekommen*!..  Arbutus 
uncdo*  L« 
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T»  XXXXVlI.  !!•  !♦  Collctepi  Holr,  ein  anders  Stiickgeiu 
Cblletepi  Lignum  aliud  firuftulum*  «•  Spenhok  aus 
"Zeeland.  Spen»  3^1and,  AmeHcanUcher  NuTsbaunu 
Jüglans  americana,  (J* cinerea  L?)  4.  Amboinifches 
Wurzelholz  aus  den  Moluccifchen  Infeln-  auserlefen 
fchön«  AmboineRad-ligmini  ex  InCMoIttccitt  "  5« 
Spen  Wtttzelholz  fehr  iehön  aus  Zedand«  SpenRad- 
Lignum*  6.  Wan^holz«  Lign.  Waat«  7«  Indianifch 
Pomeranzenbolz.  Malus  aurahtise«  g*  Amboinifckes 
Holz.  Lignum  amboinuRi» 

T*  xxxxvin*n»  i*  Die  Balfampappch  Populus  balfami- 
fera»  L»  2.  Melia.  M.  azcderach.  L.  j.  Oleander 
mit  rothgefüUteh  Blumen*  Nerium  oleander.  L.  biflori 
duplicatis  rubris.  4.  Mahonie  Wurzel  »Holz.  Mahoni 
Rad-lignum.  s.  Sogenanntes  weiflfes  Schlangenholz» 
Es  fchcint  eine  Achnlichkeit  mit  der  Röthbuche  zu 
haben  ,*  und  das  Vaterland  davon  foU  Frankreich  feyn. 
Colubrinum  lignum  album«  6.  Ein  Staudengevväch» 
aus  Aethiopien  Caftine'  maurocenia.  L»,7*  Silbererche, 
Zitterpappel,  Zitterefpe*  Populus  tremula«  8v  Fei- 
genholz. Plcus  benghalenßs.  L« 

Heft*  9*  Tab.  XxxxiX.  n.  i.  ZedoarienwurzeL  Radix 
zedoariae»  (Amomum  zedoaria«  L»  2w  CafFeebaum« 
holz*  Jafinini  arabici.  (ColFeä  arabica.  L*  ).  Fran* 
zorenholz  in  die  Quere  durchgefchnitten.  (Guajacunt 
officinale.  L.  4.  Anthorawnrzel.  Rad*  Anthorae*  (Aco- 
nitum anthora.  E.  >  5*  Culilaban  Rinde.  Cortex  caryo- 
>  phyllos*  (Caryophyllus  aromaticus.  L?)  6.  Gelb-« 
Würz  «Rtd'^cttf cum»  (Curcuma  totunda*  L«)      7» 
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# 
-     ZuUr  Zat  Holr.  Zuurzac*    8*  Weinftockholz» -Viti« 
vinifenu  L.  rubra» 

T.  L.  TU  !♦  Veiclwurtz.  Iridis  FlorenttnaB.  (1/ floreötina» 
L)  2.  KeyferwurzeL  Imperatoris  latrutii,  (FritfUaria 
imperiifilis,  L  ?)  ).  Bruftworzel  Angelics^  (A.  archaiv 
gQUca«L.)  4*  Calmus  oder*  Ackerwurz*  (Acorus  cala« 
mtts  hJ)  S*  iSaufenclKl  oder  Hs^arftrang.  Peucc^dani» 
(Peucedmum  officinale.  L»)  6*^  Hobiwurtj;,  Ariftolo- 
lochia'  Cava*  (Fumaria  bulbo&«JL?)  7v  Alant-  oder 
Glockpnwortz;  Heleniiim.  (Injula  helenium.U)  8«. 
Hundszung«  Cynoglofla.    (CynogK  officinale«  L*)    . 

T«  ti,  n»  K  EibirchwurtZL  Althea«  (Aithaca  ofScinalis.  L.) 
2.  Fahrenkraut  Männche. .  Frlix  mas.  (Polypodium  fi* 
lixmas^th).  3»  Wegwart  Hindläuftt  Cichorium»  (Ci* 
cbor^  ixHybus^L.)  4«  Nachtfchattem  Jalappa*  (Mira« 
bilis  Jalappa*  U?)  ^  Färberröthe*  Rubia  tin<fto- 
rum,L»-     6»  Zitterwurtz,  Lapatum.      7*  Fahren wurt« 

r^  zelweiJEK*^.  Füix  faerii»  (Polypod.  filix  faem»  L.) 
Alraum  Kd.   mandragoras«    (Atropa  mandragora.    L 

T«  LH*  n.  I»  Ffingftm&nwurtzel*  Psonia«  (P*  offidnalis* 
L)  ou  Smym^pknnA  Smyrnium*  ;•  ETelskurbis» 
Cocumeris  afini«  4«  HoMwurtzrunde*  Ariftolochip« 
rotmida«  5.  SchwartzeNiefleMrurtz»  Helleborus  nigcr» 
(L.)  6.  Peftilenzwurtz»  Petafitea»  (Tuffilago  peta- , 
fites J.)  7.  Beinboltz»  Alkanna»  8«  "Weifle  Niet 
fewurtz.  Veratrum»  (  V»2lbum.  L») 

-T.  Liii.  n.  I  -  4»  Rhabarber  xfte  bis  4te  Sorte,  (Rheum 
rhabarb»  &c»  L»)  5.  Lakritzcnwurzel.  Lignum  J.iqui- 
ritia  vel  Glycirrhifa..  (Glycirrhiza  glabra»  L.)    i»  Pe- 
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terlcinwortz.  Petrofelinum.  Apiuni  petrofeh  L»)  7« 
Guajacutn  vel  Lignum  faiKftum  mas.  Fraozofenholtz« 
Mäntiche*  (Caajacom  oflSc^L»)  2*  ZcitlafcnwurzcL 
Herinodadylus«  ... 

T.  Liv.  n.  I.  Efel-Futtcr-Wurtz»  .  Onönydis»  Kreutz- 
Wwtz»  Gentiana  ruber»  (Gent,  cruciata.  L.)  j.  Weit 
fer  Rhabarber.  Mecchoacanna.  (Convolvl  jHcchoa- 
cann^.L.)  4-  SarfapariUa.  (Smilax  SaflbfWilla»  L.) 
5,  Wilde  Rübe»  Bryonta.  (B.  alba.  L»)  <L Schwarze 
Eber-WiirtzeU  Carlina  vel  CardopatK.  '  7;  Galgant- 
vurzeL  Galanga  major.  (Maranca  gatanga  L.)  g. 
Guldengunfel.  Confolida  major»  (Synlpbitam  offici- 
nale»  L.)  * 

Heft  10.  Taf.  LT.  n.  i»  Turbith.  Tüi5)etiim,  (Convolvu- 
lus  turpethvm.  2.  Bitterwurtz.  Gentiana  dba.  (La- 
ferpitium  latifolium.  L»)  }.  Diptam  Fraxinellii  five 
Didamnus.  (D.  albus.  L.)  4.  Funffingerbraut.  Pen« 
tapbylla»  5.  Saleb.  Salebi«  (Orchis  morio.  L?)  6» 
Imber.  Zingiber.  (Amomum  zingibeir»  L.)  7.  Bunt 
Franzofenbolz.  Lignum  fimdum.  8)  ^ald*Räb^n» 
Erdfeheibe.  Cyelämcn«  (01  europanim.  L^l 

T.  irVi.  n.  j.  Lebcrkraut.  Eupttorium.  (Eupau  cannabi- 
num.L?)  a.  ScUerywurtz.  Apium.  ( A.  graveolens  L?) 
).  AckerboUunder.  Ebulus.  (Sambucus.  ebulusj  4. 
Kaespappcbi.  Malva,  (M*rotundifol.L?  s.  Baldrian- 
wurzel. Phu  fite  Valeriana  (Valeriana  Phu.?)  6* 
Klettcnwurtzel.  Bardana  f.  Lappa  major»  (Ardium  Lop-» 
pa.  L.)    7.  Schlangenwürtz.  (Biftörta.  Polygonum  bi- 

ftorta,L.) 
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'  ftorta.LO     8.  Fenchel  oder  FöncheU     Fsniculum. 
(Anethum  fasnipulum.  L.) 
T,  ivil^  n.  !♦  WidarHoltz»  Lignum  Wida»    ;8.  Manie- 
Note.  LigQum  manie.     3»  Cirobalieholt.  l^ignum  ci- 
robalie.     4«  Succoaeiholtz«     Ltgnum  Succonei.     $. 
Chocolat  •  Mandelbaomholtz.    Lignum  cacaos  (Theo* 
broma  cacao*  L»)      6*  Courahareholtz.  Lignum  cura- 
harc»     ?♦   Kourareholtz.  Lignum  kourare.     g.   Cirarr 
bcelieholtz.  Lignum  Cirabselibalie. 
T.  IVIIl.  n.  I.  SteinwurtzeU     Polypodii    querni   Radix. 
(Polypodium  vulgare*  L.)     2.   Waffer  LilienwurtzeL 
^dix  Nymphae«    j,  Cyperwurtz,  Radix  Cyperi  longa^ 
L»  4.  Lange  Ofterlucey.  Rd.  Ariftolochiae  longae.  L.    5. 
Je  länger  je  lieben  Rd.  Dulcamar«.     6.  AlantwurtzeL 
Rd^Enula  germanici.  (InulaheleniumX?)  7»  Welffe 
LilienwurtzeL  Rd«  Liliorum  alborum»   (Lilium  candi«> ' 
dum*  L.)    8*  Ra^ntic  eine  Art  von  Patich.  Rhäpon 
ticunu  (Rheum  rhs^onticum»  L  ?  ) 
TTlix.  tt.  !♦  Kriechende  Ofterlucey^    Radix  AriftolochiV 
tenuis.    2»  Sarraparille«   Sarraparille  Radix«    (&nilax 
farrap*  L«)     ^  SteinbrechwurzeU  Saxifraga  Rd.  <Peu. 
cedanum  filaus.  L?)      4.  Spargel.    Afparagum^Rad* 
(Afparag*  offic.  L.)     5»  Mausdorn.  RufciRd.  6«Mans. 
treuwurtzel  Eringi.       7.  Baerwurtz.  Mea  germanici. 
(£thulameum.  L.)     8*  Far&ra  Radix«    Brandlattich. 
(Tuffilago  farfara.  £*) 
T*  I'X«  n«  I.  Uoltz  vom  Banjabaum«  Lignum  Banja.      2. 
Carateholtz.   Lignum  Caratae.       3.  Kokarabileholtz, 
4«  Valabeholti«     5.  Blauholtz.  Lignjum  caeruleum.  6, 

.  Sitermeholtz.    7«  Dunkalibaliholz.  g,  Tibekaflieholtz. 
F 
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Heft  lt.  taf.  txi.  n»i.  Wcifs  SirobabalihoUz.  Lignutn 
firobabali.  2.  Krapholtz^  Lignom  Krap.  j»  CicreU 
jeholtz.  Lignum  Cretti^  4»  Hoe  Boedte  oder  wild 
Acajoti«  Ligntim  Botdi.    s«  Landhohz.  Lignum  Lana. 

6.  Hora  oder  Acawaynursholtz.    Hora   five  Acaway» 

7.  Qpam^rc  oder  Tonka  Bohn^nholtz,  Lignum  qua- 
mare  five  Tonka.     g,  Irroera.  Lignum  Jaroera. 

T.  LXII,  n.  I.  Simarouba*  Lignum  firaaroube.  (Quaffia 
fimarouba.  L.)  a.  Ballaba  oder  Bimctti,  Lignum  Bi- 
mitti  ?alleba.  j.  Datura  oder  "Wunderbaum.  Lig- 
num  Darx.  4^  Burewa«  Lignum  Boerewa*  $.  Mar- 
moladeholtz»  Lignum  Coemärremarre.  6»  Ballaba. 
Lignum  ftoeri  Balleba.  7*  Wilde  Fygenbaumholtz. 
Lignum  Fici.    8.  Oelo.  Lignum  Oeloe. 

T.  LXIIL  n.  I.  Coeraroe  Lignum,  2.  Lignum  BertelaÜe» 
}•  L.  Coercebali»  4»  L.  Suradani.  5.  L,  ßabier.  6. 
L.  Arifouwer»    7.  L^  CoeroboeÜc      8.  L.  Pajerouwnc* 

T.  tXiV.  n.i.Weftindifch  Apfclbaumhdtz,  Lignum  Pomi- 
indic.  2*  Lignum  Coenorpebi«  3.  Lichnum  Cachou«. 
4.  Lignum  Bibero»  5.  L«  Houbou*  6.  Citronen* 
hri^z.  Lignum  Limonii*  (Citrus  medica  L.)  7,  McBra , 
ein  fchweres  Holz.  Lignum  Mocrac.  8.  Jahoubali^  ein 
Holtz  viel  leichter  ah  Kork.  L.  Jahoubali. 

T.  LXV.  n»  I.  Lignum  Ciraball.  2*  Lign.  Walababali , 
ein  feines  hartes  Holtz»  ^  Lignum  kakarali:  ill 
faft  wie  Buxbaum.  4*  Lignum  ilrooy«  s*  Lignunt 
Kabenari,  ein  fehr  fchweres  Holtz.  6»  Lignum  Sareb« 
bebbe.  7«  Lignum  Camacque  ,  ein  fehr  lockeres 
Holtz.    g.)  ifignura  Caratabali. 
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T»  ^XVl.  n,  i,  Baumwollcnbaumholtz.  Lignum  Goflyni- 
pidi   (Goflypium  arborum.  L  ?  )  '     2.   Bourewc ,    ein 

Li .  fchwercs  Holtz.  Lignum  Bourewe.  ).  Lignum  Ka- 
katiere,  ciö  ungemein  fchweres  Holtz*  4»  Lignum 
corporaL  ^  •  Lignum  Tikebonre«  6.  Lignum  Hakia, 
ift  faft  wie  Franzofenholtz.  7*  Lignum  Blaare.  8* 
L,gnum  Mamaaja» 

Heft  12»  T.  ixvii*  n.  u  Suradannieholz»  Lignum  fura* 
dannie  2*  L*  Mamai.  3.  Lignum  Langejan»  4..L.: 
Alenemecoure.-,  s*  Lignum  Gre  babalie*  6»  Schlan« 
genholz*  2te. Sorte«  Lignum^  ferpentis*  7*)  Lignum 
boUetre*    3*  Lignum  Guyave. 

X*  Lxviii.  n*  I«  Caffiaholtz.  Lignum  Caffias  (LaurusCaf- 
fiaL.?)  2.  Oranienapfelholtz.  Lignum  mala  aurpa* 
j*  Lignum  Wandoe«  4.  Advocathokz.  Lignum  de^ 
fenforis.  5,  Trompeterholz*  Lignum  bucqinatoris* 
.  6.  Stinkholz*  Lignum  putidus*  7..  Lignum  Cabae- 
calie,    8«  Lignum  Caca.  < 

T*  LXlx*n.i.  Weftindifch-Kirfchholtz*  L.  cerafiexlnd, 
Occid*  2*  L.  Comarre*  j.  Wilden  Tobackholt?^ 
Tabacum  erraticum*  4.  Katzenklauen.  L»  felis^  s* 
L*  Carodt,  6.  L.  Isemarremarre.  7.  Krancabaumholtz, 
L*  arbor  Cracra.     g.  L*  Bartabalie* 

X.  ^xx*  n*  I*  Cajatenholz.  L*  cajata.  2*  L*  Ciraboele* 
).  L.  Kiate.  4*  Alexanderholtz.  L.  Alexandrie,  $. 
Sibadannieholz»  L.  fibadanni*  6*  L  Houboubalie* 
7.  Weftindifch  .  Quetfchcnholtz»  LignumtP^uni  ex 
Ind.  Occid*    g»  L.  Cauta. 

F  2        ^ 
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7«  IXXl*  n*  if  Lignum  Hoebcsbalie,  z.  Carpat,  Ohi-Holtz« 
Lt  Q^rps^t  )♦  L. 'Doccoclia*  4*  L*  Aroumatte.  s« 
^  G^cfic^a*  6«  Glasholtz.  L.  vitri^  7«  L*  Canif' 
I^e.     8*  SsMmwoilholtz«  L.  Xyloni. 

7*  LXXn«  n.  %.  ljigmmT9uy^cto^niQTqu,  2*  L«  Mariabas. 
)*L  Como^ws^parre«  4*  (.«  Alli^.  ^.Handapfelholtz. 
L.  mali  canis*    6.  L«  hsccia»    7«  t,,  Cabecali.    8*  !• 

HfFlw  T}»  T.  LXXIII»  n.  I»  Houralkholt^.  L.  Houralis* 
2.  Miiscalen*Nu(sbatimbol|z.  Kuxmkepßa  (Myriftica 

'  oflc,  L)  }•  Manddbaum»  Amygdaluc«  4«  Jambe* 
rynbaum«  L^  Jamb^finum*  s*  Schwarz  Granadill- 
.  bwuBu  L;  gcaiudilus.  6*  Gcai&boUz*  7«  BfaunhoUt. 
$».  W^ifs  CoieMhwmhokZf  Gednis  albus. 

T;  txxiv.  n.  I,  HeHerholtz.  U  helhis.    2.  Wild  Maho- 

gnyhoh.  E«  mahogny  fylveftffs.   3*  Kandelbaumholtz« 

^     B*  cand«lhis«    5*  Soldatbaumhokz.  6*  Marmerholcz» 

L.  marmora*    7*  Dunkel  Mohnbaumholtz*     8*  Calo- 

t^lKc^ti^  L  Catobaca. 

T;  LXXVv  n.  I*  Lokusbaumhokz.  I«  lokus.  2.  Gelbholtz» 
)•  Mankiemapueholtz.  L«  Manitienapue.  4.  Bitter« 
bolez^  L*  amara*  5.  L.  Baerdroefi.  6.  L«  Mouri»  7« 
L.  KompantUBi.    g.  L*  Doukaccria. 

T;  LXXVI.  n.  i;  Peyn  Apfclbaumholtz»  2.  St*  Märten-* 
holtz.    £♦  ft.  Martin,      j*  Foeftikholtz.   L.  Foefticus, 

4.  WachoWerholtz.  U  Juniperus   (  f«  communis  L. ) 

5.  ßeycrhokz.  L.  beyerus.      6.  Schwammholtz»     7» 
L  Vlama*    8«  Güldenes  Regenholtz* 
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T.  Lxxvii»  n*  !♦  Ebcnholtz  von  der  Kaa^^  L.  BbAlcm, 
(Ebenus  creticaLt)  2.  Coccü^  Nußbaumhölti:«  L. 
calappa«  (Cocos  nuceferaL»)  }•  Pfdrdifleife:hheltz. 
L.  furinamenfe»  4»  Furperholtz  2te  Sorte,  s.  Drei« 
dornholtz«  L»  putidus.  6*  Stinkholtz*  7«  KÖnighöItz. 
8«  Bonholtz«  £•  Bcem, 

T.  Lxx VIII.  n.  1.  Lotusbaumhöltz.  (CeUii  aüffifäH*  L  ?  )  2* 
L.  Combofa.      i^  HöICz  von  der  Kode  vbü  OüinSa« 
L«  africanuxn«    4.  Nianhornholtz.  L.  Neanhottiä«    ^« ' 
L.  Mahogny.    6.  L.  africaoum*  7.  Lignum  Ä^Äyarci. 
8*  Rothes  SandelhdtZi  (Pcerocirpfes  fifitalinuk  L.) 

Vorbereitung  zur  NaturgefcKiohte  für  Liebha* 
ber  *—  Von  den  Pflanzenreiche  -^  Mit  einer 
KupfertafeU  8«  Berlin  b^Schöne.  1790^^1  Bogen« 

XNur  ein  neuer  Titelbogen  um  eine  ältere  elende  Bro- 
chure.geTchlagen,  die  wir  unter  ihrem  früheren  Titel, 
worunter  fie  1788  erfchien ,  noch  anzeigen  werden.  Die 
Vorrede  die  neu ,  wahrfcheinlich  vom  Buchhändler  hinzu« 
gefügt  worden,  ift  zum  Theil  fehr  heterogen« 


D.  A*  G.  Dijfertatio  bötanka  de  Üippüride*  Ouam 
Conf.  Ampi.  fäc.  Phil«  Aböens.  f^raefide  t)n« 
Car,  mc.  UtLtttiö.  JÜ.  D.  I'hil.  trof:  reg.  et 
ÖtA.  titc  aoti  Mott.  äcad.  Prof.  pro  Launi' 
publico  examini  modeftö  fubmittit  Catoh  UigU 
naldus  Bi^AKDtR    SätäCuiidenfis*      Ift  Aüclit, 
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maj;  d*  xxiu  Febr^  Anni  MDCCLXXXVL 
Horis  ante  mcrid*  confu.  4^  Abo£  typis  Vidu» 
R*  Acad»  Typogr*  J^  C  FrcnckeH*  c*  t*  acn^  !♦ 

J2>ine  fchöne  upd  wichtige  academirche  Schrift  iiUes 
was  zur  Monographie  diefer  Pflaitzengattong  gehört.  •—  Ge- 
fchichte  ihrer  Kenntnils,  Verfchiedene  Namen  bey  älterea 
und  neueren  Naturforfchern.  —  Befchreibung  der  Fruc- 
tification  — <-  bisweilen  hat  Hr.  H«  Ge  als  Folygama  mo- 
noica  angefrofFen»  — ;Sonft  ift  feine  Charaftriftick  folgende  : 
Calyx  nullus  nid  coronam  arilli  denatam    cal^cem 

dixeris. 
Corolla  nuUa« 
Stam*   Filanrentiim  unicum  ,    margini  arilli  ad  latus 

interius  infidens« 
Anthera  biloba,   primum  feßilis  ,  adultior  filamentd 

elavata« 
Fiftillum  germen  oblongo  -  ovatum. 

Stylus  inter  ftamcn   &  caulem  unicus,  longior^ 
1  eredtus,  fubulatus,  fubviliofus« 

'      Stigma  acutum. 

f  Fericarpium*     Arillus  focculentus,   apice  membrana 
dentata  coronatus« 
Semen».  Nux  apice  perforata  oblopgo .  ovata. 
Gegen  Retz  behauptet  Hr.  H.  die  Pflanze  gehöre  wirk- 
lieh  in  die  Monandrie  und  fey  kein  Gynandrift  welche 
ClafTe  er  mit  Thunberg  ganz  ausgefchlolfen  wunfcht«  Ar^ 
ten  find  bis.  dahin  nujr  2  bekannt. 
H.  vulgaris:  L.  foIiisftellatis,plurimis,  linearibus,acutis. 
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H»  maritima  X  foliis  ftelfatis,  fobfcnis :  *  fuBinerfis  fpa- 

i       thulatis;  emerßs  ovati&,  obtufis;    Dicfc  ift  hier  fehr 

gut  abgebildet,  und  die  gleiche  Pflahzö  mit  Linn.  jgr. 

H.  tetraphylla.  und  Ret^ius  H;    kiicoolata* 

Nun  folgen  fehr    intereffante  Bemerkuftgert  über  die 

Sponfalien  der  Wafferpftanzcn  überhaupt, "und  der  Hip- 

purisaiten  befonders.  —    Üeber  die  btccit\6me  der  Natur 

die  hier  Kelche  und  Kronen  auf  andere  Weife'  erfezt.  — 

Dann  vom  Oecnomifchen  Nutzen  diefer  Pflantzcn; 

D*  D*  Differtotio  hotanica  de  Euonymo*  Qiiam 
Gont  Amph  Fac.  Phih  in  Reg*  Acäd^  Aböcns* 
Pr£ßäe  Dn.  Carl  ifk.  Heilenio*  M*  D*  ext» 
pro  Laurea  pubh  exam.  tradit  Carolas  AschOlin 
Satacundenfis.  In  Aud*  maj.  d*  xxv,  Febn 
Anni  MDCCLXXXVL    H.a/m.foK      Abo£ 

*  ■'    typ.  Vind*  R*  Ac*'  typ*  h  C  Frenckell.  4*  c* 

tabt  aem  '    ■     '  '  *  ^ 

■I       ■  '      II» 

Auch  eine  recht  gute  und  fchätzbare  Monographie  ^-. 
Namen  —  Generifcher  vjharadter  —  da  der  Numerus  par- 
tium bey  diefer  Gattung  fo  äoflerft  unbeftändig  ift,  fo  kann 
nian  kaum  einen  fpeciRfchen  ünterfchied  vom  Celaftro 
angeben,  und  dörftcn  villeicht beyde  Gattungen  zu  ver- 
binden  feyn» 

Den  Charader  der  crfter^n  giebt  Hr»  H.  fo  an. 
CaU  Perinthium   monophyltum  4  -  \  partitum    planum 
laciniis  obtufis  gpncavis. 
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Cordila  Pe&la  4-  %  ovita ,  patentia« 
\  Stamina  f ilasuenca  4*5  foMata,   germini    tanquam 
receptaoila  impofita ,  Antheras  didymae« 
Fift*  GermcQ  fiiperum.  Stjlm  brevis  vel  nuUut«    Stig. 

ma  obtuTum« 
Per.  C^ulafiicculenta  colorata,fubpentagona,  fubquin- 
que  angularis  fubquinque  loculariSi  fubquinque  fralvis. 
Sem.  roUtaria,  ovato-comprelTa,  obvoluu«    Arillofuc 
culeatpw 
Die  ihm  bekannten  6  Arten  diefer  Fflanzen^ttung,  theilt 
Hr.  U«  in  2  Abtheilung6n« 

A.  Floribusquadrifidis« 

X.  EuoNYMüS  japonicus  (der  hier  abgebildet  ift)  p», 
nicula  trichotoma,  foliis  ovatis  obtufis,  ferratis, 
coriaqcis.  / 

2-  E«  euroßdifs :  peduncults  fubtriiloris,  foliis  lanceo« 
lato  -  ovati$,  'tenuiffime  ferratis,  ramis  lacvibus« 

3*  E.  verrucofus:  pedunculis  trifloris^  foliis  ovatis  ^ 
ferratis ,  ramis  glandolofis* 

B,  Floribus   quinquefidis» 

4»  E.  tobira :  foliis  oblongis  ,  retuGs    integrit» 

5«  £«.  ämericanus :  pedunculis  (ubtrifioris ,  foliis  ellip- 

tico  lanceolatis ,  ferratis »  ramis  lacvibu.^. 
6t  'E*  tatifolius:  panicula  trichotoma,   foliis  lato-  ova* 
tis ,  inaequaliter  ferratis ,  ramis  laevibus. 
Die  Arten  niger  atropurpureus  und   longifoliqs  über« 
geht  er ,  als  ihm  unbekannte :  ausführliche  Befchreibung 
und  Synonymie  der  obigen  Arten«  <—  Vom  Gekonomifchea 
Nutzen  diefer  Pflanzen» 
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J.N^J^Sptcimen  Calendarit  Flors  ^Faun£  Abctn* 
fis.  Quod  Venia  AmpU  Fac*  Phil  Aboens* 
Pr£f^  Dm  Carl  Nie.  Hellen  lo*  Ph.  &  M*  D* 
cdßt*  publice  examinandum  fiftit«  Johann  Gußa^ 
Vüs  SusT ANDER  ftipendiarius  regius,  Aboa 
a  Fenno  ,  In  Aud*  raim  d^  vi.  Maji  Aiini 
MDCCLXXXVL  Abo£  typis  Frenckellianis.  4* 

jLjußt&  fehr  gute  einleitende  Bemerkungen  über  Natiirca. 
iender,  ihre  Einrichtung  und  ihren  Nutzen.  Dann  eia 
die  Jahre  1780.  1781*  1782*  i78j»  1784  «nd  17B5.  ein- 
{cbliefTender  fehr  genauer  und  intereflanter  Aboifcher  Na^ 
turcalender  der  aber  hier  keines  Auszugs  fähig  ift. 

Flors  Göttingenßs  fpecimen  ßflens  Fegetabilia  ßaxo 
calcareo  propria^  Dijfert.  inaug*  bot.  quam  d. 
26.  Aug.  17S9*  publ  exam.  fubm.  H.  Fr.  Link, 
Hildefienßs  8,  Oottings  apud  Grape» 

Xlr^Dr.  Link  macht  hier  den  Anfang  eine  vortrefli- 
ehe  bisher  gar  zu  fehr  vernachläfligte  Idee  auszuführen. 
Die  Flora  einer  Gegend  nach  cter  Verfchiedenheit  de$ 
Bodens  einzutheilen  —  wodurch  man  zu  näherer  Kennt- 
niß  des  wechfelwcifen  Einfluffes  von  Boden  und' Pflantzen 
aufeinander  gelangt  und  wie  Hr.  Link  vortrcflich  fagt,  auf 
welchem  "Weg  allein  man  zu  einer  wahren  Gefchichtc 
der  Pflanzen  (nicht  Gefchichte  ihrer  Kenntmfs)  nach  und 
nach  gelangen  kann*  Was  Hr*  Link  uns  gegenwärtig 
dazu  liefert,  ift  zwar  nur  ein  Fragment,   aber  ein  fehr 
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intcreflantcs,  das  nach  mehrercm  von  feiner  Hand  begierig 
macht. -^  Nemlich  ein  raironnierendes  mit  vielen  wichtigen 
2um  Theil  nützlichen  Bemerkungen  durch flochtenes  Ver- 
zeichnifs  der  auf  dem  Göttingifchen  Kalcdftein  fich  vor* 

findenden  Vegetabilien wobey  er  befondcrs  die  Cryp- 

togadaiften  und  unter  di.efen  die  Lichenes  Byflbs  und  Tre- 
melläs  Linnaei  am  ausführlichften  abhandelt :  Ueber  einige 
dabey  vorkotAmende  neue  und  eigene  Sätze,  wird  Geh 
Rec*  in  einer  bcfondern  Abhandlung  in  einem  der  nach- 
ften  Stücke  des  Magazins  erklären,  U. 

V    '        *       '      * 
Supplememum  Horti  Botanici  Salisburgenßs  pro  Ao^ 

178^*  8*  S.  !<?♦ 
Supplementum  fecundum  Hörti  Botanici  Salisburgenßs 

pro  Anno  IJÜ*  8»  S»  8* 

JNamenverzeichniiTe  der    neuen   Pflanzen  die  Hr,  Fr^ 

Jint.  Ranfftl  —^  in  feinen  Garten  erhalten  ,  wovon  der 

erfte  Catalog   178;  auf  28  Seiten  erfchien;  zum  Saamen- 

und  Pflanzentaufch   beftimmt;   das  Verzeiehnifs  ift  fdir 

anfehnlich,  und  enthält  viel  Seltenes,    und  der  Befitzer 

des  Gartens  ift  fehrcommunicatif  und  gefällig, 

*  -  m        ■       ^ 

* 

forfivvirtbfchafistabeilen  vvorinn  das  Stammbokz 
tom  geringfien  bis  zum  ßarkßen  Stamme  berecb^ 
net  ifi^    Nämlich  1)  wie  viel  Klajter  Holtz  ein 

:  Stamm  von  beßimmter  Dicke  und  Länge  gebe; 
2)  wi^  viel  Cubikßhub  fokber  befcblag^n  9  Mud 
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•  vine  viel  er  dergleichen  Schuhen  ru»d  enthalte ; 
i)  was  der  Stamm  rund  koße^  wenn  der  Preis 
für  einen  Cubikfcbuh  fefigefezt  ift^  —  Entwor^ 
fen  von  Cburpfalz  Hofcammer^  Renovatoren  Herrn 
DiEZER  —  zum  Druck  befördert  von  Cburpfalz 
Hofcammerrathen  und  Forft^Commißario  Herrn 
Kling*  ir  Theil  Mannheim  in  der  neuen  HoR 
und  academ*  Buchhandlung  ly^o*  2o  Bogen 
in  Folio»  . 

i3ind  zu  den  auf  dem  Titel  ausfuhrlich  angegebenen  End. 
zwecken ,  gar  brauchbare  und  genaue  Tabellen» 


Ueber  die   Plenkischen  Abbildungen  von 
Medicinalpflanzen. 

(cfr.  Wiener  Bibliothek  der  neueftcn  mcdic*  chinirg» 
Litt,!»  I.  S,73-8o.) 


Erinnerung 

wler  Herausgeber  des  Medicinalpflanzenwercks  des  Her. 
ren  Profejffbrs  Plenk* 

JL/a  beym  SchlufTe  des  zweiten  Bandes  diefes  MedicinaU 
pflanienwerks  nun  beynahe  der  dritte  Theil  diefer  eben 
fo  groflea  als  koftbaren  Unternehmung  vollendet  ift,  und^ 
Einige  durch  Partheiligkeit  geraiethete  Recenfenten  i) 
durch  fchaale  Machtfpruche  2)  das  Publikum  zu  überreden 

1)  quis  ? 

2)  Machtfpruche? 
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fich  bemühten ,  die  bisher  fchon  exiftirbnden  MetlicinaU 
pflanzenwerke  machten  das  unfirige  ganz  überfluflig ; 
fo  halten  wir  uns  für  berechtigt  die  Vorzüge  ))  uhfers 
Medicinalpflanzenwerks  durch  eine  unpartheyifche  4)  Ver- 
gleichung  deffelben  mit  allen  ähnlichen  Werken  diefer 
Art  dem  Publikurn  vor  Augen  zu  legen« 

Die  gelehrte  ^elt  hat  bis  jetzt  nur  drey  eigentliche 
Medicinalpflanzenwerke ,  die  der  Blackwcll^  des  Reg- 
nault  und  des  Zorn  :  der  Augenfchein  foll  uns  zeigen  , 
wie  weit  diefe  drey  Werke  in  allen ,  einer  Medicinalbo^ 
tanik  eigentlichen  Vorzügen,  5)  nachftehen« 

Ordnung  ift  in  jedem  Werke  der  Naturgefchichte  vor« 
züglich  aber  in  jedem  Pflanzenwerke  die  erße  wefentli- 
che  Eigenfchaft ,  um  daifelbe  allgemein  brauchbar  zu  ma- 
chen»   Die  Linnäifqhe  Ordnung  ift  fowohl  die  allgemein 
bekanhtefte ,    als  auch   die  bequemfte  für  Gelehrte  und 
Anfangen     Blackioells  Regnaidt  und  Zorn  haben  weder 
die  Linnäifche  noch  eine  andere  Ordnung  befolgt    Ihre 
Pflanzen  folgen  ohne    Plan  aufeinander  ,    fo  wie  fie  die^ 
Verfafler  ftückweife  -herausgaben,    und  können,  da  der 
Text  in  eben  diefer  Unordnung  gedruckt  ift ,   auch  auf. 
keine  Weife  in  die  Linnäifche  Ordnung  gebracht  werden. 
Unfer  Pflanzenwerk  gründet  fich  auf  das  Linnäifche  Sy-  ' 
ftem ,  deffen  Gebrauch  noch  bey  jedem  Bande  durch  eia 
vollftändiges  Regifter  fowohl  der  Linnäifchen  als  der  ofii- 

3)! 

4)  Nun,  das  wollen  wir  fehen* 
$)  dem  Plenkifcbeo^ 
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zinellen  Benennung  der  Pflanzen  in  deutrcher»  lateinifcher 
und  franzöfifchcr  Sprache  erleichtert  wird.  6) 

Siditigkcit  ia  Beftimmung  jeder  Pflanze  ift  Aex  zweite 
wefentUche  Vorzug  jedes  Fflanzenwerkes  und  der  allerwicb* 
tigfte  beyArzneypflanzen*  Diefe  Richtigkeit  aber  vermißt 
man  bey  einigen  in  den  drey  oben  angeführten  Werken. 
So  z.B.  hatRegnaultftattderSanguiforbaofficinalis  dasPote- 
riumfanguiforba  abgezeichnetStatt  desCoflrus  arabicus  fteht 
bey  Zorn  die  Alpinia  fpicata  L. ,  fogiebtauch  Hr.  Zorn 
von  der  officinellcn  Curcumawurzel  zwey  verfchiedene 
Pflanzen  an  ,  deren  er  die  eine  Curcuma  Longa,  die  andere 
Curcuma  rotunda  nennt*  Allein  der  grofle  Botaniker  Hr. 
Prof.  vonjacquin,  von  deffen  Güte  der  Verfaffer  unfers 
Pflanzenwerks  nebft  vielen  andern  feltenen  Pflanzen  auch 
diefe  fc|;iöne  grofle  Pflanze  erhielt,  hat  bereits  gezeigt,  dafs 
fowohl  die  lange ,  als  die  runde  Curcumaivurzel  von  einer« 


6)  Schon  hier  find  wir  mit  dem  Vert  der  Erinnerung  gar 
nicht  einverfhuiden.  Es  kann  bey  einem  Werke  von  fo 
groffem  Umfang  Fälle  geben ,  wo  ftrepge  fyftematifche 
Ordnung  das  Werk  fchlechterdings  Jahrelang  aufhalten 
würden«  Bey  folchen  Herausgebern,  die  ihre  Abbildun^^ 
gen  nur  ,  oder  doch  gröftentheils ,  aus  ihren  Vorgängern 
copieren  laffen,  trift  der  Fall  freylich  etwas  feiten  ein. 
Aber ,  gefetzt  auch  ,  Hr.  Plenk  fey  im  Stande ,  fein 
Werk  in  fyftematifcher  Ordnung  zu  liefern ,  fo  wird  fie 
darum  doch  noch  nicht  „  dit  erße  ipefentlkhe  Eigenfchajt  " 
ähnlicher  Werke.  Denn  erftlich  wäre  es  dann  noch  eine 
Frage  ,  rpekhe  Ordnung  die  vorzüglichfte  wäre  ,  und  zwey- 
tens  bedenke  doch  Herr  Plenk,  dafs  man  am  Ende  ei- 
nes  noch  fo  unordentlichen  Werkes  von  der  Art ,  durch 
ein  f yftematifches  und  alphabetifches  Regifter  ,  die  höch- 
fte  Ordnung  und  Bequemlichkeit  zum  AufTchlagen,  hinein 
bringen  kann  * 
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)ey  Pflanze  nämlich  von  dem  Amomum  Curcuma  genom- 
men werde.  7) 

Die  ßßematifche  Definition  jeder  Pflanze  ift  die  dritte 
Tvefentliche  Eigenfchaft  bey  einem  Werke  von  Arzney- 
pflanzen«  Regnault  und  Blackwell  geben  oft  eine  einen 
halben  Bogen  lange  Befchreibung  von  einer  Pflanze,  die 
ganz  unnütz  ift,  weil  eine  Pflanze  doch  nur  durch 
ihre  ^iverentliche  ünterfcheidungszeichen  ,  die  diefe  Ver- 
fafler  nicht  angegeben  haben  ,  erkannt  werden  kann» 
Bey  Zornen  ,  der  mehr  Syftematiker  ift,  fehlt  meiftens 
die  Ordnung  und  das  Gefchlecht»  In  unferm  Werke  ift 
bey  jeder. Pflanze  Klaffe,  Ordnung,  Gefchlecht  und  Art 
-genau  angegeben,  j)     . 

7  Alles  wahr  und  gut.  Aber,  weil  bey  Regnault  eine^  und 
bey  Zorn  eine  Pflanze  nicht  richtig  denominiert  ift ,  g:;ht 
Hr»  Plenk  hin  ,  und  giebt  alle  fchon  bey  Regnault  und 
Zorn  abgebildete  Pflanzen  aufs  neue  heraus»  Statt  den 
Balken  in  feinem  Auge  zu  beherzigen  ,  zieht  er  den  Split- 
ter aus  feines  Bruders  Auge !  Danke  übrigens  Hr.  Prof« 
dem  lieben  Gott ,  tind  Hr«  Prof.  van  Jacqum ,  wenn  er 
iich  in  dlefem  Punkte  ganz  rein  erfinden  läfst. 

Richti'jjieit  in  der  Zeichnung  und  Farbegebtmg  ifl:  aber 
auch  noch  eia  ganz  anferordentlich  wefentlicher ,  ja 
wohl  gar  der  mftntlkh/ie  porzug  ^^7  citiem  Werke  deffea 
Hauptzweck  Abbildungen  von  Medicinal pflanzen  find, 
üeber  diefen  Punkt  hat  wahrfcheinlich  der  Erinnerer 
aus  bloiser  Liebe  zum  Hausfrleden  ,  fich  nicht  weiter 
herauszulaifen  für  gut  gefunden  •  weil  er  fontt  dem  Her- 
ausgeber der  vortreflichcn  Wiener  medicinifchen  Monat- 
fchrift  hätte  beweifen  müflen ,  dafs  man  in  den  Plenki- 
fchen  Abbildungen  den  Rosmarin  und  die  Salbet  erken- 
nen könne ,  ohne  die  bcy^edrucktcn  Benennungen  gelefea 
zu  haben, 

%)  Auf  einem  Bogen  kann  dem  Mangel  in    Regnaultifchea 
Werke  abgeholfen  werden^     Jene  zomifchen  Werke  foll 
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;  Vollßändigkeit  ^  der  m>rf^  wefcntHche  Vorzug  einet 
Medicinalpflanzenwerkes  mangelt  allen  drcy  oberwähnten 
Pflaozenwerken  in  einem  fehr  hohen  Grade*  denn  fchoa 
die  2wey  erlten  Centurien  unfercr  Medicinalbotanik  enu, 
halten  40  Medicinalpftanzen  ;  welche  Blackwell ,  Reg^ 
nault  und  Zorn  gar  nicht  haben*  Ein  Umftand  der  aU 
'lein  fchon  unfcrm  Pflanzenwerke  einen  entfchiedenca 
Rang  vor  allen  Werken  diefer  Art  geben  mufs.  Die  Na-^ 
men  der  40  Pflanzen ,  eile  man  in  den  drey  oberwähnten 
Werken  vergebens  fuchen  würde  find  :  9)  Amomum  Cur- 
cuma,  Amomum  Granum  paradiß^  Amomum  zedoa* 
ria,  Kampferia  rotunda.  Maranta  Galanga,  Coflus 
arabicus^  Veronica  l'eurium,,  Salvia  pratenßs.  Piper 
m%rum,  Valeriana  teltica.  Gladiolus  communis.  Iris 
fcuidijßma.  Sacharum  oßcinarum.  Galium  Aparine^ 
Plantago  media,     Plantago  cynops.  Dorßenia  Roußonu 

alfo  meiflens  das  Gefchlecht  (eine  fehlerhafte  Ueberfetzung 
von  gems)  fehlen?  »  .  Wer  beweist  dies?  — 

y)  Kann  aber  Herr  Zorn  diefe  Pflanzen  nicht  auch  nachlie« 
fern  ?  Und  wie  viel  hat  der  h  fu  Land-  oder  bey  der  Ar- 
mee ftehende  Wundarzt,  was  der  Apotheker  dabey  gewon- 
nen ,  wenn  er  von  den  ausländifchen  unter  diefen  Pflan- 
zen weifs  ,'  wie  fie  ausfehen  ?  Dutch  eine  ßlche  VoUftän- 
digkeit  wird  nur  fein  Beutel  in  eine,  oft  unerfchwingliche 
Contribution  gefetzt ,  und  hingegen  die  Maffe  feiner  wif- 
fenfchaftlichen  KenntnilTe  um  ein  fehr  geringes  vermehrt» 
Eben  dies  gefchiehet  um  defto 'ficherer,  wenn,  wie  bey 
dem  Plenkifchen  Werk  häufig  der  Fall  ift  (wahrfcheinlich 
auch  um  mehrerer  VoUftändigkeit  willen)  -  eine  Menge 
Pflanzen  aufgenommen  werden ,  deren  medicinifcher  Nut- 
zen noch  fehr  ungcwifs  ift,  oder  die  gar  nicht  mehr , 
•der  in  £uropa  nicht ,  gebraucht  werden  können. 
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Dorßenia  Drakema.   Hdiotropium  europeum^    Onosma 
echioides^    Spigelia  marilandiccu 

.Ophiorrhiza  Mungos^  Corwolvulüs  Batatos.  San* 
talum  album^  Capßcum  baccatum.  Nerium  antidyfen" 
terieum.  Cinchona  caribaca^  Lonicera  Symphoricar^ 
pos.  Mirabilis  dichotoma^  Vitis  apyrena.  Campanula 
rapunculoides  Salfolafativa.  Chtnopodium  anthelmin^ 
tium.  BuniUm  Bulbocaflanum^  Peucedanum  officinale. 
Sium  Sifarum^  Sium  angußifolium.  Cuminum  cyminum. 

Die  geanue  Beftimtnung  des  Medicinalgebrauches  je« 
der  Pflanze  und  ihrer  gewöhnlichen  Dofis  ,  ift  4ie  fünfte 
unentbchrlichfte  Eigenfchaft  eines  "Werks  von  Arzncy- 
pflanzen»  lo)  Nur  die  Verbindung  der  Materia  medica  mit 
def  Botanik  kann  diefem  Studium  Wichtigkeic  genug  ver- 
fchafFen,  um  Geh  das  Gedächtnifs  mit  der  ^öthigen  Kennt« 
hirs  der  Medicinalpflanzen  anzufüllen ;  und  nur  der  me* 
drcinifche,  chirurgifche  und  diätetifche  Nutzen  jeder  Pflanze 

kann 

20)  Oiefe  £ige]>fchafit  ift  bey  Äbbilduii'gen  von  Medicinal- 
pflanzen  gar  fehr  auf  er  wef entlich«  Und  gewifs  es  ift  bey 
dem  PL  WerAe  fchade  um  das  fchöne  Papier  worauf  die 
Beftimmung  des  Medicinalgebrauch's  gedruckt  ift«  So  feicht 
und  ärmlich  hatten  wir  uns  felbige  doch  nicht  gedacht! 
•^^Und  jezt  irill  man  uns  noch  einbilden  ,  ein  folcher  Text 
ikönne,  dem  Wundarzte  leine  Materia  medica  entbehrlich 
machen  !  Wie  bedaurens würdig  wäre  nicht  der ,  der  fich 
auf  einen  folchen  Führer  allein  verlaflTen  miifste ! 
Zeheumal  befler  wäre  es  y  nichts ,  als  einen  folchen  Text 
zu  liefern ;  und  gar  noch  grofs  damit  zu  thun!  «  «« 
Jeder  Arzt  vveifs  es ,  wie  fchvver  ^  ja  unmöglich  es  ift, 
überall  paflende  Oofen  der  Arzneymittel  anzugeben,  und 
doch  yermifst  Hr«  PlenA  fich  deifen  ,  und  nmcht  fichtuoch 
ein  Verditnft  daraus. 
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kann  die  Kenntnifstkiieiben  den  Aerzten>)  '^undärtzteo 
utld  lApodiekern  ^  ein*  dergleichen  Werk  wenn  iie  anders 
nicht  quid  pro  <)iiD  geben  wollen  ,  anstehend  und  wichtig 
machen.:  Das  Zotnifche  Werk  enthält  vom  Medizinalge* 
brauche  gar  nichts,'  bey  Blakwell  .nnd  -Regnaub;  fehle  in 
den  mdften  Artikeln  der  gröfste  Theil  des  medizinircben 
Gebrauches  und  die.  Dofis  gröftentbetls  ^anzy*  f^  wie  alle 
feitdem  in  dierem  Fache  gemachten  neuen  Eotdeckungeh« 
Dagegen  enthält  unfer  Wedc  nebit  dem  mediziAkch « cbi-< 
rurgifeh  diätetifchem -Gebrauche  jeder /PAacnse  auch  die 
Döfis  y  pharmaceutifchen  Praeparata  und.  kurz  alles  ,  w:^. 
dei*  Verfafler  fowol  aus  den  W.erken  der  heften  altern  und 
neuern  Schriftftellern.  diefes  Faches,  als  alich  aus  feiner 
eigenen  Erfahrung  feit  mehrecen  Jahren.,  gedmoilet  b^t» 
Sogar  die  nöthigften  der  Spei&pflanzen .  nahm,  er  mit  in 
feinen  Plan  ai£  ii) 

Wv^  fechste  bey  einem  MedidnalfßaaÄn.  *  Werke 
wefentliche  Eigenfcbaft  ift  eine  allgemeiile  braucfibat^^ 
Terminologie.  Regnault  ift  bloß  frzmöükikiy  '12)  und  di^ 
Ueberfetizung  desBlakwellfchenWerkes  ift  nicht  hai^der  hep?. 
tigen  deutfchen  Linneifchen  Terminologie  «bgefarst.  Zorrf5 
Terminologie  ift  gut ;  nur  fehlen  dem  Werke  die  übrigcA; 
Vorzüge*  Was  die  Nomenclatur  der  Pflanzen  noch  mehr 

11)    Und  zwar  alles  »um  Beften  des  Beutejs  feinpr  Käufer.- , . 

13)  Unbekamit  kann  es  doch  dem  Herrn  ProfeiTiir  <nicht  feyii« 
dafsHr.  Hofrath  Murray  in  feiner  vortrefliehen  Mater^ 
medica  eine  Synonymie  tum  Regnaültiibkeii  und  Blaok- 
wcllfchen  Werke  geliefert  hat  Eine  Synonymie,  die  jenen 
Werken  allenfalls  auch  noch  befonders  hätte  beygefügt 
werden  können»  Es.  giit  hier  wieder,"  was  litaeits  im 
Anfang  der  Anmerkung  No.  7.  ift  gcfagt  woJden.  - 
G 
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cribhwtfrt  uiW  vnmontn  machte:  ai.^r  TJmjftatid , ?ifc&  ** 
metfien  Pflanzen  anders,  in  iler  Botanik  und  «tuters  äi  der 
Apotheke  genoMni  wrden«  Alleia  didea  Mängeln  bat  der 
Veriafler  unlbrs  Werkes  durch  dn«n  vollftändigfen  k<ieiiUM 
fehen  ,  ckutfcNti ' mid  fhrazofifthen .  No.menelaior  aUee 
Mansenäbgehottba^und  den  Offizinabiamen  jeder  Pflanze 
an^fshenj  (b^iäe  er  anch  dcnr«bdkilateim(cho  jM3d  deot« 
fishe  Spmdle 'i3w).:des  Texte»  feU»ft  füe  die  aUigcaneinü 
Bräaehbaptotii  feimrr  "Werks  gfi&rgt  MaL 

Vwm  -^^b  ivffem  Vorzöge  diyea  botamfiditn  Werks 
gftiört  uAJIlreMg  auch  Richtigkeit  der  Zckbnvng.  und  U* 
tkmimmng. '  Do^  Oüw^otniäi  des  JZarmfchen  Werkes 
H>  naciA  dkfl  Riehtigkeit;  oft  onmö^ich*  UnCbr  Pflan- 
TdmctkiUfi^m  attei  Pflanzen  entweder  ganz  oder  ^enig* 
ftens  ein«n>  Th^^il  dsmm  io.  Jbineb  natüiiichen  eröiTe^ 
weswegen  oft  einer  einzigen  Pflanze  zufi.  itmAhtonnuTh 
CurcukiQ^'^Ofm^ßiä  aräbkaa^  dtm/^charam  offüncu 
nanyhtim.  ein  . ganzer  .B;qgaIS[)liöb<i9en:  gewidnid:  ift. 
Kürz,  die*  aUerfl#didgfte  Vcvgleichung,  unCess  Pflaasctn» 
w«rit5  mjt  den  drey  obefwähatsa  tft  hinreicbead  jed^si 
Kenner  zo^  dbetveogea ,  urie  weit  unfbr  Werk  alle  ifafige 
an  Rkhtigbei«  der  Zeichnung  und  Itlumininiag  öber^ 
trefie.  i;) 

ig)    IMemäft^iber  b^de  zu  kaufe»-* geawungeii  ift. 

14)    Ift*  NB.  hleiit  ^tiai to« 

i»f)    Davon, ift  oben,  Note  7*  (choQ  m  I4e4fihen  geCuagcn  wor« 

iten ,  umL  wlihl;  es  noch  mebr  werden  ia  der  demnäcbft  zu 
.    Ikfemden.&eeenfian ,  m  welober^  zwtfcben  dem  Plenki« 

Cckea ,  lUackwelKchen  ,  Regnaultfcbcn  und  Zarnifchen 
.  :    WaäKt  f  we  aniAclheyiLMieParaliel  jedea^  die.  Aui^  dff. 

nen..(iitV;    ■:./:  ^     :         .  ,. 
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^befi  .di6$  gilt  auch,  uod  noch. wek  mehr  von  dcx 
typograpfaiT^hen  Schöabtit  unfecs  Pfianzenwerkes«  Ein  Vor^ 
21^  ,  worion  fidbes  vidd  nur  diie  drisy  obigen  Werke  hey 
wei^m  nbertrift ,  foluiem  worinnen  ea  fich  ai^h  ielbft  tnifr, 
(knr  ptäcbtigfteii  Pflanseawerken  det  Inn-  und  Ausländer 
i]nge(che\it  meflen  darf»  Das  GrosFolioformat ,  das  ausge« 
fiicbte  dicke  zum  Text  fowohl  al&  den  Pflanzen  angewandte 
hoUäncUrche  Papier,  die  Schönheit  des  Druckes,  und  der 
.  niuminirung  find  Vorzüge  deren  fich  nur  wenige  Pflanzen- 
W.Qrke  rühmen  können*  i6) 

Bey,  alle  dem  hat  unfer  Pflanzenwerk  den  Vorzug  der 

yerhältnifsmäfligea  großen  Wohlfeilhcit.  Der  auf  dünnen 

Schreibpapier  abgedruckte  Regnault  hat  nur  471  Pflanzen 

und  wird  wenigftens  in  Wien  mit  j^o  und  mehr  Gulden 

bezahlt«    Blackwell   und /Zorn  dazugerechnet  mit  iso, 

macht  500  Gulden*  Unfer  Pfl^zenwerk  wird  600  Pflanzen 

enthalten,  und  in  f ränumerationspreife Init  höher  als  ^24. 

Gulden  zu  ftehen  kokimen.  Wollte  nun  ein  Liebhaber  alle 

die  cxotifchen  Mcdizinalpflanzen  bisifiUeii».di^  Slackwell^ 

Zora  und  Renault  gar  nicht  haben,- und  die  d^r  HeryVcr- 

bfkt  unfers    Pflanzenwerkes  aus  den  koftb^nen  Werken 

eines  Jaquin^  Dillcnius  ,  Curtis^  Rumpfe   Cütesiy  ^  Au- 

blet^  Br&umc^  Rhcde^  Burmann ^  MilUr,  Pallas^  Ocder^ 

Besler^  Bouliard^  Commclin^  Sloanc^  und  &*a  getreu  abge- 

zeichnet,  und  zum  theil  auch  verbeflei;  tliefert ,  fo  würde  er 

ohne  vnfei^  Pflanzenweri^ ,  (welches  «aoh  mehrere  Pflanzen 

16)    Papier  und  Druc^  find  würiUich  prächtig ,  und  für  ein  Werü: , 

i      4ai  fich  nntet  aadom  :iiiek  dotfli  Wohlfieikhcdt  mszeich- 

nen  foU ,  mir  sitiboiU>ar.  Sur  Schade,  Ja&k  utile  roiaer  fo 

^fctidhen  Schale  nicht  ein  fchOner  Kern    angetroffen  wird, 

G  a 
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enthalten  wird,  die  in  keinen  der  obgenatintea  Werke cnt- 
halten  find;  )  gezWnngen  Teyn,  Geh  alle  oberwähnt  äaffisrd^ 
koftbare  Werke  anzufchafllen,'  und  Air  eine  vollftän|lige 
Sammlung  von  Meditinalpflamsen  taufend  Dukatöii  auszu- 
geben ,  die  er  in  imfinrm  Pflanzenwerke  für  324  Gi^ldea 
haben  kann,  17) 

Der  Redacieur  der  Bibliothek  hat  dieje  Erinnerung 
der  Herausgeber ,  aus  dem  lezten  Fafzikel  des  ttm  Bandes 
herausgehoben ^und  hier  wörtlich  einrücken  wollen.  Weil 
er  glaubt^  dafs  darinn  alle  Gründe  enthalten ßnd^ioelchc 
dief es  Schöne  Werk  beßens  empfehlen^  und  die  honfcnß^ 
kalffche  Urtheile  ,  Jb  mancher  Krittler  ,  widerlegen 
können^  ,         >; 


'  ,n- 


17)  J, das  wäre  !.,V Und  wemi  ler  die  Flora  dsmica  kattt^ 
will,  Ib  hat  e^  £är  lao  6ul4ea,9.aaFy^  FoHo jCupfer- 
tafeln,  TQrtrefiich  gezeichnete  Abbildungen  von  beynahe 
II 00  Pflanzen  .  worunter  alle  diejenige  begriffen  find,  dfereii' 
anfcfaanliche  Kenntnifs  dem  Arzt  von  wefentlichen  v'Wntk^, 
liehen  Nutzen  feyn  kann*  Und  für  ^^o  Gulden  kauft  er  dir 
Flora  Londinenfis  des  Curtis,  das  unter  den  gleichen  Prädi- 
katen ,  art  Pracht  und  Vortreftichkeit  der  Zeichnung ,  des 
Stichs  und  der  lÜTraiinatinn  nur  von  den  £hret(ieheii  Od* 
ginaltafeln  übertroffen  wird» 

Das  hinkende  in  dem  vorgeQiiegelttB  Kalkül  zu  zeigen , 
wäre  überfloffig»  denn  es  aft  zu  einleuchtead«    . 
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Jüf.  GifeRTNERi  Seminum  CerttuHa  VL  &  Vlli 
Cum  Tab.  «iMieis  XL.  4*  Tübingae  1790J 
i84*  Seiten.  r. 

Oer  vortreffliche  Verf.  fährt  hierTferiV  die  Welt  mii 
den  Fruchten  feiner  Gelehrfamkeit^Entdeckünggeiftes  und 
uherrtfüditcn  FleifftS  bekannt  2u  mäöhcn;'  *Es^ift  traurig; 
daß  Herr  G.  zufolge  der  am  Ende  des  ellPten' Stuckes  voni 
-bot  Mag.  eingerückten  'Ankündigtmg ,  .hiäht  einmal  die 
Verlagskbften ,  aus  dem  Verkauf  feines  Werkes'^  erlöfct  hatti 
^esf  Werkes  ,  das,  Wätfe'tir.  G;  ein'Erigländef ,  ihm  nicht 
nuf  unfterblichen  Ruhm  ,  -fondern  auch  Reichthümer  und 
EbrenfteHen  erworben  hätte:  eines  Werkes,  dafs  feineti 
irinem  Werth  abgerechnet,"  fchon  (b  vielen  äirtTerlrchcff 
bait,  dals  man  kaum  feit  zwanzig  Jahren  ein  Buch  wird 
aufweifen  können,  vro  f&r'  (b  wenig  Geld  ß>  vfcl  und  fö 
Jcbön  gedrückter  Text  und  fo  viele  und  fo  fchöne  Kupfer-I 
liafelh  feyen  geliefert  worden;  Wir  beziehen  unsinRücfr- 
ficht  des  Wans  und  der  Efnrithtung  des  Werkes  ganz  auF- 
aas  ,  i^  darüber  wötdluRfg  im  fechsten  urtd  Reben tett 
Stuck  des  bot  Mag.  ift  gefögt  worden  ,  und  zeichnen  hier 
htt-  einiges  aus,  wodurch  Linne,  und  bisweilen'  felbffi 
Jöfliefi  verbeflert  werden;  indem  es  uns  fcheint,  als  wenn 
'eii%  v<rflftändiges  ürtheil  «her  das  Ganze  ,  erft  ^m  Ende 
(tos  zweytep  Bandes  werde  gefällt  werden  hörtncn^ 

KtOräfer,  welche  Hriler  gletchftih  fiär'«n  zufam- 
in^nhähgendes  natürliches  Gefchlecht  gehahen  hat ,  laffen: 
Geh  fügtich  ,  nach  der  vcrfchiedenen^  Stellung  der  Krim, 
febeide  (Vitellus/ibutdidm  iiotyledoheum)  in  den  Saa« 
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{9(11 ,  :1n  ^f^  beftimmte  AbdieöiKvgen  bringen  :;  w&fon 
läKe-crftCi  dife.KrimfcheicIe  auf  dem  gewölbten  Rücken; 
die  zweyte  hingegen  auf  der  flachen  oder  vertieften  Seite 
des  Saamens ,  wie  Litfiagroßis^  ßläyf  und  Cenchrus  ,•  und 
jpndlich  die  dritte,  an  dem  ftlia  rfen  'Seitcnrandedcs  Saa« 
mens  angeheftet  hat,^  wie  AntitragiB,  Oryza,  Phalajis  u.  f.w. 
Die  edle;uiKl  ftadcfte,  .AbdieUung.zecFäUt  voii^fe^  wie- 
der in  zwey  lJQt,era^theiIungen^  wo^n  a)  diejenigen  Gri- 
fer  enthält, ,  deren  S^a^en  •  Kri^  (embryo)  mit  einer  ein- 
ziehen ,  b^  ).aber  i}iejenige;i  ,4]er^n  Krim  fchon  innerhalb 
dem  Saamen  ^  mit  emer  vielfachen  Wurzel  beg^ibt  ift.  Zu 
den  leztern  gehören  nur  die  «eigentlichen  Getrdde -Artete ^ 
die  fich  eben  durcfa  die  Mehrheit  ihrer  Krim  -  Wurzeln  > 
siicht  allein  von ,  allen  andern  Gräfern ,  fondern  auch  vqq 
fUen  ubrigeiji  bekannten  Pflanzten  gbfondern«  Auch  Jif/ßtu 
4fnkt  ßch,  naohider  Verfchieilpf^^it  der  Saameo ,  .aber  zu« 
folge  anderer  Eintheilungc^gründe ,  dreyerle^y  Abt)ieilu^igeA 
der  Gräfer,  indem  er  $.  ^5  fs^;  Ex  di^is  in  Graminuni 
Jimine  maturo  .pars  triplex  coitfMtutione  diflimilis »  peri- 
^ermum  farinapeufii  ^  corculum .  giutinofum ,  &  membram 
Vtraque  furfuracea*  Den  Antit^^gus^efonders  ))etreflend^ 
&.  zeigt  nicht  ^nur  der  Bau  feinem  Sa?mens ,  fondern  auch 
(eine  Blüthc  und:  ganze  äuiTer^  G^lt ,  dafs  er  ,weder  mit 
dem  Schcenys ,  noch  m$t  de«  Anthoxantum  verbunden 
wefden  kann  \  auch  bat  fchon  Sccpo/i,  der  diefes  G^a«  unt^ 
dem  Namen  Agroftii  aculeata  «pfführt,  nach  der  gwauen 
l^efchreibwng  deffelben  gefegt,  ergo  ^d  AQMWVis^vet 
NOVüM  GmVH  ^.  Von  demReftia  ift  die  FfüOht  foi^ifl 
von  Unnas««  ab  JuCTipu  fidfch  .9l0^jeben  ♦  im4  ^s  fcMnt 
fie  haben  den  eingetrokneten  und  runzlichten  Fruchtknoteit 
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(Gecmen)  für  die  Imcht lälbft  Sohattoff«  'Auoh-«didtt  diefe 
Ffitnzemden  ordtiiä>usnatt*alYbil€,  lotobtiCtf^ai  J^ncis, 
^i^iejuffieu  will,  fi)ädem,<krfitid)e  tmd  FruObtft^h,  i&a 
den  c^yperoide»«  Die  K^mMhea  ttes  Eriot^ubn  find  bey 
Lton^  ganz&Uch ,  beflisr  tbey  3a0ieu  ange^dben :  Aber  aodt 
jUefo:  hat  nicht  bemerict,  dabiie  B^nnltdteBknienktoae 
ton  der  weiblichen  Vericiuedai  Mt  Uebevdi^  gtebfc  'Gärtf^ 
mr  dec  männlicheajfthmleTeohs^  Jaffieu  üitir  vier  Staub«» 
fSden  t  md Von  der  nmbliphm  ügL  kzttirer ,  fie  habe  eineii 
&ylam  blfidiim.und  t^pMäm  bicocosm  bi^»mam  ,  d^ 
hingegeaUn  G*St|rUtres«rad  Cafrftiüun^trilocQllarean  an  ihr 
beobachtet  hat  Cririmn  afiricahumnift  Bulbine  V«I.tab»  i)» 
wrgltdien ,  zeigt  auch  einem  bUoden ,  da&%e^e  Pflaa^ti 
nicht  unter  ein  Genus  können  gebracht  werden«  Capno* 
phj^likm  ikann  wegftn  dl^  iloseiilonim  radS  fteriliinii  und 
centiälis  nntci  fertUis,  und  »regen  der  plattgedrücbso  Saa- 
nen,  ites  habitus  nidit  tu  gedeafaen,  niehl  imteiir  das 
^oniuln  gebracht  wesden*  Hr«  G*  belchi;eibt  die  Frvobt  der 
ITnixa  die  noch  in  der  Schrebei^fiiieii  Ausgabe  der  Gen. 
PlatiK'  lämuBi ,  ja  feibft  fcey  jjuffieü^  eine  Caiptbl  gMennt 
wird  ,fö  :  Per.  fiacca  carnofa^  oblonga,  apioe  loon^rafta  $c 
intertl^macafeffiliaferaänneangufto  pertufat^bfolete  liexa- 
gona,  fincloculatis ,  ntghi.  Ouldoula  temniHiina^^Miibcedens» 
Caro  ftrmat  fangiiineo«atrai&  qu&G  f^^^*  &ii&jAtneam  tria 
oraiQ6ra,^flttriatenttiora^  utraque  longitudinalja  ;  ^iivber  haec, 
diaphragatata  traosinecfirti^.metnbranaoea,  tenuiflim«)  lilba, 
pro  fingulis  feminibus  cellulas  paitialesfouaatil^s^tfoliicht 
eine  Capftl,  übnd^rn  eMe  flcsifcluchte  Fracht,  die  iinn(f 
gei^ifs  «M  Paiaiam  würtj^  genannt  haben,  wenn  er  fie  g^ 
ftheaitaiae^  J!iae.4ieiie)8actQPS^  4le  der  Ve»£  oa^  Man^ 
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/onFedia  h^itiS^  gehört  bey  Linn^unUtdic  BMdrkQgatCoogt 
i(t  aber  offenbar  durch  den  Mangel  einer  HastrkronenAd' 
durch  ihre  dreyfächerigte  Fr uditvon  Valeriana  Ter&ihleden« 
Cephalanätüs ,  über  deiSsn  Saamonbdi^nHs  felM^ 
Juffieu  noch  ungewift  ift,  hat  ein  21  oder  4«theiibätea 
Pericarpitrm ;  lezteres  aber  fdieint  dasfnatörlichftezn  feyn^ob 
es  gleich  bi«  dahin  noch  von  garniemänd  iftbemerktworden» 
Corymbiuin  kann  wegen  feiner  Krimdecke,  (älbunmi)  Glicht 
unter  dia  Syngenefiften  gehöcen^.  föadem  muft  «mteriÜjr 
Bipfaceas  verfezt  werden.  Merkwürdig  und  au£llebd  üb  (Ks 
Verfchiedenbett  dec  Bryonia  ladaiofa  und  dFriöksa*^  h&^\ 
denen.  So  fehr  fie  auch  ihzem  äuSeren.Anfdisajucir 
mit  einander  übereinkommen,  der  innere  Bau  ihrerfiruchtfr 
eben  £0  fefa^  verf<8bleden  iflv 

Comptonia  ift  ein  neues  Genus,  defibn  Owr4l3cnMtaki^!t^ 
Gärtner  folgende  find ;  Floresfexu  diftiniäi; 'Mttsw 
Amentum  cyUndricum,undiquJe  laxeimbricatubi  f^fim«^ 
mis  concavis  ,,  rcniformibus ,  acuminatia^  cadociSy' 
unlflori««  CaL  diphylius  ,foBoHsfasquaUbus,  navkaila«« 
rihus ,  fquama  amenti  brevioribus«  Cor.  nnlla.*  Fikmu- 
tria,  calyoe  breviora ,  bifurca.  Antherse  fex,  biv^Ives. 
F£M«  Amentum  ovatum ,  UDdiquc  denfe  imbricatttm 
fquamit  uoiflorifi ,  ut  in  mar d.  CaL  hexaphyUns ,  fdiolis 
per  paria  oppofitis ,  fiiifotmibns ,  bau  ttvasa  aiem« 
branaceif,  fquama  amenti  multotiea  longioribitt..  Cor« 
nuUa.  Ovar«  fubrotundum«  StcfX  diio  capiUaces.  Nux^ 
unjloottlaris ,  cvalvis. 

Die  zu  diefer  Gattung  gehörige  Art  ift  das  tit^u 
%ti^vi%kK peregfinum  i^%  vonünne,  das  aber,  Jtach:<)bi-r, 
g^  vortreflichsr  Bc(chtfibuog,  von  Liquidamhar  ebea  To 
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himmeli^it  ▼erfcbicdcn  ift ,  als  von  der  Myrica ,  zti  wek 
eher  fie  von  Linnaeus  vormals  gezählt  wurde.  Noch  fte^ 
het  bey  Cuprcffus  eine  Anmerkeng,  die  ihrer  bcfonderr» 
Merkwürdigkeit  wegen  auch  hieher  gehört:  tcansverfe  . 
fedtus  embryo,  ex  aliquot,  circiter  quatuor,  diftindk  ba^ 
cillis  camofis  compofitus  efle  videtur^  fed  externe'nüUunf 
divifionis  apparet  veftigium ,  nee  pofTunt  ifti  bad^i  a  fti 
invicem  fepararl,  quare  hie  embryo  monocotyledonibutf 
poterit  accenferi,  etG  fbrfiin,  fub  germinatione  in  ^Iure9 
lobulos  fponte  folvatur :  dicotykdoneus  ctrtißmc  non  tßl 
Und  beym  Taxus  heifst  es  mit  dürren  Worten  :  Embryo 
monocotykdoneus.  Würklich  etwas  ganz  unerwaHetes« 
das  nicht  blos  den  Herrn  von  Juffieu,  dem  diefes  einen  ge« 
waltigen  Strich  durch  fein  Syfiem  macht,  (bndem  auch 
felbft  Herrn  Gärtner  ärgern  mag.  Aber  Wahrheit  bleibt 
imtmer  Wahrheit ;  der  ächte  Natuforfcher  feil  der  Ver« 
kundiger  derfelbigen  feyn ;  und  wie  oft  entdeckt  fidi  als« 
denn ,  da6  die  Natur ,  ttoz  allen  möglichen  Syftemen  « 
dennoch  ihrai  eigenen  Kq)f  behält.  Daß  aber  in  dem 
Fsno  die  natürliche  Zahl  der  Krimlappea  (Coty}edöni}m> 
nicht  zwey,  fondern  mehrere  feyen,  zeigtPinus  mariansi 
mit  [drey  Cotyledonen  ganz  unwiederfprechlich. '  Dafs  iit 
Phillyrea  undLiguftrum  die  loculamentavonLinna&us&lfcb 
angegeben  worden ,  zeigt  Tab*  xcii.  und  ift  auch  fchon 
von  Medikus  bemerkt  »worden«  Der  Chärader  der  Fruche 
der  Eoytha  ift  fbwohl  bey  linne  als  bey  Juflicu  gani 
felfch  angegeben ;  in  der  Schrebcrfchen  Edition  ift  er  nach* 
Gärtnerfcher  Angabe  vexbeffisrt«.  Die  Eugenia  .aoutangutai 
des  von  Linni,  ift  bey  Cßrt/icr  eine  Bartingtonii  aeu« 
tangula  geworden^  und  er  bcm^dit  dabey:  Calyce/tetra^ 
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phyllo ,  defeAu  putaminis  &  ^raBfertim  albvmioe  ^adii- 
partitPi  ^bundc  a  priori  (  ß^fpeciofä)  difFcrt ,  ut  proprium 
fx  hdcjßea^  conficipoffct  gctms  ♦  • .  und  wirklich  hat  es 
J(#!ea  gewagt,  eine  neue  Gattung,  die  Butomcüy  dar. 
aus  zu  machen.  Mit  der  Garctnia  und  Camb<^ia  hinge» 
gen  ift'Hr*  G,  kedcer  verfahren,  und  hat  fie  bey.ib  grofler 
Uebereinftimmuug  derFrucht.und  bey  fo  geringem  Unter* 
fehied  der  Blumen^  unter  ein  Gerchlecht  gebracht«  Auch 
«lie  Emblica  (Tab^  cviil.)  ift  dne  neue  Gärtner&he  Gat« 
tung^  die.der  Ver&  weil  fie  eifse  Steinfrucht  trägt,  und 
keinfin  (cbneckenförmig  gewundenen  Krim  hat ,  mit  Recht 
yon  dem  Phyllanthus  getrennt  hat  Eben  fo  bewog  ihn 
nicht  blos  die  Abweichung  des  Kelches  und  der  Neäarien, 
fonderi^  vorztiglich  dieaufiaUende  Verfchiedenheit  in  der 
Frucht)  die  bey  der  Bartründa  eine  Capfiila  polycecca 
ift  ,dte&  vönder  Triumfetta  abzufondern«  Währfisheinliciji 
hat  fioh  bey  Tab.  cxiii.  Fig.  i«  ein  kleiner  Fehler  eingf^* 
iphItchen,Xo  daft  es  fiatt<juajacum  officinale,Guajacam  faiic« 
ton  hisifleniBiufc.  Etw  as  ganz  aufTerordentliches  ift  beyfdcr 
^wertäKjder  ßtusembryohisXincxtremitate  albB«iais,um. 
Inlido  dfiredte  b^tofita,  locatus.)  Cyjiicapnos^  FumaFiOyWid 
Capimd€s,(md  zwar  drey  fehr  nahe  mit  einander  verwandte 
9attttngcn^r  die  im  Sexualfyftem  eben  nicht. mit, Unrecht 
mit  einander  vereiniget  find,  doch  difFerierea  fie  binläiig^ 
Uch^.da&ifiein  einem  tärpologifchen  Work,  fb  wenig  «de 
Chetidoniüm  und  Glapcium^  unter  einen  filut  können  ge- 
bracht werden.  Der  Saamonbau  von  Polygonnpi ,  Fago^ 
pyrum  und  Perficaria  Tab.  <;xix.  zeigt  hinlänglich  «  da(k 
Tourn^ort  auch  c»poIogüch  Recht  hatte,  die  Pflanzen  in 
df^  vecfiä&edeaeJGbttiiiigcit  su.iheiiei^    . .     :    . 
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Naue,  tlreils  BankfifQbe  ^A^ls  Gärtnerrahe, »  in  1^. 
Ten  beydcn  Genturicn  vorjkommeiide  Geneft ,  über'  die 
«um  Theil  oben  Tchon  beyläufige  Bemerkungen,  angebrftcbt 
worden, find:  Antitragu«,  Caranda,  Capnophyllum,  Com])- 
tpnia,  Baryofina  (die  bekannte  Tongo- Bohne,)  Ardifia^ 
JJadamit,  Mirobaianus,  Rhizdbolus,  Balanoptens,  Dam*- 
mara,  Evodia  (  Agätbophylluoi  Jw/^ew,)  Emblica^Tctrai' 
gaftris,  Bradleja,  Pedtinea,  Hiptage  (Gärtner A  &Arf  6*) 

Dies  find  einige  bcyfäUige  B^merlningen  und  Auszüge 
aus  einem  Buche  das  man  ganz  wieder  abdrucken  laffen 
niüfte,'  wenn  man^ alles  vortreffliche,  neue  und  wichtig^ 
daraus  herfetzen  wollte.  Gewifs  mufs  man  fich  mit  ge« 
doppelter  Freude  und  neuem  Eifer  einer  Wiffenlchaftjsricd- 
men,*.VDn  d^r  man  fiehet,  daß  fic  durch  dcrgleiqhcn  Be- 
mühungen zu  [einem  fo  hohen  Grad  von  Vollkommenheit 
kann  gebracht  werden ! . « •  nicht  zwar  ,  dafi  Rec«  etwas 
gan»  volBc^mmenes  hpfife,' aber  doch  ein  m^öcA^brauch- 
bares »  und  mit  m&gUchß  wenigen  Fehlewi  böIacSwHte  Sy- 
ftem,  boft  er  noch  durch  die  Bemühung  fo  würdiger  Man« 
ner^  vfisGärtrKr^  Jujteii j  Thunberg,  Banks^  zustande 
gebracht  xö  fehen.  Herzlich  wünfc^t  Recl  de«  Verfvdauer. 
hafte  Gefondheit  iind  jedriu  wühfdiende  Bequemlichkeit 
um  das:  ihm  und  feinem  Vaterland  wahre  Ehre^  «brihgende 
Werk  volknden  zu  können» 

Im  Odoberftück  des  neuen  Dentirchen  .Mofeums,  itefat 
^,  fehr  gut  gefchriebei^  9^' 4iifratz  über  dkrJVage:  ift 
die  deutfohe  Nation  die  erfte  Nation  des  Erdbbiens  ?« « .  wii. 
rinn  dertjelben  mit  mehr  "^tz  tih  Solidität ,  faft  aUesVci^ 
cKenfttm  Künfte  und  'W'liliinfbhilten  ib^ge^oken  wircL 
Eb  nAüt  vön^üglich  auch  im  Fach  der  NatatB^fcUioiitb 
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nidit  (bhwer,  den  Verf.  7u  wiedertegen.  Deutfbhland  hat 
da  Wtrice  aoftuweifen,  die  fowohl  an  Gelchrfamkeit  lils 
an  Kinftlerwertk  mit  dem  heften ,  was  die  Engländer  je 
geiiefert  haben  >  den  gleichen  Rang  verdienen.  E&lft  hier 
der  Ort  nicht,  und  wäre  zu  weitläufcig  fich  darüber  2u  er- 
klären« Für  einmal  möchte  ich  jenem  Verf.,  tiur  das 
Gärtnecfcbe  Werk  zu  Gemöth  führen«  ^  Rn 

♦  • 

♦ 

Analyfes  florum  e  diverfis  plantar  um  generibus; 

omnes,  etiam   miriutiiHmas ,    earurh   externas 

partes  demonftrantes  j    ad  eruendurh    harum 

partium  Charadlerem  genericum ,  Philofophiam 

botanicam  ,  &  generum  intimiores  affinitates 

TL  natura  ftatutas.  Äüdlore  A»  J.  G.'C  ffi'TSCHl 

4*  maj^'Halse  Magdeb»  ap*  Gebauen       * 

VütL  Fafc*  U  Tab*  Tl.  X;  pag.  98*  >>  ' 

-^---^     IL  -Xi:XX*  p.iiö.J^79<X     . 
Difr  Xtxt  dentfoh,  und  laf^inifo^'iie^Q  eiiuuider  gelratku 

\vv^  Gärtner  för  die  Ff  ttdite,  y  Saamen  und  Umhüllung 
gen  Aerfidben^  das  wird gegenwärtiges  Werk  fiir  dieBIu« 
menrieyn.  JitU  gelebrtö  Herir.Prtf.  Buf/cA  mJeiMi  hat  fich 
nemiidi  Vorgenommen  ^  .in .  dcmfelbigen ,  mit  gefadriget 
Auswahl,  aus  allen  bisher  i^ebannt  gewordenen  /natürBc 
che«  Famttieh,  veffcbiedefWj  BeyQ)ieIe  ton' Btufmen  nach 
ihren.  ätiflfem.Tbeileni.  und  ihren  vortügRehenJEigeiW 
{chaften ,  zn  befchreiben  uiftf  durch  Abbildungen  zu  erläti? 
tera«  Wieiehr  Hr.  B«  dicfem  Unternehmen  f^smßhknfej^ 
zeigt'dieAusfiäirung  deflUb^n  ii^den  vor  un^liegetiden  btfy 
dett  Hufiten  »    bey  w<^Qn  üian  anA^hft^  o)^  n^W  mehf 
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die  ptitikdiche  Genauigkeit  der  gänzlich  kun&mäTsigen  Be^ 
fchreibuogen  oder  die  Vortreflichkeit  der  Zeichnang,  des 
Stichs  und  der  Illumination  bewundern  foU.  In  heyder* 
I«y  Rückfichten'  darf  man  auch  diefes  Werk  den  heften 
und  koftbafüen  ausländifchen  getroft  an  die  Seite  fetzen , 
und  ifl  nuf  zu  hedauren  ^  daß  der  Text  auf  f&  fchlechtes 
Papier  gedruckt  ift ,  das  doch  bcy  fo  wenigen  Bogen ,  den 
Preis  nicht  föhr  würde  erhöhet  hiben;  eine  Erhöhung  die 
fich  jeder  Käufer  gewiß  lieber  hätte  gefallen  laffen  i  ak 
daß  er  fich  nun  mit  fo  fchlechten  Papier  begnügen  muß* 

Die  auf  diefen  20  erften  Kupfertafeln  abgebildeten 
ond  analyfirten  Blumen,  (t^dJ  Ckoojs  fativus ^  ^ .  Gk^ 
LANTHüs  rdvaiis. . .  LKUCOiVMvernum.^  ♦  Scilla 
amasna  .  •  ♦  Eritillaria  impcrialis. . .  s  Primula  pc^ 
ris  horteiifis.  •  ♦.  EpimediüM  alpinum. .  •  ;  Ro&ln'IA. 
taragana^.  •  Tülipa  Gcsncriuna. .  ♦  Berbbrjs  vul- 
garis. • .  Sj^Mphytüm  oßcinalc^ .  ♦  Mbkyanthes 
trifoliata^  ^ .  Vacciniüm  oxyciouos*  ^ .  Ascls^ias 
fi^riaca. \  .  CoRNüs  mafcula. .  ♦  Ricinus  communis..^ 
Daphne  me^reum. . .  $(^lanum  pfcudocapßcwn.  .  ♦ 
yiOLk^dorata.  ♦  .  II,  LüNARiA  rcdiviva.x.  Jasmi- 
NüM  fruticans. . .  Geraniüm  robcrtianum.  . .  Cle- 
matis  ereSa.  .  ^  Galiüm  mollugo. .  •  Campanula 
fpcculum.  -  ,  Veratrum  nigrum.  .  .  Silene  ttrme^ 
ria.  •♦ '  Bryonia  alba  monoica.  ♦  ♦  Scrophularia 
aquatica.  ,  .  EpitOBtUM  hirfutum  ß.  parviflorum.  .  * 
CoNVOLVüLUS  tricolon  .  ♦  Canna  indica.  ,  ,  Co- 
RfiOPSis  triptcris^  ♦  ^     MiRabilis  Jalappa,  .  ♦ 

Die  Zergliederungen  find  mcifterhaft  und  die  AbbiU 
düngen  find  fo  fchön ,  daß  Rec*  nichts  daran  anszufetzen 
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findet,  alsdafs  er  wüafchte»  dais  in  Zukunft  nicht  blos 
die  yecigvöflerten  Blumen  undTbeile  derielbigen,  fondtm 
alles  das  auch  in  natürlicher  Grö&e  vorgeilellt  würde^ 

Atjfierdem ,  dafs  dergleichen  Arbeiten  vortreflkh  zur 
Erläuterung;  näherer  Beftimmung  und  Auseinanderfetzunc 
des  Syfteme  dienen  können,  mu&  man  nothwendi^  auf 
diefem  Wege  zu  Entdeckungen  in  der  Pflanzenphyfiobgie 
gelangen,  deren  Nutzen  Geh  vielleicht  noch  über  diefc 
Wiflenfchaft  hinaus  erßreckt*  Auch  die  Philofophia  bo* 
tanica  muft  und  wird  nothwendig  dadurch  gewinnen ,  •  « 
»nd^  dtefe  höheren  Zwedce  nicht  einmal  ga?echnet ,  fu 
können  Anfanger  in  der  Botanik ,  die  in  diefem  Werke 
gegebnen  Beyrpiele  dnigermaaiTen  als  Vorfchriften  zur 
Uebiing  bey  den  ihrigen  gebrauchen ;  und  andere  Blumen* 
Uabhahoff  können  ficK  auf  eine  leichtere  Art  damit  ver- 
gifögen,  wenn  es  ihnen  gefallt,  diefe  treuen  UmriflemiC 
der  Natur  zu  vergleichen ,  die  BeftändigkeU  des  leztem 
zu  bewundern,  die  b«ftimmten  Abweichungen  auf  zu 
finden,  und  fo  eine  angenehnie  und  unfchuldige  Stunde 
zwifchen  den  unbefriedigenden  Abwechslungen  des  Lebens 
zuzubringen*  Rr. 

*  -  ft 

Vegetabiiia  cryptogamica  Auäore  G.  Franc,  Hoß'-. 
manu  9  M*  D.  Fafbiculus  IL  Acc64unt  Tabulx: 
»nexViii»  4»  Eriangae»  ap.  Palm.  i790*P«34^ 


Di. 


in  diefem  Fafcikel  mit  der  dem  berühmten  Verf.  eige- 
nen* Genauigkeit  befcbriebenen  und  c^n  fo  vortreflich  ab« 
gebildeten  Pflanzen  find  folgende  ; 
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TELlcniA  piriformis  ^^t^^ti»  fttpitata,  cafntek)  pirifbrmi 

p*rpufw>*  Tab.  !•  Fig.  K  Trichiaaiöy.   Hall. 
TkiQHik  graniformis  ^  ^rcgzm  ftipitata,  capkulo  rotundQ 

cocciooö.  Tab*  L  Fig*  2«  Trichia  2164.  Hall. 
Trichia  Diolüceüj   ftipitaca,  capitulo  deprefTo;  polline 

violaceo.  Tab.  IL  F.  £♦  Mucor  violaccus  Leers  1128. 
Cyathüs  minutus^    llipitatu«  calyciformis.  Tab.  IL  F.  2^ 

Pcziza  2238*  Hall?  minuta  Leers  logs, 
Embolus    läilcus  ilipitatus  clavaefdrmis ,    candidiflimus* 

Tab.  IL  F.  %J  Embolus  albifTimüs»  Hall.  2138»  Mu« 

cor  laMeus  Leers  1132* 

Lycogala  niveum^   ftipitatum  ,    capitulo    fubrotundo„ 
nivco,  tenaci.  Tab.  IL  F.  4.  Lycogala  Hall.  2146, 
,  Mucor  niveus  Leers  2146. 
Trichia  rufa^  ftipitata,  capitulo  fubrotundo,  rufo,  Tab.IL 
Fig.  sl  Trichia  Hall.  2163.    Mucor  rufus.  LssRS 
1127. , 
Trichia  coccinea  ,  gregaria ,  fefiilis  piriformis  coccinea, 
Tab.  IIL  Fig.  i.  2. 
NB.   Ob  vifcofam  intus  contentam,  materiatn   fphaeriis  ad« 
fociaffet  cel«  Autsr,    nili  pulvis  feminalis  ex  inter« 
Uüit  villis  compofitus  ,  impedimento  cfiTet, 

S?HMRlkfpermoides  gregaria  globularis  nigra.  Tab.  IIL 
Fig.  3.  Sphaeria  ^foÄ(//flrif  BATSCHr&ncA.  cont.zjSm 
Sj)baBria  globularis  WiLLD.  prodr.   1213. 

Trichia  mWa,  pcrcnnis,  ftipite  flavcsccnte  filiftrmi^ 
capitufo  globofo  niveo^  Tab.  IV.  Fig.  i. 

Tkichia fpharocephala^  perwuis,  ftipite  cylindricp  nigro, 
capitulo  globofo  concolorc.  Tab^  IV.  F.  :»♦ 
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•  Trichia  lentkularis ,  pcrenms,   ftipitc  nlgro ,    capitule 

lenticulari  cinereo»  Tab.  IV.  F.  j.     Liehen  Jpharo- 

cephalusy2LU  ß.  ^EB.  fpicil»  2^j. 

Lycoperdon  Equifeti^  ftipiututn:  ftipite  bulbolb  ,  ca- 

pitulo  fubrotundo^  orc  tubulofo«  Tab.  Y.  F.  i*  Lyco- 

perdon  mir^imum  Leers  1117. 

Elvela  Braßca^     globofa  rugofa  fcffilis.  Tab.  V.  F.  a. 

Sphaeria   Braßca^    DiCKS.   Fafc.  2j.     Lycoperdon 

Braßcd  ScHREB.  fpicil.  1096.    Hall.  2178. 

Elvela  auriformis ,    acaulis  turbinata ,   albido  -  flava* 

Tab.  V.  F.  5.  Peziza  Hall.  22 J2? 

VEZ1Z^  cornucopia^  ftipitata,  tubaeformis  pundlata«  Tab. 

VL  F.  I.  Elvela  lubrica  Scop.  carn.  2. 1609. 

Peziza  infundibulum^    feffilis,   extus  hirfuta ,  intus  ni- 

gerrima.  Tab.  VL  F.  2.    Peziza  Hall«  2219«  Leers« 

1094. 

Peziza  txilis ,    plana  marginata ,     ore  tumido  pilofo. 

Tab.  Vn.F.  I.      Peziza  Hall.  2245  ?  Lebrs.  109^» 

iioi  ? 

Peziza  glabra^  Teililis,  plana  exalbida,  margine  convexo 

;      glabro.  Tab.  VH.  F.  i. 

Peziza  ci/iata ,  plana  feffilis  ^  margine  ciliata.  Tab.  VIL 

F.  i.  Vcziz^  fcutellata  ^ILLD.  prodr,  X171?   Ek 

vela  ciliata  Scop.  carn.  2.  1620. 

Peziza /crrotfl,  minutiffima,  fubdipitata,   margine  fcr- 

rjto.  Tab.VU.  F.  4.  Peziza  Hall.  2240? 

Vezizh  poculiformiSy  petiolata,  piriformis  cava  coccinea* 

Tab.  VH.  F.  5- 

Peziza   hemifpharka  y    feflilis   extus  hirfuta   Tpadicea^' 

Tab.  VII.  F.  C.  Peziza  Hall.  22  ji.     ' 

Cyathcjs 
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•CtATHU^  cruci6l£lrfor/7ii>,  inverfecoAiGt^  marginatusjo- 

tcw*  Tth»  VIII*  F.  u  Pezi?»  j9^a»f  Batsoh  ^&ncA. 

129*  crudbtdifQrmis.  $co?^   Caia  2«  t<S)o.    Tmi»^ 

nie^p.  118U  '       ' 

Ct^THW  UviSy  ampafiul^us  bevi9^j  T^bw^VIILF«  2v 

.    jC^athus  HalIi.^is«  Pe^iza  Yf^^^a  .plorium* 
CyaTHOT  firiaim  i  ßaKtpanulaius  Är«t|i3^  Tab.,  VIIL  F.  ^ 

QyfithusHALi*,  221^«.  Pcziza  Jcn^^^afi^LlVii^ßrL 

ttpUmH^lies  Tafch^nbiJicli  iFür'4if  ^Anfänger  diefer 

^l"    'VC^iff^hrchaft  ujnd  der  Apotheckefkuhft  auf  dsis 

Jahri790»  Herausgegeben  von  TDav/Heinrich 

Hoppe.  Mit  Abbildungen  (Pflanzehäbdrücken)* 

8t  kegensSurgb«  Montags  Erfeejo^ 

er  febon  durch  feinQ  E<!^jpa  pl^(a^m  rafisbonenflum^ 
jdi^  IQ  ^ScA4^^V  ^edicnpiicb^r  Topographie  vpq  .Regens- 
bui^  eingerückte  Verzeidmifs  der  ia  da&ger:  Gegend  wild- 
wacbrendtn  Pflanten«  tind  neuerdings  .durch:  die  5tiftuni| 
.einer  botanüchen  GefdUchaft  in  Regeil^biifg  lim  die  Bpt;a;-. 
nik  verdiente  Verf. ;  fügt  zu  diefen  Verdiehften  riöch  das 
liitilil^den  AhRngertt  iiiiKerer  ^^iflehrchaftvberonders  aber 
fönen  Berufsgetioillen,  den  Apotheketti ;  Meif  ein  Bächelgea 
zii  Händen  geftellt  zu  habep ,  das  ihnen  ^  bey  rechtem  Ge- 
Vrauch^  ungemein  nützlich  werden  kann*  Die  Einrichtung 
des  .Ganzen  und.. der  Tpn  jeder  einzelnen  Abhandlung, 
icbeiol  mir  Ib  glücklich  getroffen  zu  feyn ,  daß  Hr.  H.  fet- 
ten indiw«6k;fichef  sMit  verfehlen  ilrjtd«    Ohngeachtet 

H 
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das  Werkgen  efgefts  für  Atißngergeft;hfieben.  ift^<fö  Mdrd 
doch  au(^ddr4)dMit^  weitet  gebommentfBötiähiber.  man- 
che angen€t}hie,1ehrpeicbeufKl  t^üttiicheBeiil^iH^darinn 
finden»  Rec«  darf  die  Leä:üre  dipfes  Tafchcnbin^^jedem 
Liebhaber',  «ixf  da» 'Säiditti  d«(]Mten  jiddem  ^MSl^fc^, 
befonders  vt^D  er^elA  IfVpothecket^  ift'^  thk  gneem  G^iflen 
empfelilem'J^irf^HÄlfält  ift  kmiRClk  Mittidtt^^-'-^'i 

'  Die  Monat^cf'  find  mitf  den  NaÄien  defBöhiiiiften 
des^  I  öten ,  1 7ten  *  und  I  gtett  * ' '-^rtfühdörte '  atf^fiillt, 
und  auf  der  Gegeni^ite  werden  die  in  jedem  Monat 
blühenden  vo^zuglichften  oiEcinqüe  Pflanzen  au^.den  ^ 

erjteij  L'n^^j'fch^n/C!^^^"^  "^.^^  )^J^  flauer ^,\uLnd  den 
Theilen  derfelhen  ,  die  eigentlich  offi^inell  fin^  ^ oeiperkt» 
^  arauf  koiumea  folgende  AuFräue;,^         ,.   '  r^^^-.iy 
S,  1-7.  Hiüliezeit^der  Frühlingspflan^en  in^  J.  1789  ;^nebft 
einigen  i ntf eHan ten  B e m e r k ü ng e n  iiber'dic?'Wufkung 
des  Froftes  im  Winter  1788  -  89*  auf  die  Bäume.    #^l 
S:  Ö'.  ig:  Sclirelberfali'die  tebtliii^e  der  Ä{)oAek'dfcir.. 
-       wirftn  icrlTM^:  ifein^'-^bötäiiiRBeh  EdbeiSlälif ifr 
-'    '  änc  lcfcnwbc'Weiföerz«Uti:'cr.7       .    ...i-  n^^d 

)S.  2^-42*  Erklärung:  des.LinnlrMien   GeßBleGtvtssfyl&mft 

5. 40  .  90.  Ueber4i&Pflanzenfiiiim]]Dng0n<Hetbariad^iieR)b« 

Gute  Regeln  «;U  Verfeftigttng  4ÄrffH)jerv       -i.-v  ihn 

$♦  50.  ^Qf  77- w.  12«  .141.  Er^^i,  w<ryterv;  cJrJtterjB«}^ 

an  ekipfi^re.Mf  d  inlf  iedecfacj^§t|i  .r--[Wr,.H*-gi/;,bt  dar^ 
.    von  feinen  n^ehr  oder  minder  wichtij^en,  bey  botanif9hen 

Excurfionen  gemachten  ,^  Depbaclitungen  ^ac^richt. 

und  zugleich-  den' Anfängern  ein  iMi/ßer>  wü  ÜtWiL 
<  ^  tkhe  Excörfionen  fich  tu.  Nutze  ^acAieil  können'*  ^  -* 
S«  6(  •  76i  Ueber  den  Wohnplat«  der  l^flanzen.  v?  tt>r%d|^ 

U^b  to  Räfifcficbl  auf  die  ^aflnderUHg  dar  N^ito  md 
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hicmic  auch  der  Wirkung  der  Pflanzen ,  durch  die  Vcr- 
änderung  ihres  Standorts :  mit  merkwürdigen  Beyfpieleti 
^    bewiefen. 

S«  90-  92«  Die  Baumblätter  zu  fcelettiren;  yom  Hrn«  Provt* 

Tor  Martius  in  Regensburg.  . « *  durch  Einbeizung  in 

eine  Mifchung  von  Eflig  und  Brandtewein  ^  und  nach 

vorhergegangenem  trocknen,  behufcfanies  klop^h,  mit 

'    tliner  feinen ,  kurzhaarigen  Kleiderbüf&e«  ^ 

S.9}  -  xoS*  Linn^ifche  Nahmen  zu  den  Ehretifchen  Pfiaiu 
zenabbildungen,  wdcbe  den  Xittel  iplant^i  fcleSd 
ifihren« 

S»  109«  115.  BelchretbMg  einiger  neuen  c|e;utCchen  Pflan« 
z^n»  .-^~  Aus  Schrank*s  hMt{^^x  Reife.  H.  S.  nennt 
Se  Centaurea  humilis.^  Thefium  bcvQarum^  Betula  hu* 
milis^  Betula  oväta. '  -    .  t 

S»  1 1 5  - 12^*  Nachtrag  zu  dem  Verzeichniffe  der  Pflanzen , 
welche  um  Regensburg  wild  wachfen* 

S.  12^  -  128.  Beyträge  zu  Herrn  Dr.  Rotffs  Tentamen  flonc 
germanicae.  —  Symphitum  tuberofum^  -Sdinum  Chtu 
brau  Scilh  bifoiia^  Evlcü  herbacea»  Kieliffk  Nepeta^ 
CjtiCuu  capitatus  ^Jupfnus,  C?atx  ericetorum* 

S»  14X  - 1^9«  Zufatze  und  Berichtigungen  zii  den  Käypis 
plantaruip  Ratisbonenfium»  .  . 

S«  160- 170.  KurzgefarsteGerchichte  der  Kräuterkenntnifs , 
und  Betrachtungen  über  ihren  gegenwärtigen  2uftand« « 
erfteref  ift  ein  zweckmäfTiger  Aufzug  aus  Oeder» 

Von  S.  171  -  182*  machen   Anekdoten  ^  Anfragen  ,  Vor« 
fehläge  ,  Nachrichten  und  Erklärung  der  Abbildungen 
den  Befchlufs* 
«)  S«  die  kurzen  Anseigen  am  Ende  diefet  Stück*«» 


Hs 
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^lantöe  lichenofx  delineatae  &'cfefctiptx  at?.  tkanc» 
mffmann  M.  Ü.  P.  P.  E.  VoL  L  RifcaiiaV; 
FoU  LipC.gpud  Crufium  1 790*  40  Seiten  Texu 
XU»  illuniinirte  und  Lfchvr^rze  Kupfertafel; 

"^ir  beziehen  uns,  die  EinrjcbLfMp^.,  Plan>  inncrnund 
und  äuffcrn  yoraüge  dicfcs  Mpifterwcrks  b(?tr^ffe{idj,  auf 
Jie  Anzeige  der  beydcn  crften  Fafcijcel  im  bot.  B^ag.  VII» 
S^  144-  igo.  >Dcr  crfte  Band  dtffeljacn  wäre,  nfw»  ypHen- 
det ,  und  zwar  fo ,  dafs  der  Verf.  fich  immer  gldrii:  ffleibt. 
^in  fchöile^  Titelblatt  mit  cititf/gißihwac^vollmVigiicttc 
wird  zum  vierten  tieft  ausgehebert,  das  deniPittel  etwas 
verändert,  foangiebt:  B'efcnpiio^ädumbratioplama. 
rum  c  cliiff^  Qri^ptogamica  Linndi  qud  Lichenes  dicuntur^ 
Die  vcrgröflcr\en  Abbildungen,  der  Fruaificatiönscbeile  der 
in  dicfem  Biipde  vorkommenden  Arten ,  find  hier  nocji 
-nicht  geliefert:,  vermuthlicb  wird  Br.  Ffc  felbigc  am  Ende 
<lcs  zweyten  Bandes  pachholen  ,  1ffO  dann  wklicji  die 
NebenciÄatlderftellung  dör  BirfJuchtangstheile  innrerer 
'Arten  eine  bequemere  und  leHrreicberc  UeberCcht  und 
Vergleichung  als  im  crften  Bande  möglieb  War,  gcwäh- 

'rcn  wird.      ?"      ^      '  '     '  ^  ',        "  '  ' 

*  *      Die  in  diefen  beyden  llefteÄ  abgebildeten  lind  be- 
fchriehenen  Gattungen  find  folgende  : 

Jafc.  IlL  „ 

Tab.  XIII»  Fig»  i/Platisma  pctforaturriy   foliaceum, 
fubcöTvlaceum;  marine  cUiato)   fcutcUis  perfpratis. 
LiCHEN  perforatus.'  Jacq. 
—      -    2.  Platisma  ampuUaceuniy  foliaccum  lo- 
batum  crenatum,  fcutellis  amplis  veficulofis. 
LiCHlN  anftäUceut.  Xinn,  Hudi;  Jac^i, 
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Tab.  XI V*  Fig.  i.  Pl ATISM A  /epznco/a,  fonaceum  fub- 

ereduni,  laciniätmh,  cäftaneum ;  fbutellis  doncolöribus« 
'    LiCHCN  fepoKolM^  Ehf h»  Hedw»  ^     ^ .-    \ 

•  -^      -    a.  PATrt^tARiA  fl/fco  -  cdf-idefcens y  caU 

caHa  ;  patelHs  albo-cäerulefcentibuS|  nigro  marginatis. 
LlCH£N  atbo'  citruleftms^  Jacq. 

■  ^    XV,    -    I,  VERJRüCARiA^pwrpwrfl/^cnj,  tenuiffima 

Isete  purpurca,  lineis  fanguineis  terminataj  vcrrucis 

,       immerfis  concolocibus. 

LlCU^N  nuarmoreus»  Jacq.  Sctp, 

•  —      z.  VERRycARiA  (dbo-ütra^  leprofa  alba; 
*       verrücis  nigri». 

*  XVI«  •    I«  Psof^A   muralisy   fubfbliacea  adprefTa; 

foliolis  lobatQ  -  mukifidis ;  fcutellis  in  ceiitro  congeftis» 
LiCHCN  muralis  Schreb.  ochrdeucus,  jaoq. 
—    -    2..  SqüaMARIA  centr^fu^ßy   foliis  föbim- 

bricatis,  mulcifidis  viridahtibys ;  fcutellis  rufo  -  fufcis* 

LiCHSN  ceitri^Z^uMm  Wnn.  &  pUrorumque  recentiorum« 

.  •    XVII*  -    !•  V^RRygA^iA  rufcfcensy  Icprola  fubci- 

nerea«   vcrrucis  xufefccntibus  rotundis. 
'.     —    .    2*  Patellaria  rubra  ^  cruftyjca,  albida, 
paiellis  rubris  aibido  -  crenatis» 

*  —    -    ^*  f^ORkfaxicotay  Tubfoliacca  calcarca; 

/.      foliolis  adpreffis  pulpofis  anguftis  fiavis ;  fcutellis  con« 

colonbus* 

WC«RMF  ai»W«T/*.  Jacq* 

•—    4*  Verrucaria  atro*mrenfy  leprola.;   vcr« 
rucis  ätro- virentibus. 

LiCHEN  atrovirenu  Linn.  HudC  Ret«, 
'-    xviii.  -    r.  2.  Platisma   fraxincum,   foliaccum 
credum  rugofum,  rcticwlatum ,  fcutdlis  crcbcrrimis 
/      pcduncul^is, 

LxcHfiN  fraxmmt  .tion«  &  plctorumqu«  rccentioruai» 
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Fäfc.  IV. 

Tüb«  XIX»  Fig«  !•  Vbrrucaria  confluens ,  tartarea  fab- 
cinerea ;  verrucis  nigris  impreflis  confluentibus» 
tsXCHMV  QonfUmu  Web«  DickC 

i   —    -  2*  }.  Patblläria  ^/flctffl,  tartarea  filacea, 
pateliis  nigris  in  papiUam  elevatis. 
XiCHlN  OedeH  \.  Web. 
-^      4*  Verrvcaria  dcndritica ,    cruftacea  ni* 
grefcens  dendritica ;  verrucis  concoloribus« 
.      XX*     !♦  Patellaria  fimo 'Virfjcens y  cmftacca, 
flavovirefcens  ;  pateliis  ochroleucis  ilavo  margins^tis. 
LiCHiif  flmm-vir^cmf  Jacq. .  . 

«>     — -      2.  VERRycARiA  ouüota  tartarea  cinerea, 

teflel^;  verrucis  >ocellati$  nigris. 
.  XXI.  I.  PATEtLARiA  mufcorum  r  cruftacea  ver. 
rucofa  ,  flibfoliacea  albida ;  pateliis  immerfis  lividis. 
—  2»  Patellaria  x4/j/a//en^j^  cruKaexalie- 
nis  compofita  foliolis ,  verrucofa  albida ,  patetUs 
concoloribus  pun<ftatis. 

llCHSN  upfalwips  Linn.  Retx«  Dioltfon. 

•  XXII.  1-4.  Verrucaria  contorm^  tartacea  albi« 
da ;  verrucis  fpiraliter  contords. 

•  -^    5.  6*  P$ORA  teßaceüy  tartarea. rubrquamo&<a- 
nereo-virefcens;  tuberculis  rufefcentibus. 

•  XXIII.  I.  2.  Lepra  lut^cens,  pulverulenta  verru- 
cofa pallide  fulphurea. . 

•  —      j.  Patellaria  cAfcöwatai^cruftatenuiffimm 
pateliis  immerfis  excavatis. 

•  —     4.  Patbi«laria  tiorra,  crufta  ex  pateliis  ia- 
n^meris  vadis  compo&a.^ 

LiCHSN  variuf  Ebrh, 
m    XXIV.    «  *  T»  Pl*ATlSMA  cornudama^  multipartito* 
dichotomum,  aptoibus  Qibpalmatis  ,  fubtua  tomento« 
fumj  foveoUs  Jmprefl}?. 

liiCHEN  dam^ecornif  Sbhwartz« 
Pie  Tab.  xiii.  «  ift  aus  Dillen  copiert  und  gehört:  zum 
PJatnmVpBrfbratuOT.   ••  R^ 
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KüRZEnJU  ACH  RICHTEN. 

<^ac6  r(T;t;Ai  aus  einem  Briife  ekiei  ^fMatn  Neu 
tarforfcbm  md  iraiKn  Mannes^  ^Icbtfid  vv^ 
ber  und  wann  ^efirieben^ 

Jj^w«Wohlg6b*  haben  mir  abermals  ein  höchft  angenehmes 
G^fchenk  mit  ihren  vortreflichen  Abhandlungen  gemacht , 
ich  ftatte  Ihnen  dafär  den  e^j^ebenften  Dank  ab,  und  wün- 
fche  nm ,  daß  Sie  der  Himmd  bey  Ihreo  vielen  Arbeiten 
gefund  erhalten  möge.  Sie  find  die  Stütze  der  Botanik,  und 
der  einzige  Botaniker^denich  ktnne^  der  Muth  und  Verftand 
hat,«di|ife  Wifle^fch^  aufzuklären,;  und 4^i^  Feinden 
dtefer  Auiklärung  die  Wahrheit  zu  %en^  ^.Fabrjcn  Sie  in 
Ihrem  rübmlichen  Eifer  fort  ^r  die  Unteidfücker  der  gefun* 
den  Vernunft  zu  befreiten,  und  la0ea  Sif  fich  nicht 
hindern,  venn  Ihnenaiich  zuweilen  ,  ein.  Sprn  oder  eine 
Dtfte^  in  im  Weg  gerchmiflbn  wird.  ^  gehet  mir. 
nichtbefler!  Ich  lache darijber^  ziehe  w ineat^otanifchea 
Stiefel  an,  und  ^nn  dünkt  mick,  4^t  W(?g  i^y  mitBlu*v 
mcn  beftrpBt  — • 

Vor  einigen  Tagen  erhielt  Ich  tuoh  eine  folche  Di- 
ftel,  welche  uttferem  Freunde  Vftdri  in  den  W^  ge« 
fchmiflen  worden«  Esjfr  eine  ptama  6dtting<MPfi»  und 
2war  monftrofii !  !  Veimuthlich  iftfifc  In  den»  dof tigftti 
Treibhaufe  geiogeft  ^  deim  ^  der|i#ich<b  Ptozia  blöteaiii 
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Ibnft  gewöfaalidi  «fft  in  den  Hoftdategen«  Jkt  Kdmen 
triviale  ift  :,  Memorial  für  den  Hr^  Dr«  Fanllus  Ufteri  in 
Zürich*  Ich  wurde  fie  Murrayam  ßetidam  geheiflen  ha- 
ben*  "^ann  'Rw.  '>37ohIgeb*  Vor  dem  GenioEe  iucht  bange 
find,  fo  kann  ich  Ihnen  mit  einem  Exemplare  davon  auf- 
warten ;  Ich  will  t$  Ihnen  aber  nur  vorher  fagen ,  dafii 
d^r  Fh9U|i9  impo(liQus,  und  das  Chenopodium  Vnlvaria 
Jj.  noch  Ambrofiaca  dagegen  find«  '^ 

*  *  '^ 

N^tbig(  Jmierktmgen  m^  der  jfntvvort  des  Herrn 
Regieruh^sratb  Medicus  (Bot^Atag,  X  St^S^igöO 
auf  einen  Brief  (  BoUMag^lX^  Su  S^  144.);  von 
dem  Si;br€iber  des  ktzfern^ 


H 


(Kur  diefc  Nro.  1  eingerückt  yoa  thu  Hörnet.) 


Utte  HerrM.  nicht  abermals,  ifeiner  Gewohnlelt  nacli, 
auch  in  dierehi  Falle  elneC^ale  gefunden,  wo  keine  il^ 
hätte  Er  picht,  wie  ebenfalls  gewöhnlich ,  beiS:tomt  vt)^ 
muthet,  und  Jich  gsinz  und  gär  'an  feinem  Maine  geirrt, 
ib  würde  ich  ficher  gcfchwiegen  haben«  So  aber  wir* 
es  mir  zur  Fflicht ,  di$  Sache  auseinander  zu  fetzen ,  Ib 
dafi;  di^  ^  denen  darin-  gelegen  wäre ,  hinlänglich  davm 
Vrtheileti  ^nn^n,  nnä  Ht«  VL  auf  memat-d  einen  un« 
verdienten  Verd?icht  zu  werfen  berechtigt  wird. 

7.  Wird  man  es  fo^derbar  finden ,  dafi  Hr*  M,  anti^ 
wort^t,  ohne  genannt  m  ft!]ra«  Es  ift  wobl  kdit  unbil^ 
Uger  ScUqfa,  wisnn  mm  amümmt,  Er  mufle  fo  viel  tr^ 
ßsndei  in  jjenenl  Brif^  gefunden  habisn ,  ddSs  es  Ihm 
mmögti^  geworden  (fft:  8tdi  m^  m  yercheidigen^ 
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Herr  Dr.  Römer  hatte  gcwife  nicht  die  Abfieht  Hr.  M.  zu 
kränken,  fo  wenig  als  ich  — 

i.  Aber  Herr  M*  fetzt  voraus,  der  Brief  habe  einen  fei- 
ger Antagoniflen  zum  Verftffer,  oder  dicfer  gehö'rezum 
wenigften  zu  den  itrikten  Linnäanern  ,  und  mache  einen 
neuen  fchleichenden  Vetfuch  ,  Herrn  M.  herabzufetzen* 
In  beyden  Fällen  ift  Herr  M.  aber  fehr  irrig.  ,Ich  habe 
nie  für  Linne  geftritten ,  als  wo  es  meiner  Ueberzeugung 
nach,  Undank  wäre,  feine  Verdiehfte  zu  verkennen ^  von 
Jugend  auf  mit  feinen  Werken  vertraut ,  habe  ich  eine 
Menge  Fehler  bemerket,  die  ich  nie  zur  Nachahmung  eni* 
pfehlen  würde,  aber  fie  fchvvächen  die  Achtung  nicht, 
die  ihm  keine  der  gebildeten  Nationen  verfagen  wird,  und 
fie  berechtigen  am  wenigffen  zum  -"—  fchimpfcn,  das 
doch  nun  ein  für  allemal  unfchicklich  Jbleibt ,  und  um  fo 
mehr,  wenn  fogar  Männer  von  Jahren,  Verdienften  und 
angefehenen  Aemtern,  es  zum  wiffenfchafUichen  Tone 
machen  wollen*  Das  kann  bewiefen  werden :  Aber  zu 
wünfchen  wäre  es ,  daß  Herr  M,  die  wirklich  fdilechtei^ 
^Streiche ,  über  die  Er  klagt ,  genau  an  den  Tag^  brächte, 
damit  feine  Gegner  ,  die  Verachtung  davon  trügen,  die 
fie  dadurch  mehr ,  als  durch  fchimpfen  verdient  hätten« 
Mich  geht  das  nichts  an  ,  meine  Schriften  und  mein  gan- 
zes Leben  zeigen,  da(s  ich  keiner  Rotte,  Parthei  und  Sekte 
anhänge.  Meine  Schriften  werben  fchon  feit  mehrern  Jah« 
iren  in  einer  gewiffen  Zeitung  nicht  mit  einer  Sylbe 
erwähnt ,  da  man  £e  vor  einer  gewifien  Periode , 
beftens  empfahl ,  aber  ich  mache  keinen  Leriq,  und  laiTi; 
di^  Cabale  je4em ,  der  fie  liebt«     Eis  ift  alfo  wohl  lUctii 
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möglich ,  xlafs  ich  der  Mann  feyn  könnte  ,    auf  den  Her^ 
M.  zielt 

).  Warum  hnbe  ich  aber  anonymifch  gefchrieben  ?  — 
Auch  diefe  Frage  ift  fonderbar ;  fie  findet  nur  ftatt ,  wenn. 
Hr.  M.  vorausfetzt,  dafs  alle  Welt  fogleich  auf  Ihn  deu- 
ten müfle,  wenn  von  dem  Herrn—  in  jenem  Briefe  die 
Rede  ift»  Ich  habe  ja  Ihn  nicht  genannt  y  warum  foH 
es  denn  boshaft  feyn  ,  wenn  ich  mich  nicht  nenne  ?  •— 
Oder  darf  man  nie  eine  Wahrheit  fa^en ,  ohne  feinNo- 
men  celeberrimum  hinzuzufetzen?  ---  Und  würde  man 
für  Herrn  M.  alsdann  hiebt  ein  Dicäator  feyA ,  4a  man 
Ihm  im  Gegentheile ,  als  ein  Cabalenmacher  erfoheint  t 
Um  Ihn  ^u  beruhigen  und  zu  zeigen,  daß  es  gar  nicht 
fo  gemeint  fey,  würdeich  mich  itzt gleich  nennen, wem» 
ich  nicht  lieber  wünfchte,  mich  da  zu  nennen,. wo  es 
Gelegenheit  giebt,  Herrn  M«  wahre  Verdtenfte  zu  Ichätzen« 
Schwache  Leute  könnten  glauben ,  ich  fuchte  etwas  darinti; 
mich.  Herrn  M.  entgegen  zu  ftellen»  Sollte  Ihm  diefes 
aber  nicht  hinlänglich  feyn ,  und  Er  bey  der  ungegründe- 
ten  Vorftellung ,  die  Er  fich  von  mir  macht,  beharren^ 
{b  werde  ich  meinen  Namen  unverzüglich  bekennen. 

4.  Die  Antwort  des  Herrn  M*  ift  faft  durchaus  fo  mo> 
derat ,  wenigftens  gegen  feine  vorigen  Aeufierungen ,  dafs 
fie  den  GeGchtspunkt  leicht  verrücken  könnte,,  und  dafs 
auf  fle,  mandie  Vorwürfe  nicht  paflen  ,  die  man  jenen 
gemacht  hat* 

5.  Aus  allem ,  kann  man  endlich  ohne  Partheilicbkeit 
fchlicflfen  Herr  M.  habe  fich  bey  feiner  verehrungswctr 
Ihen  Ahhän^idikeit  an  fr^  und  eigene  ffaturbetrachtunf 
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«hirdi  einige  unüberlegte ,  nipht  ü>  fcbUmm  gemeii^e« 
oder  wackere  Critiken  gekränkt  gefiihlt ,  diefes  Gefiihl  abef 
iey  fo  reizbar  gewor<][en ,  dafs  er  nun  überall  abfichtliche 
Unterdrückung  nicht  nur  vermuthet,  fondern  gewi^  be^ 
bauptet,  wo  keine  ifl: ;  dafs  einige  harte  Ausdrücke  Ihn^ 
im  Anfange  entwifcbten  ,  nachher  aber  zu  einer  Gewohn- 
heit wurden,  die  mehrere  Botaniker  mitmachten ,  und  fo  ein 
böfefi  Beyfpiel  gaben,  das,  felbft  die  Unsittlichkei'^ 
abgerechnet,  dem  ruhigen  Gange  der  Forfchung,  offen« 
bar  Schaden  bringt,  da  fie^  aufhört  Uebereilung  zufeyn; 
und  daß  man  bey  der  itzigen  Lage  der  'Wiffenfchafle^ 
nicht  nöthig  hat,  um  die  Erreichung  feiner  guten  Zwecke 
bange  zufeyn,  indem^  die  Wahrheit,  aller,  vorübergehen^ 
den  Anfalle  ungeachtet,  doch  noch  zur  rechten  Zeit  ge- 
fchätzt  wird ,  und  die  Zeitgenoflen  oft  nur  darum  hindere 
lieh  find ,  weil  man  fie  unnöthiger  Weife  reitzte«  . 


Plantes  ^  Arbufies  i Agrement  ^  gravies^  etum 
luminits  ä'apm  nature  avec  la  mmere  de  ks 
Cultiver.    Ouvrage  de  die  aux  Dames^ 

JL^es  bütanistes ,  qui  se  plalgnent  avec  raison  de  la  muV 
tiplicite,  ou  pgur  ainsi  dire  de  k  surcharge  des  gravurea 
repctees  des  plantes ,  se  rccricront  peut-etrc  encore  con* 
Ixe  cette  nouvelle  entreprise*  Mais  onles  prie  d'obser* 
▼er,  qu'elle  n'est  point  destinee  pour  eux:  eile  a  un 
•utre  but  que  d'augmenter  la  liste  de  leurs  planches  bo- 
laniques,  celui,  d'toe  utile«  U9e  dasse  de  pertonnei 
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aujourd'hui  assez  nombrcuse ,  qui  sc  Mt  un  pta^sir  dk 
cultiver  des  arbustes  et  des  fl^urs,  en  plus  ou  moins 
grande  quäntite ,  suivant  sa  Situation  et  son  gott  Ces 
amateurs ,  et  dont  les  Dames  fönt  une  partie  considerable, 
8ont  en  general  restreints  a  un  nombre  tres  -  borne  de 
plantes  mediocrement  ägreables,  faute  de  connoitre  ceU 
les ,  qui  le  sont  davantage.  On  a  beau  leur  niöntrer  des 
eatalogues :  etrangers  aux  noms  latins  de  Linnee  et  n'ay- 
ant  aueune  idee  des  choses  qu'on  leur  ofFre,  ils  sont 
embarrass^  dans  le  choix,  ne  se  fiant  meme  souvent  a 
aucun^'manquant  de  motif,  qui  les  y  determine*  C'^st 
pour  ces  Dames  principalement  que  cet  ouvrage  est  en- 
treprfs :  par  son  mpien  elles  apprendront  ä  connoitre 
beaucoup  de  plantes ,  dont  elies  ignorent  Fexistence.  Les 
noms  latins  y  etant  joints ,  eiles  se  trouveront  eh  etat 
de  .faire  leur  choix  dans  les  eatalogues  de  oeux ,  qui 
fönt  commerce  en  cc  genre,  et  peuvent  ainsi  demander 
ce  qu'elles  souhaiteront  sous  le  ndm  propre  et  entendu  / 
par  tout. 

Les  details  de  la  frutification  ^tant  grossi  a  la  Ion- 
gue,  donncront  insensiblement  le  goüt  d'öbservation  et 
d'attentation  a  ces  parties ,  qui  formenc  les  caracteret 
äistinctifs  des  classes  et  des  gcnres :  consequement  celui 
de  la  Botanique,  dont  Tetude  est  si  agreable,  mais  sin- 
gulierement  a  la  campagne.  Ces  arbres,  ces  fleurs,  cette 
verdure,  qui  rejouissent  les  jeux,  Interessent  bien  davan- 
tage encore ,  quand  on  sait  les  examiner  en  detail ,'  en 
distinguer  les  fkmilles  et  le  mechanisme  particulier  des 
individus*      On  ne  marche  plus  alors  au  milieü  d'^tre^ 
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presqu'inconnus  >  dont  on  ap^rqeit  a  peine  Ig  diSerence 
des  fQrmes.  C  eit  pour  ainsi  dire  un  pal's  de  connois- 
sances,  que  Ton  parcourt^  on  ne  fait  pas  un  pas  sans 
rencontrer  un  ami  ou  des  nouveaut^s. 

Les  plantes  qui  formeront  ce  recueil ,  seront  choU 
sies  parmi  les  plus  dignes  d'^tre  cufdvees.  La  pluspart 
doivenc  l'ätre  en  pots,  et  ^onservees  en  hyver  dans  une 
Orangerie  ou  dans  une  cbnmbre  bien  eclairee ,  tournee  au 
midi,  s'il  est  possible,  qui  en  tienne  lieu.  On  remp£* 
chera  la  gelee  d'y  penecrer  en*fermant  avec  soin  dans  les 
tems  qu'elle  regne :  mais  oh  devra  ouVrir  les  fenetres  et 
donner  de  Talr  toutes  les  fois  qu'il  fera  doux,.ou  que  ie 
soleil  dardera  ses  rai'ons  dans  la  piece* 

Le  texte  indiquera  les  planstes,  qui  ont  besoin  de 
cet  äbri,  et  Celles,  qui  pourront  s'en  passer*  On  ne  par« 
lera  pas  de  celles  de  serre-chaude ,  parceque  peu  d'ama« 
teurs  sont  dans  le  cas  d'en  avoir,  et  ceux  qui  en  ont, 
Be  manquent  pas  de  jardiniers  ou  de  connoisseurs  pow^ 
les  diriger.  Ce  pendant  si  ,on  le  d^sire ,  il  y  aura  tou« 
jours  dans  chaque  cahier  une  plante  de  serre-chaude* 
5  Les  plänches  serodt  ßtites  ^vtc  tout  le  soin  possible« 
et  en  cet'  ^gaW  elles  scrotit  bien  dignes  de  priference , 
mcme  pour  les  botanistes,  sur  le  plus-grand  nombre  de 
gravures,  qui  sont  publiees,  ou  que  Ton  publie  journel- 
kment.  Ca  merite  Joint  k  cdoi  d'indiquer.l^, cu}ture 
des  plantes  fepr^ent^es,  distingoera  avantageuseiBcnt  ce 
tecueil  de-toüsles  autrcs.  On  alieu  d'esperer  qu'il  sera 
encourage.  Daüg  ce-cas  la  ire  Üvraison  sera  bientöt  sui» 
vic  de  la  sceondc,  et  ainsi  de  tuite.    Si  kforfl^at  \n  8? 
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fte  plaisott  paä,  on  sc  determineroit  pour  un  in  4?;  mais 
alors  it  seroit  juste  d'ajuter  tu  prix,  qui  est  maintenaat 
äe  8.  liv.  de  France  par  cahiet  de  10.  planches  gtlavees 
in  8^  represientant  10.  plantes.  Si  quelqu'unc  de  Celles , 
^\fon  aura  k  representer  dans  la  suite ,  etoit  Crop  grande 
pour  se  pr£cer  k  l'in  89  daiis  cette  circonstance  on  em« 
ployeroit  une  demi  ou  ua  quart  de  feaille,  qui  fbrmeroit 
Pequivalent  de  4«  ou  a^  planches :  mais  le  nombre  des 
plantet  ne  sera  jamais  diminuee,  il  y  en(  aura(  toujdurt 
10  4  chaque  livraisoo« 

II  est  bofi  d'observer,  qu'en  parlant  de  Icur  culturc^ 
on  suppose  ]e  climat  au  delä  de  46.  degr^s  de  latitude 
Kord.  On  sait  bien  que  qour  des  pai's  plus  m^ridionaux 
les  plantes  d'orangerie  peuvent  y  etre  cuUivees  en  pleine 
terre. 


Messieurs  Hsney  Steimse  et  Comp»  Libnüres  k  Wmm 
tr^thoi^f  en  Suisse  se  chargent  de  Timpression  de  cet  ouvrage» 

*  ^  • 

Deutfchlands  Flora,  oder  botanifches Tafchenbuch 
;     auf  das  Jahr  x  791.  von  Hrn^  frof  G*  Franc^ 
Hoffmann. 


D. 


'er  Beyfath  womit  bisber  Kalender  ober  andere  irStz« 
Üche  und  wifleorchaFtliche  Gegenfiände  find  aufgenommeia 
worden,  hat  auch  mich  ermuntert,  keine  Koften  und 
Mübe  zu  fparen  ,  dierea  Kalender  fo  anziehend. und  nutz« 
lieh  ab  «idglich  au  macbetU 
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Meine  Abficht  war ,  einca  Kalender  zu  liefern ,  der  un- 
tcrrichten^'und  mehr  als  Tändeley.  feyn  foll,  aus  dierer 
Urfach  habe  ich  die  Fflanzenkenntnifs ,  und  zwar  vcm  deut^ 
£bhen  Fflaiiiz^n  gewählt«  Es  t&  beinah  jetzt  Mode  ,  und 
gewifs  die  lobenswürdigfte  und  nützlichfte  von -allen,  einigt 
Kenatnt&  der  Natur  zu  erhalten,  die  fich  nun  nirgends 
leichter.  Und  angenehi^oer ,  als  foey  Unterruchun«g  der  P&anf 
zen  erl^iöben  läflet.  Deutiehe  foUen  nun  vorzüglich  ihre 
einheil)9ifchea  fcbönen  GewächfeJncereBiren  ^  die  (ich  einem 
jeden  Liebl>$ber  in  feiner  Gegend  auf  Spaziergängen  in 
Wiefeatind6Fdde>n,in  dui^klen  Wäldern  uhd  auf  hoben 
Bergen ,  atte&tfaa|beo  von  feU){t  in  grofler  Menge  erbieten; 
Dazu  War'  aUb'<ein  ällgemeihes  Verzeichniis  voa^detitfchen 
Pflanzen  iißthig,  wozu  bereih  Hr»  Dr«  Roth  in  feine^:ye;# 
fliehe  eines  VerzdchniiTesdeutfcher  Pflanzen  den  Aüx&ng 
gemacht  iiat;  Die-Granzcn  jenes  V^rzeicbniffet^find^aber 
his^r  (ehr  erweiijert  ivorden/und  die  Zahl  der  ^flahzen  in 
diefem  Tafcfa^nbuch  wird  floh  ,  zumal  in  der  letzten  o(fet 
24ten  iinnölfiJÜeti  Glafle  noch  einmal  fo  hoch  behufen« 
Um  aber  aueh  liir  die  Bequemlichkefit  der  Pflanzenforfoher 
%ti  forgen,  habe  ich  das  Format  eines  Kalenders  ge* 
^hlt,  das' fich  ohne  Befchwetlichlceit  überall  bey  fich 
führen  läfst»  Da  manfonft  gezwungen  war ,  mehröi?e  Odav-» 
iMinde  ii^.^cTafche  zu  habend  x>der  wol  gar;  eine  kleine 
^ibUothek  von  m^breren  eifizeln  Flpr^n  befitzen  miifste, 
yni  eine,  P^an;^^:  aiiftufuchen^; 

s  Bekarintiich  hat  nicht  allein  Unni  durch  fein  Pflaa-i 
ienfyftern,'föndern  auch  durch  feine  Sprache,  Epbche  in 
dleferWiflfeifchaft  gemacht.    Es  ifl:  alfo  jedem  nothwÄn»^ 
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dig,  der  etwas  mehr  als-  oberfiächlicbe  Kenntnifs  der 
Pflanzen  zu  erhalten  wönfcht»  beydes  zu  verftchea»  We^ 
gen  der  BetVmmtheit  und  Allgemeinheit  dickt  Sprache 
War  es  allb  auch  nothwendig ,  diefes  Verzeichnirs  in  der 
KünftTprache  felbft  abzufaflen,  Zuerft  wird  alfo  nach  der 
neueften  Ausgabe  der  Llnneifbhea  Gattungen »  und  nach 
andern  Beobachtungen  der  kurze  und  verbeflerte  Gattung^- 
charakter  vorgeretzt;  Dafs  diefe  Gattungen  nach  deti  24 
Unn«  Clafftn  vertheilt  find ,  verlieht  ficb  von  felbft,  da 
Wir^zurZeit  noch  kein  vollkommneres ,  wenigftens  ailge-i 
ntcWierte,  Pflanzenfyftem  als  das  Linneifobi  haben.  Noii 
fbigeh  die  unter  diefe  Gattungen  gehörigen,  und  in  Deut^h- 
\mä  Wildwacbfenden  Alten  ^  in  der  kurzen«  ttiid  charack- 
tjefiftMcfaenLinneifchen' Sprache  gefdiildect.  Dann  wird 
gtcToh'  einJB  vorzügliche  Abbildung  diiefer  Pftanze  (dabey 
dkktoAbaren  ausländifchen  Wercke  ein^  Cuctis,  BoU 
UäoL,  Jacqiuin./  Fldta  .danlca  benutzt  worden)  zum  Nach«! 
fi^agen  vetwieren«  Unter  der  Pflanze  ftebt  nuh  ihrWohn^ 
|toz  oder  Standort^  ob  fie  in  Wieren,  Tfaäjtern  oder  Ber* 
genu«  r.  w«  zu  wachfen  pflegt ;  dann  wirdauQh,  bey  felbe. 
tnsn  Pflanzen ,  das  Land ,  in  welchem  iie  y  <^er  die  Stadt^ 
um  welche  fie  gefunden  worden,  angeführt;  zugleich  auck 
die  gewöhnliche  Blüthezeit  derfelben  angegeben« 

"  '  Dies- iff  die  innere  Einrichtung.  -  Zugleich  ^aber 
hat  der  Verf.  diefe  Kalender  mit  zwölf  Pflänzenzcichnun-.- 
gen  in  feiner  Manier  verfehcn,  die  im  kleinen'  das  cha- 
rakteriftiCche  der  Pflanzen  apf  die  Art  darfteilen ,  wie  die 
Zeichnungen  des  Hm*  Ghodowiecky  das  charakteriftifche 
vonßegebeßheiten  und  Menfchengefchichtcn.  Diefe  Zeich^ 

&ongei% 
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Bttngeir find  ebenfo  Aei&igY&n  den  b^enlCiipflrltechern 

indiefemFachei  VqnHi^n.  Cspieux,  Nnfibicgel^  Schmidt, 

Schwarz,  geftochen* 

Nro«  li  Den  Anfang  macht  ein  vortrefli^fies  Tittcl- 

kupfer  von  Hrn«  Chodowieky,   das  fi^h  auf  den  Inhalt 

des  Kalenders  beziehet^  :     '^ 

2,    StcHt  den  Beruchrenpreiß  (Veroniqa  montana) 

eine  feltne  und  leicht  zu  verwechfelnde  iUtyor;  .zugleich 

ift  ihre  Zergliederung  beygefetzt.      Eine  Pflanze  aus  der 

zwcyten  Cläffe*    ,  '  i-  . 

j;  Stellt  das  officlnelle  Eifenkraut  (verbena  oftciflalis) 

Vor,  wifelcHes' wegen  feiner  StauBfiden  zergliedert  wird, 

um*  Abfänger  füir  Irthum  zu  fidicrem 

4.  Die  kcrbelblättrjgff  SÜge  (Seliüm  carvifbttum)  von 

welcher  eii>e  gute  AbbiRung  nöthig  war«      Eine  Pflanze 

MUS  der  fünften  Claffe* 

SvDieweilTeBinfe  (juncusalbidus)  eine  neue  und  mit 

dem  junci)s  niveus  Linn.  bisher  verwechfelte  Art*.    Eine 

Pflanze  aus  der  fechsten  Clafle. 

6^  Eine  Pflanze  aus  der  zehnten  Clafle  (Stelaria  Alfine) 

4ie    unter  verfchiedenen    Namen    bisher:  ift  an^fuhrt 

wOfdem 

I      7.  Eine  Pflanze  aus  der  zwölften  Clafle.  (Ocmiarum 

paluftre.)  aus  welcher  einige  Botaniften  nebft  der  folgenden 

](«  (FragaHa  fterilis,)  die  nicht  häufig  vorkommt  und, 

Doch  weniger  gut  vorgeftellt  ift,   eine  befondere  Gattung 

gemacht  %aben. 

9.  Eine  Pflanze  aus^  der  dreyzehnten  Clafle  (Aconit 

tum  camarum)  die  mit  dem  Napell  gewöhnlich  ift  ver- 

wechfelt  worden» 

I 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


10.  CneTflanxe  nsf  der  Tietzebntea  Chflb  (Ten* 
criiim  Bottyt)  dinm  eine  gute  AbbUdong  nöchig  war« 

11.  Ejne  dentlche  Pflanze  ans  der  nemlichen  Claflb 
(Stadiys  gomanica») 

it  und  I)»  Sitid  ans  der  neunzehnten  dafle  (Erige- 
fon  canadenre  und  acre)  die  w^en  ihrer  Zergliederung 
daa  AnftAgem  Torzoglidi  zu  empfehlen  find« 

Diefen  zwölf  MonatsknpFem  ift  ihre  Befchrf ibnng  in 
Linn^ebet  %racbe  g^ennber  gefezt»  nnd  mit.  Z^len 
apf  die  cu^cUie^  Theile  der  Pflanzen  verwiefen  worden, 
zur  Erlciterung  für  folche,  die  ficherft  mit  diefa  KunSt- 
^cb«  l^toMt  nuidicn  wollen. 

Anflferdem  hat  der  Hr  Vett  den  einzelnen  Tagen  ei. 
net  jeden  Monats  den  Namen  eines  berühmten  Botani* 
ftcn  nnfers  Jahrhunderts  bcygeßzt ,  und  zur  Beförderung 
der  botantfchqp  Bncherkcnntnife  jedesmal  ein  vorzugli- 
ches Werk  delTelben  mit  angeführt. 

Ij»  icli  I )  Kupfer  von  berübffMa  Meil^  >  und  eint 
grofle  Anzahl  Bogen  Text,  der  mit  neuen  Lettern  von  Hr* 
PriUwittin^W,  abgedruckt  ift,  liefsre ,  fo  wird  man 
folgeod^  Ff<^ft  aicht  unbillig  finden.  Ein  Kalender  mit 
Ichwanwft  Kupfern  koftet  gebunden  iRtbUr.  izGrQkhta^ 
mit  gemtbken  x  &thlr. ,  ^o  Grofiehen  in  Lpui^d'ar  ;bu  s 
Rthlr.  Sächfifch.  Lezterer  mufs  ausdrückliob  hcftdU  und 
Ycrlangft  üferdro  l  denn  ei  werden  nicbi;  inebr  Exemplare 
ausgemahll ,  ^  beftellt  woriien.  KinJUlend«  Übt  bro^^ 
chirt ,  koftet  aber  i  Rthlr«  4  Grofchen. 
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Ich  verfichcre^ jeden  Liebhaber,   welcher  durch  dÜ 
Bächhandlungen  oder  Poftämter  feines  Ort«  noch  vor  Abi , 
lauf  diefes  Jahrs  feine  Beftellungen  macht,  gute  Abdrucke 
und  fchnelle  Lieferung»  Briefe  und  Gelder  muß  ich  mit 

aber  Poftfrcy  irbitten* 

Joh*  Jacob  Palm 
Buchhändkr  in  Srkiigcn; 

c 

Oir  Jofeph  Banks  hat  i$oo  Kqpferftiche  feines  grofleo 
botanifchen  Werks  zu  Stande  gebracht  Mit  dem  Druck 
Jfis  noch  nicht  fo  weifi^  €»  wird  aber  jingdaumt  damk 
.fortjefabrem 

*•'  -    ..'*    ,  '     *  .-'  '  ;-  .. 
(J»  A.  L«  Z«  90.  S»  4^^  3f«)  Mailand  vom  20*  Dec.  1799« 

XZiin  Mi^lied  (kr  patrtotifchen   ßefcüiöhaft   in  Mai- 
land hat  kürzlich  einige  fehr  glückliche  Verfuche  gemacht, 
lun  auch  an  den  Orten  gutes  Oel  zu  haben  wo  dä^  ClW 
fUe  Allpflanzung  der  OeMume  nicht  ^erfbJbL^      Sohlt 
er  ein  Oel  aus  dem  Raphanus  finet^fis  ]L. -herYorgebrachV 
Piefe  Pflanze  widerfteht  dem  härteftea/Winter^    Das  0«1 
J&kt  fic^  in  großer  Menge  daraus.' ziehen^   und  ift  von  fo 
.  guter  Befchafienheit ,  dafi  man  es  (aft  mit  Oel  aus  Oliven 
V  verwechfeln  kann,  wenigftens  verdient  es  gleich  nach  die« 
,  fem  den  Vorzug»  Raphanus  fmenfis  L  ;yerlangt  einen  gut^ 
.  und  etwas  fe^en  Boden,  man  mu(s  ihn.  etwas  dünne  i^^n» 
^Di^  Saatzeit  ift  im  September;  die  Frucht  pflockt  man^ini 
May*    Ciefer  ge&hicbte  Academiker  hat  hfrnach  in  diefer 
Sache  von.  einem,  andern  berühmten  Mitgliede  derfi^lbe^ 
Jlcademie  de^PtArafti  aUen  Beyftand  ^rhalteA»  Lezftercs 
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vUl  die  'VerfiKhe  auf  verfchiedenc  Art  wiederholca^  und 
fie  noch  weiter, treiben  ,  fowohl  durch  Verfuche  in  ver- 
fchiedenen  Boden »  als  auch  durch  Gebrauch  verfchiedener 
Machinen  um  das  Oel  herauszuziehen»  Derfelbe  P.  Arafti 
hat  fich  kürzlich  noch  durch  eine  andere  Erfindung  her. 
vorgeti^flln«^  JTqq; Indigo  aus  Nordcarolina  hat  er  imMai- 
ländiftb€Cl.:fiQ^n  Jndigo  vdn  vortreflicher  Berchafienheit 
gezogen,  defTen  Farbe  jenen  weit  übe^offen«  Der\(^ie« 
nerhof  hat  ihm  fchon  eine  änrehnlichc  Belohnung  dafidr 
tethcüt;-''*^  "•-'•'  >  .  .'         '''].''  ^ 

ji  J.  Köv^tkvl^Mamjk  ^  EfiiSgt  Frd^enfe  zu  feu 
ner  CbaraQeriftJk  aus  fccond  Sjjipplem^nt  a  la  Col- 
ledtiondes  Oeuvres  de  J»  J«  RouiTe^u,  Citoyen 
äe  (jeiicvc^  Tom»  IIL  Genevfe  1789V    Edr:8^ 

'     S*  439^  NouvWles  Lettm  de- J*  J*  Roüfleftii^  ^ 

,    S.  i44<  Um^A  Mr.  D*  P  —  u,    mmm  .29  April  i96s^ 

J*al  requ  "Votrc  prJfetit  (LesOuvrag^s  de  Lintiaeüs)  je  vouä 

en  remeri(iie ;  il  ine  fait  grand  plaiflr '^  &  je  brule  d'etfe 

k  portöe  d^isn  faire  ufage.    pat  {lilijs  que  jamais  la  paifiön 

de  la  botanii^ue ;   mais  je  toii  aveö  xon^ufion  ^  que  je  ne 

coYtnoi^  pa^  encorb'aflez  de  plaittes  empiriquement  ponr 

'les  Studier  par  Syfteme.   Cependiint  je  ne  me  rebuterai  pas» 

'&  je  ime  propöfe  ffallet  dansla  bäle'  failbn  pailer  ime 

qulnzaine  de  jour  ptiis  de  Mr.Cabhebiti ,  poUr  me  mittte 

*ch  itat  du  moirts  de  fuivre  mon  Littiiiaeüs.  -i-  f^i  dans 

la  tite  que,  fi  voüs  poüvcz  vöus'^foutenir  jusqu'au  tim^a 

de  notre  caravafltie7"cfl^^i?:0us  garandra*  tfetre  aWti  du- 

lantletefte  de  Fiumee^   tu  que  htgoutce  nVpoint  de 
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j)Iu8  grand  cnncmi  qat  l^xerCicc  pidcftre.  Voot  dcvricz 
prendre  la  botaniqüe  pai  remedc ,  qüand  Voüs  he  h  pren- 
driez  pas  par  gout  Au  refte,  je  vous  avertis  que  le 
charma  det^'tte  fbiene^confiftefur  tont  dahsl'etude  ana- 
tomiqae  des  plantes*  Je  ne  puis  laire  cette  etade  a  mon 
gve,  fkute  des  inftrumcmS' neceiSure»^  oomme  microrco* 
p^  de  ^nrerfes  mefufes  de.foyer ,  petites,  pinittes  bien  me« 
su^f  ftiolblabi^s  aux  bmfielks  de  joäillters,. .  dfeaux  tres 
Sus  a  de<fOttper*'v  Vous  deVriy  tächei:  de;  tqus  pourvoir 
ide  lout  ^ete-pournotre  couffe;  &  vous  i^errez  jque  Tusage 
m  «ft  trit  tffübU  Sc  uU  iftftruftiE  , 

Au  peu  que  |'M  vu  fuif  la  BotJünique  ^  je  eompreada 
que  je  repvtirai  d*ici  plug  igf^)ra9^t  <mPiihn*%  f^^is  arri^ 
y4  ;  plt^  qqni^nQu  di^  moins  de  moji  ignofwnQ^*^  puisqu'eii 
verifiant  me&  oonnaiflancies.  f^n  ks.pUmtes^.  ilH^troiivo 
^ue  plusicuis  de  ^Ues  que  je  croyois  qpniifliw^  j^  ne, 
Us  conojQissois  point.  ^i^^  soi^  14)^^9  c'^fl.ftQUJcMirs  ap^ 
piendre  qpqlque  chqse  que  d*appxendre,qu'o|i  nefak.rieru 
5.  179«  Av  m4me.   A,  Stwsbeurg  Iq  17  Novemh^e  17^. 

Je  n?  f^is  pas  enpotQ  dq  qyeU  livrq&i'a^^i  bj^wn; 
cela  dep^ndra  be^ucQup  d^  choix  4c  ma  demeure ;  mais 
^  qu^lc^ue  Heu  que  ce  foit^  |e  ruisjibsolun\ent  det^rminc 
^  reprend^e  Ijj  botauiq^u^.  EJn  cons.cquencQ  je.  vpys  priQ 
4e  Youloir  bicn  fi^i^e  triq?;  d'^vancetous  Ics  liyres  qui  en 
traitent,  figure§  &  autres ,  S;  Ics  biea  encaisis^r*  Je  vqu-* 
dr^fs  au$si  que  iuqs  herbiers  &  pkntes  si^h^f  y  fussent 
joint^^»  C^r  ne  connoissa^nt  pas  3^  begucoup  pr^s  (outes  le« 
planfe^s  (jui  y  sont,  fen  peuxtir^  e^core  beauc9wp  d'inftruc^ 
tionsvir  les  plantes.  de  laiSi^isse^que  jp  n^  t?oi|ver^  pas  ^il- 
leurst   Si(6t  quo  je  fenu  «nretei  jo  consigrcnu  le  go^t  ^uq 
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i'at  poor  les  herbiers ,  k  vom  ep^  faire  un  auisi  eomplet^ 
qu'il  me  sera  possible,  &  dont  je  tacherai,  que  v6u& 
foyez  cooteot* 

S-  lil»^  UU  — .  -•  — •  a  Janvier  17^» 

Comment  va  la  Botaüique  ?  Vout  en  occüpez  vom 
vn  peu?  Voyet  vom  des  gern,  quis'en  occupent?  Pom 
moi  j'ed  rafifole,  je  m'y  acharae  &  je  n*avance  point«. 
J'ai  totdement  perdo  la  memoire,  &  de  plm  je  n'ai  pat 
de  quoi  Fezercer  ;  car  avagt  de  retenir  il  fant  aj^renAre, 
&  ne  pouyant  trouver  par  moim^me  les  noms  des  plan« 
tes  j  je  n'ai  nul  moyen  de  les  favölr^  il  me  semble  quo 
tom  les  livres  ^u'oa  ecrit  sur  la  botantqn^  üesont  bon 
qoe  pour  eeux,  qui  la  savent  de  ja*  ,  J'ai  aquis  ifotre  Stil^ 
lingflet ,  &  je  n*tn  suis  pas  plm  ävtac^e«  J'ai  pris  Id 
parti  de  i^oiicer  a  tonte  ledure,  &  de  vetfdre  mes  li* 
^vres  &  mes  eftampes,  poür  acheter  des  plaittes  grav^es«. 
Sans  avoir  le  plaifir  .  d'apprendre  f  äurai  celoi  d^etudier  , 
et  pour  mon  objet  cela  revient  e  peu  pres  au  m6me»  — « 
Aurefte  je  suis  tres-heureux  de  m'etre  procure  une  occu« 
pation,  qui  demande  de  Texercice»  Car  rien  ne  mefait 
tant  de  inal  que  de  refter  assis ,  et  d'ecrire  ou  lire«  — « 
S«3es«  A«M.  D.  P  — ^  u«  37  Septembre  1767. 

Je  ne  suis  pas  absolument  fache  des  petits  tracas  qu'a 
pu  vous  dönner  la  recherche  des  livres  de  botanique* 
Promenades,  diverfions,  difiradtions,  sont  choses  bonues 
pour  la  convalescence ;  mais  il  ne  faut  pas  vous  inquieter 
du  peu  de  succes  de  vos  recherches;  j'en  etois  dejapres« 
que  sur  d'avance ,  &  c'ctoit  en  prevoyant  qu'on  trou- 
veroit  peu  de  Livres  de  Botanique  a  Paris ,  que  f  en  no. 
tois  un  grand  nombre  pom  mettre  au  Hasard  la  rcncontr^ 
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de  qnelqtfam  II  eft  ^tmant  a  quel  f^t  d*  c»M6  ig. 
itorance  Sc  de  btrbarie,  on  teile  en  FraAoe  ^:^tfr  mme  belle 
&  ravissante  etude,  qnel'tUustrc  Limueur'a  iiijte.i  la  mode 
dant  tout  le  refte  de  TE^uiof^  Tandid  qii*«ft  AUemagne 
t^  en  Aiigleterre  lesprinoes  &  les  grands  faul  teurs  Df. 
}iqes,  de  Tctude  des  plames,  on  la  reg^de  «neore  m 
fK>infne  upe  etude  d'apotbicake  &  vpus  no  fimriof  oroir«^ 
guel  profond  mepris  on  a  conqu  pour  mo%  dans  ee  payt^ 
cn  me  voyant  herboriser«  Ce  süperbe  tapis  dont  la  terre 
cft  couverte  ne  montre  a  leurs  yeiuc  q^ife  Utrem^Bn^  jfc 
qtfemplätres»  &  ils  croyeik  que  je  passe,  ii|a  yte  a  fwi» 
fies  porgations.  OjiteUe  snrpris^  pour  eii^  st'ils  avoie^ 
vu  Madame  la  Duchesse  de  Portland;,  doajt  j!ft  rhonoeuc 
d'itre  Fherborifte,  grimper  sur  des  rAchars  ott  j'avais  peinc 
a  la  suivre^  pour  aller  chercher  le  Cham»drif.  firutescci^ 
&  la  Saxifraga  alpina !  Or  pour  revcntr,  il  n'yadonc  rieti 
desurprenant,  que  vous  ne  trouviez  pas  ä  Paris  deslivrei 
ile  plantes,  &  je  ^»^endrai  le  parti  de  ßdre  vemr,  d*aiU 
Icurs  ceux  dont  j'aurai  besoin. 

S.  %H*  Au  mime.  3»,  Mars  lycg. 
J'ai  dccouvert,  avec  une  peine  infirtie  Jei  a^as  dtf 
botanique  de  plusieurs  plantes  du  Garsaut^  J'ai  siissi 
teduit,  avec  non  moins  de  peine  les  phfi^es  de  Sauöä^ 
ges  a  la  nomenclature  triviale  de  UnmeiW  qidE  eft  trei 
commode.  Si  le  plaisir  d'amr  un  jardin  yo^  rcnd  un 
peu  de  goüt  pour  la  faotai^iftie  t  jo  p0l>rroi>  w^t  epargner 
bcaucoup  de  travail  pour  laSynoaymie  ert  toHs  erivoyant 
pour  yoi  exemplisiires,  ce  que  j*ai  notc  dant  le»  miens'i^ 
&  ^  eft  absolumefit  neeesittre  de  debroinftcc  c^efvirii« 


Digitized  by  VjOOQIC 


f3^  W    O   ^ 

entern  jd^l9JbQl|4^tievpcwr.9epQm^       Uii!rimt]pl^< 

te,  i  qui  SQuyenfc  chaqucLaiiteiir  4onneiia  nom^diffiereot« 

-  ^^Hh  ^^^  mtne«  «  Lfon  le  :4«  Joillet  17^8« 

Mon  eher  h6t6 ,  que  i^vcüe  vohs  en  goät  modere -le 
quart  de  ma  paffion  peur  les  plantest  Votre  phis  gnulA 
mal  eft  oe  gont  (blitaire  &  cafonier,  qui  vous  fiüt  croke 
toe  hoF8  d'etat  de  Fei^ercieo.  Je  vous  promets  que,  -fi 
vous  veuii  mediez  taut  de  bon  q  vouloit  Mtt  un  herbier; 
la  fantaifie  de  fkire  un  teftament  n^  vpus  occuperoit  ptui 
^eres«  Que  n'dtes  vous  des  notres!  Vous  trouveries  dahi 
ndtre  guide  &  ph<^f,  M.  de  laTourette ,  un  botanifte  auflOl 
fivant  qu'aimable ,  qui  vous  feroit  aimer  les  feiendes  qü'it 
cultive.  JVn  dis  tut3(nt  de  AL  Mbbc  Rofier ;  &  vous  trou« 
veriez  dans  M»  FAbbe  de  Gratn^e  -  Qlänche  &  dans  votro 
BAte ,  deuz  condifciples  plus  z^tes^  quHnftruies ,  dont 
rignor^nea  aüpri«  d^  I^yrs  maitr^s  ,  mettroit  ibuvent  k 
Taise,  votre  amour  propre^  A  dieq  mon  eher  böte,  nous 
partons  demaiii  dans  le  minre  catofie  tous  les  quatre,  &  • 
nous  n'avons  pas  plus  de  tettips,  qu'il  ne  nous  en  faut  le 
rede  de  la  joum^  pour  reilembler  de  pprtefeuilles  &  do 
papicrt,  pobr  rimmenfe  colle^ion  que  nous  allons  ^ire. 
Nous  nt  laiflbrcms  rien  a  moiflbnner  apres  noiis«  Je 
vovs  ir^endl^i  compte  de  nos  tcavaux  (pret  apartir  pouf 
«Uor  berboriftlf  a  la  gvanda  (äartreuse.) 

S/|48«.  Au  m^me,  tBoorgoia  le  16*  Septembre  176S. 

«— n»  J9  vous  remor^i«  fiu(9  des  plantes  que  vous  avit^a 
charoh^  Gabn^bit)  d^  recfueilÜF ,  quoiquil  n'ait  pas  tem* 
pli  votre  ifilentiion^    C'eft  de  cette  bonne  Intention,  qtiq. 
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tes  dumonde.  ,  L^s  tracas  cter/iels  qu'oo  me  faitfouflFnr 
me  degoutent  un  peu  de  la  Botanique,  quiaeiQepa^ 
roit  uft  amufement^delkieux/  qu'autant  qu'on  peut  sV 
livrer  tout  enti^r*  Je  feps  que  po^r  peu  que  Ton  me  tour« 
mente  eocore  je  m'cn  detacherai  tout  a  fait.  Je  n'ai  pa^ 
kilTe  pourtant  de  trouver  en  ce  p^ys  quelques  plantes, 
fi  qon  joUes  ,  au  tnoins  nouvelles  povr  mou  Entre  auv 
jtres  pres  de  grenoble  Vosyris  &  le  Tercbinthet  Icj  .1^^ 
Cenchrus  racemofus  qui  m'atbeaupoup  fqrpris,  parce  que 
c'eft  un  gramen  maritime*  yHypopitis  plante  parafite  qjui 
.tknt  de  rqrobanche,  le  Crepis  fa&^da  qui  fent  Tarnende 
apleine  gorge^  ^  quelques  autres  que  j^  ne  me  rappele 
pas  en  ce  moment*  Voili  mon  eher  h6te ,  plus  de  bola* 
Hlque,  qu'il  n'en  fiiut  a  votre  ftoique  indifFerence. 

fi^  3f^  A  Mr.  Laliaud  «—^  a  Böurgoih  le  5.  Odab.  175g» 
D  me  vient  une  aptre  idi^  dont  je  veux  vous  parfef 
&  que  ma  paffion  pour  la  botanique  m'a  fait  naitre  ;  car 
▼oyant  qu*on  ne  vouloit  pas  me  laiflfcr  herborifer  en  repos^ 
j'ai  voulu  quitter  les  plantes ,  mais  j'ai  yu ,  que  je  ne  pou- 
vois  plus  m'en  paffer ,  c'eft  une  dlßraftion  qui  m'eft  ne^ 
ceffaire  absolument ;  ö'eft  un  bngouement  d'enfant ,  mala 
qui  me  durera  toute  mä  vie,  je  roudrois;,  Monfieur  trouve$ 
quelque  moyen  d'aller  la  finir  dans  les  isles  de  rArchipel» 
dans  Celle  deCfaipre,  ou  dans  quelque  autre  coin  de  ls| 
Gr^ce,  il  ne  m'importe  öü ,  pouryu  que  je  trouve  un  beau 
plimat ,  fcrtile  en  vegctaux  &  que  l^cbarete  chr^tiennc  nq 
dispofb  plus  de  iaoi.  J'ai  dans  l'efprit  que  la  barbariQ 
turque  me  fera  moins  cruelle.  Malheureusement*  pour  y 
«U^  I  pour  j  Yin^  s^tcp  ma  fcimne ,  f ai  b^soin  tfJÖiJQ 
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et  de  proteAion«  Je  ne  faurois  fubfifter  lä  baf  fant  ref« 
fource ;  &  fans  quelque  faveur  de  la  Porte ,  ou  quelque 
recommatldatioa  du  moins  pour  qnelqu'un  des  confisis  qui 
lefidetit  dans  le  pays,  mon  etabliflement  y  feroit  totale« 
ment  impoflüble.  Comme  je  ne  ferois  pas  fans  e^oir  d'y 
rendre  mon  fejour  de  quelque  utilite  au  progres  de  Thi- 
ftcrire  naturelle  et  de  la  botanique,  je  croirois  pouvoir  a  ce 
titre  obtenir  quelque  alliftance  des  föuverains  qui  fe  fönt 
honneur  de  le  favorifer«  Je  ne  fuis  pas  un  Toujrnefort, 
nl  un  Juflieu ,  mais  au(&  je  ne  ferois  pas  ce  travail  en 
paflant ,  plein  d'autres  vuts  &  par  täche  ;  je  m'y  livj^ 
rois  tout  entier,  uniquement  par  plaifir  &  josqu'a  la  mort 
Iie  gout  9  raf&duite ,  la  conftance  peuvent  fupple^  a  beau- 
coup  de  connaiiTances ;  &  m6me  les  donifer  a  ta  &&•  Si 
favois  encore  ma  penfion  drf  Ro}  d'Angleterre ,  eile  me 
fuffiroit,  &  je  ne  demanderois  rien,  finon  qu'on  favoriiat 
.  mon  paflage ,  &  qu'on  m'accordit  quelque  recommenda- 
tipn.  Mais  fans  y  avoir  renonce  formellement,  je  me  fuis 
mis  dansle  cas  de  ne  pouvoir  demender,  ni  defirer  m6me 
honnetement  qu'elle  ine  foit  continuee  &  d'ailleurs  avant 
d'aller  m'exller  la  pour  le  refte  de  mes  jours,  il  me  fau« 
droit  quelque  aiTurance  raifonnable  de  n'y  pas  etre  oublie 
ft  laiiTe^mourir  de  faim.  J'ayoue  qu'en  faifant  ufage  de 
mes  propres  relTources ,  j'en  trouverois  dans  le  fruit  de 
mes  travaux  pafles  de  fuffisantes  pour  fubfifter  oü  que  ce 
.  fut ,  mais  cela  demanderoit  d'autres  arrangemens  que  ceux 
qui  fubfißent,  &  des  foins  que  je  ne  fuis  plus  en  etat  d'y 
donner.  Pardon,  Monfieur,  je  vous  expofe  bien  confcu 
femnt  Fidee  qui  m'eft  renuCt  &  Ics  obftades  que  je.vois 
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k  fon  execution«  Cependant  comme  ces  obfiacles  nc  Tont 
pas  infunnontables  &  qne  cette  idce  m'oiFre  Ic  feul  efp^r 
de  repos  qui  me  refte,  j'ai  cru  devoir  vous  cn  parier  H 
fin  que  fondant  le  terrain  fi  roccafion  8*en  prefent ,  fok 
aupr^s  de  quelqu'uit  qui  ait  du  credit  a  la  cour,  &  de$  pro* 
teAeurs  que.vous  me  connoiflez ,  (bit  pour  töcher  de  fa. 
voir  en  quelle  difpofition  Tod  feroit  a  Celle  de  Loadres 
pour  proteger  mes  herborirationt  dans  TArchipel ,  vous 
puiffiez  nie  marquer  fi  Texile  dans  ce  pays  la  qUe  je  desire, 
peut  etre  favorife  d'un  des  deux  ibuverains»  Au  t^fte  il 
Ji'y  a  que  ce  moyen  de  le  rendre  praticabte ,  &  je  ne  me 
/efoudrai  jamais:,  avec  quelque  ardeur  que  je  le  desire  i^ 
lecourir  pour  celle  &  aucun  particulier  quel  qu'il  foif. 
La  voie  1»  plus  courte  &  la  plus  sure  de  (avoir  la-defltis 
ce  qui  fe  peut  &ire  feroit^  mon  avis  de  confulter  Madame 
,1a  Macechale  de  Luxcnbourg»  J'ai  m£me  une  fi  plcne  con« 
fiance  &  dans  (a  bonte  pour  jnoit  &  dans  fes  lumieres, 
:que  je  voudrais,  que  vousne  pariafliez  d'abord  de  ce  pro- 
jet,  qu'a  eile  feule  que  vous  ne  fiflie:^  h-deflus  que  ce 
qu'elle  approuvera ,  &  que  vout  n'y  penscz  .ßlus ,  fi  eile 
la  juge  impraticable»  Vous  m'airez  ecrit ,  Monfieur ,  de 
cotupter  für  vous«  Vaila  ma  reponse«  Je  mets  «lon  fort 
.dans  vos  mains,  autant  qu'U  peut  dependre  de  moi«  Adjea 
JVIonfieur ,  je  vous  embraife  de  tout  mon  coeur. 
S.  3SS*  A«  Mr«  D«  P  - —  u.  a  Bourgoin  le  i%  Dec*  176%^ 
Je  fuis  bien  touche  de  la  commtfiion  que  voiis  avet 
donnee  a  Gabnebin,  voila  vraiment  uhloin  d'amitite,  un 
foin  de  ccux  auxquels  je  fcrai  toujours'^fenfible,  parce 
quils  font  choifis  felMtnoit  coeur ,  ft  I^dn  mm  gout; 
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Je  deis'certainement  ma  vie  aux  plante;sy  ee  tfttt  pas  c& 
^ue  je  leuf  ^dois  du  bon;  mals  je  leur.  dois  d'en  couler 
•tncore  atec  agrement  quelques  intervalles ,  au  miKeu  des 
amertutnes  doni  eile  eft  inoadee:  tant  que  j'herborife, 
•je  ne  (uis  pas  malbeureux;  et  je  vous  repond/  que  fi  i'on 
ine  laiflbit  faire ,  je  ne  ceflerais  tout  le  refte  de  n»  vie 
d'herbörifer  du  fnadn  au  feir.  Au  refte  j'aime  mieux  que 
le  recueil  de  M«  Gabnebin  foit  tr^s  petit ,  &  qu'il  ne  fok 
t)a8  Gompofe  de  plante»  communes,  qu'on  trouve  pär  tout, 
je  ne  vogs  dtffimulerai  m^me  pas,  que  j^ai  dejabeaucoup 
de  phntes  alpines  &  des  plus  rares ;  qependant  cbmme  iL 
y  en,a  encore  im  tres  grand  nombre  qui  me  manquent^ 
je  ne  doute  pas  qu'il  ne  s'en  trouve  dans  volre  envoi,  qui 
me  feront  grand  plaifir  par  eltes  fti^mes,  öutre  celui  de  les 
reeevoir  de  vous*  Par  exemple  quoiqüe  je  fins  afTez  tiche 
en  Gentianes,  Uy  en  a  une  que  je  n'ai  pu  trouver  encore, 
.&  que  je  convoite  beau^up,  g'cft  la  grsmde  Gentiane 
pourpree,  la  feconde  en  rs(ng  des  i|)ecies  de  Linneeus.  J'ai 
le  Tozzia  alpioa  L^  mais  iL  y  manque  la  racine ,  qui  eft 
la  partie,  la  plus  qurieuse  de  cette  plante,  d'gUleus  dtffi- 
eile  a  sedier  &  conferver.  J'at  TUvaurfi  en  fruits,  mais 
je  ne  l'ii  pas  en  flcurs*  ,  J'ai  TAz^lca  procumbens,  rmais 
il  nie  manque  d'autres  beaux  Chamasrhodendros  des  Alpes» 
Je  n'ai  qoi'un  miferable  petit  Androsace«  Je  n'ai  pas  le. 
Corthufa  Mattbioli  $  ta  lifte  de  ce  que  j'ai  feroit  lopge 
feile  de  ce  qiii  m^  manque  plps  IpQgue  encore :  mais  fi  vous 
vpuliers  m'envoy^r  cclle  de  ce  que  vous  enverrti  Gabnebin» 
j'y  pourrois  noter  pe  qui  me  manque,  a  fin  que  le  refte, 
f^nt  ^^flvf  dans  laon  bqri^i^ ,  püt  demeur^r  4^9  1^ 
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fötre»  Je  me  fais  nrin^  en  lirres  de  Botaniq^e ,  4c.  j*a^ 
Tois  bien  refolude  n'en  plus  acheter»,  Ccpeadant  je  fens» 
que  m'affedtionncnt  aux  plan(es  det  Alpes  je  ne  puls  me 
pafler  de  celui  de  Haller«  Vous  m'obligeres  de  vouloir 
bien  me  niarqper  exadtement  fon  titre,  fon  pdx^  &  {t 
lieu  01^  yous  Taves  trouve^  ,car  la  france  eft  fi  barbare 
^ncore  en  botanfque,  qu'on  n'y  trouve  ^resqu'aucup  }ivre 
de  cette  fciepce;  &  j'ai  etet  öblige  de  faire  venir  ^ 
^rands  frait  de  Hoilande  &  d'Angleterre»  le  peu  que  j'ea 
ai ;  encore  ai  je  cherche  par  -  toAt  ceux^  de  Clusius»  Cins 
pouYoir  le$  ^trc^uver.  ^«  Votla  bien  du  bav^rdage  für  la 
bounique,  dons  je  vois  atec  grand  r^ret ,  que  yousaves 
tout  ä_fait.per4ii  If  goüt»  Cependant  puttqueyous  avez 
un  peu  fete  mon  Apocyn,,  j'ai  grgqd.envie,  4e  yous  en^ 
yoyer  quelques  graines  de  Tarbrede  (oie,  &  dela;pomme 
de  canelle  qu'eii  m'a  dernieremenjt  f^pporte  des  isles.Qiiand 
YOUS  commencercz  a  meubler  votre  jardin  je  fuis  jalouK 
d'y  contribuer^  .Bpn  jour,  mon  eher  h Ate  nous  vous,ea^ 
braflbns  &  vous  (aluons  Tun  &  Tautre  de  tout  notre  coeut» 

,\S*  409«  A  M r.  M4>Hlto«   A  Monqnin  le  14.  Febries  1 769^ . 

—  Qpoique  je  ne  puifle  plus  ine  baifler  t)our  herbo* 
joTer,  je  ne  puls  renoncer  auxplantes^  jes  le  obferveave^ 
|ilus  de  plaifir  que  Jamals.    Je  ne  rous  dis  pöint  de  m^eh» 

▼oyer  les  votres ,  paree  que  j'iof^ti»  :que  t(»is  les  MJB^ 

porteres. 

^  S«  411.  A.jMr.  0.  P  =^  tt«  AMirnquin  It  t8«FeTtie$i769* 
^       M*  Scguier  celebte  par  le  Plant«  Veronenscs  que  voua 
,avez  peut  etre,  ou  que  vous  devrjesavoir,  vient  de  m'en» 

yoyer  des  plantes  ^   qui  m'ont  femia  für  mon  kcrbier  & 
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für  •  mts  bonquins.  Je  fuis  ihaintenant  trop  riebe  ponr  nie 
pas  fentir  la  privation  de  ce ,  qui  me  manque«  Si  parmi 
Celles  qüe  tous  promet  \p  Parolier  ,  pouvoient  fe  trouver 
la  grande  Gentiane  poürpree,  le  Thora  valdenGum,  TEpi- 
medium  &  quelques  autre$,  le  toüt.bien  conferv^  &  ea 
Üeursv  je  vous  avoue ,  que  ce  cadeau  me  feroit  ie  plus' 
grand  plaifir,  car  je  Tens,  que  malgre  but,  la  botanique' 
me  doraine.  J'herborifcrai  mon  eher  hÄte ,  jusqu*  ä  W 
hiort  &  auddä :  car  s*n  y  a  des  fleurs  aux  diamps  elysee^ 
feil  formerai  des  couronnes  ponr  les  homm^  Vrais,  francs, 
droiti  &tels  qu'alTurembnt  j'a^ois'merite  d'ehtrouver  fui^ 
hterre,  — 

S.  413»  A.  Mc«  Laliattd«  A  Monqnin  le  17«  Aout«  1769» 
Uli  voyage  de  botänique  Monfieur,  que  f ai  fait  au 
Mont  Pilat  presqu'en  arrivant  ici ,  m*a  prtvc  du  plaiGr  de 
vous  repondre  auffitöt,  que  je  Taurois  du.  Ce^Voyagea  ete 
äeraftretHt,  toujdurs  de  b  pluie ,  j'ai  trouve  peu  de  plantes.  — 
Je  vous  Taluc  de  tout  mori  coeur ,  itant  Force  Jetre  bre^ 
a  cause  du  foin  que  demandent  quelques  pkntes,  que  j'ai 
rapportees  &  quelques  graines  que  je  deAinbis  a  Md. 
de  Porcland  le  tout  etant  arriv^  ici  a  demi  pourri  par  la 
^hiie«  Je  voudrois  du  moin^  enfauver  quelqueihosepout 
n'avoir  pas  perdu  toutä  fkit  mon  voya^V  &  I^  peine  qu) 
^'w  prlfe  i  les  recueiller.i  ^ 

S«  416.   A«  Mr^  D.  P    -—  u^  AMonquin  ]ei6*Sept«.  17^ 

Vowaviez  gratide  ntifSn,  mon  cfaör  böte,  d'attendre 

^  relation  de  mon  herborifation  de  Pilat:    car  parmi  les 

phifiraf  de  la  fairer  je  comptois  pout  beaucoup  celui  de 

teu^  la  dcerire«     Mais  les  primiers  ayant  maftque »  mt 
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laif&nt  pett  de  quoi  fournir  i  Tautre«  Je  partis  a  pied 
avec  trois  MefTieurs ,  dont  un  Medecin ,  qul  faifoient  fem« 
blant  d'aimer  la  botanique  &  qui  defirant  me  cajolef)  je 
ne  fais  pourquoi ,  s'imaginerent  qu'U  n'y  avoit  rien  de 
mieux  pour  cela,  que  de  me  faire  biea  des  faqona*  Ju* 
gez  comment  cela  s'afTortit,  non  feulemeiilt  avec  mon 
humeor,  mais  avec  l'aifance  &  la  j^iete  des  voyages  pe» 
d^ftres.  Ils  m'ont  trouve  tres  emauflade  ^  je  le  crois  bien, 
lls  ne  difent  pas  que  c'efl:  eux  qui  m'ont  rendu  tel.  II 
sne  femble  que  malgre  la  pluie,  nous  n'etions  point  mau& 
(ades  a  Brot^  ni  les  uns  ni  les  autres«.  Premier  article* 
lefecond  eil  que  nous  avons  eu  mauvais  temps  presquc 
durant  toute  la  route.  Ce  qui  n'amuse  pas ,  quand  on  ne 
▼eut  qu'herborifer,  &  que  fauts  d'une  certaine  intimite, 
Ton  n'a  que  cela  poiir  point  devralliement  &  pour  reflbnrce» 
Le  troifiime  efl:  que  nous  avons  trouve  für  la  montagne 
vn  tfii»  ttiauvais  gite«  Pour  lit  du  fbtr  refTuant ,  &  tout 
mouille  faors  un  (eul  matelas  rembourre  de  puces,  dpnt^ 
eomme  ^tant  le  Sancho  de  la  Troupe ,  j'ai  ete  pompeo- 
fement  gratifie.  Le  quatriime  des  accidens  de  toute  efpdce» 
im  de  nos  Meffieurs  a  ete  mordu  d'un  chien  für  la  mon« 
tagne*  Sultan  aet^  demi-maffacri  d'un  autrechien:  il  a 
difparu  ,  |e  Tai  cru  mdrt  defes  bleflures  ,  ou  mang6  du 
toup ;  &  ce  qui  me  confond  ,  eft  qu'ä  mon  retour  ici, 
je  Tai  trouve  tranquille  &  parfaitement  gueri,  fans  que^ 
je  puifie  imaginer  comment,  dansTetat-ou  il  etoit«  ila 
pu  faire  douze  grandes  Iteues,  &  fur-toutrepaQer  le  Rhone 
qui  n'eft  pas  UQ  pctic  ruifleau ,  comme  difoit  du  Rhia 
in.  da  Ghaitron.     Le  ciDtttiime  artiele  9c  le.pire  e(t. 
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q&e  nou^  n'avons  pretque  rien  trouv ^  ,  etant  alji&  tröp>: 
tard  poür  les  fleurs,  &  trop  t6t  pour  les  graihes,  & 
D'ayant  eu  nul  guide  poür  trouTer  les  bons  eadroits.  Ajiu 
t€9  qoe  la  monlagtle  efl:  fort  trifte^  inculte,  deferte,  & 
n'a  rien  de  radmirabie  variet^  des  montagnes  de  la  fuifle» 
Si  Vous  n'etiez  pas  rederenu  un  profane^  je  vous  fecois 
-ici  renumeration  de  notre  maigre  colledton  ;  je  vous  par« 
lerois  du^Meum,  du  raifin  d'ours,  du  doronic«  de  la  bU 
Aorte  i  du  napel  ^  du  thymelaea  &c»  Mais  j'efpere  que 
^uand  M  "^  * '''  qui  a  appris  la  Botanique  ea  trois  joursy 
feirä  pres^  de  YÖus ,  il  vous.expliquera  tout  cela«  Farmi 
toutts  ces  plantes  alpines  tr^s  communes  ^  f en  ai  trouv^ 
trois  plus  curieufes,  qui  m'ont  fait  grand  plaiGr»  L'une  eft 
ronagra  (Oenoth^ra  biennis«  L»)'  que  j'ai  trouvee  au  bord 
4u  Rhdne  ^  &  que  j'avoisde  ja  trouvee,  amon  voyagede 
Nevers,  au  botd  de  la  Loire»  La  feconde  eft  le  laifceroa 
bleu  de&  Alpes  (fonchus  alpinus)  qui  m'a  fait  d'autaiit  plius 
,de  plaifir^  que  j'ai  eu  peiae  a  le  determiner,  m^obftinant 
M  le  prendre ,  pöur  une  laitere.  La  troifiime  eft  le  Liehen 
^idandicus  que  j'ai  d'abord  reconnu ,  aux  poils  courta,qiji 
bdrdetlc  les  feuHles»  Je  vous  ennuye  avec  mon  pedant 
:i^lagev  mais-fi  votre  Henriette  prenoit  du  gout  poprles 
plantes ,  comme  mon  fcun  fe  transformeroit  bien  yite  ea- 
«üeurs!  U  faudroit  bien  alqrs ,  m^gre  vous  &  ¥aa  cjoats» 
:que  Tous.devinfliez  botani^e. 

S.  42b^  Au  in^me»  A  Monquin  le  i$»  Not*  1769» 
Ne  parlons  plus  de  botanique,  mon  eher  fadte;  quoU 
^que  la  paflion  que  j'avois  pour  eile  n'ait  fait  qu'äügmenter 
jUsqu'ici ,  quoique  cette  innocente  &  aimable.  diftradioa 

mQ 
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mcfutbien  necfeflÄirc^je  la  quitte^  il  le  Taut;  n'cn  Mar- 
lons plus*  Depuis  quefai  commence  de  m'en  occupcr,  j'ai» 
fait  une  aflez  conliderable  coUedtion  de  Livres  de  Botani« 
<}ue  iparmi  lesquek  il  y  en  a  de  rares  &  de  rechercbes  pat 
ks  botanophiles  qui  p^uvent  donner,  quelque  prix  a  cette 
coUedion.  Outre  cela  j'ai  feit  für  le  plupart  de  ces  livtca 
un  grand  travail  par  lappOrt  a  la  Synonymie^  ert  ajöutant  ä 
la plupart  des  defcriptions  &  dbs  figures^  te  nom  de  Linnseus» 
Ufaut  s'ette  effay^  für  cesiartesi  de  öoncordanöe ,  pour 
cotnprendre  la  pcine  qu'elles  cöutent^  &:combien  celle 
que  f^v  pdfe )  peut  en  eviterA  ceux  k  qui  pafleront  ce^ 
5jemc$  Uvrfis,  s'ils:  en  vculcntf^ire  ufige*  Je  cherche  a  me 
defeire  de.celt«colljs<%tonqiiin2edevientinutt]e&  difficile 
a  transporter.  Je  voudrois  qu'elles  put^.vous  convenir^  & 
je  ne  des^pire  pas,  quand  vous  aurez  un  jardin  de  plantes, 
4ue  vous  ne  rcprenics  le  goüt  de  la  Botaniqtie,  qut  felon 
moi ,  vous  feroit  tris  -  avantageux.  En  ce  cas  vous  auriez 
une  coUedion  toute  feite  qui  pourroit  vous  fulBre ,  &  que 
vous  formeries  difficilement  aufli  compl^te  en  detail.  Ainfi 
'j*ai  crus  devoir  vous  la  propofcr ,  avant  que  d'en  parier  ä 
perfonne*  J'en  vais  feirc  le  catalogue,  Voulcz  vous  que  je 
vous  le  feffe  paffer? 

S.  427»  A  Mr^  Möultu,  Mon^tiin  28  Mars  1770. 
J*ay  feit  il  y  a  quelques  mois  k  Mde  la  Ducheffe  douai. 
Viire  de  Portland  un  envoi  de  Plantesj  que  javois  ete 
herborifer  pour  eile  au  mont  Pilat ,  &  que  favois  preparees 
avec  beaucoup  de  foin,  de  m^me  qu'un  affortiment  de 
graines  que  j'y  avöis  Joint*  Je  n*ai  aucune  nouvelle  de  Mde 
de  Portland  ni  de  cct  envoi,  quoique  fae  ecrit  &  ,a  eile 
'  K 
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ft  ifon  cotomiffibnaiFe  «—  med  Icftres  fönt  reft^es  ran9 
repoo(^  ft  )e  comprends  qn'eltes  otit^  bpftimees^  ainfi 
fue  l*env<H ,  pw  det  motifs  ^iri  ne  vous  feront  p«B  difficiles 
a  penetrer.  *-*<*  Ia  «Atnechore  m'^ft  «rrivee  avec  M.  Guan 
de  Mpntpetlitr  i  «^m  3*81  fak  <m  envoi  Tom  faddrefle  de 
M.  de  St.  hrkcfft. 

S  43^  An  «tn»  -^^  Id  «  Airtll  tffOj 
U  eft  fr»,  qns  fm  cbcnche  a  «m  de£iii^  de  ntts  Urrei 
de  Botamque  dtattdirae  de  iMin^rWtr.  Cependant  comme 
f  herbier  eft  im  pritnt  quoiiqtxe  «oüi  tont  &  -  fiiit  gratoitt 
je  ne  m'«n  defieraiqa'i  1a  dertiiere  exferemite ,  ^.  mon  in- 
tentions  eft  de  Je  MBsr,  fi  lepuis  acelui  qui  me  la'dofine^ 
augmenti  de  phis  ric  trois  ceatgphifi^  que  fy  ai  ajauteea« 


▼  on  denen  in  dam  f  orfthandbuche  dcskgl.  preuffifchem 
geheimen  Raths  und  Oberfocftmeifters  Herrn  iron  fiurgsdorf 
befchrfebenen  und  in  mehcenen  Zeitungen  und  Journalen 
angekündigten  Ein  Hundeit  deutlcher  Holzarten ,  welche 
von  dem  HoCkup&rftecber  Abel  und  BücU^n^aanerReitter 
in  Stutgardt  herausgegeben  werden^  ierichcinet  im  Monat 
July  h«  a.  das  ift«  Heft  mit  fünf  und  zwaiizjg  Holaarten« 
Die  gelieferten  Proben  haben  überall  den  gröften  Beyfall 
gefunden  «und  der  Wunfeh  fehr  vieler  Kenner  des  Forlt« 
nvefens  wird  durch  diefes  Kupferwerk  befriedigt.  Die  Her« 
ausgeber  haben  f war  Verfprochen  die  erfte  Lieferung  in  der 
lezftern  Ofternmeffe  zu  liefern ,  und  würden  auch  ihr  Ver- 
fprechen  gehalten  haben  ^  wenn  ihnen  nicht  die  heften  Illu» 
jninaten  krank. geworden  wären ,  und  wenn  fie  nicht  ihre 
HauptabGcht  darinn  fezten^dcm  Publikum  einfchr  brauch« 
barcüB  Werk  zu  liefern» 
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Die  Kupfer  in  gr,  4*  find  von  dreycrlcy  Art:  i*  ^|f 
Holländifch-Impcrial-Royal  Papier  illüminirt,  von  weicht 
Sorte  ein  Exemplar  )x  alte  Lonisd'or  zo  5  Reichsth.  (icht 
oder  9fl*  Conv.  Geld  gerechnet,  koftet.  2.  Ünilluminirt  arf 
dergleichen  Papier  zu  2  Louisd'on  3»  Unilluminiert  auf 
gutes  Kupferdrukpapicr  zu  ij  Louisd'or*» 

Mit  der  Ausgabe  des  i*eaHeft6'%i*ä  ^Öj  Hälfte  des 
ganzen  Betrags,  und  nach  Empfang  de*  ^tta  Hefts  4ie  «te 
Hälfte  ohnfiehlbar  denen  Hertuagebern  bdor  Cc^^iW 
tntrichtet»  ^  .         . 

Bis  zur  MichaetismeiTe  179^  wird  das  ganze  Werk^, 
ohne  alles  Fehlen  fertig  feyn» 

Die  Subfcription  ftehet  noch  bts  zum  Ende  dts  Monala 

Junj  oiten* 

*  ^  ^ 

Syoopfis  of  the  Naaical  Hiftory  of  Great  ifjtgjj^ 
and  Ic^f  Und,  oontaining  ji  iyfiematicAi^9^gp^qt 
mnd .  Qonci£e  Derdjpdaß  i^f  »U  ihe  MMWIiif . 
Vegftabfes  ^iid  Foflite  ,  wfcich/Äayye  Jlwrf^J^Jiö 
been  difcavered  in  ^hisfe  Kingdonvs»  ]^  Jg)^ 
Berkenhout  M*  D^  being  a  fecpxid  fl^itjio^^^f 
the  Outlines  &€♦  jcprre^et  and  cp^ßderably  e|;i<<i 
larged.  gvo*    aVols*  London  bXadeli  lygpt 

Colins  de  Botanique  pour  ferviti  FEduo^tloHdes 
Enfans  de  S.  A*  R*  Monfeigneur  le  Duo  d'Or- 
ieans:  ouPon  a  ra0embli§  les  Plantes  indigenea 
&  exotiques  dans  les  A^ts  &  4lans  la  M«deciäe# 
Par  M*  Alyon  Ledeur  de  S»  A,  S.  MonrJciB»^ 
de  ChartreSt  fol«  Paris  1789«  ^ 
Ka 
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Jll'in  franzöfifchcr  Auszug  aus  Hr.  Rcgr*  Mcdicus  Ab- 
handlung  über  die  Entftchung  der  Schwämme  (Pilze)  firv 
det  fich  von  Reynier  im;  Journal  de  PhyGque  17^9.  und 
Efpr.  d.  Jqurn.  .I78y»  Dccemb.  -S.  ;46  -  55;.  mit  folgender 
Anmerkung  vonR.]--^  Mr.  Me4icus  croit  ctrc  le  premier 
Uni  ait  adapt^  4c  jnot  Criftallifation  aux  etrea  organifes ; 
mais  un  de  not  plu»*  celebres  phyficens  Ta  emplayee  daos 
le  m^me  fena  il  y  a  plufieur^  annees,  &  il  regarde  la  re- 
produdtion  des  etres  vivans ,  comme  une  vraie  criftalUßi- 
,tion«  Voici  oorntt^ß'  il  s'expcime  au  fujet  des  agarics» 
93  Ne  pourroit  on  pas  foupconner  que  les  agarics  ont  uap 
origine  appit)phante  (aux  criftallifations)  ?  IIs  ne  yi^nnent 
la  plupare  que  für, des  bois  qui  commencent  ä  fe  pourrir* 
Ne  feroit-ce  pas  aufiides  emanations,  des  vapeurs  elevees 
de  ces  bois  qui  fe  cryftallifent  ainsi  ?  On  ne  decouvre  daife 
Tagaricrien  qui  ap{>roche  de  ce  que*nous  voyons  dans  les 
autres  veg^taäx:  on  n'y  appercoit  nivaifleaux,  ni  li(|ueur^ 
ni  parties  de  la  frudification.  II cfli  applique  for  les  bois, 
jnais  lans  racine. .  ;  .  *'  Vues  phyfiologiques  fitr  torga^ 
nijation  aniinale  par  iL  de  Id  Mcthrie  pag,  406»  c'cft 
en  mdins  de  paroles  le  m^me  fentiment  de  M,  Madicus. 

Kerners  AbfaUdiingen  oecpoiomifcher  Pflanzen« 

-,1,  j  •  ■      '« ^       '     I    , 

.   J.  ab.5*  findeniwir  an  dem  Saflo^  (Carthamus  tlndortus  L.) 

den  Saämen   Fig.  i  und  ;  mit  einer  Krone  (pappus)  vor- 

•geße  It,  welche  wir  an  diefer  Art  je  gefeba  zu  h^beii,  uns 

.  nicht  erinnern.    Tab«  P  iA  m<iH\  i\^  ,cigjmtlicj|e  Bry onia 
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alba  L  fondern  die  dioicJ»  Jacq,  Tab.  Ig»,  nicht  Lavan» 
dula  ftoechas  L.  fondern  die  gemeine  Lav^ndula  Tpica  L. 
woran  aber  die  Qlymeh  nicht  gut  gerathen  find.  Von  T.  196. 
möchte  vielleicht  das  Original  eher  Phle^m  nodofum  aU 
pratcnfe  (das  zur  rechten  befindliche  Wurzelftuck  ausge- 
nommen) gewefen  feyn»  Tab.  205  ift  nicht  Rumex  ace- 
tofa  fondern  Rumex  fcutatus  L!  Tab,  21 1  nicht  Briza  mi* 
nor  fondern  Briza  media  L.  Tab,  232  foUte  der  Saame  Ta- 
nacetum  vulgare  crifpum  heiffen.  — if»  Auf  dem  Titelblatt 
de$  erften  Bandes  fteht  die  Scizze  eines  Portraits  des  ibl^ 
Archiaters  von  Linni,  ihrem  Original  fo  unähnlich,  alt 
eine  Abbildung  noch  jemals  gewefen  ift  ,  und  feyn  kann« 
Erlang,  ^el.  Z.  yo.  n.  19.  S^  297*  98* 

.* 

Paris  b*  Defennc  Precis  fuc  1a  Canne  &  für  les 
moyens  d'en  ejctraire  le  fei  feflentiel  par  M*  Du- 
trönc  -la  -Co^ture  ,  Dr.  en  m^d*  8»  i790^ 

JLIer  Verftflfer  hat  eine  Behandlung  dos  Zuckerrohrs  ^ep. 
funden  ,  wodurch  auf  120  Millionen  Pf»  Zucker,  20  MiU 
Itonen  erfpart  werden.  Hr.  dela  Bäte  in  Domingo  hat  diefe- 
Behandlung  wirklich  angewandt  und  mit  groflem  VortheiL 


Herbarum  vivum  plantarujri  felcftarum* 


u. 


inter  diefem  Titel  habe  ich  den  tiebhab^rn  der  Pflan- 
zenkunde eine  $ammU»ng  von  Pflanzen  mittheilen  wollen, 
welche  in  der  hiefigen  Gegend  wachfen.  Es  wird  diefe 
Sammlung  erftens  jiiejenigea  Pflanzen  enthalten,  welche 
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Zweytens  diejenigen  welche  etwas  fghwer  zu  beftim« 
inen  ßnd  ,  und  daher  leicht  verwechfelt  werden. 

Drittens  werden  einige  fthone  Pflanzen  mit  aufgenom« 
men ,  ob  fie  gleich  nicht  feiten ,  oder  fchwer  zu  beftimmen 
find.  Die  ganze  Sammlung  wird  vielleicht  bis  auf  ein  paar 
Hundert  fteigen ,  und  Heftweife  zu  2$  Stük  ausgegeben« 
J^^de  Pflanze  die  in  ihrem  volikommenften  Zuftande  ge« 
rammelt  y  auf  das  (chönfte  eingelegt ,  und  gut  getroknet  i(l , 
liegt  in  einem  Bogen  weifs  Papier ,  ift  mit  deip  Linneifchcn 
Trivial-  und  eiqigen  anderen  Namen, dem  Orte  wo  fie  ge- 
wachfen  ift, und  wann  fie  geblühet  bat^bczeichnet*  Jfcdcs 
Heft  von  25  Stük  koftet  1  C  30  kr. 

Solkon  ßch  wider  Vermut|ien  mehrere  Liebhaber  fin- 
den ,  als  Exemplare  vorräthig  find ,  fo  werde  ich  doch  allen 
diefen  bis  Michaelis  1790.  richtig  bedienen  können«  Pflan* 
z«nkeniiei»  wekhc  felbft  eine  Sammluni  b^tzfn,  kam^ 
ich  dkfe  §^sß^  Taufekun^  andfr^r  feltoner  G^wächfo 
wfih^be  mir  fehlun  ^  äb^rUfleti ,  ja  fplken  fie  ^uch  nur  eine 
od^  ftif.arHi9)rcFf)aQzrn  zu  hs|ben  wuofpfaen,  fo  bin  ich 
iuch  hiezu  bereitwillig.  !ßndlich  erbiete  ich  mir  noch  ^ 
yion  einem  odfr ^ndcrn  GewHchfQdi^  frifche  Pflanze  felbft, 

oder  0t  6t  Sbtiini^ewäehfb  Ml  di?  itiftn  S^ame« 

Ijegen   billigen  f  ^^ftl^  zt|  yb^rl^nden» 
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Kerner  Abbildungen  aller  oeconomifdien  Pflanzen« 


-^^0  wichtig  fär  O^ccmomen  eine  SathmTqng  tretiei 
und  vpllftändiger  Abbildungen  der  ftir  die  Cultur  interet 
fanteften  Gewächfe  feyn  mnfs;  (b  Pphr  wäre  zu  wünfchea 
gewefen  dafs  der  Verf.  bey  diefbm  theureti  ^erke  eine 
zweckmäfsigere  Einrichtung  fowohl  in  Anf^hung  der  ^^ah} 
der  Gcwächre  ails  auch  der  At>bildungen  felbft  getroffen  habefi 
möchte.  Die  Gartenblunlen  InterefCren  den  eigentlichen  Qe» 
conotnen  doch  nur  wenig,  um}  es  wäre  leicht  geweren,fie  wi^ 
die  ausIändirchenBäume  und'Gefträucheabzüfondern;  aufler 
dem  fcheinen  uns  aber  die  Abbildungen  derjenigen  Gräfet 
überfliilTig,  \velche  Oeconomenfchon  ia  dem  vortreflicheri 
fchreberifchen  Werke  berit2en«  Die  Abbildühgen  felbft  wird 
ein  jeder ,  welpher  mit  Pflanzenmahlerey  einigermälfen  ver- 
traut ift)  unvoflftändig  ,  und  in  gar  zu  leichter  und  flü0h« 
(iger  Manier  ausgeführt  finden :  vielleicht  ift  iicds  eine' 
Fqlge  der  Eile  in  welcher  die  Hefte  erfcheinen  foUen  ^ 
und  wo, freylich  forgfaltigere  Zergliederungen  ,  und  ge- 
nauere Dfirftellungen  die  Lieferungen,  wiewohl  nicfht zum 
Nachtheil  der  Käufer  v  erzögert  haben  Wurden.  Die  Ge«' 
wächfe  welche  in  dem  crften  Hefte  abgebildet  worden,* 
find  Iris  perfica  und  fufiana ,  ohne  befondere  Blütheni^er*' 
gliederung^  Jvgtans  regia,  wovon  den  männlichen  fAü*" 
thenkätzgen  vergrölTerte  Abbildungen  der  Schupj[)en  billigt 
beyzufugen  gewefen  wären  ;  Cornus  mas  deflen  Blöth^' 
lii  der  2eichnqng  nud  tUuQ^in^tioii  etwsi$  harUusgefaUea  i 
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Carthamus  tinGtbHu&  die  fenergclbe  FTirbe  der  Blumen  ifi 
in  unferei^  Exemplar  zu  fchmutzig.  Bey  der  Rndb^km 
laciniata  und  purpurea  vermifst  man  den  deutlichen  Aus-  ^ 
druck  der  doppelten  Reihe  der  Blumendeckblättchen.  Ue- 
bcrhaupt  verdienten  Gewäghfe  aus  der  fyngenefia  wegea 
der  Blumendeckc  und  der  Blumenböden  befondere  Figuren, 
Das  Anthoxanthum  odoratum  hätten  wir  ohne^  Unterfchrift 
nicht  erkannt ;  warum  copiertc  nicht  lieber  der  Verfeffer 
die  meifterhafte  fchreberifche  Abbildung  wenn  doch  die 
Gräfer  wieder  geliefert  werden  follten,  Caltha  paluftris 
die  Blume  iftfteif  und  hart,  fo  wie  die  Zergliederungen« 
X^tus  tetragonolobus.  Im  2$ten  Heft  befindet  fich  der 
Crocu$  fat-  vernus  und  autumnalis*  Phlox  divaricata» 
Scilla  amaena*  iNicotiana  tabagiim  und  ru&ica  CoronilU 
yaria,  deren  Blume  nicht  mit  Fleifs  ausgedrukt  ift.  As- 
fragalus  pilofus^,  und  cicer ,  ohne  befondere  Blüthen  und 
Saamen  Zergliederungen,  Euonymus  europaeus.  Im  ^tea 
Hefte  Crepi^  barbata,,  Vicia  biennis,  cracca.  Equifetum 
grvenfe,  Hyacinthus  niuscari,  AnthylHs  vulneraria.  Vinca 
major,  {{elleborus  niger,  Qenif^a  pilofa«  Agaricus  allia« 
ceus.  Im  4(en^  Heft  Lonicera  caprifolium«  Bryonia  alba* 
S^candix  cer^FoIium  odorata*  Lilium  chalcedonicum.  Vi* 
cia  fepium«  Potentilla  fryticofa»  Panicum  fanguinalQ 
Fritillaria  meleagris,  Lagurus  ovatus.  Im  ^ten  Heft 
After  chinenfis,  Anemone  neraorofa,  Amaryllis  fomofiflima. 
AlUum  raultibulbpfum,  ,  Aveqa  flavescens.  Elymus  ßbirU 
6U3*  Ixia  cbincnfi»»  teuQojum  vcrnum.  Hedyfatum  ono* 
tryclils  bey  welchem  die  Blumen  nicht  fein  genug  gelbreife 
find ,  und  at>  di;ä,^a,amen  gar  die  äuiTere  panzerartige  Hülfo 
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«der '  Decke  vergeflfen  worden  ,  endlich  Ornithogalum  um- 
bellaitum.  In  dem  Texte  zu  den  Tafeln  find  keine  Be- 
fchreibungen  enthalten  ,  fondern  nach  dem  Linneifchen 
Namen,  Hr^Hofr.  Beckmanns  Landwirtfchaft ,  nebfl:  einer 
Menge  Botaniften  und  deii  vorzülichften  landwirthrchaftlt- 
ghen  Schriften  angeführt*  Von  dem  Nutzen  eines  jeden 
Gewächfes  ift  inzwifchen  eioe  ganz  kurze  Anzeige  bey« 
gefügt. 

Graetz  bey  Zaunrioth*  Seledlse  ex  amsenitatibus 
academicis  Can^li  Linn^i  Diflertationes  ad  unu 
verfam  naturalem  hiftoriam  pertiiientes  t   quas 

•  edidit  &  addidamcntis  auxit  £♦  B*  e  S*  J,.  178,^* 
285  S.  mit  jKpft^   - 


I 


ft  nichts  weiter,  als  dasfelbe,  fchon  vor  zwanzig  Jahren 
gedruckte  Buch  ,  welches  nur  wenige  linneifche  Diflerta- 
tionen  nebft  kurzen  Zufatzen  des  Herausgebers  enthält, 
worunter  die  Anmerkungen  des  Foda  zu  der  Käblerfchen 
Abhandlung  die  beträchtUchften  find,  der  obige  Titel  ift 
^qf  einem  neuen  Blatt  beygelegt» 

* 
Berichtigung.  I^  A»  L.  Z.  9a  S*  ggS* 

J^ur  Vermeidung  einiger  botanifchcr  Irrthümer  fetze  ich 
hier  folgendes  her  : 

Ich  habe  weder  den  Liehen  muralis  noch  L.  fubfufcus 
in  den  L.  rofeus  verändert  gefehen  ,  wie  der  Rec.  meiner 
DiflT,  fpecimen  Flprae  Gpttingenfis&c.  Gott.  1789. in A^L  2^ 
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si.  si);  ilkgt  Die  Stelle  in  dtt  Difll  p»  8-  beifst :  ticbenii 
tnuraliss»  nee  non  fubfufci  cruftas  fepias  {lartim  cotore  rubro 
tinAasridi ,  unde  iioribus  cobs^i  fimtlta  efafemnt  maculae* 
Und  nun  Anm,  c.  lichenem  rofeom  Sehr«  ptapthm  haqua 
(weil  di<$  Farbe  aufäilig  fey)  fpeciem  confticuer^non  credi« 
deriqi  (  nicht  grade  Varietät  jener  Uchenen  )  nee  Lieh, 
atrum  ,  variegsrtom,  fobfufeiun  HofFfn.  diyerfqs  (  ?on  ein« 
einander). 

Die  Sciitellen  des  Lieh«  parietinus  und  Stellaris  ( Saxa^ 
tilis  p4  5«  ift  ein  Schreibfehler  )  wachfen  gewifs  am  Raade 
in  Blätter  aus.  Cfir^  Schreb,  SpiciL  p.  i)o ,  de  Lieh,  murali 
99  profcrcn?  fcutella  —  in  fpliola  faepe  exorefcentia.  Habci^ 
Lichenes  wahre  Saamen  ?  ——  Tranfire  heifst  mir  den  ücber- 
g^ng  machen,  nicht  verändert  werden.  P.  i).  Tranfit  ad 
Lieh,  parietinum  ^  fortaßs  in  illum  mutatur,  Lieh,  murj^i 
lis  ift:  mir  allb  nicht  Stammvater  der  Lichenum «  fondern 
^ent  allen  zur  Vcrgleichung.  P.  \\. 

Die  bisher  angegebnen  Charaflere  der  Lichenen  find 
ftilalle  veränderlich,  nicht  fo  der  andern  Pflanzen.  Dio 
Blätter  aller  Eichen,  (Q.  robur)  ftnd  decidua  oblonge  &c^ 
Jeder  veränderliche  Chara'cfler  follte  nie  in  eine  differentia 
fpecifica.  Es  ift  ciri  Fehler  der  Syfleme  ^  dafs  die  Cruftd 
des  Lieh,  pyxidati  oft  die  Ch^ra<ftere  des  Byflus  incana  hatv" 
wahr  ift  es  aber,  und  der  Bemerkung  i^erth.  Alfq  ratia 
babenda  eft  setatis,  und  das  geht  ja  ^n ,  können  wir  gleich 
nicht  totan%  vitai^  videre.  Ohne  philofophifch  -  botanifchQ 
Grundfätze  beftimmte  Arten  nicht  anzunehmen ,  lehrte 
inigfa  mein  vortreflicher  Lehr^i  Herr  üoftadi  Murray, 
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Die  Pflanzen  in  einem  Syftema  nach  dem  Starfdorte 
ab'zutheilen ,  wäre  thöricht ;  um  eine  Gegend  Kemitn  zv( 
tebren  (und  das  foll  eine  Flora  )  ilt  e^  tiöthig. 

In  jener  Diff^  ift  aber  ftatt  Griöimiä  polyödön  immer 
Hedwigia  anodo'n  gefetzt«  Mehr  Verfeben  an  6iriem  aftderi^ 
Ort.  Dr.  Link^ 

* 

t3eitdem  i4ten  May  1790  exlftirt  eine  botanifche  öefell- 
fchaft  in  Regensburg  ,  Herr  Hoppe  in  der  Gladbackifchen 
ÄpotBecke  dafelbft  ,  ift  Stifter  der  Gefellfchaft,  und  mit 
ihm  verbanden  fich  Herr  Proyiror  Martius  in  der  Sftrählin- 
fchen—  und  Herr  Stallknecht  in  der  Flanzifchen  Apothekd; 
Es  find  3  fchr gefchickte  junge  Männer,  deren  Abficht  ift^ 
ihre  Kunftverwandten  zu  mehrerm  Fleifs  in  der  Kräuter- 
kunde aufzufodern.  Sie  haben  ein  eigenes  Sigill,  das  die 
Umfchrift  hat;Contemplemur  &  admireraur. -f-^  Nehmen 
ordentliche  Mitglieder,  Ehrenmitglieder  und  Eleven  auf, 
Seit  dem  Stiftungstage  nahmen  fie  fplgende  auf: 

I.  Ordentliche  Mitglieder 

i)  Hr.  Dr.  und  Staddphyrtcfis  Kohlbeä^  ,  At^  U  ttichl 

lange  hefnach  %u  ihrem  Prs^föfi  erwählten, 
t)  Hr.  Du  Vall ,  Hbchf.  Th  um  -  und  'nxifchcn  Eitrci* 

tientneifter  In  Regensburg» 
))  Hr.  Funk  der  Apothekerkurrft  Beiiflener» 
|I^  a)  Ehrenmitglieder  in  Regensburg* 

i)  Der  Frau    Gehddiet^r^thin    und   ftifliffcli^  Frau 

Gefandtin  E^eyfrau  von  der  Affe^urg  Excellenz* 
1)  fif«  Qhevalier  de  Bray ,  ^tter  de^  H*  Johannen 
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})  Hr.  Stadtkämmerer  und  Hausgraf  Dieteridis* 
4)  Hr.  Senator  Harr  er. 

0  Hr.  Prof.  der  Phyfik  und  Mathematik  im  Reichsftifk 
S,  Emeran  P.  Placidus  Heinrich* 

6)  Hr.  Körnlein  Ruff.  kaiferl.  Graveur. 

7)  Hr.  Mayer  Schriftftecher. 
b) Auswärtige  Ehrenmitglieder: 

8)  Mademoifelle  Dörien  zu  Dillenburg» 

9)  Hr.  Profeflbi?  Schrank  in  Ingolftadt. 
10)  Hr.  Apotheker  Märklin  in  Wiefsloch. 

in.  Eleven.  i.HrXang.  2.  Hr«Oppermann.  5.Hr.He(^ling» 
Oiefen  Sommer  überhaben  Geh  fämmtliche  ordentliche 
Mitglieder  mit  botahifchcn  Excurfionen  befchäftigt.  In  dea 
erften  Tagen  des  Oktobers  werden  Sie  ihre  erfte  SeiTioa 
halten,  und  den  ganzen  Winter  fo  fortfahren« 


London  b*  Smeeton  :  A  defcriptive  Catalogue  of 
upwarts  of  1 100  Species  and  Varieties  ofher- 
baceous  or  perennial  plants;  divided  into  fix 
Columns  ;  exhibiting,  at  on^  view,  theNames, 
Magnitude  ,  Soil  and  Situation  ,  time  of  Fio- 
wering, Colour of  the  Fiower  and  native  Coun- 
try  of  each  Species*  To  which  is  added  aLift 
of  hardy  Ferns  for  the  decoration  of  northern  * 
Borders,  and  the  moft  ornamental  Annuals« 
hy  JohiT  Gräfer  ,  Botanic  Gardener  to  the  King 

n    ofNaples^  8.  ifoS^  1789. 
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Talermob.  Colli :  Difcorfo  che  ferve  di  prcliminare 
,  aHa  Störia  naturale  di  Sicilia  fulla  origine  della 
decadenza  di  quefto  Studio ,  i  fuoi  vantaggi  e 
mezzi  di  promoverlo  xon  Sicurezza  ,  recitatö 
da  Francefco  Paolp  Chiarclli ,  Palermitano  neir 
Accadertiia  del  Buon  Gufto  di  Palermo*  8i  1790. 

Nürnberg  im  Verlag  der  RafpifchenBuchandlung: 
MicroscopifGhe  Unterfuchungen  und  Beobach- 
tungen der  geheimepZeugungstbeile  der  Pflan* 
2en  in  ihren  Blüthen ,  und  der  in  denfelben  be- 
findlichen Infeöen  5  nebft  einigen  Verfucheh 
Über  den  Keim :  und  einem  Anhang  vermifchter 
Beobachtungen,  befchrieben  und  mit  Färben 
nach  der  Natur  vorgeftellt  von  W»  Ff ♦  Frey- 
herrn von  Gleichen  genannt  Rufsworm.  Mit 
f  I  in  Kupfer  geftochenen  und  illuminierten  Ab^ 
bildungen  i790*foU 


B. 


^ekanotcfniaflen  kam  das  fchöne  Werk  des  fcl.vonGlei- 
chcn :  Neueftes  aus  dem  Reiche  der  Pflanzen  mit  40  Kupfct^ 
platten  durch  feinen  eignen  Verlag  17^4  zu  Nürnberg  her- 
aus.   Dicfes  hat  nun  die  Rafpifchc  Buchhandlung  von  den 
•  Erben  an  fich  gekauft  und  trägt  es  unter  obigem  weitläuii« 
>gem  ,  den  ganzen  Inhalt  fo  zimlich  anzeigenden  neuen 
■Titel  dem  Publikum  vor»  Um  ihm  noch  mehr  Anfchein  der 
/Neuheit  zu  geben,  werden  ^1  in  Kupfer  geftochenc  Ab- 
bildungen angezeigt;  das  ci^ntlich  Kupferplatten  heiffen 
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/oU.  Gleichcns  Ncueftes  hat  auch  nicht  eine  einzige  wc^ 
pjgAT,  wohl  aber  das  Btidnifs  des  VerF»  mehr,  das  wir 
jiier  viarmiflen,  eben  fo  wie  auf  verfchiedcnen  Platten  die 
vorige  Genauigkeit  und  Feinheit  der  Farbenerleuchtungen  — ^ 
Mit  der  üebcrfctzung  in  das  Frantzöfifche  durch  Hr,  Pr. 
Ifenflfm  hat  e>  die  nemliche  Bewandnifle» 

Eine  ziemlich  ungerecht  tadelnde  Recenfion  von 
Schrank's  Bayerfcher  Flora  Tom*  2.  fteht 
in  O*  A*  L.  Z.  90.  L  S»  1091  -  1 104* 

♦  •  •        ,  •      ^ 

Aßatik  Rffearches »  or  TransaÄioijp  pf  the  focicty 
infiityijBd  in  Bengal »  for  inqwrin|;  into  thc 
Jftftojry  «nd  Anti^iiities,  t;be  Art»»  Scienceg 
«nd  Lkteratyre  pf  Afia.  Vol.  the  firft*  Cal« 
cutta  I788*  4*  $*46f*  (S*  (^.^tu  Atiz,  90^ 
n.  14.6^  S.I4S7.  fO 

IN .  XIV.  K.  Hamilton  Bcfchreibung  und  Abbildung  deg 
Mahwahbaums,  der  in  Bahar  wächst,  er  gehört  zur  j}ten 
Linneifchen  ClafTe,  und  deren  erÜlen  Ordnung,  trägt  aucli 
bey  der  trokenllen  Witterung  reichlich  eine  Steinfrucht  ^ 
aus  welcher  ein  zu  Speifen  und  zum  Brennen  taugliche« 
•^qI  gftbrennt  wird;  feine  Blumen  dienen  getroknet  zur 
^a^ffu^;  auch  wird  cii^e  ftarke  Art  Biandwein  davon  ge« 
Jbri^Hit^  i^9  HaIz  i(l  t^i  und  (t^rjc,  und  wird  von  den 
mißßß  Ameifen  nich(  a^o^gi^ritEen,  gbcr  die  Stämme  wer^ 
4en  4niqht  über  20  $chphe  hoch  :  auch  fchwizt  aos 
jjffli  B^xm  ein  GumoH^RS  >  Tpn  Mfßlf^m  man  bisher  noch 
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keinen  Gebrauch  gemacht  hat  —  XV.  Hr,  ^,  Keir  bc- 

fch reibe  4ie  Verfiihrangfsart^  und  die  Geräthfcfaafi:  von^it 

die  Einwohner  von  Chatni  von  den  Mumen  didts  Baum 

den  BnmdeHf^^fi  abziehen  \  die  Geräthfchaft  ift  gröftenthcils 

von  Erde  gebrannt;  ftatt  eines  Kühlfafles  läuft  i«i  einena 

be(tiiiidig«n  Strahl  von  hinten  WafTer  auf  den  obern  und 

vorderen  Theil  der  Geräthfchaft,  dieft  wirkt  fogut«  daft 

man  mit  20  feuern  täglich  100  Gallonen  Rrandewein^  über- 

tieben  kann,    und  macht  diefen   ausnehmend   wohlfeil, 

ganz  frifolMi'  Brande#eia  feilte  wegen  feiner  Schädlichkeitii 

die  er  mtC  dem  Akdr  verliert,  nie  verkauft  werden.    Hr« 

K.  fchpeMM  die  grö(!ere  Men^  und  die  befTereArt  desOek, 

die  man  %i  Indien  aus  Koten  esbält  ^  dk<er  CeräcMchaft 

tu.    XVnMv.Obt.  Lieiit.  Pi^Uer  b^chrelbt  die  in  Indien, 

gewöbnisdbe  Ait  Rofenöl  zu  gewinnen  ^  die  Rofen  werde« 

mit  den  -Kelchen  defttUirt ,  das  übei^egangne  Wsttkr  noch 

einmal  -dber  fnlchen  Rofen  abgezogen ,    dann  die  Nacht 

über  in  Pfannen,  an  die  kühle  Luft  gefect,  fe  gerinnt  das 

Oel  und  man  findet  es  den  andern  Morgen  ^auf  dem  WaC 

fer  fchwimmend ,  oft  fett  man  uih  mehr  Oel  zu  gewinnen^ 

ob  gleich  das  davon  kommende  Oel  nicht  ^rinnt,   bey 

der  Deftflla&ien  gerafpeltes  Sandelholz ,  in  Kafithmir  eii% 

wohlriechendes  Gras  zu. 

Erlang,  gel.  Zeit*  1790.  S.  <6Ä»  67.  *tett«|r^ 

Von  Hr»  Kerners  Abbildungen  aller  oeconomifchen 
Pflanzen  haben  wir  nun  auch  Tafel  251-  )oo  nebft  dent 
dazu  gehörigen  Text  erhalten,  womit  der  )te  Band  be* 
fchloflen  worden  ift»  Wir  bemerken  auch  in  diefem  halben 
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Hundert  manche  wohlgerathne  Figur  ?♦  B.  dicroflie  Rübe 
Tab.  3^1.  den  Rettig  Tab.  2s8.  (der  aber  nicht  die  Frucht 
von  Raphanus  fativus  beiffen  foUte;  Wurzel  ift  ja  nicht. 
Frucht.)  Das  Scharbokskraut  T*  274.  Die  Mifpcln  277.  f.  f. 
Die  Brtmnenkreflc  287»  auch  die  Spelte  und  WeUenarten 
Ü.90  f.  f.  Andere  wünfchten  wir  correfter  vorgeftellt  zu 
fehen  z«  E«  die  Pferdebohne  2^9«  der  Ranunc.  Lingua 275^ 
<]as  Charophyllum  bulborum  299  &c.  Vom  Hirfe  26H« 
jbilte  wohl  der  Saame  nicht  fchwarz  feyn«  -—  Am  meiften. 
Jbedauren  wir  diefsmal  fo. viele  Gewächfe  mit  unrichtigen 
Ildamen  bezeichnet  zu  finden«  T.  264«  fiellet  nicht,  wie 
.die  Unterfchrift  ängiebt.  Hedyfarum  alpinum ,  fondern  He. 
idyfatum  ohfcurum  L.  vor.  Tab«  267  foU  Aftragalus  glycy- 
^hyllus  L.  feyn,  ift  aber  wie  die  daneben  gezeichneten. 
Schotten  und  die  Cabelii  an  den  Blättern  anzeigen ,  gar. 
J(ein  Aftragalua  fondern  Vicia  pififormis  L.  I  Tab*  2gi 
ift  nicht  Myagrum  fativum  oder  Flachsdotter  fondem  Mya- 
grum  panicuhitum  L.  eine  fehr  gemeine  Fflantze !  Tab«  2gd 
nicht  Scirpus  cefpitofus  'Linn.  fondern  Sc.  bsothryon 
Jihrh.  T«29^«  Braflica  orientalisL.  nicht  aber  BralTica 
»^campeftus  L.  welche  gelbe  Blumenblätter  &c.  hat«  T.  298 
J{ann,  nicht  Carex  arenaria  feyn»  da  die  hier  (aus  der  Flora 
danica ',  wo  aber  ein  ganz  anderer  Name  dabey  lieht)  ab- 
gebildete Art  gar  nicht  einrpal,  zu  der  Unterabtheilung 
der  Catcxgattung »  in  welcher  der  Carex  arenaria  fteht, 
fondern  zu  einer  ganz  anderen  gehört!  Carex  hirta  t. 
möchte  wohl  eher  ein  richtiger  Name  zu  diefer  Figur  feyn» 
T.  27 1«  ftellet  auch  wohl  weder  das  eigentliche  Polypodiuni 
filix  feminaL  noch  die  vorgeftelte  Sorte  genau  dar« 

*         \.         *  Was 
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•^  Vt^as  die  Anpflanxong  der  Maulbeerbäume  anbeträfe' 
fo  hartn  ich  gar  nicht  aoradtcn,  folchean  öffentliche  Fahr- 
wege und  Triften  zu  fetzen,  denn  fobald  anhaltende  Dürre 
und  Hitze  erfolgt,  fo  wrdirbt  der  viele  Staub,  wclcheif 
durch  den  Thau  danntf  gleichfam  angeleimt  wird  die 
Blätter  de^ftalt,  da&  die  Würmer  davon  ungefund 
werden  ,  daher  man  folche  an  den  Straflfen  ziehende 
Bäume  nur  erft  mit  Vortheil  belauben Jkann  ,  wenn  ein 
ftarker  Regen  die  Blätter  genugfam  abgewafchen  hat, 
Dagegen  würde  es  befonders  wohl  gethan  feyn  ,  wenrt 
an  dem  füdlichen  und  w'eftlichen  Rande  der  Gebüfchc 
und  Waldungen  MaiJbeerbäuhie  gepflanzet  würden.  Hier 
hätten  fie  Schutz,  gegen  die  gefährlichen  Nord,  und  Oft. 
Wincje  die  fo  oft  im  Frühjahr  ihren  erften.  Anfchlag  weg- 
*  iiehmen  ,  und  in  ftrerigeh  Wintern  ihnen  felbft  tödtlich 
werden  ,    zugleich  aber  auch  genugfame  Luft  und  Sonne 

fjch  ausbreiten  zu  können.. —  — 

,    ,  _  _  ■        # 

-^  .^  HauptfächÜcti.  ift  der  zwar  l»ngft  ^ijtdecktc 
jedoch  noch  wenig  bekannte  allgemeine  Grund  des  Ab» 
fterbens  der  meiften  Bäume  dafinn  zu  fuchl^n,  daß  dfe  ver- 
ringerten und  verkürzte^  Wuir^pln.  ^ines  verjeztcn  gröffern 
Baums ,  wenn  man  gleipl?  den  Baum  täglicb  an  den  Wurzeln 
begießt  nicht  fo  viel  £aft  in  alle  Fafern  der  Rinde  hinauf- 
führen können  als  bey  anhaltender  Hitze  und  Dürre  er- 
foderlich  ift;  weiin  man  aber  fobald  der  Segen  ausbleibt 
mit  einer  Matte  oder  Tuch  den  Stamm  felbft  rings  herum 
täglich  einmal  befeuchtet,  fo  wird  nicht  leicht  einer  ver- 
trocknen. Die  Erfahrung  bat  es  gelehrt,  und  jeder  kano 
leicht  den  Verfuch  wiederholen  ,  daft  von  mehrern  gleich 
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gtfBndeti  neben  einander  get)flfin«ten  Bäumen  ^  diejenigen 
welche  an  der  Rinde  den  ganzen  Stamm  hinauf  Ny  anhal« 
tender  Hitze  beftuchtet  worden  Und  ^  fad  noch  einmal  fo' 
ftark  getr^ehca  haben ,  ab  die  welche  man  blor9  an  der 
'Wurzel  begoflim  hat  ^  und  dufs  zwar  einige  von  den  lez« 
ftren,  aber  keii^  von  den  erftern^ Ausgegangen  find» 

Stoin^rt;  VorfqWißc  m  f  Jftiif  lallgpm,  ^chulyerbeflcning. 
g»  4ül4iphÄim789»  S.  76  unH  £0^ 

''*'  ■"■   ■'  ■'   '  * 

♦      ,    .,  ; 

Einige  Aus?UgQ  ays ,,  Brkfe  filier  dicßdltQhen  pro^ 
vinzen  von  trar^Hicb-^  a^fmer  Reiß  durcb  das 
Delphinac  langedoQk^  RPV^rgne  ^  die  provenze 
und  den  füqmtai  Venaijfm  in  den  Jahren  1786  i 
1787  und  I788ygefchrieben  vm.JoK  Georg  Fifcb^ 
Candidat  des  predi^amts^8,  Zürich  b.  Orell^  G* 

Ä  51.  ——Die  Verarbeitung  der  Seide  war  feit  dem  Tage, 
%rs  Äcfcsr  IrifttnJHäBrfcat  eih^  Würmcherts  eüröjJaifchc 
Hände  iiHjelbhäftfgenänfleng,  der  Hauptgegenftand  des 
ICunftfleiffc^  der  Bürger  von  Nismes  geworden.  Allein  bis 
gegen  daH  Ende  dfes  i6t*n  Jahrhunderts  hatte  der  ffah2öfifche 
Boden  hotli  kiefcnfe  Seide  erzeugt*  Frankreich  hat  es  einem 
jezt  vergeßnen  unbekannten  Bürger  von  Nismes  zu  yer- 
danken,  dafVdiefesunfthätzbare  Produft  in  einem  groflen 
Theil  feiher  Provinz  einheTmflcS  geworden  iÄ.  DieTer 
wackre  Mann  ,  einer  der  erfteh  ^ohlthäter  feines  Vater- 
"landes  hieife  Franz  Traukat.  Fr  war  zu  Nismes  von  armen 
Eltern  gehöhten^  und  blfeb  fbrn  ganzes  Leben  hindurch 
ein  bloflcr  Gärtner.   Im  Jahr  1564  zog  er  den  erfien  Maul- 
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becrbatim  In  Frankreich,  uad  1606  hätte  ef  nach  unver^ 
werÜich«iiZeugnii&n,  derfelben  4,006^000  in  den  beyden 
flidUchen  Provinzen  gepflanzt*  Diefer  Baum  war  Teine  B»4 
fchäfcigung  und  fein  LiebUngsftudiunr;  daher  war  eraucbt 
im  Stand  im  Jahr  160S  eine  kleine  Jchrift  von  i4  S«  ^^ 
vber  die  Natur  und  den  Cebrauch.  derfelben  drudcen  zu 
laflen.  König  Heinridi  der  vierte  der  Vater  und  Beförderer 
alles  Guten  in  feinem  Reich  gab  de«  Verfailcr  welcher  ihm 
fein  Werkgen  zueignete,  eine  klehtd  Petifion» 

S«  100«  -«-*  Der  bocanifche  Gatten  in  Montpellier  hat 
gewifs  Vorzuge  die  ihm  wenig  andere  in  Ewrc^a^  ftreitig 
machen  werden :    Aber  eben  ib. gtwifs  ißt  es  auch,  daf&  tt 
keinen  dieferVorzüge  der  gegenwältigen  noch  der  nächft  vor- 
hergehenden Generation  zu  danken  hat   In  einem  Kliiiia« 
wie  das  von  Montpellier  ift  ^  fo  anbetend  und  beträchtlrdi 
heiß  im  Sommer ,  fo  milde  upd  warm  im  kurzen  Winter , 
follte  man  in  einem  botanifchen  Garten ,  befonders  wenn ' 
er  noch  eine  fo  vortheilhafte  Lage,  als  der  hiefige  hat,  aus 
^  welcher  eine  Menge  von  Situationen  von  der  verfchieden«» 
ften  Temperatur  entfteht  erwarten  dürffen ,  diegröftenund 
merkwürdigften  Schätze  der  über  alle  Climsite  ver)>reiteten 
Pflanzenwelt  gefammelt  und  nebeneinander  geftellt  zu  fin* 
den«   Diefs  war  auch  der  Zweck  und  die  Lieblingsidee  des 
Vaters  und  Schöpfers  diefes  Gartens  ,  Richer  von  Bellewal , 
der  als  Profeflbr  der  Medicii)  an  der  hieCgen  Univerfität  zu 
Ende  des  XVI  Jahrhunderts  feine  Muffe,  fein  Geld,  leifi 
Glück  und  fo  zu  fagen  fein  Leben  felbft  ,auf  die  Errichtung 
und  Erhaltung  deßelben  verwandte.  Zweymal  fah  er  ihn  ia 
den  bürgerlichen  Rii^ionskriegen  unter  Heinrich  dem  IV, 

La 
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und  Ludwig  dem  Xill,  ufiter  ftineh  Augen  von  Grand' aur 
zerftdrt  werden  und  zwcyraal  fchuf  er  Hin  wieder  von 
neuem.^  Die.  B«gicrung  blieb  ihm  ziilezft  hundert  taufend 
Livrcs,  ein  iM^ebeorcs  Capital  für  einen  Privatmann  der- 
felben  Zeity  für  geitiachte  Auslagen  fchuldig,  welche  d^ 
Familie  von  Betlewal  noch  heute  zu  fördern  hat.  Und  die* 
fer  Garten ,  für  den  Bellewal  fo  viel ,  und  die  Regienung^  fo 
wenig  that ,  wiM  jezt  der  königliche  Garten  genannt  ^  und 
Heinrichs  desIV, Mariens  von  Medxcis ,  Ludwigs  des  XIIL 
und  Ludwigs  XIV»  Bruftbilder  ftehen  mit  pralerifchen  Inn- 
fchriften  indem&lben«  Hingegen  findet  man  darinn  ktine 
Spulr  von  Belkwiil  und  feinem  verdicnft vollen  Namen. 
(Bellewal  übergab  dem  König  Heinrich  dem  IV.  im  Jahr 
X59S  ein  Verzeichnifs  der  Pflanzen  die  er  in  dem  bot.  Gar* 
teii  zum  erften  Vörfuch  gefammelt  und  zufammcn  gebracht 
hatte*  Dr.  Bfduflbnnet  hat  diefem  Pflanzencatalog  1785 
^  2n  Paris  wieder  abdrucken  laflen ,  und  verflchert  dafs  er 
mehr  Pflanzern  endialte,  als  der  Gärten  jezt  aufweifen 
Iröfimc.)  Die  Einkünfte  welche  der  Garten  zu  feiner  Er- 
haltung, und  —  geliebtes  Gott—  zu  feiner  Vermehrung 
und  Verbefferung  beßzt ,  bleiben ,  wie  man  fagt  gröften- 
theils  in  den  Händen  feines  Oberauffehers ,  der  fchon 
länge  zu  Paris  wohnt,  und  dem  armen  Garten  nur  foviel 
davon  zuflieffen  läfst ,  als  dazu  gehört ,  um  ihn  nicht 
iii  Schutt  und  Graus  verfallerk  zu  laffen.  Man  wijrd  von 
Unwillen  ergriffen  ,  wenn  man  in  diefem  Garten  bey  je- 
dem Schritt ,  auf  eknde  Ueberrcflis  ehmäliger  Reichthü- 
mer  auf  Bruchftüchc  und  Ruinen  ftöfst ,  und  dabey  erzäh- 
len  hört,  was  ehemals  da  gewefen  Iffe     Gouan  in  feinem 
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>Hortus  reg! US  Monspdiehfis  zählte  ^tioeh  17^2  bey  a2o« 
inn-  und  ausländifbbtf  ffldnzen  indiefem  botanircfaen 
Garten»  feither  ift  diefeZahl  zi«mlidhi4>eruntergekbmmeii«) 
Der  Garten  fleht  dem  Rublkum'Zum^eiitc^en  undliin^ 
Schattengänge  dienen  den  Büt^gerh  d^r^SKftdl  zum  Sp4t2tot 
ttn  tind  den  Studenten  zum  Ballwetfetiv-^^ 

S.  ?09  —  ein  befondcres  Product  voii  Induftrle,  wird 
in  d^r  Naghbarfchaft  von  Ganges,  unä  befpnders  im  Stätt- 
chen  Sauve  verfertigt,  —  Du  weiß  ^  da(*^  die  Heugabeln 
die  auf  dQ*n  Schwar^walde ,  hir  die  ganze  Schweiz  ge« 
li^acht  werden  j  aus  vfrichiedenen  Stücken  zufammerige» 
feztfind;  hier  ^>yingt  n^an  die  Natur  felbft,  fic  aus  einem 
einzigen  2;u  bilden.  Die  Garigen  in  dem  Thälchea  von 
jSauve  ,  zy  jeder  anderen  Pflanzung  untüchtig  ^  findmeift 
piit  dernMikakMlier  bewaghfrn  (Lotus  arbpr  fru(ftu,cerafi.*^ 
Celtis  frg^,  ni^ric^i^tj  —  die  S^venpJen  nennen  ihn  F^na-» 
bregue)  Diefer  ||aum  den  warmen  lindem  vorzüglich  tu 
gen,,  liebt  troknen  fteiaigten  Boden  i^nd  erreight  gewöhOf 
}ich  di^  Höhe  des  Ulmbpm^  ,den^  er  auqb.^n  den  Blätterig 
^hnUch  ßeht;  maa  läfst^ihur  ^ber  hiecnicht  höher,  aU 
fi-  bh^  fufs  wag|iGpn,  und  duzet  ihn. in  diefer  Höhei  ^b,, 
lim  ihm  ^inea  Kogf  wift^d^m  Wei^eiAauiu  zu  gehen»  lg 
diefem  Zuftande  treibt  der  MikakuHcr  eine  Menge  gcp^fif 
fchlanker  Aefte  wie  der  Weidenbaum.  Wenn  diefe  $  bis 
^'Füfs  hoch  ßna,'  *fo  fchneldet'^  mattiOinen  ,die  ,8pitze 
Mreg,  und  zwar^ungefährehien  -halben  "Zoll  übcr^dm 
Knosipen  eines  Bald  rau^bt edhenden  Slattes.  Jeder  dreier 
K^offien  enthaltet  immer  die  Kerme  zu  arey  Aeftchen^ 
der  Zeigende  .Saffii^-nQn'^e^wungfen^^ic  drejr  erßen  Kei^ 
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m^i  unter  dem  Scbni^  m  tf^^mt^  ^Ue  übrigen  am  gan« 
seii  Afte  wer^nsK^  imt;fuK^  i^figfenemmen«  DicNa* 
Cnfibereim  nm  :9Ümilhlig.üt  QtM^  S^itd  eines  der  dref 
AeAchen  zufedh;  adtf  fKoftoadir  andern,  fo  wird  es  fti* 
MC  Blätter  beiMbt';.-  ift  ^noeb'  nicht  binreicbend,  .& 
fcbneidet  man  ibnkJMii. feine  Sfitm.  «b«. .  Der  Ndbriunp. 
faft  ,  der  nun  keinen  M^weg  mehr  findet ,  tritt  defto  hau« 
figer  in  die  zweyafidern  Aeitchen»  Im  6ten  bfs  ^tenjahr 
hat  die  Gabel  ihr  vöiligea;  \^achsthum  erreicht,,  fie  ift 
aber  gewöhnlich  nocl>  unförmig ;  die  drey  Zacken  ftcheii 
ungleich  weit  von  einander,  und  der  Stiel  id  krumm'; 
um  ihr  die  gehörige  Form  zugeben,  fchneidt  man  fie 
vom  Stocke  los ,  fchnizt  fie  zurechte  und  legt  fie  in  einen 
beiflen  Ofen,  wo  alle  Iiibern  des  Holzes  erweicht  werden  j 
dann  fpannt  man  fie  in  Formen,  wo  fie  erkaheh  und  ver- 
härten.  Man  fieht  in  den  Mlkakulierpitantzungen  der 
^auvcr-Garigen  oiFt  frifch  begabelte^  oft  halb  ausgewachsne 
Gäbeläfte  auf  äem  gleichen  Stamme;  unddiefer  kleine 
Fleck  Landes  verfieht  das  ganze  Langedock  mit  den  nö^ 
^higen  Heugabeln*  Alle'  Mühe,  welche diefe  GabelmanM* 
jätleren  koften,  fcÄräni^t  fich  aut^a' bcfuche  des  Jahres  ein, 
die  man  dem  Mikakulier  im  Frühling  wenn  er  zu  treibet^ 
^fängt,  und  Im  Jf^tijfr  wann  f^inc  ßl^ttcr  ^bMcn\  zq 

t  St  $^-m  Dict.KaittPitngdtleaJm,  Bergthal  tun  Rio» 
tat  \mi  Sym^np  «ww  tr^fWI  Vlef^vom  Hundert  ibroBgo» 
wdbuUcbCQ  K^i^r^ifts  t^  mdtlaji  mie  Jlaolbe^rb^men 
beflanii9  Land  ^hn  vom  liMOfkct;  isdeiTeti  legt  man 
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bäum  dtueri;  kochtet»  i%  Jabte:  das  MfiSndigis  Abbiftt- 
tern  befchkainigt  feinen  Unlergaog;  br  fodert^ber  de»  vMt 
Sofge  ;  frine  Blätter  find  .um  rieks  zärtlicher,  idt  ftlbft 
die  Blüthen  und  Früchte  des  Kaftaniehb^unis ;  didier  ^ 
fchieht  es  daft  bey  etwas  kaltem  Fföhlingder  ^fte  Aot* 
wachs  Ictoht  fehl  fchlägt»  Der  Kaftaosoibaum  dactsiC  hin« 
g^^n  ein  Jahrhundert  und  ifr  fehr  firoohdiMit::  üie  B^. 
fpieie  find  feiten  ,  daß  feine  Fracht  fehke^  ei:  wird  hoeh^ 
iUmunifV  gi^bt  Bauhokzund  Feuvriiitg :  liiei&ehs  iber  wird 
fein  Holz  zu  .^einfa0ern  VerariMitee,  voii  denei^  jährlich 
viele  taufend,  aus  den  Seirennen  nach  Sehe'  verkauft  wer« 
den,  unl  mkdem Langedelfiftrhcin  Moscat«. und Brandtw^ 
in  frtmAi  lÄiider  zu  ^hcB^  ,«'^.  Der  Sdvenole  ifst  des 
Tages  z  Ut:  I  mal  ftine  Kaftosidn  ,  bakl  gekocht  ^  bald 
trocken,  J^UI  in  OeU  febncnt^  T^iiwdile«  als  Bcrodtkuch^ti 
zubeiwitet«  «««^  Die  A#fid««und  Bimeft  voiaiätneti  Obft* 
bäumen ,  verkauft  er  geiiiröhnlich  in  die  HitocfaflsftafdtiB  dea 
untern  Langedoks  «-<i«»  fdten  Komilie  Brpdt,  noch  fdener 
ein  BifTen  Fletfeh  auf  die  TaftI  des  gdmeinen  Manns:  Ibiti 
Getränke  ift  WaiTef ,  und  Scüpaafaiilch ,  Wenü  er  fich  etwas 
zu  gut  timn  will* 

S.  268.  Im  Bisthum  toiift  bey  dem  Dorft  feint  Jean 
de  la  Blaqulere  wird  eine  Art  Schilf  ( fpattium  iunceum 
L.)  gepflanzt,  deren  Fibetn  zu  Zöugen  verarbeitet  weir^ 
dten.  Der  ttokenfte,  uifftöcIttbärÄe  Grund  wird  zJU  d«fW 
Fflanzuikg  gewflhlt,  m^k  d«6^  Fflug,  oder  wo  ^i  nidfel 
möglich,  miedet  Hack^  V^^b^iret ,  und  Dß^t  dcn^  Saa« 
men  des  SeMIfes  befleti  nftch  1  Jahren  hat  tt  ßAMti  vbU 
ligen  ^^dhslHuiiM  etr6\ciiti  dfanti  wird  er  abgefchtfitt^  9 
$T9ge  m»^illl^  gelcgtj  mit  böbernea  Keulen  gequetfcht^ 
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dui-ch  eifeme  tacken  geh&dhdt,  ipe^önnen,  tu  gn^em 
Zeug  gewoben ;  ond  dicfiesrzovder'KidÜiiDg  der  Landleutt 
verbraucht,  Aus  einer  fcincrtLAtt  diefer  Pflanze  tt^rd  ,.mit 
etwas  mehr  Sorgfök ,  auch  ein  fei^res  Zeug  gewonnen  , 
der  auf  der  Bleiche  fo  weifs  als  die  fchönfte  Leinwand  wird, 
S.^gf«  ^  Der  Landbau  ift  hier  um  vieles  weniger  be- 
fchwerUch  ,  alsbey  tins«  Der  Boden  ift  fehl:  fcicht,  warmer 
Natur ^  und  befleht  aus  einem  feinen  S^nd  eines  auFgelös- 
ien  Kohlftcins  oder  kalzinirten  Mufehelfeirens»   Der  Pflug 
fo  einfach  als  ihn  Vater  Hefiodus  befchreibt  ,cjn  ein2elnes 
Stück  Holz  mit  2  Zacken ,  zum  regieren  da:  eine,  der 
andere  auf  der  entg^enfezten,Seite  ^um  Furishenfcbnelden , 
ohne  Räder  oder  andern  B«yfatz  wird  vom  Landäiaiio  auf 
der  Schulter  ins  Feld  getragen  ;  vor  Geh  bertreibt  er  den 
Efel  oder  das  Maultbief)  4as  er  vorfpannen  WilL    In  der 
Schweitz  ifst  der  Bauer  fein  Blrodt,  im  Schw«Us  fetnes  An» 
gelicfats ;  vier  bis  fechs  Pferde  oder  ftarkknochigt^  Ochfeci . 
ziehen  die  fchwere,  halbeißrne  Mafebine   auf  den^  Acker  ; 
ein  handvefter  Kerl  führt  die  Sterze,  ein  anderer  mit  der  . 
Geif^l  leitet  die  Thiere ;  gewöhnlich  fplgen  noch  ein  -halb« 
»^  dutzend  Arbeiterinnen  mit  der  Hacke  um  die  harten  Klöfle 
zp  zer(bhl0gen.    Hier  fch^ot  das  Ackern  eher  ein  Spiel, 
werk  i  al9  eine  emfte  Arbeit  m  feyn ,  nur  die  gröffipre  Hitze 
der  Spiine  über    L^ng^^q^k    natzt  den  Feldarbeiter  mit 
Schweifs*    Qbfchon  der  Bay^  V¥ty  Grndtec>  Qiehi^.hat  al« 
die  unfrige  ,  fo  N^ib^q  ;hn  doch  p^hr  B^uhetage  ybrig^ 

Um  Weihnachten  f||lt  iy^  Qf  l^rndte  ^in ;  rnüti  (ammeU 
die  Oliven  vQtp  B^um^,  le^i  ^  pi^f  ^{nen  Haufpn  bis  eine 
leichte  GShr^ing  entftcht,  danfi  koin<i|en  fie  in  die  OcU 
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Ahiikhieren  herumgctricbcner  runder  Stejn  die  OHvcn  zu 
einem  Brey  ;  über  diefen  wird  heiffes  Waffer  gegofibn ,  daia 
den  milohigten  Saft  in  fettes  Oel  verwandelt,  welchem  au$. 
geprefet  in  einen  ftcinernen  Behälter  Siefst,  wo  das  oben 
auf  fchwiaimende  Oel  abgefchöpft,und  in  ftemernen  Krä« 
gen- Aufbewahrt  wird.    Mit  mehr  5orge  könnte  das  hier  go# 
wonnenö  Oet,  an  Güte  dem  Prövenzaler  meiftens  gleich, 
noch  um  fo  viel  beflfer  werden.    Die  Oliven  find  nicht, 
immfer  alle  indemfelben  Grade  der  ReiflFhehs,  wdb  find 
noch  grün  wenn  fie  gepflökt  werden  mit  herben  Säften , 
andere  überreif  und  ranzigen  Gefchmakfi  man  follte  fic 
zu  drey  verfchiedenen  Zeiten  fammeln.   Üeberdeni  giebte 
verfchjcdne  Arten  des  OKvenbaumrvon  ungleidiem  Werthe^ 
Der  Landmann  zieht  nicht  d^  befsten ,  mir  den  fmchik 
barften  Baum  vor.    Am  meiften  bangt  det^  Cefohmak  des 
Oels  von  der  Zeit  ab,  weldieatuf  die  Gähriiag  verwandt 
wird  4  j^  länger  die  Oliven  gähren ,  je-meh^  entwickelt  ftch 
des  oelicfatenStoiFs,  aber  je  nsebf  .auch  grenzt  fein^iDfchmak 
ans  Ranzige  ;  der  Eigennutz  treibt  immer  die  Gährung  (b 
weit  als  möglich  ift,  und  fo  wird  viel  gewonnen,  das  in 
geringerem  Maafle  beffer  und  vorzüglicher  gewefen  wäre» 
Die  Oelbäume  flehen  auf  den  Aebkern  zepftreul)  ihr  ge. 
Finger  Schatten  ift  dem  Getreide  nicht  n^chtheillg.    Achl 
Jähre  nachdem  der  Oelbaum  gepflanzt  iß,  trägt  er  feine 
erften  Früchte,  im  i6ten  erft  ift  er  in  feinem  völligen  Er- 
trag; er  wird  aber  alt  bis  auf  ein  Jahrhundert,  ohne  daft 
lieh  feiqe  Früchte  merklich  veffchlimmern.   Nur  über  das 
andere  Jahr  trägt  er  Früchte  ,  im  Zwifchenjahr  ift  fein 
Ertrag  fehr  geringe,  die Landieute  fehen  b^yro  Fflanzeiv-d^s 
\)}pms  darauf^  dafi  fie  nng^chf  di^  H^if^  ibrec  ^iutk\q 
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jährlich  int  ^teage  haben«  Der  gote  Olivenbaum  türeinem 
völligen  Wachsthum  giebt,  ein  Jahr  ins  andere  gerecbnel;» 
für  g  Livr.  Nutzung,  an  andtrn  Orten  nocbnifd^r ;  feine 
Wartung  erfordere  nicht  viel  Mühe,  Nach  df^^QliveAerndte 
.wird  er  gefchnitten  ;  die  abgehenden  Aefte  dienen  zur 
Fcuerut^,  das  immergrunende  Oelblatt  brennt  fo  wie  es 
vom  Baume  kommt  mit.ein^r  ftarkcn  hellen  Flamme«  Holz 
Vnd  Blatt  find  voll  olichtea  Si^ffe$* 

Oa^  Winter  durch  bofphä&igt  fioh  der  Bauer  mit 
Brandtewein  brennen.  Im.  Frühlinge  wenn  der  Maulbeer« 
bäum  belaubt  ift  fiingt  die  Wartung  des  Seiden wurmes  an. 
Arme  Leiste  bfß:haftigen  ficb  am  imeiften  damit  ;fiekauiFea 
den  Raub  ,cinet  Maulbeerbaumes  gewöhnlich  von  reichern 
landbefitzern  um  6  Livr«  Die  Männer  pflücken  die  Blätter 
vom  Baume ,.  die  übrige  Arbeit  der  Wartung  de&  Wurmes 
wird  ginzUqh  den  Weifaorn'  äberkflen.  An  verfcbiedeneti 
Orten  wird  nadt  der  Komerndte:  gegen  dem  Herbft,  eine 
2te  SeidenzDcht'VDrgenamaiear;  deren  Ertrag  aber  gieringer 
ift,  weit  die  toben  Blätter  ,  iirovon  (ich  alsdenn  der  Wurm 
nährt,  einen  weniger  fchönen  untd  brauchbaren  SeidenftofF 
geben«  Die  Arbeit  der  Seidefacultur  ift  bekannt  genug«  «»«« 
Heuerndte  Hl  wenig  in  dteferProtnoz;  nur  im  Xeztfaal  von 
Montpellier  bis- an  die  Etangs-  hehrenter  wird  Heu  gewon« 
lien,  das^ia  die  Stadt  verbraucht  wird«  Zu  Ende  des  May« 
monats  fängt/die  Erndte  einigerArten  Wintergetraides  an  ; 
im  Brachmonat  folgt  die  grofle  Kornerndte«  Das  Korn  wird 
mit  Sicheln  ,  oft  auch  mit  Kornfenfen  gefchnitten ,  und  in 
fehr  kleine  Bündel  gebunden.  Eine  Hand  voll  KornhAlme 
dient  zum  Band  ;  die  Garben  werden  im  Felde  felbft  in 
konifche  Haue»  gefchlagea  ^  ^  Aehren  einwerts  gekehrt 
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Nach  der  Erndte  .\^ird  airob?ild  das  Drqfchen  vorgenommeQ. 
Die  vcrfchicdncn  Ifornbauflfen  der  Befitzcr  eines  gana«n 
,  Feldes  fteben  Im  Zirkel  um  einea  Platz  herum ,  «kr  ve(jt- 
(gefchlagen  und* dann  die  Aire  <area>  genannt  wird»  Achc- 
Jiundert  bis. taufend  der  kleinen  ICornbqndel  werden  z%* 
lammen  au§ieäel^jt  die  A^.r^n  p{>en  gekehrt; dann  werden 
^^ey  Ffer^^  oj^ejr,  MauIeQ^I  mit  ?erbondenen  Augen  darauf 
geführt;  eiaJHunn. liebt  im  Getreide  ^^d  treibt  die  Thiere 
.einige  Stunden«  lang  um  lieh,  h^r ;  die  Arbeit  ift  SMi&ngs 
für  die  Thiere  fehr  be&hwerliqh ,  fie  liehen  bis  an  den 
Bauch  in  der  di^^bten  Getraidekge «  tin4  nach  und  na(<ii 
wird  alles  aulamn^ef^etrettenv  Naf^biOin  pasr  Ständen  ift 
das  Stroh  dprch  die  Hufeifen  klet^i -gehakt,  und  To  wkd  es 
fiugh  Terfuttert  fqr  Pferde ,  Mautebl ;  «nd  Efel ,  denen  de« 
Winter  über  nichts  anders  vorgdegt  wird»  Des  ganzen 
JBtrobs  jbe4fy:f  iiian  hier  nicht  ,^dsb»e  denkt  der  Landfo^a 
nicht  9tf^:da%-DMcben  mit  Fiegtln «  o«Nr  wenn  das  Stroh 
mit  Gab^liv  gtiM&et  und  afaeehdben  ift,  fchlägt  man  ein 
paarmal  mit  einem  Stab,  an  dem  ein  anderer  fcbtechtweg 
jingeknüßftil^XDi^r^  ^i'^nfelige  Inifaroment  wird  hier  Fle- 
gel genant  ^  ei^  Beweifs  daß  .fie  es ,  fammt  der  Benennung 
von  einer  dfiü^tfehtn  Völkerfchaft  entlehnt  haben)  auf  das 
.gm  l^oden  }iegendeJKorn ,  um  es  voUends  von  den  Ueber* 
jT^den  der  Halmeiloszumadien«  Darauf  kömmt  e$  ins  Sieb 
das  aus  ftarJker  Flbrdehautmit^durchgerchlagenen  Locher« 
belieht;  dsi»  Koriidas  durch.  Üe  PSerdehüfen  aus  deo  HüU 
ß^  getretten  j&^  {Uli  durchs  Sich,  «nd  wird  in  Säcke  ge»> 
jfa&u  Eini^i^Dhlfaäbfende  Landleute  treiben  das  Korn  noxih 
^^  die  WtndmiAlet  Die  Aecker  liegen  ein  Jahr  omd«i 
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andere  brache;  nach  der  Erndtc  wird  nichts  mehr  daraoF 
gcfäet*  Der  Kleebau  ift  unbekannt,  und  dörfte  auch  in  dem 
ausgedörrten  Erdreich  an  den  heifTen  ScraHlen  dar  Sonne  im 
Mittelfommer  nicht  leicht  fortkommeii?  Vom  Aripffantzen 
der  Gemülen  und  Erdwürtzeln  auft  geemdtete  Feld,  weift 
man  hier  nichts.  Auf  die  Aeck^r  kömmt  wenig  oder  gar 
kein  Dünger ;  da  der  Landmann  kein  Hornvieh  befi2t ,  und 
feinen  Laftthieren  kein  Stroh- unterlegt,  fo  reicht  der  ge* 
'Wonnene  Dünger  .kaum  hin  ,  die  Gärten  zu  bebauen  ;  den« 
noch  trägt  das  Land  8  •  isfältig ,  und  in  dem  getrockneten 
-Schlamme  an  den  Etangs  wird  1 6faltig  geerndtet»  Die  ge* 
wohnlichen  Getraidearten  find  Waizen  v  Sjjett»,  Roggen'!: 
'*der  Sßelt  hat  den  Vorzog,  und  wird  auch  am  häufigfteii 
gefäet»  Die  Provinz  ift  JTo  fruchtbar  an  Getraide ,  dafs  nicht 
«rar  die  Sevennen,  das  Velay  ,  Geva»dah  und  Vlrarers, 
nebft  derti  ßisthum  Lodevc  und  ein  tncil  von  Auvergnc 
damit  vcrforgt  werden  können,  fondem  es  wird  auch', 
wenn  der  Fruchtverkauf  erlaubt  ift,  vieles  in  die  NordK 
:fch^n  Reiche  verführt*-  -  ::...,..  ... 

.  Im  Herbft  folgt  die  Weinlefe»  Auch  dei-  Rübenbau  ift 
weniger  müh(am  als  bey  uns.  Die  Weingärteo  werden  mk 
dem  Pflug  bearbeitet,  indem  alle  Reben- naöK  der  Schnur 
•gepflanzt  find ,  und  zwar  in  einer  Entfernung  die  d*  )  Futw 
Tcb^n  gelltet ;  nur  zunägh^  an  der  Rebe  wird  der  Boden 
«lit  der  Hacke. gel üftec.  Die  Reben  Jialtdt  «hälv^kleki «  fit 
-U'erdea  nicht  an  Stäbe  aufgebunden, «ucb'dre  ßlätitör  nicht 
•ausgebrochen.  Die  Trauben  werden' in  grotTen  böIzerneA 
Gefäifen  .'za(ammengefto(fon ;  dann  bleiben  fie  eine  "^^K^he 
und  iäxiger  fp  fteben,  bis  fich  eine  Gibrung  zeigt,  welche 
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die  rotHe  Farbö  entwickelt;  alsdann  wird  der  "Wein  abge- 
zapft, und  die  Trauben  noch  ausgeprefstv  von  den  Prcfs- 
bäumen  weifs  man  nichts^ das  Preflen  gefchicht  vermittelft 
der  Schraube.  Die  Prcfsmafchine  fleht  auf  3  Rädern:  ein 
Dorf  befizt  immer  ;  -  6  derfelben  ^  die  von  einem  Haus  zum 
andern  geführt  werden :  auf  das  Prefsbette  wird  ein  Hauifen 
Trauben  gelegt,  diefe  mit  einem  Band  von  geflochtenem 
Stroh  umwunden  $  ein  dickes  Brett  darauf  gelegt ,  und  die 
Schraube  herumgetrieben.  Der  ausgeprefste  Wein  als  der 
fcblechterc  wird  bcfonders  aufbewahrt 

Die  Weifie  um  Montpellier  find  Von  vorzüglichem 
Wcrth,  dunkelroth  von  Farbe  ^  aber  zum  Verführen  nichts 
gut»  Sie  vertragen  die  Reife  auf  dem  Meere  nicjit ,  daher 
ift  der  Wein  von  St»  George  upd  St  Dreferi  an  Kraft  und 
Feuer ,  dem  befsten  Burgunder  überlegen  ,  dennoch  im 
Auslande  nicht  bekannt  Je  näher  den  Garigen  er  wächst , 
je  beffcr  ift  er,  am  voUkommenften  auf  Hügeln,  wo  nur 
eine  dünne  Erdrinde  den  Kakhftein  dekt 

S»  298.  Der  Mufcatwein  von  Fröntignan  ift  auch  im 
Auslande  berühmt ,  und  wird  vorzüglich  nach  dem  Norden 
verführt.  Die  Weingärten  wo  diefes  vortrefliche  Gfewächs 
gewonnen  wird,  find  am  Fuft  du  Pie  Feguie  gegen  die 
Mittagfonne  gelehnt,  und  gegen  den  Nordwind  gefiebert 
In  dem  nicht  tiefen  Boden  fühlt  auch  der  fette  Kalchfels 
den  milden  Einflufs  der  Sonnenhitze,  und  wärmt  von  unten 
berauf  die  Wurzeln  wie  in  einem  Treibbette«  Die  hiefige 
Mufcatrebe  ift  fehr  fruchtbar,  oft  ift  die  Weinlefe  fo  reich 
geworden ,  dafs  man  fich  genöthigt  (ah ,  den  Wein  gegen 
Fäfler  und  Gefcbirre  auszutaufchen.    Man  hat  fchon  ctn 
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Vorrchlag  gemacht  fteincrnc  Behälter  itt  den  Boden  «ü 
bauen,  wie  es  im  nördlichen  Frankreich  gefchieht ;  aber 
das  unfelige  Vofurtheil  gegen  alle  Neaerongen ,  und  das 
ganze  Heer  ron  Bedenklichkeiten ,  welche  dem  unerleuch'«* 
teten  Landmann  die  Hände  binden  ^  werden  diefor  Gegend 
noch  lange ,  diere  nützliche  Anfialt  vorenthalten.;^  Der  Mut 
catwein  bleibt,  bey  all  dem  zufalligen  Ueberfluß,  reicher 
Jahre ,  dennoch  immer  auf  einem  hoheh  Preis  ^  indem  die 
reichen  Weinhändler  von  Sette  und  Montpellier  alfobald 
das  Gleichgewicht  wieder  herzuftellen  wiflen«  Zu  Mont- 
pellier wird  die  Flafche  Mufcatwein  yon  Frontignan  ge« 
wohnlich  am  )o  Souls »  feiten  unter  24  ausgefcbenkt» 

Der  innere  Werth  diefes  Weins  ift  von  einem  Jahr 
zum  andern  fehr  ungleich «  oft  wird  er  äuiTerft  fchlecht ; 
davon  erfahren  wir  Ausländer  aber  nichts;  man  läfst  uns 
immer  denfelben  Preis  bezahlen,  weil  die  Weinhändler 
<bs  Erzeugnifs  eines  fch fechten  Jahrgangs  zu  verbeflern 
und  dem  vortreflichen  ähnlich  zu  machen  wiflen»  So  bald 
der  Wein  ausgegohren  ift  ^  fo  wird  er  der  Probe  unterwor-» 
fcn;  man  giefit  einige  Tropfen  auf  ein  glühendes  Eifen  , 
wo  fie  in  Dampf  verwandelt  werden ,  wenn  diefer  Dampf 
fich  anzünden  läfst ,  und  fich  in  einer  hellen  Flamme  ver- 
zehrt, fo  ift  der  Wein  gut;  gefchiehet  das  nicht,  fo  wird 
er  mit  Brandtewein  ,  geröftetem  Zucker ,  und  etwas  Hollun- 
derblöthe  verftärkt»  \  Da  man  den  Mufcaliwein  nicht  in  den 
Beeren  gährcn  laflen  darf,  fondern  die  Trauben  alfobald 
vom  Weinftocke  weg  ausgd«eltert  werden  muffen ,  Ib  haben 
die  Frontignan  -Weine  von  )fatnr  nur  eine  fchwach  roth- 
liehe  Farbe,  die  ffch  bald   vcriiert.    pie  Herren  Wein- 
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händlcr  ywftehen  aber  die  Kunft,  noch  im  Keller  rothe 
Weine  zu  machen «  um  dem  Gefchmack  eines  jeden  Käu- 
fers zu  entrprecfaen» 

S.  3  }2.  Nifmcs.  • —  Eine  Stunde  Wegs  über  Lunel  hin^ 
aus  liegt,  in  einer  kleinen  Entfernung  von  der  grofffen  Straffe» 
das  Dorf  Gallargues,  auf  einem  Hügel,  volkreich  und 
wohlhabend  durch  einen  befondern  Zweig  der  Indüilrie* 
Diefes  Dorf  ift  fchon  feit  undenklichen  Zeiten  im  Befitz 
die  blauen  Lappen  zu  färben^  aus  welchen  der  Lacmus 
gezogen  wird.  Ich  gieng  hin^  die  Verfertigung  derfelben 
mit  der  man  eben  befchäftigt  ifl:  ^  anzufehen* 

Den  c^i  £[eumoDat  geben  die  Konfuln  von  Grofs  -  GaU 
largues  den    Einwohnern   die  Erlaubnifs  die  Pflanze  zu 
\fuchen  5 welche  den  blauen  Saft  enthält;  eher  darf  es  kei- 
ner wagen ,  dars^f  auszugehea ;  iie  halten  fo  genau  darüber 
^Is   die  Holländer  mit  ihrem  Anfang  des  Heeringfengs, 
Diefe '  Pflanze  wird  hier  la  M^urelle  genennt  ( Ricinoidc« 
Tournefortii,    Croton  foliis  rhombeis  5   repandi.s  ,  capfulis 
pendulis ,  caule  herbaceo  Linnasi)  Die  Bauern  von  Gallar« 
gues  vertheilen  fich  in  Haufen ;    die  einen  gehen  in  die 
Frovenze  ,  andere  in  die  Severines ,    in  Gevaudan  in  Au« 
vergne,    insVivarais,    und  durchftreichen  das  ,Land  auf 
15  Meilen  in  die  Runde.    Eine  Gegend  wo  diefe  Pflanze 
häufiger  wächst,  als*  an  andern  Orten  ,  bleibt  ein  Fami* 
liengeheimnifs  ,  das  man  forgfaltig  vor  den  I^fachbarn  zu 
verbergen  fucht*    Jeder  der  feine  Bürde  gefaunnell:  hat» 
eilt  damit  nach  Haufe ,  ehe  die  Pflantze  welkt  und  ihre. 
Säfte  gähren :    dann  wird  die  Maurelle  auf  einer  Mülle, 
die  eiiiec  Oelslmühle  ähnlich  fieht,  zu  einem  Brey  zer« 
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rieben,  undxüefer  in  einem  Sack  von  geflochtenen  Binren, 
unter  eine  Prelle  gekgt«  Mit  dem  ausgepreßten  grünen' 
Saft  werden  dann  wohlgewafchene  leinene  Lappen  gefärbt^ 
welche  an  die  Sonne  gehängt  werden ,  damit  fie  gefchwind 
troknen.  Dicfcs  wird  noch  2  bis  j  mal  wiederholte  Die 
Üappen  erhalten  auf  diefe  "Weife  eine  oliven  grüne  Farbe, 
um  diefe  in  ein  fchönes  Blau  zu  verwandeln ,  wird  folgende 
Behandlung  vorgenommen*  Man  bebt  einen  Monat  vor 
der  Maurelle-Sammlung  allen  Urin  aus  dem  Haufe  in  &cU 
nernen  GePäflcn  auf.  Auf  diefe  werden  Stäbchen  gelegt ; 
Lappen ,  nachdem  etwas  ungelöfchter  Kalch  beygemifcht 
worden,  darüber  ausgebreitet,  und  endlich  alles  mit  ei- 
nem Tuch  bedekt  Der  Kalch  entwickelt  das  flüchtige  Lau- 
genfalz des  Urins,  diefes  dringt  in  die  Lappen,  verei« 
nigt  fich  mit  der  Farbe ,  und  verwandelt  fie  in  24  Stun- 
den in  ein  fchönes  ßlau*  Es  giebthier  Leute  9  die  den' 
Mift  von  Pferden  und  Alaulefeln  dazu  gebrauchen,  die' 
bhue  Farbe  zu  entwickeln.  Zu  diefem  Ende  ftreuen  fie 
denfelben  auf  den  Boden,  mifchenreingeftoflenen  ungelöfch- 
teh  Kalch  darunter,  legen  reines  Stroh  dai unter,  und  brei- 
ten dann  die  gefärbten  Lappen  darauf  aus,  die  wieder  mit 
einem  Tuch  zugedekt  werden,  auch  hier  ift  das  flüchtige^ 
Laugenfalz,  das  die  Verwandlung  der  Farbe  bewürkt» 
Diefe  Behandlungsart  ift  aber  der  Gefahr  ausgefezt,  daß 
die  Lappen  oft  Toth ,  ftatt  blau  werden ,  wenn  nicht  alle 
liiögliche  Sorgfeit  dabey  angewandt  wird;  daher  wird  mei- 
ftens  der  Urin  vorgezogen^  Endlich  werden  die  Lappen 
jioch  ein ,  zwey  und  auch  drcymal  mit  dem  Pflanzenfaft 
der  Maurelle  gefärbt ,  bis  fie  ftark  dunkelblau  find. 

'  Wozu 
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Wozu  dienen  aber  diere  gefärbte  Lappen  wirft  du  fm« 
gen^  und  was  ziehea  die  Bauren  von  GrofsGallargues  für 
einen  Vortheil  daraus  ?  Nichts  wifTen  fie  daraus  zu  machiSiiw 
Sie  verkaufen  alle  Jahre  ihre  Lappen  (drapeaux  de  tqm« 
nefol  nennen  fie  diefelben)  an  Kommiffipnärs  von  MonU 
pellier^  welche  Ge  in  Ballen  naeh  Holland  verfenden^ 
Einige  holländifche  Fabricanten  beGtzen  das  Geheimnifs, 
die  Farbe  aus  diefen  Lappen  zu  ziehen ,  ihr  einen  feilen 
Körper  zu  unterlegen  ^  und  iht  Haltbarkeit  und  Dauer  zu 
yerfehafien ;  und  in  diefer  Geftalt ;  wird  diefe  Farbe  unter 
dem  Namen  Lacnius  verkaufte  Von  dem  Lacmus  wird 
ein  mannigfaltiger  Gebrauch  gen^acjit.,  ia  den  Werkftättea 
der  Scheideküniller  ift  er  eines  der  nothwendigften  Dingen» 
zur  Kenntnifs  der  verfchiedenen  Säuren«  Man  färbt  in 
Kollatvi  rothen  Wein  damit ,  und  die  Rinden  det  Käfis 
blau  i  auch  die  Zuckerbecker  brauchen  ihn,  ihre  Waaren  da« 
mitzu  bemahlen;  mit  Lacmus  wird  dem  bolländifchenK«m* 
mertttch  der  bläuliche  Strich  gegeben ;  endlich  rührt  auch 
äl6  blaue  Farbe  des  Papiers  von  ihm  her,  mit  wdcbem 
in  den  Zuckerbeckereyen  dieHüthe  des  geläuterten  Zuckers 
bekleidet  werden* 

Man  hat  hier  im  L4nd6  fchört  oft  veirfucht  die  Mittel 
2ü  entdecken^  durch  welche  die  Holländer  den  Lacmus 
hervorbringen;  aber- alle  Verfuche  waren  vergebens;  die 
Farbe  verändert  (hsh  allemal  ehe  fie  zur  Dichtigkeit  kam. 
Die  Stände  der  Provinz  fenden  fogar  einen  Preis  auf  dteCb 
Entdeckung.  Ich  denckeaber,  der  Könffler,  derdießGe- 
heimnifs  ertappt  Würde  es  nicht  leicht  ftiir  zwey  bis  drey- 
hundert  Lines  verkaufcn  ,  fondern  es  lieber  für  fich  behal- 
ten, und  eine  Lacmusfabrick  auf  eigne  Rechnung  smlegco« 

M^ 
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Der  Zentner  blaue  Lappen  wird  von  den  Kaufleuten 
von  Montpellier  mit  jo  bis  ^a  Livres  bezahlt.  Das  Dorf 
Grob  Gallargtres  das  über  looo  Seelen  zählt  ^  zieht  au« 
xüeTem  Nahrungszweig  ein  Jahr  ins  andere  gerechnet,  von 
lobis  15000  Livres.  Ein  lächerliches  Vorurtheil  behaup- 
tete bisher  diefes  Dorf  im  ausfchlieflenden  Genufs  diefes 
Vortheils  ,  indem  alle  Nachbaren  deffelben  glaubten ,  nur 
den  Weibern  von  Gallargucs  gelinge  es  ,  die  blaoe  Farbe 
«u  bereiten,  fdbft  die  Mädchen  die  fich  in  andre  Dörfer 
verfceyrathen ,  wähnen  ihre  Kraft  in  dem  Dorfe  ihrer  Väter 
turöck  zu  laflcn.  Montet  der  eine  Abhandlung  von  det 
^teitung  der  blauen  Lappen  zu  Gallargues  in  die  Jahr- 
bücher der  Parifer  ftcademie  der  Wiflenfchaften  (Jahrgang 
17^)  lieferte,  behauptete:  Die  Maurelle  wachfe nirgend«, 
^b  in' den  fiidliehcn  Provinzen  vonFrankreich :  allein  Burr- 
mann  hat  fie  aoch  auf  Java  ,  und  Jacquin  in  Krain  und 
Dälmatien  gefunden. 

Mir  fijd  natürlich  die  Frage  auf :  Woher  die  Einwoh- 
11^  diefes  Dorfe  auf  den  Gedanken  gekommen  feyen  ^  dea 
Saft  aus  diefer  Pflanze  zu  ziehen,  wobey  fie  doch  keincp 
lKQfmj»tea  Vortheil  vorausfaben.  /Wie  konnten  fie  ver« 
muthen,  dals  eiqft  Leute  aus  den /Norden  kommen  und 

^^ijjre  gefärbten  Lappen  kaufen  werden?  Vielleicht  wurde 
ehmalsdasLacmus.  in  der  Provinz  felbft  verfertigt.  Rdfeac^ 
Fabricanten  befafsen  das  Geheimnifs  uA,d  nahmen  es  bcy 
4er  Uiigenottenverfolgung  zu   Ende  des  vorigen  Jabrhua* 

.  dcrts.iait  fich  in  die  Frejftätte  welche  ihnen  das  tolerantere 
HoUiand  anbot*    Dabey  bleibts  immer  noch  unerklärlich » 

.Wfltitthe  unwiflendc  Leute »  auf  diefe  fp  zufammengefezte 
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Operation  verfallen  konnten,  welche  nicht  gemeine  che- 
mifche  Kcnntniffe  vorauszufetzen  fcheint ;  wovon  fie  doch 
gewifs  keinen  Schatten  befitzen  ,  indem  kein  einziger  von 
allen «  die  ich  darüber  befragte ,  mir  das  geringfte ,  voa 
den*  Ur(achen  und  dem  Zwecke  ihrer  Behandlung  anzuge« 
ben  wtifste. 

S*  554.  Die  Gärten  von  Hieres  liegen  gerade  unter 
dem  Städtchen  gegen  die  Fläche  hinab*  Ihr  Anblick  ift 
äuflferft  reizend»  Citronen,  Bergamotten  ,  Ccdras  ,^  grofsc 
portugiefifche  Apfelfinen ,  kleine  chinefifche  zum  Kandiren, 
gewöhnliche  Apfelfinen  .hangen  da' in  unbefchreiblicher 
Menge  an  taufend  Bäumen;  und  diefe  ftehen  fo  dichtbef«. 
fammen,  dafs  man  Geh  nur  mip  Mühe  durch  die  Fufsfleige 
hindurchwinden  kann.  Das  fchönfte  lebhafte  Grün  ziert 
die  Blätter  diefer  Bäume ;  auf  jedem  fcheint  der  glänzenfte 
Firnifs  zu  fitzen  ^  und  mit  diefem  Grün  paaren  fich  die 
goldenen  Früchte  in  mannigfaltiger  AbftuiFung ;  und  deren 
hängen  beinahe  fo  viel  als  der  Blätter  an  den  Bäumen» 
ficwöhnlich  find  Blüthen,  und  halbgewachfne  Früchte,  und 
vollkommen  reife  an  demfelben  Stamme.  -—  Es  giebt 
unter  diefen  Garten  einen  oder  zwey  vom  beträchtlichem 
Umfang  ;  in  einem  derfelben  follen  gegen  16000  Stämmö 
feyn,.uiid  diefer  wirft  im  gewöhnlichem  Jahr  bey  ;oöod 
Livrcs  Jlutzung  ab.  Diefen  Garten  mufs  man  vorzüglich 
befehen;  er  i(l  am  regelmäfsiften  angelegt,  am  forgfältig. 
ften  unterhalten,  undhat  Fufsfteige  auf  denen  man  überall 
gemächlich  herumkommen  kann ,  ohne  der  Gefahr  ausge« 
fezt  zu  feyn ,  von  den  Stacheln  der  Bäume  zerkrazt  und 
zerftochen  zu  werden. 

M  a 
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• 
Der  £mag  den  diefe  Gärten  abwerfen  ift  betracbüicb, 
^nd  doch  ift  ihr  gefammtcr  Umfang  nicht  grois.  ich 
fragte  daher ,  warum  man  die  nützliche  Pflantzong  nicht 
Weiter  aasdehne  ?  und  man  Tagte  mir  diefe  Bäimie  .^om- 
'men  nur  auf  dem  kleinen  Fleck  fort^  wo  fie  durcb  den 
Fels«an  dem  die  Stadt  liegt ,  gegen  Nord-  und.Weftwinde 
gefichert  feyen;  allein  diefe  Antwort  that  mir  kdn  Genü* 
igen.  Wenn  man  die  Gegend  überfieht,  fo  cntdckt  man 
der  Lagen  noch  mehrere,  die  diefer  Pflanzung  eben  h 
günftig  feyn  muffen.  Der  Waffermangel  den  ich  von  an- 
dem  als  Urfache  anfuhren  hörte,  fchien  mir  entfchetdio« 
der  zu  feyn.   : 

Die  Wäfferung  ift  wirklich  eines  der  wichtigftcn  Stücke 

derCukur  diefer  Gärten,  diefe  Bäume  fodern  eine  beftän- 

dige  Feuchtigkeit.     In  jedem  Garten  ift  daher  ein  groflet 

.  ^inerner  Walterbehälter  angebracht  ,  der  alle  Wochen 

einmal  vermlttelft  eines  ßächgens  angefnllt  wird,'  das  dufch 

die  unterften  Straffen  der  Stadt  läuft:   jeder  Gartenbewoh« 

ner  hat  das  Recht,  es  alle  ^X^ochen  ein  odör  zweyrtlal  irt 

feinen  Behälter  zu  leiten ,    aus  dem  denn  das  Gaffer  Co 

oft  es  nöthig  ift,  durch  Aeincrne  Rinneft  von  einem ßaurtt 

zum  andern  geführt  wird.       Das   Bächgen  ift   im    Som« 

pier    fehr  klein  und   reicht    mit   Noth   hin  die    Gärten 

alle  zu  bewäffern.       Indeflen    wenn  die  Böwöhnei'*  des 

Orts  ein  wenig  mehr  Induftrie  befäffen,   fo  dürfte  bald 

Waffers  geni4g  herbeygefchaft  werden.  Ich  fah  im  fhälgcn 

jgegen  Toulon  zu,  nur  eine  kleine  halbe  Stunde  von  Hieres 

einen  beträchtlichen  Bach ,  der  ohne  groffe  Koften  hieher 

geleitet  werden  könnte;  und  wenn* man  daö  Regeilwaffcr 
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von  den  Bergen  in  Cifterncn  feramcln  wollte,  fi>  dürfte  leicht 
noch  einnial  fo  viel  gewönnea  werden,  als  man  gewöhnlich 
befizt.  Die  höheren  Thcilc  diefer  Gcgejtd  werdeo  zum 
Weinbau  benuzt ;  etwas  tiefer  liegen  Fruchtfclder  mit 
Oliven  .Bäumen  befezt ;  Der  Thalgrund  liefert  Gras  und 
Heu«  Der  Wein  von  Hieres  hat  nichts  vorzügliches  ;  und 
überhaupt  bemerkte  ich  an  allen  provenzalifehen  Weinen 
eine  gewifle  Schärfe  die  wahrfchieinlich  von  der  befondern 
Behandlungsart  bey  der  Gährung  herrührt  Man  wirft  nem- 
lich  die  Trauben  bey  djcr  Weitllefe  in  tiefe  Iteinerne  Bc. 
hälter ,  und  beftreut  fie  mit  rein  geftoflenem  ungelöfchtem 
Kalch  in  grolTer  Menge;  oft  werden  fogar,  um  der  Gährung 
noch  ftärker  nachzuhelfen ,  ein  paar  Körbe  voll  Daubenkoth 
und  Senfkörner  darunter  gemifcht  Alle  Kenner  der  Land- 
culcur  klagen  über  diefen  unvernünftigen  Miifibrauch ;  allein 
er  ift  einmal  eingeführt ;  und  der  Landmann  ^r  Vater  und 
Grofsvater  fo  handeln  fah  ,  fteht  in  dem  Wahn ,  fein  Wein 
würde  gar.  nicht  gäbrjin,  und  gar  nicht  trinkbar  werden  ,; 
wenn  er  den  Gebrauch  diefer  feltfamen  Hülfsmittel  unter-j 
laflfen  wollte.  Nur  ifts  unbegreiflich  ,  wie  ein  folcher  un- 
finniger  Gebrauch  zuerft  eotftehen  konnte ;  jg^hrt  doch  der 
Wein  in  Ländern  die  um  vieles  nördlicher  liegen ,  wo  die, 
Trauben  folglich  fehr  viel  faden  wäfsrichten  Stpff,  und' 
wehiger  füflen  Saft  enthalten.  Die  provenz^lifghen  Weine 
gehen  nur  wenig  Brandtwein ,  und  finden  überhaupt  nicblT 
viel  Liebhaber  im  Auslände,  wenn  man  den  rpthen  WeiH' 
von  Ricz,  davon  der  Malgue  bey  Toulon  und  den  Mufcaj:'.  - 
weih  von  Aubogne,  Caflis  und  Ciotat  ausnimmt ,  die  aber ' 
alle  dyrch  ejne  bef^re  Behandlung  noqh  vi^l  gewinnen 
würden» 
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S.  546»  Die  Proyenze  ci^ebt  fich  näcb  und  nach  vom 
mitteUändifchen  Meer  gegen  die  Alpen  vom  Delphinat  her- 
iuF,  und  ift  durdiaus  mit  Bergen  bedeckt ,  die  immer 
gröffer  werden,  je  weiter  fic  gegen  Norden  flehen.  Von  den 
Thälern  zwKchen  dieFen  Bergen  liegt  immer  eines  höher 
als  das  andere*  ^  Die  Ebene  um  Barzelenotte  ifl  fchon  ^600 
Fufs  über  das  Meer  erhoben.  Diefer  Lage  zufolg  kann  man 
die  ganze  Provenze  in  )  Regionen  eintheilen,  die  fowolü 
der  Temperatur  der  Luft,  als  auch  nach  den  natürlichen 
Erzeugniffen  äuflerft  verfchiedcn  find.   Die  Gegend  an  der 
IVieerküfte  ift  einer  Hitze  ausgefezt  die  beynahe  ohne  Un* 
terbrechung  das  ganze  Jahr  hindurch  in  einem  fortdaurt ; 
Sufferft  feiten  fällt  im  Winter  da&  Thermometer  bis  auf  den 
Gefrierpundt  herab:  fehr  oft  hingegen  fleht  erg  und  mehr 
Monat  hindurch  zwifchen  dem  20  und  ^loflen  Grad  über 
demfelben.  *Diefer  Strich  Lahd$  bringt  Getraidc,  Wein  , 
Oel ,  Feigen ,  Kapern  im  üebcrflof$,  in  einigen  privilcgir« 
ten  Gegenden  {bgar  Palmen,  Citronen,  LilPonen,  Apfel«, 
finen  ,  ßergamotten ,  Granaten  undOedras ;  für  die  Mandel* 
und  Kaftanieh .  Bäume  ifl  es  fchon  zu  heifs ;  fie  blühen  dort 
fchon  im  Winter  ^  und  verlieren  dann  beym  geringflen 
wiederkommenden  Frofte  ihre  fchöne  Hofnung.   Die  mitt* 
lere  Region  ifl  um  vieles  gemäfligter  und  hat  auch  wieder 
Oel  und  Feigenbdume  wd  W^inwachs  \  daneben  noch  eine 
]M[enge  Obstbäume  ,  Mandel  ^  und  Kaftanien-  Bäume  ,  unc( 
Getraidefelder,    Die  jte  Region ,  hat  weniger  Weinwachs , 
\veniger    Getraide  und    Fruchtbäume  ,      keine    Oliven- 
bäume  mehr :    aber   Nußbä\ime  ,     Obstbäume  ,    fchöne 
Wälder ,    und   nähert  fi^h  überhaupt  der  Natur  unf^rcf 
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Alpen.  Der  Schnee  bleibt  6fc  bis  {mfiraöhmonat ,  Und  Ten. 
dec  verderbliche  Sfachtfröfte,,  ib  die  näcfaften  Thäler  hin- 
ab. —  Qel  von  Aix,rfic  Kapern  uficJRofinenvon  Toulon, 
die  Mandeln  vonApt,  die  Katharinpnpflaumen  vonBrügnoU 
les;  die  Weine  von  Caffis,  ^iez,  von  Saint  Laurent,  und 
Xa  Malgue ;  die  Citronen  und  ApFelfinen  von  Hieres  find 
Naturproduif^e,  die  wegen  ihrer  Vortreflichkeit  überall  ge« 
ichäzt  und  geflieht  findi  und  durch  ihren  reichen  £rtrag 
eine  Quelle  des  Segens  für  d^s  ganze  Land  werden,  dazu 
kömmt  noch  eine  ftarke  Seidenzucht ,  die  Wolle  von  den 
Schafen  von  Arles  und  die  Cultuif  Von  verfcKiedenet^  Farbe- 
kräutern.  Alle  diefe  Gegenftände  bereichern  die  Provinz, 
und  beleben  die  Handlung  der  Seeftädte«  ri-!**  Da  die  Hitze 
in  diefer  Provinz  beträchtlicher  ift  als  in  Laugedock,  Co 
hat  fje  auch  befbndcr^  Pflanzen ,  welche  dort  nicht  fort- 
kommen  ;  fie  beläfs  einft  Baumwotlenfträuche.  Zu  Hieres 
ward  fogar  das  Zuckerrohr  gebaut ,  bis  diefe  Pflanzung  nach 
'der  AnQedelung  (fer  Francofeniti  deiianiericanifchen^nfelnt 
eingieng, 

S.  <75.  Die  Seide  aus  dem  Komtat  wird  fchr  gefchäzt,  . 
die  Wolle  ift  nicht  vorzüglich  fein  ,  aber  defto  dauerhafter* 
Der  Safran  ift  eines  der  wichtigften  ErzeugqifTe  des  hiefigen 
lodens ,  und  wird  fdhr  gefacht.  Es  giebt  2  Gattungen  Safran- 
Orange  und  Safran •  Komtat,  die  erfte  wird  viel  theurer  be- 
:zahlt ;  ^ller  Unterfchied  b^fteht  aber  nur  in  der  beffcin  Ajt 
Arn  zu  trocknen  ut^d  feine  Farbe  zu  erhalten»  Die  Weine 
-ans  dem  Komtat  gewinnen  durch  die  Reife.    Seit  einigen 
*3ahren  giebt  man  fich  auqh  mit  der  Krappflantzung  ab ; 
und  es  giebt  Leyte  die  behaupten ,  der  hier  erzeugte  dürfFe 
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Ttch  an  incftrer  Gate  mit  dam  Krapp  von  Smyrna  mcfTen» 
Die  übrigen  Produde  find  Mandeln,  Oliven,  frübbe  und 
gedörrte  Trüfibln ,  Honig ,  Wachs  und  Gefäme. 


Paris  beyDelalain;  Memoircs  divers  d'Agriciiltpre, 
(^ouronnes  &  approüves  par  la  Societe  royale 
d*AgricuUurc  de  Paris»  ou  par  Tacademie  de 
Valence  eri  Dauphine,  par  M»  Duvaure,  A vocau 
1785* « VoL  8t 


^^^ , 

~  ier  Abhandlungen  find  in  diefem  Bande*  Die  efne  über 
die  Frage;  Quelle  eft  la  meilleure,  .Manrere,  de  faire  & 
au|{menter  les  cngrMs  pour  les  terrains  .des  environs  de 
Valence  ?  Die  and^re^yber  di^  Frage :  Qjiell^  e(l  la  meilleure 
tnaniere  de  cultjver  les  muriers  blancs  dans  le  bas  DaupHin^  ? 
die  jtc  Ypn  dpn  Sä^ereycn  j  die  4^c  vcim  Nußbaum. 

*.    .  .  * 
Bey  Amänd  König   in  Strasburg   ift  wirklidi  ^* 
fehienen  : 

PeNßckcr  i  Nat^  JoC  >  Elwnent^i  botanicp  ,  g^neri 
genuina ,  fpegies  .naturales  omnium  vi^getabi- 
liura  ^etedlorum  5  eorumque  charafteres  diagno- 
fticas  ac  pßculiares  exhibentia ,  fecundura  Sy- 
fiema  omologicum  fue  naturale  evulgata«  8  ftia/* 
»Vol.  c*Liv;fig^ 

P?  Neckar  Cofollarium  ad  PhiK  botanicam  Linnsei 

.  fpedlans,  gencris.  f^jccici  naturalis  &€♦  vegeta- 

l)ilium  oranium  detcdorum  divcrforum  aliaruni- 

que  frudificationis  partium  deJ6in|tiones  pxpl?«- 

ta^ppntiiiens,    g.rpaj^ 
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PhytoKöologie  pkilofophique ,  däns  la  qiielle  on  de* 
montre  comment  le  norabr^  des  genres  &  des 
^fpcpcs ,  concernant  les  animaux  &  les  vegetaux 
a  ^te  limite  &  fixe  par  la  natura;  avec  l^s  pioyeii? 
de  lonner  Thiftoire  la  plus  complete ,  &  la  plus 
parf^ite,  de  ces  corps  organif^s  difförens ,  feloii 
la  decouverte  du  Syftem  natureK  Par  Mn  de 
Necker*  gn  8* 

l,  A«  L.  Z.  90.  S.  112}. 

JLrr.  Si^thorpe  arbeitet  ^n  der  Herausgabe  der  Pflantz^ti 
priechenland§.  Die  Sammlung  wird  auflerord^ntliph  zal;^l- 
reich  feyq  ,  und  mit  aller  Buchdrucker-  Stecher-  und 
Farbenpracht,  aber  gewifs^n(3ch  nicht  bald  crfqheinen, 

* 
In  der  Druckerey   des  Seminari^pis  in.  P^dna  ifl:  eioi 

Prprpedtus  herausgekommen,  folgenden  Inhalts: 

JLrer  Name  von  Julius  Pontedera,  chmaligen  Profeflbrs  de? 
Botanik  von  Padüa  ift  durch  verfchiedene  botanifcheWerk« 
berühmt«  Er  hat  fleh  aber  auch,  durch  Werke,  (|ie  nach 
nicht  im  Druck  erfcheincn ,  viel  Vefdienft  erworben.  Dahin 
gehören  ffeihe  Abhandlungen  deren  die  K/Academie  der 
Infchriften  und  fchönen  Wiflcnrchaftcn  zu  Paris  mit  vielem 
Lob  erwähnt.  Er  hatte  Ge  fchon  geordnet,  um  fic  Telbft 
herauszugeben,  als  er  1757  ftarb.  Da  es  aber  fchrwahr 
fcheinlich  ift ,  dafs  er  bey  feiner  Ausgabe  einen  Index  reruni 
^raecipüafum  &  verborum  nicht  würde  wcggelaffen  haben  ^ 
(wie  er  denn  bey  der  Ausgabe  feiner  gricdhifch  -  und  rön^^ 
Aiterthümer  eineh  folohen  Inde?^  angehängt)  der  bey^^^is 
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kea  diefer  Art  fi>  nothweodig  ift ,  fo  will  man  nicht  bloPs 

diere  Abbandlungen  herausgeben ,  fondern  auch  den  Index 

beyfügen  und  Noten  anhängen,  befonders  bey  den  Stellen 

wo  Fontedera  Einwürfe  gegen  das  Linneifche  Syflem  macht, 

Einwürfe  ,  welche  Ipätrc  Erfahrungen  widerlegt  haben»  Die 

Ausgabe  fojl  in  4  erfch einen ,  im  Format  der  (chon  go- 

4ruckten  "^erke  des  Verf«  und  2  Bände  ausmachen.   Der 

Bogen  wird  j  Sols  yenet^  koften»  Hier  folgt  das  Verzeich- 

nifs  der  Abhandlungen  felbft. 

I«  De  Cerealibus  ftirpibus. 

'  2.  De  Contemptu  ac  Negligentia  comparandae  Medicinse, 

]f  Animalia  omnia  &  ftirpes  genita  ac  cunda  inter  fe 

contrariis  mir<;eri,  quo  fpeciofinus  divina  potentiaelu« 

cefcat. 

4«  Uciliores  effe  mortalium  generi  magisque  neccfTariaa 

ftirpes,  quam  animalia* 
{.  De  agricultura  a  ftirpium  peritis  inv^nta  atque  audta, 
nullumque  efle  perfedtum  Agricolam ,  nifi  botanicui^ 
.  6.  De  Csedend^Materiae  tempeftiyitat^. 
7»  De  Horto  Patavino, 

|g.  Qpi  in  ftirpium  ftpdio   verfantur  tum  cseleftium  re« 
rum  contemplatione  vacare,  quam  opem  fer^ntes  n^or* 
talium  generi  infervire. 
9^  Pe  commentitia  ftirpium  fecunditate^ 
|o.  De  bptanicis  Carpli  Linnaßi  inftitutionibus» 
|i.  Nullum  efle  Botanices  perfeäam  methodum. 
|2«  In  animalium  ac  ftirpium  hiftoria  clariflime  divinum 

lumen  refulgere. 
)},  De  utilitat^  animalium  ap  ftirpium» 
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14,  Quibus  anni   temporibus,  menfibus,   diebusque  in 
romana  republica.     Confules  inire  honorem  folebant;^ 

15.  Quödnam  fuerit  &  quale  Rotn^ns  religionis  inftitUr 
tum ,  graecum  ne  an  prpprium  ac  patrium» 

i6»  De  Graecorum  tt^kz  Tia;« 
Allen  diefen  Abhandlungen  find  tntereflante  Briefe  an  Ge« 
lehrte  oder  Perfonen  von  Stande  beygefügt* 

.  * 
Supplement  au  Didionnaire  des  Jardinicrs,  qui 
comprend  tous  tes  genres  &  les  fpeces  des  plan-* 
tes  non  detaillees  dans  le  Didionaire  de  Miller  j^ 
avec  leur  defcriptions  puißes  dans  les  meilleurs 
auteurs,  011  prifes  für  les  plantes  mfemes,  & 
rindication  de  la  maniere  dq  traiter  un  grand 
nombre  de  ces  plantes*  Par  M^  de  Chazelles » 
Chevalier,  confeiller  du  Roi,  en  tous  fes  Con- 
feilsdoyen  des  prefidens  a  Mortier  au  parlement 
de  Metz,  membre  &  ancicn  diredleur  de  l'acad» 
des  fc*  &  arts  de  la  mfemc  ville*  In  4  de  75  r^ 
pages*  ä  Metz  chez  Marechal$  ä  Paris  thez 
Guillot  &  ä  Nancy  chez  Ronthoux  1789* 
\(^ird  ungemein  gelobt  in  Gaz.  £ilut«  1790»  n*  xx. 

Nouveaux  fujct  propose  pour  le  prix  de  phyfi- 
que,  fonde  par  M*  Chiriftin  par  Pacademie  dq 
Lyon  pour  Fannee  I79i*    • 

V^uelles  fönt  les  caufes  de  Tafcenfion  de  la  fevc  däns^ 
les  arbres  au  prititema  &  ceiles  de  fon  renouvellem^nt  dan{( 
ks  mois  d'AouC  ou  de  Juiiiet  fiiivant  le  Climat?  Note, 
4^es  deux  epoques   indiquccs  paroiflent  efifcA^festfnl  44« 
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terminees  par  la  Nature,  puisque  les  greffes  ne  reuflis- 
fent  pas  en  cTautre  tems ;  quelques  exceptions ,  Vil  en  eft, 
ne  detruifent  par  eette  loi  generale*  Le  prix  eft  une  nie. 
daille  d'or  de  la  valeur  de  300  Livres*  II  fe  diftribuera 
en  1791  apres  la  fete  de  f.  Louis»  Les  Mcmoires  ne  fe- 
?ont  admis  a  concourir  que  jusqu'au^  ler  Avril  de  la  meme 
annee,  terme  de  rigueur*     Les  autres  conditions  fuivant 

Tusage. 

*  ^  * 

Raccolta  di  Memorie"  delle  pubbliche  Aecademie 
di  Agricoltura,  Arti  e  Comraercio  dello  ftato 
Venetü»     Venpzia  b.  P^riini  x^gSfT^L  8t 


I 


ft  einp  mit  guter  Auswahl  angefangne  Sammlung  ^les 
deflen  was  dip  vorzü^lichften  Mitgliedern  der  oecocipmi- 
fchen  Gefellfchaften  in  v^rfchiednen  venetianifghen  Städ« 
^en  gefchrtqben  haben«  Zuerft  fteht  in  dicfem  Bande  eine 
Vorrede  des  berühmten  P,  Joh.  Babtft  von  St  Martin ,  als* 
dann  -folgen  drey  Abhandlungen  des  Hr«  Ar^uin  und  ver* 
fchiedene  ^ndre  Auflatze,  die  pfFentligh  bekannt  gemacht 
zu  werden  verdienen« 

Unter  der  Med^illeufuite  zur  Erläyterung  der  Re^ie- 
rungsgcfchichte  Sr.  M^j.  des  Königs  von  Polen  vom  kqnigl 
Medallieur  Hr«  von  Holtzhäufer  verfertigt  worden  ,  be6n. 
det  (ich  eine  Medaille  auf  den  Repetenten  zu  Vilna  Ohd« 
phrius  Orlowsk  welcher  feinem  Lehrer  Gilibert  das  Le- 
ben rettete.  -^—  Der  Revers  enthält  in  14  Zeilen  fol- 
pende  Infchrift ;  Ob  civem  \fervatum\  \  Oncphrio  Or^ 
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lowsit!  I  [fludii  Boturdcil  \In  Jcademia  Vilnenß\  j/Je- 
pctUori  Diligemißmo\  \Quod  Ntfandas  Detcxit\  {St 
JmpedioU  Inßdias\  \In  Vitam  Genti  Regique  \  {iJtikm 
Et  Caram  |  |  Mqgißri  fui  \  \  JoANN»  Giubbrt  |  j  Hiß^ 
Natur,  Prof.  MDCCLXXXIL I 


Paris  h.  Cuchet»  Memoires  4'Agrieulture  d'econo- 
mic  rurale  &  domeftique  ,     publies  par  la  Tu- 

'  ciete  röyale  d'Agriculture  de  Paris  aniieös  178g 
trimeftre  de  Printems*  8.  p.  235» 


Di 


^ierer  Band  anthält  den  Auszug  der  Sitzungen  im  April 
und  May  1788  wo  man  die  ip  Port  Lduis  auf  Isle  de  Francs 
gemachten  Verfuche  das  Kom  zu  troknen  und  zu  erhalten 
antritt,  ferner  einö  Abhandlupg  dts  Gr*  Refpani  über  die 
Cultur  eines.  Fleckens  ip  Brabdnt  einen  Tfac'tat  des  Hu 
yarenne  de/Feville  über  die  Cultur  des  Mays  in  Brefltf,und 
den  Erfolg  der  Unterfu^hung^^nüber  die  Art  von  künftli- 
eben  WieKn^  ,GUe.man  in  4er  Generalität,  von  Paris  mit 
dem  heften  Npuen  anbauei^  l^ana* 

Paris  b»  Buiflbn:  Bihliotheque  phyfico  -  economU 

'    qvie  iiiftrudive  &  amufänte  Annde.  i790».aVoU 

12*  avec  des  planches  en  taille  douce^  5  L«4vS* 

jDey  grofler  Mannigfaltigkeit  Von  Sachen  kotüttien  unter 
anderem  in  der  Vorrede  Zum  erfteh  Band  wichtige  Beob- 
achtungen über  den  fchlechten  Zuftand  des  Ackerbaus  in 
Frankreich  verglichen^  mit  dem  in  England  vor ;  in  der 
zum  2ten  Band  fmd  die  Decrete  der  N.  V.  welche  den 
Ackerbau  betreffen  abgedrukt. 
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A^b  durch  die,  in  der  Varrentrapp^  und  tVcrmcrfchcn 
Buchhandlung,  zo  Frankfurt  am  Main,  vorigs  Jahr  er* 
fchienene  .       *    . 

lateinifche  Odav  *  Edition,  von  Jo,  M  i  L  L  E  R  i  lUxu 
firatio  Syßematis  fexualis  Linnaeani , 
der  Erwartung  der  Botaniflen  Genüge  geleiftet  ?  und  von 
Seiten  der  Unternehmer  diefes  Werks,  das  erfüllt  fey,  was 
die  im  Druck  bekannt  gemachten  vormaligen  Anzeigen , 
fo  wie  auch  meine,  dem  Werck  beygefügte  Torrede,  zu 
leiften  verfprachen?  überlade  ich  gänzlich,  einfichtsvol. 
len  Unpartheiifchen  Kenoern  ,  nach  ftrengfter  Wahrheit 
entfcheidend  zu  beurtheilen* 

Nur  beym  lUuminiren ,  der  durch  Herrn  Kriegsratb 
Merck  ,  in  Darmftadt  beforgten ,  meifterhaft  gerathenea 
Kupfer,  ereignete  fich  das  unverhofte  Mifsgefbhick,  daß, 
durch  ein  fehlerhaft  illuminirtes  engtiiches  Original -Ex« 
emplur,  die  Arbeiter  irre  gefiihrt  wurden*  Diefs  veran» 
iafste  natürlicherweife,  eine  miftrathene  Farben-Erleuch- 
tung ,  bey  einigen  dec  in  der  erften  Mefle  ausgegebenen 
ExemplarJBQ* .  ' 

Umliefen  Irrungen  aber  ganzUcb  abzuhelfen ,  und 
tmferef^  Edition  auch  die  tiothwendigo 

Richtigkeit  und  auszeichnende  Schönheit  der  Farben« 
Erleychtung ,  im  möglichflen  Grade  geben  zu 
können , 
bcfofgte  ich  ein  Mufter-Esemplar,  aufs  genaueile  nach 
einem  der  fchönften,  vom  Herrn  Miller  felbft,  ausLon- 
dpn  ,  vormals  an  die  Göttingifche  Univerfitäts .  Bibliothek 
eingefandten  Originale ,    iUuminirt» 
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Wie  fehr  gewiffenhaft ,  die ,  unter  Herrn  Kriegsrath 
JftERCif  Auffidit  arbeitenden  braven  Künftler,  bey  deqi 
neuern  Exemplaren  ,  die  pün<ftlichfte  Richtigkeit  erreicht 
haben,  fo  dafs ,  in  Rückficht  der  getreuften  Darftellung 
fowol,  als  der  vorzüglichften  Sauberkeit, 

jetzt  unfere  illuminirten  Kupfer^   ficher,   did  aller- 
ftrcQglte  Fcrgleichung ,  mit  jenem  cnglifchen  Ori- 
ginal-Exemplar  von  des  gro&en  Millers  ^H^nd, 
leiden  werden, 
kann  ich  nun  dem  Publico ,  nach  den  vor  Augen  haben- 
den, durch  Herrn  Kriegsrath  MERCK  an  mich  gefandten, 
in  Darmftadt  illuminirten  Kuj>fern,  verfichern« 

Es  ift  demnach  auch  diefes:  ^eriprechen  erfüllt.  — ^ 
Da  aber  ferner  noch,  die  Herren  Kedeger,  fo  edelmvithig 
denken,  auck  die  erften  Kätlfer*,  welche  im  Illümimrcn 
mifsratbene  f^upfer  erhalten  ha^en^  durch  möglicheSchad- 
io6ihaltu;ig  zq  tt^friadigen  ;  fo  fehlt  im.ftrengften  ^erftande 
nichts  mehr ,  was  zu  gänzlicher  Erfüllung  unferer  Fer- 
'iprechungen  gcreicWn  kann/ 

Defto  zuverfichtlichei^  ift  aber  auch  nun  dieHolFnung 
*des  Beyfalls  aller  Botaniker  ,  als  Gönner  und  Beförderer 
jjnferer,  zum  heften  der  WilTenfchaft  gereichenden  Ün- 
^iternehmung.,.  die  mit  möglichllemr  Eleiis ,  und  dem  gröfs« 
ten  Koftenaufwand ,  (unter  fo  vielen  Störungen ,  WQ(b)r/;h 
>uf  mancherley  Weife  die  Erreichung  unferer  Wunfchc 
.verzögert  worden , )  glücklich  beendigt  ift»  RÄCttüurg 
nn  der  Fulda,  im  November  1790» 

D.Friedrich  Wilhelm  »?(/>, 
HodifärftU  HefiTen-Rh^inBels.  Rotei^urg.  Jiofratb 
•  _  und  Leibarzt*. 
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vlm  die  crßön  Käufer,  der  lA  unferih  Terläg  erfchiiäneneH 

lateinifchen  Odav-Edition  von  Jo,  MiLLERi  llluflrätio  Sy^ 

jhmatlsf.xucdU  Urmaani^  welchejohne  unfer  Ferfchuldeii, 

im  lUuminiren  nicht  nach  unfern  Würifchen  ausgetallene 

Kupfer  erhalten  haben,  nach  Möglichkeit fchadlos  zu  halten; 

und  zum  Beweifs,  dafs  wir  keine  Koften  fcheiieh,  iim  ünferer 

Edition  alle  mögliche  Wrzüge  zu  gebisn,  lind  dadurch  dem 

publicum  unftr  Ferf^rechen  zu  erfüllen  \  fo  erbieten  wir  uns: 

die  vormals  an  die  etilen  Käuferabgegebentn  fehlerhaft 

illüminirten  Kupfer ,  —    nemlich ,  feit  Herausgabc 

dcß  Werks,  bis  Anfang März^  dicfes  Jahrs,  (denn  von 

der  Zeit  an,  haben  wir  ganz  corredt  illuminirte  gelic« 

X  fert,)  —  gegen  neuere,  völlig  corredte,  umzutaüCehcn» 

tjm  es  aber  von  all^ii  Seiten  auf  die  beße  Art  zu  bt;. 

werkftelligen,  fo  gefchehe        ' 

dicfeir  Umtaufbb^  in  der  Leipziger  Oftetmefle  1791» 
ti^  welchem  Termin^  wir,  jene  mangelhaften  illüminirten 
ICupftr,  dorc^h  diejenigen  Buchhandlungen,  von  deilen  die 
Exemplare  ausgegeben  lind ,  zurück  erwarten ;  und  durch 
denfelben  Canal  ^  torreäe  ^  an  ihre  Behdrde  überlief«rft 
Werdet!.  .... 

Doch  errinnern  wir ,    zu  gänzlicher  Verhütung  aller 
^l^Yejrft^dnifle : 'da&  dies  Gefchäft, 

nur  in  diefem  einzigen  Termin  j  der  Öfteirmcfte  1791, 
und  zwar  in  Leipzig ,  unmittelbar, 
auf  die  obertangezeigte"  Weife  gefchehen  kann  i  Nach  Ver- 
lauf deffelbeh  aber  Werden  wir  uns  aof  iceinen  fiintaufeh 
Weiter  einlaflen.  '      .  , 

Bis  dahin  erlaffen  wie  auch  diefe^.N^erk  npch  um  den 
Pri»nunierationspreifs  für  drey  Dukaten  das  jlluminirte,  und 
eine  alte  Louisd^or  das  unilluminirte  Exemplar;  da  nadi 
diefer  Zeit  erfteres  vier  Dukaten  und  ieitcres  (echs  Thakr 
und  fechszehen  gute  Gr4>fchen  in  Golde  koften  wird. 
Frankfurt  am. Main,  im  Deccmber  J7901 

'  Varrentrapp  und  JFenncr. 

RegißcT 
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R  e  g  i  ß  e  r* 
,2ü  dem  dritten  ühd  Tieften: Band  des 

fiocanifchcn  Magaiins^ 


I5J 

5ä^ 


!♦ 


Scbriftfi  eile  r    Regifier, 


kbel ,  G.  f.   VIIL  lÄ?; 
XIL  14$, 

Abercrombic.  IX.  ^40^.  .    ^ 
Afzelius,  A*  IX«  loi. 
Ainyda^us,  Xl«  17^, 
AUion,  C.  VIU.  172. 
Alyon.  XIL  147*  : 

AfchoUn.  XL17j.Xn.g7. 

B. 

fialog.  Xh  I7J. 
^anks«  XII.  i  j  i# 
Barnados«  XL  121« 
Bartels  IX.  66. 
Batarra«  X«  182. 
Batfeh.  X»}.  195.  Xn.  log. 
Bauernftein  ,  C.  G.  IX»  142^ 
Beauvois,  v.  XL  i$v* 
Bellardi ,  IX.  69. 
Berends  ,  R.  IX.  94« 
Berkenhout«  XIL  447. 
jÖertholpn.     VIIL     M4* 
IX*    MS. 
Bidet.  IX.  IJ9* 
Bicber,Fr.VlILi74» 
Bicrkanjder.  IV«  109».  j(A«« 
Biörnlaud.  IX.  108* 
Bligh.  XL  186. 
Blom^Uiffi«  IX«  123, 


Boehmer«    VlIL    lyr.nt» 

95-  14«- 
Bond,  Nie.  VIIL  165. 
Born  5  V,  VIIL  i^6« 
Brander,  XL  172.  XIL  ii^ 
Buchoz.  X,  187.  t 

Buonfe§na,  Ign.  X  ijö^  * 

Cancrio  ,  v«  VIIL  95.         * 

Carmols.  VlIL  154. 

Cavanilles,  Ai  J.  VIL  42." 
yiII.i7.|.4,6s.IX.i4% 
X«  27«  XL  ii8»  i)& 

Cels.  IX.   i^Q. 

Chazelles.  XIL  187. 

ChiareUi,  Fr.  P«  XIL  1$?. 

Chrift,  J.  L.  IX.  135, 

Columella,  X.  193. 

ComnierelL  IX.  ijg. 

it 

D. 

Daquin.  IX.  i^f« 
Dickfon.  X.  190. 
Diczer«  XIL  91« 
DilUTnius.  Xl«  191* 
Dryander«.  iX«  ix>9l 
Dutrone-la-CoDture»  X]Ll49 
Duvaurfit  X|L  .184. 

N 


Commerfon.  VIlL 
Cothenius,  C.   A.   A*  145» 
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Ebrenftröm,,A»  IX,. 95. 
Elsholtz.  XL  4.  '  ' 
Ehrhart,  Br,fyiUi:1&i*  ig^ 

Fagra!lis.  IX*  lod? 
Fahlbcrg ,  Sam.  IXrra^- 
Fifch.XIL  i62* 

'^^*i     ->  •■     '■ 
Gacrtner*,  jfofc    ^IC  loj» 
XI.  188.  XIL  loi, 
fedncr.  XI.  17}. 
tJeuns,  van.    X.  ^149,  194. 
Gili,  L*  X.  'i^i/  - 
Gilibert.  XII.  ,189.  ,        , 
Cktanncr.  XL  f9S. 

«tccTitfch ;  j,  g;  x:  i4;# 

^     ,  Gleichen  ,  y,;,XTL/;i,S7. 
Gfcelin;Ff:lX  94» 
Goethe.,  v^  XL  .164^;..  .  - 
Gräfer,  j;  XliL><(j; 

flaencke.  Vffl.  i^B- 
Hagen*  -IX.  94;'^  ' 
Haggr^n.  VIIJ.  1^4- 
Hagftröm.  pC.  lo«* 
HäHer,  Alb:  X.;  rfy, 

-^     fih  X/ 174*    ' 
Hamilton.  Kit:  lis*     '     [ 
HedwigJ.ViH:74.tX.l«*79^ 
Hellenius.  Xf.  'ijz.  173.  ^ 
•X//,  8s;  87*89- 
H  eritier^  VIL '  4^. 
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